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AphHovismen aud dem Preifauffuge im
3. BDande 4. StitcE, bdie dem Lehrer bepm
Untervicht im Stol jum Leitfaden
dienen Ednnen.

Borbereitungen zum Styl,

§. 1.
Sl mit bem adyten ahre des Rindes gefen
L 9 die Vorbeveitungen an, Da fieht der Lepres

beym Lefen deutlicher und faflicher Bacher,
detgleichen nadh den Umftdnden des Beren von Ros
chow Kinderfreund und die Sulserfchen Yorz
fibnungen find, bdavauf, bdaf die vorfommenden
Ausdricke verffanden werden.

§, 2.
Die Crflarung dev Wirter roird nidit wibrend

det Lefen, fondern bey dev Wieberholung des Selefos
nen gegeben,
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5. 7%

Das Lefon darf um diefe Seit nue mittelndfia
fepn.  Langfameait und DeutlichEeir in der Ausfpradhe,
find etiva die nothwendigffen Erfordernife, auf die
man fehen mufl.  Richtige Declamation fernt fich erfE
nad) und tady ; und i der Folge witd eigene Antveds
{ung dazu gegeben.

§. 4.

Bey ben vorfommenden einfadhern Wegiffen, als
{dwer, feft, bodh, tief, weit, fliifis w. £ w. wo
teine Crélarungen moglich find, roerden die Kinder
an gehabty’ Euipfindungen, an Jeiten, Umifténde
und Gegenftande diefer Empfindungen evinnert, Audy
wird ein tweniger befannter Ausdruct durd) einen bes
tanmtern erfldve,

§. s
Die gufammengefehten Begrifie werden in ihre
Sfyeile gerglicdert und fo febr veveinfacht, bis fie vers
ftandets: toerden,

§. 6.

Audy auf die gleich bedentenden Wirter 1oitd ges
legentlich Micfidt genommen, deven Aehnlid)eit
und, Undhnlicheeir in der Dedeutung auseinander ges
feft toitd.  SHievsu und jum Borhergehenden (§. 4)
dient Stofdh von Xeffimmung gleichbedentens
ver YDovter und Redensprren.



§. 7.

Ulles dies gefchieher nicht anf einmal, fonberr
nady und nady.  23:na die Lebrlinge im BVothergehens
ben fdhon giemlich gefibt find, roerden anfier den in
ben vorigen §§. vorgefchlagenen Crtldrungen und nady
Beviiefnif BVerfinnlichungen der Wirter, die Webuns
gen vorgenommen , die-in der AbHandblung angegeben
find, ndmlich Rerglicderung der Perioden in ejngelne
©edanben, Creldrungen der Bindewdeter, TWertl
und Sebrand) der Friviodreer, u.f. 1o,

§. 8.

Cine von der (pdteften Uebungen ift dle: baf
ber Lehrer, fo viel als mbalidy ift, in Perioden und
Abfdynitten ganze Gemalde aufchaulich 3u madyen
fuche die aus ecinzeluen Bildern beftelen, deren
Bouftellung die Lehriinge nad) §.3, 4, 5 fdhon” ges
bt find,

§. 9.

Die grammatitalifchen Uebungen nefmen ofinges
fabt mit ben in 5. 6 angegebenen ibren Anfang.

Beym Lefen werden einanbder die vorrehmytens und
widhtigften Redetheile gegeigt, als Nennwort, Bey
wort, eitwort w. L w,  Die Lelulinge lernen fie
baburdy fennen, daf ihnen der /ﬁef)ver, und hernadh
fie felbft, eine gange Menge diefer Whrter einer At
vorfagt. Definitionen voerden allecerft gegeben , toenn
fie eing von bem anbetn unterfcyeiden Eonnen.

A §. 10,
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§. 10.

Oft muf te ganye Famifie citres Worts gufam-
mengefucht toetders, ald grof, (Srdfie, vergrdfern
Wi Bu jederss Nennwworee werden alle demfels
Ben jubommenden Veyrodeer angegeben , denit mit
bem Anivachfe derfelben wadhft auch die Vollffandig:
feit unfier Worftellungen, die Wit von einem Dinge
Haben,

§ r1.

Declinationers und Conjugationen fwetben geles
gentlich bey dev Lectiive befannt gemad)t und pavadig:
matifch aw die Tafel gefdhricben.,

N K2,

Die otthographifchen Voribungen erforbern bes
fondere Stunden, werden aber figlich mit der graius
matifalifhen ugleich angefangen. Aufer dem qe:
pibuliden Dictiven iff audy folgenbe Lebung fehe
wiglich;

§ 13

sRan fchreibt ubmlidy einetr den Verftanbesrdfs
gett per Sjugend angemeffenen Anfia an die Tafel,
in weldem man Euffensocife fofgenden Sebler beges
Bet, die von ben Schiilern herausgefusht und verbef:

fett weeden s
1) Feblee mider dle eigentlidhe NRedyefcyreibung;
3) eigentiicy grammatitatife Fehlers 3) falfche
Uy

»
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Utfachen, IWirfungen und Folgen, durch uny
tidytigen oder unterlaffenen Gebraudy der Bins
dewdrter weil, denn, folglidy — Das
Uebrige hichev gehovige findet fich i dev Abs
Handlung.

§. 14,
Diefe Methode Eann auch in der Folge Selegene
Beit sur Bildung des Styls geben, toenn man techt
auffalfend fdhlechte Auffate anfchreive.

15,

Wey der Covteetur folcher angefcdhricbenen Aufe
fafe [t eine dreymalige Durchficht nothig, Dey dev
etften werden die orthographifchen, bey det zwoten
bie grammatifalifchen und bey der dritten die logifchen
Kehlee, ingleichen die ausgelaffenctr odet untichtigen
Suterpunctionien veubefjert,

§ 16.

Diefe BVorbereitungen roerben etwa big ing yrodlfte
Sahe der Kinder, im Durdhfbnitt genomnen, ans
suftellen feyr. Am meiften muf man fich freylich
nach dew Progreffen und Fabigkeiten der Lornenden
vidyten. Doch werde ich fortfahren, die Uebnngen
nady ven Sahren' ju beftimmen, weil diefer Dreftine
miungspunce die BVevtheilung der Matevien erleichs
tett.  Da die Klaffer bey bffentlichen Schulen im
Gangen genommen, oeh o geordnet werden, o

A 4 fann
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fant man bag, wag Hler von den Nabren qefage
witd,, aud) auf die Klaffen antwenden.  Genay Eann
biev feeylich feine Reit beflimme werden. D vers
fpiitee gute Fotegang in der einen Uebung macht evft
bet Forefdyrite gur andetn mglich und thunlich,

§ 17,
it bem rod(ften und breviehnten Sabre, wenn
man durd) obige und anbre WVetftandesiibungen die
Sugend sum Nachdenfen angeleitet Gat, twitd fol:
gende befondere maleve Vorbereitung jum Style nicht
unnis feyn :

Man (4t mit einem Stitcke aus itgend einem
guten Budhe Bariationen vornehmen, Juerft roitd
e8 von dem Lebrer qut vorgelefen; fodann nimme e
jeben @afs, jede Periode befonders wor, und (4Gt
alle moglichen Verdnderungen mit der Stellung und
Derbindung der Worte madyen; (AFe weitlaufeige
Sage sufammeniehon, fury ausgedricbte erweitern,
fange Perioden fn eingelne Sdke verrvandeln, aus
efngelnen Sdgen Periobern bilven, (tate diefer oder
fener Devensart und Whoter anbdre gebrandhen,

§. 18,
ey den jedegmaligent lefsten Uebungen diivfen
abee die vorhergehendent nicht untevlafion werben,

& 19,
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§. 19.

Die allerletste BVorbereitung jum Style, die
fchoir Liebung unb Nachdenten von Seiten de Scyits
lev voraugfent, ift endlich diefe, daf det Lehrer am
Ente jeder wiffenfdhaftlichen Lection ecftlich die merks
wilrdigften und widytigfien Puncte devfelben. durdys
8ebt, und wenn ierinn einige Fevtigkeit erlangt ift,
ben gangen Faden feineg Untervidyts der Ordnung
unb Folge nach durchnimme und seigt, roeldhes etiog
bie Hauptfache, reldhes Beweife, Crlduternngen
u.foto, find.  Sn der Folge gefehicht bies fo viel moge
lich, von den Schiilern folbff,

: : §. 20,

Cin huliches Werfabren witd nin auch Bepm Qoo
fen guter Bivcher beobadhrer. Sier wird dep Haupts
gebante des Verfaffevs fimpe! und obne Cinfleitung
bargelegt, auf den Gang und bie Berbindung dee
Gedauten, auf Beweife, Gulfuterungen, niislide
ober unndthige Ausfchroeifungen aufgemerte, Fie
diefe Webungen nefme ih, unter gehdriger Worang:
fekung, ettoa vierehn big funzebn jdbrige Knaben an,

, §, 244
Um diefe 3eit muf vornehmlich dag Lefers eines
bet widytigten Stiicke beym Wntervicht ausmachen..
Der Lebrer lieft ein Stirek vor, snd fudt Stimme
and Ausdenck pern Snhalte beffelben gemaf einguridys
tes - Det Ton darf noch den UmfEAnden weder 34
A5 faut




¥o svede W ohee

laut, fiody gu gelinbe feyn, und der Sadye gemss
muf dev erfordetliche Nachdruc auf die MWorte ges
fesst toerden.  Hieher gehorige Hegeln finden fich ine
det Abhandlung.

%ﬁd)cr s Lefen find in det AbBandlung vorges
{hlagen, ~ Hiftovifche und phyfifaliihe Schriften,
ingleichen Dieifebefhreibungen, dienen any beften hiets
gu.  Cigentlidie Poefien mifen nody lange augges
fekt bleiben.

§.23.

Dics Diicherlefen giebt audy die (chonfte Geles
genbeit, den thetovifchen Unterricht angubringen.
WDier werden dle Schiiler auf die vorfommenden Fie
guten und Tropen aufmertfam gemadht, deren Sinn
in fimpeln Augdriucen uud BVerbindbungen dargeftellt,
und fodann iy thetorifcher Dame Bepgefiigt wird,
Eben bdies gefchicht v det Folge beym Corvigiten der
Auffige.  Due wmuf der Lebrer davor warnen, daf
die jungen  Scribenten feine Tropen und Floskeln
dangftlich fudjen oder fich vornehmen, ey, dreye
‘pber viergliedrige Perioden ju madyen,

§. 24.

Die Theile bes vehetorifchen Unterridits, auf
bie man fich vorsiiglich elnfchrdnten muf, find: 1)
pon dem Periodenbau; 2) yon bets Wob(Elange und

et
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Ber Hatmonie; 3) von den Metapbern und Aflegor
viens 4) von den entengen wad andern Figuten.

LBon d.n eigentlichen Uebungen im Style,

§ 25

Die witklichen (briftlichen HUebungen nehmen etroa
mit den in §. 19 vorgefchlagenen Wordbungen wnd
alfo ohugefdfhr it vierzehnten bis funfzehnten abra
ihren Anfang. Die Materien ju den Auffisen ety
ben  Anfangs aus detn Lectionen geodblt, Das in
deufelben Gehirte wird entreder fiickroeife, ober fa
piel miglich), der Orbnung nady yu Paplere gebracht,

§. 26.
Dteben Hor werden die obigen mindlichen Varia
tiotien (§.17) ju Uebungen im Schreiben gemadys,
inbem” die jungen Leute ganze Abfchnitte aug Bike

éheen verdndert gu Papier bringen, Dies gefdyiehet
aufier den Lebrftunden.

8:ia Taia
Auf eine dhnlidhe Feife wird mit faflichen Poes
fien verfabren, de in ungebundene SNede werwandelt
wetden.  Dergleichen find 3. B. Gelleves Sabeln
und Eesdblungen. Die Fabeln wiivde idy (wdef:
nicht fo geen vodflen, al$ Crydblungen,

6. 28
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8. 28,

Menn fn allen diefen 1Yebungen , mit weldhen ab:
gewedfelt werden fann, Forrigheit erworbey ift,
fdireitet man 3y eitter andeen Ait von Auffdsen, bey
woeldhen der Sclyreibende mehr Frepheit hat, und o
thm ble Mahi der Wiaterie felbfE uberlaffen i,

§. 29.
Diefe Matetion find erdichtete Crdhlungen ang
bern Eeben, ingleichen Gefprade, fo soie fie im ges
tueinen eben yorfommen.

§. 30.

Jugleidy mit dicfen Materien toird dag Serglies
bern frember Mufter, in fo weit e8 ju {driftlichen
Huffdgen dienet, vorgenonmmen. Cift arbeitet der
Lebree feiner Jugend mibndlidy vor, setgliedert ein
vorgelefenies ©tiet in feine Theile, fudt Lhema,
Einleitung, Detoeife, Epifoden u, f, v, Derwus, nud
age aufier-den Cectionen den Plan deg Oanjen iz
fich yu Papier bringen, Dagu fann er Anfangs quts
gefchriebene Eurge Abhandlungen , Seden aus den Al
ten und euern waiblen,

§. 31,

Hicrauf folgt auch eine Anpoeifung sum Ercerpis
Fon ) Bevmn Eypeerplien blos biftovifdyer Schrifs
fen witd dag Unwidytige, eberflitfine, Defannte
audgelaffen, dag HUmftanbdiiche gfamniengejogen'; 2)

bep
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bey [ftematihen Seriften tird die Rette der Ger
panfen in nacker tiberfehbarer Schlugfolge dargeftellts
3) 6oy vermifchten Seriften voerden blog eingelne
Wabrheiten wnd Beobadytungen, die man filr new
oder wichtig halt, ausgehoben. Bu diefemn Behuf
ird vouziiglich die Privatlectiire _angeoendet, die
gut gerodbhit und vom Lebrer angeordue fepn mug,

§. 32.

RNun fiige idy die ibrigen jur Uebung dienenden
Materien bey, die meings Crachrens {o aufeinander
folgen mifen: :

1) Samiliens und Haugliche Nacridhten, von
Aeltern, BVerwandten und Freunden; =) Befchreis
bungen twivElich gethaner NReifen, geographifche u116
fiatifdhe Defdyreibungen der BVaterftadt und andreg
betannten Oerter und Gegenden ; 3) Beobadytungen
pon Matuts und andetn Degebenheiten; 4) Driefe
freundihaftlichen und andern Snbalts, als Deriches
{dhreiben, Anftrdge u.f. v,

Hierbey werden die vorhergehenden Uebungen ims
mer noch) foregefelst,

§. 33.

Wenn der Jiingling nun fhon durdy die vorhere
gebeniven Uebungen eine mittelmdgige Sertigheit im
fdriftlichen Ansdruck erlangt Hat, 1oivd er erft um
fdriftlishen Ueberfelen angefibre. . Seine '2(1;1‘(&&;

my
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mufi ber Sehrer fo firenge Gehandeln, ale folche tebers
feungen, snd fann cr ¢ ja nidt dabin bringen,
daf die Cigenfihaften des Originale in bder Ueberfes
Bung ausgedricft werden, fo muf ev renigftens daa
Bin feben, daf diefelbe vichtis und getren ausfalle,
Die in ber Abhandlung vorgefhlagenen Diicher Eine
nen audy Hier gebraud)t werden. - Uebrigens findet
man in manden guten Biidhern Negeln, die ju dies
fer Abfiche dienen. Das mindliche Ueberferen oder
Grponiven, muf indef {dhon gleich mit den Borbevefs
gungen angefangen yoorden feyn,
§ 34.

Hiermit Tann audh das Bergleichen mit dhnlichen
guten odet fchlechten Nuffern am fliglichfien verbuns
den toerder.  Nur miien mehr die Sehiiler, als dev
febrer, Tabdler und Verbefferer fepn. Dann und
wann fann and) der Lehrer gute und fehlechte Origio
ginalbriefe, die ev jum Theil felbft erhalters, vorles
fen, Doch) darfdiefe Webung nicht ju oft vorfommen.

§. 3s5.

An alfen dieforn Materien Hat der Lebrer ettvn bis
fng fiebengehute Sahr der Lehrlinge genug.. Da roers
den fie endlich su allerley Auffdgen, die fonft nodh
im Biegerlichen Leben vorfommen, angefiifre, alg
Quittungen, Wedhfel, Consracte, Memotiale, ine
gleichen Courcoifien und andere iblidhe Formuln u. f. 1.
Auch exhalien fie Anleitung, ¢toas aus den Jeitune

gen
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8¢ und andern politifden Schriften 3u veferiven;;

und endlidy feynen fie audy nady vorgefdhriebenen Digs
pofitionen Aufise verfertigen,

§. 36.
Einige Negeln, mit denen der felrer jungen Serfa
benten an die Hand geben und auch ihre Aufiihe bes

uetheilen - fann, * finden fich in vorgeferster Abs
Panbdlung,

S
Cine von den feksten Uebungen, die aber gewif
nid)t unniig fepn wird , ift die, daf diejungen Loute

ihre cigenen vom eprer fdpon verbefferten Auffine
ing Kurze gufommenichen und wiedes voreigen,

§. 38.

Uebrigens miiffen fie audh, fo bald fie nut einige
Ucbung im Schreiben Haben, angehalten erden, eis
ordentliches Tagebucy yu fitren, woorinn fie das in
den Lectionen Gehete etft in eingelnen Sdgen, und
fodann ber Ordoung nad) verseichnen,  Diefe Tages
Biicher toerden am Enbde jeder Wode, gtoar nidyt cos
vigivt, aber dod) vom Lefrer nachgefehers, damit ev
wiffe, 06 man ifn verftanden, odey tver nachlafig oder
fleifig gemwefens foy,  Diefe ageblicher miifen mit
ber Jelt immer Beffer roerden,

§. 39.
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6. 39

S den meiften-det vorgefchlagenen tebungen mifs

fern befondere Srunden genommen werden..  Finf
bis fechs Stunden twerden. todchentlidh binveichend
feon. Daben milfen denn allerdings anch Spradyen
und andere Kenntniffe nicht - vernachiafigt -twerden,
Alfe Lebungen und Borbereitungen aber toerden it
teutfcher Sprache angeftellt.  Jue Lectitve, bie des
©tyls halber gefchieht, toerden aud)y Diicher aug an-

dern Spracdhen genommen, fo bald die Lerhenden

pinlangliche Kenntnif davon Haben,

Bom Werbeffern der Auffase.

§. 40,

Verbeffert milffen die Auffake der jungen Leute
allerdings werden, Dep bent Anfangern thut es der
$ehrer, dody fo viel moglichy, mit Bugiehung dev Uebri-
gen; fobald fie abet etwag toeiter find, miifen die
Berfaffer felbfe, mic Hilfe ihrer Mitfchiler,  ihre
Auffase verbeffern.  Dev Lehrer liefk fie nady einans
der vor, {dyreibe die unvichtisgefdyricbernen TWoeter an
Bie Tafel, madyt die Verfaffer anfmertfam davauf,
fucht in andern Fallen burdy fchictliche Fragen und
Crinnerungen eé dahin ju leiten, daf der junge
fden(ih obes ein andier, die Febler heraus finde.

§ a1

\



§. 41.

Die vom Lehrer, einem jeden Berfaffet felbft,
und den dbrigen Sciilern verbefferten Febler wwers
ben, toenn der ganze Auffag durdygegangen iff, von
bem Berfaffer deffelben eigenhandig angemert, Hiete
U toird soar eine groote Duedhficht von Seiten des
Lebrers exfordert, allein fie darf nidhyt fo genan und
firenge fepur, und nimme mithin nidyt fo wiel Seit
eg. . Sndef gilt dies nur vou den Gelibtern , denn
bey den Anfangern muf dee Lehrer die Bevbefferuns
gen eigenhindig hinguldyreiben,

§. 42.

Anfangs darf die Cenfur bes Lebrers nidyt gu
ftrenge feyn. Manche Febler in Abficht deg Auga -
orucke, die von mindrer ErheblichEeit find, rerden
wmit Still{dhroeigen ubergangen, wenn bdie jungen Cria
titer nidhe felbft davauf vetfallen, TNur auf orthogrqs
phifde, grammatifalifche und logifche Fehler muf
Rickicht genommen wetdens und gwat ift eine dreys
malige Durchficht noehig; bey der etffen oerden;, wie
nad) 6. 15, die orthographifchen , Bep dev gwoten bdie:
gtammatifafifchen, unb bey der dritten die logifd)mv
Febler verbeffert, :

6. 43.

Dag in dev Adhandlung in WVoufdlay gebradee
Cenfurcollegfum Beffelit, wie gefage, iur aug ber
Refewin Bed. 1V, B, 1. St B fabias
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fabiaften und gedbteften Kopfen und fann geiif viee
Ten Muissen Haben,

Radhfdhrife

Wictcidt ift es nicht gang Hberflifig, wenn
{d) noch ein TWort von dev in meiner Abhandlung ans
gegebenen Methobe fage, und nach meinen roenigen
Cinfichten den Nugen und den Cinfluf derfelben auf
dle foriftliden Gefchdfte ves biivgerlichen - Lebend
aeige.  Wenigfiens will ich dadureh den Vorrwurf abz,
uroenden fuchen, als ob alles dag blofje Schulfpecns
[ationen todvens , deven man filglich entbehren Ednnte,
Nuken Hat eine folche Methode geroif, ollte audh
fbrigens Plan und Ordnung, fo wie eingelne Meys
nungen, nod) manche Verdnderung und Berid)tis
guug erfordern

Grftlich wied nach derfelben dahin gefehen, daf
die Sugend frdh genug und gerade jur vechten Seit,
eine vidptige Kenntnif ihrer Mutteriprache erlange.
Datan hat es wirklic) {mmet noch vielen Lenten von
Sffentlichen und Privatgefchdften gemangelt. Und
wer fich fiberzeugen will, wie fdlecht, obne afle
orthogeaphifche und grammatifalifhe Ridheigheit,
viele der wichtigften Auffice abgefabt Werden, darf
- fich nidt lange vergebens darnach umfehen, Die

©ache verdient aber witflich mebr in Crivegung ges
$ogen
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308¢H 31 tetden, als man glauben mddte, Denn
obne ju gedenten , daf es 1ibel ausfieht, tvenn ein
Auffas voller Spradyunridytigeiten ift, fo Ednnen
aud) mandhe Jreungen und Nacheheile daraus etite
ftehen, toenn bey wichtigen Anffasen, bergleichen
@ontracte , Anweifungen, Veriche u.f.. find, uns
beftimmte Ansdriicke gebrancht, oder die toefentlichs
fien Deftimmungen der Sache gang und gar audges
laffen werden.  Jur Weemeidung folcher Nadytheile
gebort eine genaue RKenntnif der Gpradye , ihrep
Wendungen,  ihrer verfchiedenen Wottbedeutungen
und Bevbindungen.  Und wer diefe in feiney Sugend
burdy einen groecfmdfigen Untevvicht nicht etlange
hat, bec witd in fpdtern Jabren, es fey nun iy efs
nem bffentlichen Amte odee. in feinen eigenen Anges *
{egenbeitens, nicht nur diefen Schaden und Nachtheif
erfabren, fondern andh mandye andre mitcelbave unp
unmittelbare Befchamungen erdulden mifen, inbeg
ba ein andrce mit ber vidhtigfen Leichtigteit feine
Gcdanten in alle Formen 34 gieBen reif.

Ruventens wivd die Sugend nad) diefer Methode
angefiibt, ibre Gedanten Eury, ordentlich, obne
ecEelhafte Ausfchroeifungen uny Wiederholungen dags
guftellen und aussudricken.  Augh pio lehre die Cpa
fabrung, dag es au ciner folchen Unterreifung fohe
fen mife.  SMan ift oft aller angeroandten Miihe
angeadhtet nicht im Stande, den Siun mancher 6f

2 fenits
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fentlihen Anfidie Heraussubringen..  Die Urfadhe
liegt offenbar in den meiften Fallen nicht in der Ne-
tur der Sache, fondern im Style, in der elenden
durch einander geworfenen Darfiellung dev Sedangen,
in den langen fdhleppenden Perioden, die butdh une
sdblige Einfehiebfel, ndthige und unndthige Nebens
beftimmungen nnvertindlic) gemadyt werden,  Man
Ednnte da oft das in fechs Jeilen fagen, twozn ein
folcher Werfaffer gange Seiten braudit.  Dies iff
aud) der Febler des fogenannten Canglepfiyls, und
{¢y weiff nicht, ob der Urfprung deffelben niche viels
mehy in dev fchledhten Lnteviveifung, die felbfE die
meijten Studivenden in ihrer Jugend geniefien, alg
in einer At vou Pedantigmus, oder in der Natur dey
Sadyen 3u fuchen fry.  Dabher man auch, im Falle
than eine Werbefjerung damit vornehmen twollte,
nicht mit Ansmdryung 1blicher Worter, fondern mit
Umbildung des Styls iiberhaupt anfangen mifite,

Drittens witd nady diefer Antoeifung darauf Rice
fidyt genommen, daf die jungen Lente die gehdrigen
Uebungen von allevley Ave haben migen. Der
junge Menfch Bat getwdhnlidh, tenn er von Schuye
lens fommt, feiven Styl nodh nicht figiee, bHat we.
nig ebungen im Sdyreiben gehabt, oder nur foldye,
bie ibm in dev Folge nidhts Haben Belfen Eonnen.
Denn das bloffe Exetcitienfdhreiben, dag mindlide

@xponiven, das mebr dex Phrafen,  als des Sinnes
wegen
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voegent gefchieht, switd nimuter u dicfemr Bebufe dies
ten; eben fo wenig al8 die Methode mandyer andern,
bie durch Gefpradye und Lombdien im Kinderton den
Sefdymact der Sugend fu feiner erfien Grundlage vets
betben, . Die eigentlichen (chrifclichen Auf(ine des biire
getlichen €ebeng, bleiben auf diefe MWeife dem jungen
Menfchen gany und gar unbefannt; und fFudiet er,
fo hat et walhrend feiner atademifhen Sabren eben fo
wenig Gelegenbeit, eine (o vidtige Kenntnif davon
awerlangens ftudivt er nidyt, fo ift es der ndmlidhe
Fall: - Cr fomme in bepberley Abficht oft mitten in
®efdhafte hinein, von denen er nod) Eeinen Vot
fchmack gehabt Hat, und foll toichtige Auffdse abfafe
fen, obnedaf eroft die befanuteften Formalich roeif.
Tt bentet gleichfam fiundenlang 1ibet einen Auffass
und verdbitbt die Jeit, die et ju widytigern Sefehafs
ter, oder jur eigenen Crholung anwvenden follte,
Dof aber nur von den BVorbeveitungen de fchlechternt
Sdyulen die Nede ey, ift an ficy Elar, denn filt die
guten, wdre es unbefonnen, beffere Anweifungen
fchreiben gu voollen,

o reeylich giebe es Ausnabhmen, und mandper, der
in feiner. frahen Jugend cine fdjlechie Anfiihrung
Batte, tourde in dev Folge ein guter Concipient ; aber:
bag ift nue allein dem guten Genie, den nachmaligen
Umftdnden und der Noth suzufchreiven, - Det gute:
Kopf fudyt fidy mit und ohne Vevanlaffung dutch alle

D ;3 Dows




22 ot B ook

Dothett unb Hinderniffe durchjuroinden, abftrahivt
aus langer Grfahrung und Beobachtung NRegeln,
und bifbet fich felbft.  Jn foldyen Fallen ift wirflich
eine vegelindgige Anweifung da, nup daf fie nidt me:
thodifch, fondern mihfam, nut baf es mebt elneAns
soeifung der Natur ift.  Jedodh biefe ghickliche Ne:
welution und Caewickelung der Natur freht einerfeits
Bey den teenigften Subjecten ju ertoatten, - und taus
fend fehlechte Rovfe gegen einen eingigen “guten , ges
ben daben ju Grunde; andeverfeits wird der gute
Kopf durdy methobifchen Unterticht wod vollfommner,
alg er es von felbft werben fann, und aelangt’ ehep
dum Jroect 3 und twas fich anf einetn Beffecn und s
gern Wege evlangen [At, watum ol man das auf
einem langern fuchen ?

Biertens wird groar nady diefer Methode Antoel: -

fung sum Style fiberhaupt, und nicht blos in Nicks
fiht auf die fhrifelichen Gejchafte des Lebens geges
Ben, und man onnte vielleidst fragen, tvag afle
diefe Uebungen denen mien folltenn, die nicht gevade
elgentliche Schriftftellet werden, fondern fidh begnits
gen toiirden, tvenn fie uuw die nothroendigfien Aufs
fte absufaffen im Stande wodven,  Allein man fann
nidht yoiffen, twas in det Folge einmal von jepem
gefordert rwerden: michte , und dag Suviel i hier ima
mee unfdadlicher, als dag Suwenigs gum eigentlis
dhen Sdyviftfieler gehdre audy nodh) weit mehr Sachy

i und
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und Sptachfenntnif, alsin dem Anuffate gefordett
roitd; und endlidy hangen ey einer foldjen Anyveis
fung jum eyle, alle Theile fo genau zufammen,
baf eing von' bem andern fich nicht fiiglich trennen
14t @igentlidy ift und Eann eine folche Anroeifung
toeiter nichts als efne methodifche Anleitung yum Dets
Een und jur richtigen Darftellung der Gedanfen fepn.
Denn et feine Gedanken fberhaupt nidyt ordentlich
und richtig davsutellen gelernt Hat, det fann es; aud)
int eingelnen Fallen nidht; er witd zwar efnen Aufs
fob aug Wiichern ausfchreiben, und auf vortormmens
be Falle antvenden, dabey aber nie in allen Fallen
fidher vor Jreungen und. Fehlettr und dem davang ente
fetingenden Schaden feyn. \

Unbd das iff 8, was iy fowol gegetr dicfe mbys
fiche Cinwendung, alg tiber den Nuben det ganyen

SMethode Firylich ju fagens babve, (a)

(0 Diefe Avbovigren find von dem Berfaffer dex
Preipfchrift Hervn Tamm, welde im lekten
©tiic des dritten Bandes abgedruckt twordew,
von ihm felbft jum Gebraud) de Sehrer audges
iogen.  2Anmest. des dergusgebers,

D e ¢
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Anrede an die ftudirende Ssugend su Klo-
fter Derge, bey Erdfnung der Lectio-
nen, Oftern 1781, @

$ N0kt ift abermals der Jeitpunct, da ein Theil un:
'\S frer Soglinge von uns abgelt, eine gifiere Laufs
Babn 3u Betveten; und fidh wieder neue AnEimmiinge
einfinden, fich jum fernern Gintritt in die Pelt vovs
subereiten,  Faft. allen denen, die von ung abgegans
gen find, Fonnen i mit Suftiedenbeit nachfehen :
theils werden fie fich ju fehr brauchbaren und verftine
digen Minnern guverldfig auebilden; theils roerden
die btigen , nady den. Gier gendhrten Grundfdsen,
bodh gu guten und wohlgefinnten Menfdyen ermwach:
fon, toelches fite fie und fiir die TWelt Feinen gevingen
Wevth hats und von feinem beforge ich, daf ev gan
migrathen toerde.

ater detrent, dle noch bey ung find, erblicke id)
verfchiedene, bdie viel vetfprechen, und nach Seifts
und Hergendanlage fdhone Hofnungen geben.” Anbdere

ftres
{8) Aus BVerfehen dee Buchorucers it die Mede

au Michaelis 1781 vor diefer absedruct worden,
Ba fic nun erft nadygeholt Werden mug,
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fivebent doch, voo nicht auferordentlich, doch mit ime
mee teiferem Gent, gur Deftimmung ihres. Stanbdes
tauglich und gefchict su twerden: wenige nue find
vorfehlidy crdge, wenige gany glefchaiiitiq gegen den
Werth, den ein angebaueter eift fn der TWelt et
Dalt; und faft feiner it fo fhlechtaeartet, daf alle
Hofrung an ihm verloven wére,

Das Gute, dag nun jeber unter Shuen an fich
bat, wmuf ev gwar urfpringlich der erfien Anlage,
toomit Gottes Giite ihn befdhentt Bat, verdanfen:
aber viel haben Sie audy dem allgemeinen Beftreben,
womit man jede in &ie gelegte gute Thtigleit su nus
gen fudyt; vieles Jhrem eigenen SHergen ju danfen,
fobald e fich nur gewdhnt, ‘jede nibliche Wearbeis
tung willig angunehmen.  Auf Sie Selbf Eimme og
Hauptfdlid) an, wenn efn jeder unter Ihnen das in
feiner Stanbe werben will, as et ju feiner eignen

@hre und Sreade, und gum Dienft der Welt nach

Glottes Abficht weeden fann und wetden foll. Der
befte oden bleibt, wie Sie wiffen, unfrudybar,
und verroddift fo gar in Unkrant, wenn er nidt mit
Bleif und Sovafale gebauet witd, ihre Seele ift
ber Dobden , bent ot anbauen follets 5 aber fie ift Ceiry
todter Wodenr, dev fich nuv leidend Bearbeiten (a6t: it
Sidh Selbft haben Sie (ebendige Kedfee, dfe mitwirfers
Ebonen und mitwirten mifen, twenn gute und ehes
fame Fridyte gedepen und toif weeden follen.

O s YUnfer
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Unfer Sefdafe ift es, bief JIbt inneres Leben atts
gufadhen, diefe in Jhnen roobuende Kvdfte uud Trichs
werke etwas tibmlidies ju fdaffen, anf alle mbgliche
TWeife vege u machen, und in WirtfamEeit ju fegen:
uud gelingt es ung batin, fo werden Sie, und nidye
wit, Chre und Nupen davon haben; und bey vem
e8 ung gelingt, de¢. wird es ung, als verftinbdiger
Mann, nody efnft Dank wiffen, daf wit in diefem
Sefdhafte fo betriebfam getvefen find.  Verbinden Sig
nun abet audh mit unferm Befeeben Shren Verftand
aufsutldren, Jhre cigene Strebfambeit , aufmertlam
yubd nachdenfend dag empfangene Lidye bey Sicy aufyus
nehurenn.  Weehinden Sie mit unferm Cifey Shre
eblen Triebe ju beleben, und Jhre Cmyfindlicheeie
file Chre und Tugend aufsurvecen, Shre efgene wifs
lige Demithung fiv alles das, wofli inneve Fmpfins
pungen in Jhrem Hetzen mdadhtig fprechen. et
werftanbig untecrichtet wivd, und es qufmertfam ans
nimmt; toer vom Guten, Ruhmlichen und Edlen
Eindrlde empfangt, und fein Hery andy fiie diefelbe
brinet3 dev toird juvecldfiis eln adytboter wnd witdie
ger Manu in feinem Kreife,

Faffen @fe daber insgefarume den feften unp
rufmivitrdigen Cotfchiug, jedem niplichen Untervidye
einy aujmetFfames Oht ju leiben, und it den Stuns
ben des Serens und Cevneng nur auf ihu ju denfen
wnb fue ihn gu feben:  Nehmen Sie cs Sidh vor,

aug
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aus eigenem Teicbe und mit cigenen Kedften mityue
avbeiten und mitzurirten, damit J0r Ver(and exleuds
tet und eryoeitext soerde: und laffen Sle o8 Jhten
tunigen und dantenden Worfas feyn, alles das, wag
Jhre guten Empfinbungen trist und fiir fidh einnimme,
gut jubeifien und mit Tretie ju befolgen, Dann wers
bett Gie gewif gur Ehre und Ghickeligteit Jhred
mdnntichen Alters einen. guver(§figen Grund legen,
und von  Jhren wobl vevwandien . Jugendjahren
Bertliche Fufichte evndten.

Sie twiffers e3, daf i) fein Feind bdet jugendlis
den Muntevteit Bin. Aber cben diefe Munterfeit
muf ernft und Grebfam feyn, wann man damit uma
gebet , fiiv ben Wevftand ober fliv das Hery nigkiche
Sedanten eingufommien.  ev fich dann mit frems
bern Dingen befchaftiget, odes mit Schery und Las
dyen fidy beluftigen voill , der muf auf den Werth feis
we8 Verftandes und feines Herzens wenig feben. Sma
wier fich evgblen woollen, it Eindifch und thoeidsey
und untev evnften Arbeiten fpielen und gaufeln wol
fen, bringt Schaden und Schende.  Sing muf deny
andern nadyfiehen s eing. quf das andeve exft folgen.

o iff 8 auch im gamjen menfchlichen PLeben,
@t muf man atbeltens dann fann man genieGen ung
fedlich fepn. Vet fich dayunicht fridly geroihue, dew
witd feine verfcherste wud durdhgelachte Jugend fng
Aleer befenfren. v Dot foun oug gamgem Herger

' freh
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frob feprr, bet nady wobl vollbrachter Arbeit Vergnits
gen-und Crholung genieft. Sind die Stunden des
Cenftes wobl angewande, {o find die Stunden des
Bergnilgeng doppelt fdhmacthafe und fif.  Man
freuet fid) dann wabrhaftig fefnes Lebens, und freuet
fidh auch im Sennf, daf man gut und toetth und
braudybat getvefen ift; man geht mit erneucrten Kedfe
ten an feine ernfte Gefchdfte; man arbeicet mit fiplis
dyer Hofnung auf den folgendep eiteen Senuf; und
Echret jum Genuf und jur Freude mit freyem und
unbd unbefehroerten Herzen toiederum jurick, Dich
ift der wahre und vechtmagige Gebraud) des menfehs
lidyen Lebens; Diefe tveife Abwedhfelung verbreitet
Heiterfeit  dber: den Eenft  und Sehery unforer
Tage; dief ift die Glicfeligheit, die Gott ung Hier
sugedacht Dat, die der toahren Beftimmung des
Menfchen gemap ift, und fich fiie den Mang und die
Sitelle fchickt, die ung in der Neihe der Weferr ans
gewiefen worben; und ju diefer Ghickfeligbeit foll bie
Abwechfelung eines gefelten Cenftes in den Stundan
bes Gleifes, mit dem [eichten Genuf ibee vollen
Sugend in den Stunden bee Frolichbeit, weife oo
reften,

I
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11eber die Methode, nach weldher die rd-
mifthe Sugend ju Nednern und Schrift:
ftellern gebilbet urve.  Bon @otts
fricd Grofe, Pafior ju Calenber:
ge im Magdeburgijhen.

%enn wir die Aufbldrung, Litteratur und Abets
haupt die gefammte Selehrfamteit jebiger Seis
ten mit der Gelehrfambeit und den Kenntniffen dee
Alten verpleichen ; fo witd es wobl Feine fhroer zu
entfcheidende Ftage feyn, ob wvoir obder fie in dem
Selde dev Wahrheiten, die der menfehliche Geift tif=
fen Eaun, und die ihm ur Sierde und BWeredlung ges
seichen, tenn ev fie yoeis, foeiter vorgedrungen find.
S vielen SWiffenfchaften, ja in den mehrefien, fivalt.
wug jent ein Sonnenlicht, wo ihuen, wenn idh midh
fo ausdriicten darf, nur eine Sampe und roohl gar ein:
Serliche fefen.  Unfere Mefifunft, Naturlehre, Nas:
turgefchichte, Philofophie, Gotteslehre, TRuft,
Geographie . . 10. verbalten fich 3u den alten SBif
fenfdhaften diefes MNamens wie Tempel ju Strohhiice
ten; wie frudytbare Wbevall angebaute Blumen und-
fuchtveiche Felder 3u einer Cindde, o nur hin wnd-
roiedes ¢in braudybares @erodehs Hesvorfproft.- In
siner
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einer Sunft oder Wiffenfehafe aber find bie Afeen
noch jeht unfre Meiffer, nemflich in der Deyedtfamms
feit, im. weitern BVerffande, ober in der Kunfi mwoh{
durchoadite fchine Gedanten, ordentlich, beutlidh,
gufammenbangend und jugleich sieelich und {dhydn vop
gutragen.  Wie betoundern nodh mie Recht die TRei-
ftevfticte eines Cicerd , Livius, Salluftiug, Plis
ning und andeter, und Haben bey det ausqebreiteton
Schreibevey tufers Jehhunderts und trol den fins
met fovpulenter werbenden Mefitatalogen, fmmer
noch) fehyr wenig dewtfche Sehriftfeller, die toiv ibnety
atie Seite Tefien Eonntens da o8 Hoch bey nufern roeft
ausgedehntern Kenntnifferr, die uns jest, weit mebe
©Stoff sum Denfen, g Figuven und ©leichniffen ges
Ben tonmen, dem Anfchein nad, noch befjeve, veichhale

sigete uad [Hinere Sepliften geben wifice.
€3 gt fich abec leidhe evfliren, foie o8 ugieng,
dufi die Levedtfameeit bep dew alten Gricchen und
Homers fo empor Eam, daf iy §hre Redoer und
©epliften fo volifommen augbildeten , und dap fidy s
e hinterlaffene Schviften nidyt allein - 6i8 hieher it
aligemeinem Depfall eralten haben, fondetn aud
el immer ehalten werden. b will, um cinigers
mafen diefes {nd Licht ju feken, WMidh der Kitge twes
gei nue anf dic eomifdien @ehriftiioles einfcvanben,
Die
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Die Bercdtfombeit war in dem lebtern Jahes
bundert der romifchen Nepubli€ ein allgemein beliebs
tes Modefudinm, und die gange damalige Selebre
fameeit fcheint fidy in der Rhetorit gleidfam 3u Eons
jentriven,  Faft alles teas wnan lerie:, fevnte man
in dev ABficht um- ein Medner ju werden.  Vielleidhs
bitte Rom nicht fo viel Originalichrifefteller anfzms
weifen, jo vielleieht todve Bey dem roben Eviegerifdhen
MNationalgeifie fanftere und mildere Wifjenfchaften
niemals gediehen, - tvie denn diefe Republif boys
nabe 60c Jabr geftanben Hatte, ohne daf Kiinfie und
MWifTenjchafren in ihr einbeimifdh geroorden todren,
== wenn nidt die Weptoingung Sriechenlands bicws
i Oclegenbeit gegeben hdtte. MWie rob big dahin
der tdmifche listerarifhe Gefdymack gerwefenn fep, bes
woeifen die Schriftfteller, roelche vor des allgemeinen
Anfelarung, weldye durch die Griechen veronlahs
tourde, gefchvicben haben, gur @nige. Tan vets
gleiche den Cato de ve Ruftica mit dem Varro fiber
¢ben diefe Materie nue in einer Periode, fo wird
tan gleich einen grofien Abfand swifchen der Hande
feften ufe des Cato und dem urbanen “attifdhen
Syl des Barto, ber doch uicht einmal dev befte nne
ter den Romifchen Sdrififiellern des fo genannten
golbnen eitalters ift, ohne NP gervabe roerderr.

3%
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S die Nomifche Denfungsart war {o ungebifdet und
ber Gefdhmac mandyer Perfonen fo Fumpf und fipl
o3, baf fie das Schone und Eintelmende der Wes
redtfameeit rweber Eannten nodh empfanden, und enn
fie e¢ ja empfanben, doc) verwarfen, wenigftens das
wiber eingenommen waren. A8 fich der beriihmte
griechifche Nedner Carneddes, alg athenienfifcyer
Gefandter, gu Rom hoven (ief, fagte Cato ,man folle
diefen 9MNann nebft der ganzen Gefandefdhaft fobald
afs mbglidy entlaffen, denn wenn man ihn Sfter Hiete,
iivde man hicht mehr wiffen roas Wabhrheit fey.« (a)

Nad) dev Beywingung Sriechenlands liefen fidh
piele griechifche Rbetorn ju Rom nieder, unbd ihe
Untervicht und Umgang bildete, Befferte und verfels
nerte nach und nadh den Gefdhmack und die Sittens
et Nomer. A Cicero ein Jtingling way, giengen
dle groften Manner und dic angefehenfle thmifdye

Sugend bey den Griechen in die Sehule, die den’

damaligen HRomern eben dag soaren, wag die Franzos
fen s neuetn Jeiten dew Deutfchen gewefen find.

Shee

(a) Cato cenforius — = quam primum lega-
tos eos cenfuit dimittendos, Qquoniam ille
viro argumentante quid verl eflet, haud fa~

cile difcerni poffer. Plin. H. N, Lib, V1L cap.
XXXI.
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Zhre Spradye war allgemein Beliebt, mwurde gefernt
und it vornelmen Haufern gefprochen; nichts roas
fhdn, alg was nadh griedifchem Gefdymact und
Mode twar, und die Gviedhen, telde nady dem Plis
niug ebenfails fehe vovtreffliche Talente gur Jindbess
teley (hatten, touften fidy diefer Wbertriebenen Neis
gung fo gut s Nupe zu machen, daf fie gar bald die
Qratel per Nation wurden,  Snsbefondere aber routs
de Das Studium der BLevedtfambeit mit einem vedht
beifien Cifer von den jungen Romern getricben; mam
dadhte , man ftudicte faf niches anders alg Mbetori€y
einer ermuntevte den andern und tetteiferte mit ifym,
und es entftand eine allgemeine Gahrung im Ges
feymact und in dev Litteratur (b) 2

S diefer Gabrung oder i diefem Cnthufiafmne
Haben fidy bie (ateinifchen Schriftfteller, des fogenantis
ter goldenen Seitalters, faft alle gebildet, wenigfiens
waven bie Styliffen und Didyter, weldhe su Augufis
Reiter blaheeen, in diefer Pesiode Junglinge und
Sdyifer,

PIH

(b) Auditis oratoribus @raecis, cognitisque

" 7 eorum litteris , incredibili quodam’ noftri ho-
mines dicendi fiudio flagraverunt, Cicere
de Oratore, :

Btcikwftg G IV.HLS €
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Wi Haben Jeke Feinen fo allgemeinen und Geifien
Enthufiasmus fiie die BVeredtfamebeit, oder filr die
Kunft fchon 3 veden und 3u fehreiben und onnen
{bn andh nicht haben, weil fie ben der Verfafung vins
fever Staaten Eeine Leiter ju Wiirden und Chrenftels
fen ift, nody fepn Cann.  Jn Deusfchland iff die
Rangel beynabe der eingige Ort, 1o fich efn Nedner
geigen Eanns  felten aber witd Hier eine maunliche
aeiindlide Bevedtfambeit geFannt und gefdydkt, veil
Bemi grofiten Hanfen ein frommes toehflagendes Ses
foiufel, ein affectivtes’ Gefrdchie, odev ein betdubendeg
tamultuarifches Selfeme, bep aller unferer Anfe(ds
tung voch immer Beffer gefdllt, als Klarheit, Deuts
lichEeit und Clegang. - Nody feltner ift der Fall, daf
fidy Bey fo géftallten Sadyen jemand durch eine dchte
geiftlidhe Deredtfambeit emporfchwingt. Wir Haben
alfo Eeinen fo mddytigen Anteich und Feine fo Frdftige
#nd roirtfame Aufmunterung jue Deredtfameeit, als
die Nomer Hatter, und es ift den Deutfchen in bdies
et Rickficht roohl 3u verseihen, twenn fie feine Cices
one und Demofthene, tenigfiens niche viel aufitels
fen Ednmen. ;

Aber im Styl follten tir e8 dod) 1wobl eben fo
toeit, wo nidyt weiter gebradye Haben, wir follten dodh
wenigtens oben fo guts @erdidhticheiber, Didyter,

Driefs
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Briefteller u. . f. aufiveifen fonnen, denn Hierin Has
ben die @ityuiftftelier unferer Beit mit den Aften wohl
8leidhe, Aufmunterung. - S glaube daf it fie audy
auffiellen €hnnen , unbd folltens ihrer audy nur toenige
feyn, wiv soileden aber webrece Haben, tvenn Gey
uns audy oie iobliche Mode Herrfchte, mit unfern
Geiftesproducten (dnger surdcE gubalten und mehreve
Jabee an ihnen gu feilen, die bep den Alten Herefhte.
Vicgil arbeitete an feinen Georgica fiehen Sabee,
feyrich des Movgends nur wenig Verfe nicder, und
firidy die: meiffen des Nadymittags twieder auge
Bwolf Sale dradhte er fiber die Verfertigung der Aez
neide u, drep Jahr Hatte ev zur Corvectur detfelbers
befiimme, und that deshalb eine Neife nady Griecyens
land.  Livius {dirich an feinet Sefchichte ¢in unp
aanzig Jabr. Ve efner {o langfamen und bedddyts
lihen Ausarbeitung ibrer FMWerke und bey einer fo
forgfaltigen Durchiicht und DBetbefferung iff, e8 nidye

ju berounbdern, dag fie fo vortrefflich gevarhen find,
&4 wiirde abev ein albernes unverseiblidhes Bors
urtheil feyn, twean wan dev Alten Litteratur im Gars
den genomument vOr der neuern gradehin den Botyug
geben und fidh cinbilden toollte, affe tomifdie Sehrifts
fteller: Hieten worteefflid) und meiterpafe gefdhrieben
ober gedidyter,  Es ift WnS von ber gleen Pisteratr
Ca nue
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e noch der Kern fibrig.  Plinius, diefer Dotyhiftor
einier Beit, fehrich feine Maturgefchichte, wie ev foldft
ameigt, aus jweptaufond verfdyiedenen Werten ju°
fammen, - und von diefen {ind ung nur nech febr e
nig 1ibrig, bie ‘fibrigen wiirden gang verdeffen fepu,
goenn fie widht Hin und roieder von andern Scyriftftels
feen qugefiihe, wiicden,  TMan mu Hiee: freylicy die
Serftbhrung mander altern Dibliothet, die Varbas
vey der mitelern Beiten und mehrere Umfdnde mit in
Betradytung gichen, 8 fiheint aber dennoch gewif
ju feyn,  wenigftens it o2 fehr wabrfdheinlich, daf
piele Schriften beg Alterthume, weil fie fhlecht von
Schrot und Korn waretr, vou dein unpartheyifchen
Kuniftvichter dev Beit ausgermerst und abgefelit ,  und
daber gleich in den eeften Fahrhundevten nady und
nath, tofe Houtige feblechte Sdyriften, unfichtbar ges
toordett {ind, und daf twir alfo nur den Kern det als
ten Ritteratur nod) in Hinden haben. Nady jwerp
gaufend Syabren toenn erft die Jeit auch fiber unfere
@eiftesproducte ein unwoicderrufliches dreheil wird ges
fprochers Baber, toenn erft von unfern SRodefchreibes
tepen nue uod) toenig Gbrig iff, toenn fo viel taufend
SRomanen, flicdhtige Poeflen, und was dem gleich iR,
erft im Kvamloden oder anderer Otlen, twerden ihe
@rab gefunden faben ; dann rith 88 fich auspeifen,

mweldye
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welde von denr dentfhen Schrifeftellesn die debten
foaren, und Nachrubm und  Ewigheit verdienten.
Diefe weeders denn der Nachroelt eben fo thener und
fhanbay feyn, afs uns die Wevke der Vorwelt jelst find.
©ie werden dann nody Eelien, wie graug, ehriviidige,
fefte, maGive ebdude frehn, und Sabrbunbderte
durch Stupm und Wetter troken, wenn neber e
bunge, bemalte Duden nach einguder einfiiivzen, oder
von dex Mode nicbergeriffers werden, Dot Menfdhens
vetftond iff nur einer, wenn ev audh duec) Liebha:
Betey und Modegefchmact danu und tvank auf eine
Beitlang verbogen 1eitd und eing Mdifivichtung bes
tomt. Gy Gehouptet van Beit ju Reit feine Rodte
wieder, billiget und eripfindet, was winklich fydn wnd.
acbt ift, und verwisft das Gemeine uad fchlechteve,
fo fhimmernd und beyaubernd. ¢ auch bdurdy feine
Dteubeit anfanglich wae.

Dody i) Eormme 3u roeit von meinem Swoeck ab.
Dieine ALfiche ift, der Methode odet Lehravt nadsu-
forfchen, nady voefcher oder durcy weldye: die Dtbruer
 fo voveeeflidhen Hedrern und, Stylifien gedikvet
woutben , vielleiche fiefe fich dann nach gehirigem Ab:
aua deffon, was rw fiie Jeit und Umfiande gehovee
nody etwag daven auf unfern Geutigen Oratorifdher
Untervichs anventen.  Denn da dig 2:@nx§e:bobe nev

(2 Alten
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Alten (o {hone Sehuiftfteller und Nedner gefchoffen
Hat, und-man von der Wirfung auf die Urfad fidyer
{chlicfen Eann, fo muf fie voo nicht die befFe doch ei
tie voryialich qute gevoefer feyrr. Wollte jemand eins
wenden und fagen, voit bediivfer der gangen Lelrave
der Alten nicht, denn unfeve Abficht ift nichr eigents
fidie Detlamatoren auf Schulen ju evgielen, toit bes
gniigen ung mit der Wohlredenheit uud find jufuies
den, wenn die Sugend einen nativlichen guten Auf
fak verfertigen fann ; fo wirde ich antworten, bdaf
Wobhlredenheit und eigentliche Bevedtfomebeit nicht
dem Wefen, fondern nur dem GSrade nach verfdyieden
find, und dafi man den niedern Grad gewif erveidhe,
wenn man {ich denv hohernn jum Jiel ferst,  Obne ebs
nen ausfibtlichen alfes umfaffenden Anffats diefer Are
(fefern su wollen, welches fehr mithfam feyn wiirde,
will ich jerst nur den Quintilian jum Srunde legen,
and nach den hin und wieder vorfommenden Stellen,
toelche die Lehrare damaliger Jeit fehildern, einen €uvs
aen Degriff geben, twie felbige Befchaffen geswefert.
Neuere Philofophen fagen felbft, daf wit in det fois
entivifdyen Ausbildung dee Wiffenfchafe, welche den
Namen Nhetori€ fithee, und in dev Philofophifchen
Fefiftellung und Anovdnung ihrer Grundfdke, nod
fetst auf derfelben Stufe fiehen, ble Ouintilian: evs
ftieg
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fles () und dag nadh ihm i den folgenden fiebjehs
Jabrbunderten, feine Enedeckungen yoeiter in- iy ger
wadt find, {

RNadh der aligemeinen Gihrung. des thmifhen Her
teeavifchen Gefchmads, deven idy vorbin gedachse,
fiengen die Romer an ifre Mutterfprache ju verfele
neen, unbd fie wablflingender und zum guten und tebs
nevifchen Ausdruck gefchickter ju madhens - Cicerd
faft allein Dat das BVerdienft, daf er fie nach der geies
dhifchen Bildete , und sum feinetn delifaten Ansdiuct
und jum WoliElang der Periode , ja eingelner MWheter
erhob.  Vorher: fonnten und durften Bevedtfameeit
und dbrige §Biﬁmrd)aften in fefnem andern, alg im
griedhifchen Gervanbe auftreten, wenn fie gefchitt
toctden und gefallen wollten.  Die SGervobubeit sber
bie evgebradhte und augecebte Sitte, it von jeber
eine Tyvannin der VWernunft gewefers, und nidyts feht
noth jege allgermeinen und befondern Berbeffevungen
fo fer entgegen, alg Borurtheil ynd Mode, .Dian
wollte anfdnglich Eeinen (ateinifchen Nhetor su Mot
dulben, weil diefe Neuerung Bedenflich fehiert, unbd
e mav {hn duldete, warnte man dle Jugend ver

€4 ihm

{) Sfébe Gulyers ‘l[)eoifé unter: bery Titel Xbe
govit,
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i eben o febr, * ald nue orthodbope Anbeter alter
Gefongbiidyer in frommen Heiligem Grimm vor efs
mem verniinftigen odet nach ihrev Sprache, Feperé:
fhew  Gottesdienft roavnen fonnen.  Cin gervifjer
Plotius Gallus, bdet in den Jugandjabrent des €i-
gevo [ebte, toar det evfte bet die Vahn brady, und es
roagte, die Rhetorif in vomifdyer Spracdie vorguttagen
nbet man:betrachtete ifn als einen verfibrevifchen
tind-der Staat gefdhtlichen Mantr,” und felbft Se:-
Tehrte damaliger Jeit Bielten die Jugend von feinem
Rintervicht guenict. (d)

Qbgleidh die Bahn gebrochen toat , fo Hatten doch
ple lateinifchen: Dbhetorn vor Seiten det egictung
noth mandhen Sturm ausyufiehen , denn elnige Tri:
Bunen wollten diefe Teuetung fdhlechterdings nidyt
Beglinftigen und gaben formlide Werbote dagegen
Beraus. . Endlidy aber fiegte dle WVernunft Gber das

: Vot

(d) Cicetdp fehreibe an et Senefa s equidem me-
-1 motia teneo, puaris nobis primum latine do-
aere coepiffe Lucium Plotium quemdam. Ad
quem cum fieret concurfus, quod {tudiofiffi-
mus quisque apud eum esercererur, dolcbams
idem mihi non liceve. Continebar autem do-

&iffimorom hominum autoritate, qui exifti-

mabant graecis exercitationibus ali melivg
ingenia poﬁ'e. A
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“Wornrtheils roie denn 1hre Siege fnmmet ‘qervif find,
obgleich ‘gemeiniglich ein Menfdhenalter dagu gehbue,
2he fie entfchieden werden.  Aberglaube und Worugs
theil verfiehven fich mehr dadurh dof fie ausferber,
al8 durdh Weberzengung und Velehrung eines Beffern.
Die lateinifchen Lehrer der Beredtjambeit durfeen cubs
lich neben den Griechen fren und. bffentlicy Mucerricht

geben, und bebamen in bev Solge fogar vom Staate
Defoloungen.

@uintilian tear bet crfie irmifde Roetor, der
die Tleglorung einfelite und befolbete, und Hatte diefes
Gtid dem Vefpafian ju danken, dev ju Sebalten
bfrentlicher Rebrer der Bevedtfambeit, einenn vrdentlie
den Fond anwies.  Er befleidete diefe Lehrfielle
angie Jabe, tried babey pmgleich die Sefhdfee ofs
nies Advotaten, und evivard fidy Bey feinen vielen
und vornehmen ©diilern, unter weldhen aud) PH-
ning dey jingere wat, ¢ine alfgemeine Dicbe und
Hodachtung,  Nacyher fegte ov fie nieder, wud
soandte bie nod) Abige Jeit feined Lebens griftentheits
bazt an, die Srundfse der Nietorit, die ot bige
Bevwit o vielem Deyfall gelebrt hatte, in cin Syftem
g bringen. ~ Co' enthdit neben Senfetden aud) vovtvefs
licdhe Principion der Pidegogit, und hat vsn fehey
die Adptung dev Selehueen behauptes,  Syn diclons
vortreflichen Budhe, welhes o ung unter de Lite!
de inflitutions oratolia bintet!aﬁm' Bat, findes

OR | ;e
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sman aud) gerfieeuste Nachrichten von der Erifehung
und Unterridhtung dee romifchen Jugend sur Hevedts
famteit.  Nollin hat fdyon einige derfelben gefamtme
fot; idy Dabe midy Bemithet noch mebreve aufaufinden,
und will hier die Refultate bavon vorlegen , und bdie
Hauptfiellen felbft anfithren.

I. Quintifiar veelangt, dag {id) det Elnftige Reds
ner woa Jugend auf in einem verninftigen fchrrets
dien tmgange, von Heltern oder gefchickten Hofrmele
frern  (adagogen ) befinde, und eifevt febr twider
tic herrfchende itte feiner Jeit, nacdh welder man
pie Kinver, unter dbem Borwvaude, fie Eonuten nodh
nidyts lernen, bis iw ihr fiebentes SSahr- unter der
Auffiche fchlechter Perfonen, Mubmen; Dedienten
und devaleichen lief. e will, daf fie im Umgange
phue Anftrengung und nngeywungen, auf eine natie:
fidye Axt, u guten moralifchen GSrundfasen und jum
geinen netten Ausdruek in dee avedhifchen Sprache,
(mit welcher man damalg noch dert Anfang madte)
porldufig {dhon angefitbrt weeden follen,  Dabey fols
fen fic and) [Hon unvermerkr mandye niliche, ans
genefmie, fie intrefiirende Materialien fammlen, twore
fber fidy benfen (a5t  SNan wirde, fast e, in der
$olae den Nuben davon verfpivens Hiet find eie
nige Srellen , die iy aug dem exffen Copitel des e
fien SBudys ausgeholien. fabe.

Neobis
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Nobis propria eft mentis agitatio et folertia
Faciant ‘(liberi) enim aliquid necefle eft,
car hoe, quantulumcumque eft, usque ad
feptem annos, lucrum fatidiamus? Nam
certe quamlibet parvum fit quod contulerit
agtas prior, majora tamen difcet puer, €o
ipfo anno quo minora "didiciffer. Hoc per
{ingulos annes prorogatum in {ummam pro-
ficit — - Lufus fit — ne {tudia quae amare
nondum potelt oderit — Natura tenacil-
{imi fumus eorum, quae rudibus annis perces
pimus — isitia litterarum fola memoria con-
ftant, quae non modo eft in pawvis fed
etiam tenaciffima eft — Haec ipfa pertina-
citer haerent, quae deteriora funt, Nam
bona facile mutantur in pejus, nunquam in
bonum verteris vitia — afermone graeco pue-
rum incipere malo, quia latinum, qui pluribus
inufu eft, vel nobisnolentibus perbibet, -

MWie viel auf die erfte Aulage in det Eryichung
thevbaupt antomune, ift befannt, Nany fHunte die
©rele beg Kindes fliglich mit einers tragbagen ke
vergleichenr, dev bald mit Ungrant afferiey Art fiher:
j00en toird, fvenin man nidyt bey Jeiten gute Geo
widhfe irein (et , und dadureh detws Aufommen gef:
felben puvortimme.  Was die Bildung deg Reduere
ober ©yliften ingbefondere betrift, fo dinfe mid,

maden
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machen sviv bey unferer Jugend- ben. etften; und
groften Fehler, in den jatten Jabren per Kindheit,
svenn dag Rind forechen lernt, und fich feine Begriffe
a1 entoicfeln anfangen.  IWie viele Famitien und
Hiénfer gibt es wohl, in weldyen die Hevefhafe ein
veines , fliefendes Deutfch fyoricht?  BVom Gefiude,
unter weldyen fich die Kinder faft die mehrefte Reit
Bevumtreiben, toill id) feinn Wort fagen,  Eg gibt
SHanptfpracdhfehlet fn per dentfden Sprache, welche
in. mandben Hanfern, ja wobl in gangen Stédten
und Provingen, ju einem ordentlicdhen Dialect gevwors
pen find. Ja, wie wenig fiudirte Perfonen findet
man, welde ein veiueg, sletliches Deutfly foredyen s
2Wie {chaal, abgefdmact und sumweilen wobl fchandlich
und abfcheulich, find diters bie etften Untethaltungenund
®efprache mit den Kindern 2 KeindBunder, twenn denn
ihre Gedanten und Spradyty! fo verbreht und vepdogs
ben ift, baf man auf Sdulen alle Mihe hat, ihu
gu perbeffern.  FWie leicht woiivde e fopn, ein Kind,
bas dag twenige Dentfd), was 8 fpricht, audy vein
foriche, deffen Denttraft von feher geregt und in
Dewegung erhalten tourde, und dag, ftatt feichter
abgefchmactter Nuhmen » und Ammenhifidrdien, fchon
nad) feiner Art mande nifliche Realienr gefarmmlet
Bat, qum Auffchreiben feiner Gedankenr anufiihuen,
2ber {o iff das Mefrefte vor dem 1as unfre Jiinge
linge in ber Sugend gehore und geletnt haben, it
Yir audh denten, niche von ber Yve, daf fie g

fih
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fidh aufsufdhreiben und dem Lebrer ju fbergeben ger
trautert. Die Jmagination {dioeift durch gange Re:
vire von Borfellungen Herum, und fann doch felten
unter dem veichen Vorrath vou allerfen Sdeen ein
Paar angfinden, die nach dem eigenieny Urcheil des
Selyeeibers des Aufichreibens wiedig wiren, Wie
iefe Unterhaltungen fann man nishe mic Kindern
anftellen, die niche fEeif fiud, nidht nady Selehriame
teit und Sdyule, gefhiocige nady Pedantetie fdymes
sfen , und dodh) gleichroohl einen bewdhrten, veellon
roff sum Denken und Einftigen Screiben, (dhon
gaug friih dev Kindes Seele ejnfldfen, Lufus fit fage
Q. Man muf aber geftehen, daf diefe Regel: Lu-
fus fic, den meiften Cehrern und Pdvagogen, in dee
Ausiibung teit fdhrerer gu Beobadyten fepn woird,

als manche andere, die {dhroeves {dheine, und doch
lefcht ift.

Daf Quintilian verlangt, dag Kind follz die
griechifche Sprache, nody vor der lateinifchen {prechen
fevnen, feheine daber su vihren, toeil fie, toie ev aud
felbft fagt, fonft leiche vernadyldGiget werden Einnte.
Sn Abficht der Mutterfprache way diefes nidyt yu Hes
forgen. Die giechifche Sprache war damals nids
nue eine Modefprache, alfo dem Mann vom Stande
fchon unentbeblich; der Gelebete fonnte ihrer nody
toeniger entiibrige feyn, roeil bie griedyifcheQicceratur ims
mee nod) die Qwelle des guten Gefhmacks blieb.

‘ Bis
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SBiv onnten allenfalls, wenn i diefe Eiyichungss
art nadafhmen yoollen, die frangéfifhe, obder eine
autere. febende Spradye in ihre Stelle fefen; denn
bey dev Lateinifchen, oder ftgend einet andern todten,
mbihte aus vielerley Griinden in diefernr Stict file
der Lebrling nicht viel zu gewoinnen feyn, Ueber:
Baupt fheint der Vot fehlag mit demKinde in jruey Epras
den 3ugleich die Spred)ibungen angufangen, mandye
Boveheile ju verfprechen. &g wiltde dadurdh niche
aflein in ALjidht der Seit viel gervonnen werden, fons
dern die Sunge und ibrlge Sprachorganen toiivden
fiir beyoe Sprachen feicht die gehirige Shefdwindig:
foit, Dieglambeit und WVolibititde Hefommen, die
fidy in den folgenden Sabren, wie die Cifahrung
Iehre, felten du gehirigem Grade Hevvorbringen und
erhalten 146t

1L Wenn ein Kind in der Vrivaterziehung utte
er der Aufficht und Anroeifung eines gefthickten Pée
dagogen, in Depden prachen viditig Lefen und
©dyreiben gelernet Hat, foll es fogleidy ey einem
Grammatitus in elne offentliche Schule gefchiche
foerden, um twun diefe Spradhen nach Megeln und
©riinden eiter su evlernen , und fih i mandyers
fep Riinften und Wiffenfchaften ju dbert, teldye den
Wevftand auféldven und dog Gedadinif mit niklic
shen RKenntniffens Heveichevn,

uine
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Quintilfan unterfudyt iemlich weitlduftia, ob
man den Lefrling diejenigen Studien, die man uns
ter den Namen Grammari€ begriff, ju Haufe bep
einem Privatlehrer, oder in Sfentlichen Sdulen,
folle treiben Taffen, und entfdyeidet nady Abrodgung
der Griinde auf beiden Seiten, von deren einige, wie
fich von felbft verfieht, von der Defchaffenbeit feines
Seitalters Hergeriommen find, fitr die lekrern. Wiele
Sriinde, die ev gur Empfebiung bffentlicher Schulen
anfihee, find auch in unfeem Sahrhundert nody
pafiend und giiltig.  Man fagte fdhon damalg, daf
vte @itten der Junglinge in den Schulen befleckt und
verderben tolicben, und war daber wider dffentliche
Yuftalten eingenommen.

Corrumpi mores in {cholis putant, nam et cor-
rumpuntur interim, fed domi quoque. —
Vtinam liberorum noftrorum meres non ipfi
perderemus, - Infantiam {tatim deliciis {oluie
mus, Mollis illa educatio. quam indu/gen=
tiam Vocamus, nervos omnes et mentis et
corporis frangit. Quid non adultus concu~
pifcet qui in purpuris repit? —  Fit ex: his
confuetudo, deinde natura, Difcunt miferi
antequam {ciant vitia effe. 1Inde foluvi et
fuentes won accipismt ¢ [cholis ifia, fed  in
Jcholas afferunt.

3%
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Sy tolinfdhte, dafi mandye Beiter diefe Stelle bex
Bersigten, weldye ihre ©ibue fchon verwdhnt, und
mit allen bofen Aniagen undFertigteiten ausgeriiitet nud
auggeftattet in eine bfentticye & chule oder Stiehungss
anftalt {chicken, und fich dann roundern, twenn devHete
€ohn, der unterdeffen mit feinem ihm anvertrauten
Pfunde fo viel an ihw lag, treulich wucherte, wobl
nod) fchledyter surictedmme , und toenn die Pacdogos
git feine Gasnerfche TWunderfur an ibm vertichs
et Dat.

Dag Studium bder Grammati€ Hatte damals
elnen toeit grbfiern tlmfang, al8 piejenige TWiffena
fchaft bat, die i heut zu Tage unter ben Namen
Geammatit gu benenuen pfiegen, und fand bey dew
Geleluten in grofem Anfeben. Die gefchickreffen und
angefehenfien Danner” hielten s tedet fily unats

{tindig nod fberfiiis, in diefem Fache nadjpulers .

fien, batin fortyuatbeiten nnd gu fehreiben.  Cicero
war fhon Prétor, und Sefudite vodh bie gtammatiz
e Schule des Gnipho. Crefar fdrieb soey Bila
ghey fiber die Anafogie, und ber &lteve Plinius,
o6 er oleidh ein Staatsmenn twar, eine formlicde
Geammatis, () Die Sefchijte bes Srammatis

ferg,

(&) Grammatica neceflaria pueris, incunda fe-
nibus, dulcis fecrerorum COMES, ©L quag vel
foh omui ftudiorum genere plus hahet ope-
ris qram offentationis. Quinr,
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terd, dett man auch, wenn biefes Wert nidst gefdllc,
eineny. Philologen’ nennien E8unte, und ber mit wus
fern Heutigen ' ©djullehrern verglichen werden faun,
fo toie ber Dihetor mit dem afademifhen Prefefjor,
voaten felr weitldufrig und audgedelut.  Gr Hatte
vorgitalich eirie vidhtine qenaue philofophifehe Senntnif
Beydet Spradien gum Bmweck, mufite aber andy jus
8leidy feine’ Schiiler fn allen tibrigen bilSenden und
anftldrenden Ritnften und Wiffenfdhaften untervichten,
§v las mit hren die Poeterr, und erflivee fie aug
ber Fabellefire wnd Sefhichte, unteroies fie in dep
Tufie, truag ihuen Afronomie vber vielmehr Afros
Togie und POHHE vor, und fiiheie fie an, Eleine Auf:
fafke, als Fabely, Erzdblungen . f. w. 3u vevfereis
gen. ~Daneben lernten die jungen Lente Tanjen, Fecys
ten und andere Edrperfiche tebungen. Ruty in den |
Sdyulen der Grammatifer sourde Verhaltnigridhig
alles gelehtt und getvieben, mas fir in unfeen e
fen [efren und treibenr. @uintilian befchreibt die
Lehrpfiicht des Spradylefrers mit folgenden orten s

Nec poetas legille futis eft. Excutiendum omne
feriprorum genus; non proprer hiftorias
modo, fed verba, quae frequenter ius ab
au@oribus famunt.  Nec . cirpg muficen
grammatice poteft efle perfeta, cum ej
(grammatico) de metris thythmisque dicen-
dum fit. Nec {i rationem fiderugy ignorat,

Referwiz Ged. 1V, B, 1 &t D poetas
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poetas intelligat — Nec (grammatice)

ignara phyficae, cum plurimos in omnibus
fere carminibus locos ex intima quaeftionum
naturalium fubtilitate repetitos, tum etc,

Wenn aud diefe Wiffenfchaften auf unfern Schus
fen, nebft noch mebreven, oeit deutlicher und volf-
fkanbiger gelehrt werden, als fie damals gelehrt wete
den fonnten, fo dinft mid), feblt auf den meiften
doch noch ein grindlicher fclentivifcher Untervicht
in der deutfchen Sprachlehre, der um foviel nothe
yoendiger iff, toeil, wie id) fhon gefagt habe, bdie
meiften j. €. ihre Mutterfprache vom erften Lallen an,
fehe feblerhaft fevnen, Wiv Deutfchen nehmen ung
bie Sprachichnizer in unfeer Mutterfprache nicht fons
derlich 1ibel, ob tiv gleich bey einem [ateinifchen
Sprachnizer, ic weip nidht tvarum eben bey diefem,
cinen gewiffen Unwillen empfinden.  Aber dag roola
{en und verlangen wiv dody, dap det deutfhe StylifE
vein uud feblerfrey fhreibe.  Gang ofjne Kenntnif
der Grundregeln unfever Sprache toird dies nie mbgs
ficy feyn. Die alten NRomer feyvicben daber fo rein
und vidhtig, und waven fich in Eonftruction und
Orthographie darum fo gleich, weil fie die Grammatif
threr Mutterfprache gans eigentlich ftudivten. Es
wird deshalb ein Lehrer des Styls nicht ndthig haben,
fich in ubcilitaten ecingulaffen, weldjes bey diefem
@tudium von jeher als ein Fehler betrachtet worden,

und Quintifion fagt:
mihi



i

dote B osfede 51
mihi inter' virtutes grammatici habebitur, afi-
qua nefcire,

Scltverticy ritd obne eiten grammatifden tns
verticht, wogu idy audy die Orthographie rechne, die
fidh jest ein jeder formt wie ev will, frgend cin veis
net deutfcher Stylift jum BVorfchein fommen, fo wie
allen das Lateinfchreiben vergehen mug, toelche diefe
Sprade nicyt in der Jugend grammatifch , wenng
aud) dabey nidyt gang ofne Dedanterey jugegangen
feyn follte, etleent haben. Das Geritbl ift in dicfern
Stuc jueilen ein voutreflicher, gureilen aber audy
ein febr unzuvertdpiger Fibrer, der ung immer vet:
dadytiger wird, je Hfter e uns feblL fiibre, und es gepiye,
glaub ich, noch mebe angeftrengte  und anbaltender
Hebung dagu, in einer Spracdye duvdys Sefiihl zu
einem vidytigen Ausdruct ju gelangen, alg felbit duvch
JRegeln. - S den evften Jugendjahren, vom fiebens
den bis jum gwbdlften oder viergebuten , modte ofn:
gefabr die Beit feyn;, fop man die ehrlinge am beften
wit Crlernung gtammaticalifcer Degeln Befchafigen
tann.  TWollte man pie Crlernung (ich meine widhe
das felavifhe Ausrendiglernen) ldnger verfchieben ; fo
mifte man nidyt ohne Sruny beflivchten,, daf ihnen
alles,  was einer . Sprachregel - over @ybrilicdt
abulich fiebe,” nidye mebe gefatlen toiltde, el fie
afsdant fhon mic Realien ju thun baben, aug deren
Studiam fehy oft eine Oeringfdhatung gegen Gram

2 : matif,
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natif, Drtbosraphie und dergleichen su entfiehen piiear
Sn der genannten Sahren aber fann man dem Schits
{er eine grammatifche Megel noch widhtis madyen,
und ¢8 fhadet, nicht, toean ‘nian fie b aud) su
toidytig madhen felite. ()

@ fallt mic Dhievbep nocdh ein phchologifcher
@rund ein, den man, toie ich glanbe, nidt verroers
fon fanm. € [t biefer:
$Oenn unfere Seele mebreve Yerrvidbtungen

su gleicher Jeit vornehnien foll, fo mug f{ie
in ocn mebrefien davon fchon eine folche
mechanifthe Sevtigteiterlangt baben, daf fie
ihee Sentteaft f3fF gans avf denhauptgegene
fiand vichten tann.

Sx{f diefes nidht, fo witd fieallomal inifrer Haupts
fiefchAftiquug gefibre, und es entftehet das, was man
cine Sttimperey ju nenuen pflegt. Dandher junger
Svenfdy fpricht und expdbit natlelich gut und tooh,
naif und fchon, wenn ev abet {dhreibt, fo ifis ale ob
er mit einer gany anderts Seele dabey gedacht Hatte.

Ja

(£ ¢h habe vor manchen gefehickeen jungen Leuten,
die fich i MWiffenfdafeen und todten Spradyen auf
& hulen hetvorgethon Hatten, Driefe erhalten,
in telchen fie gegen die evfien: Grinde ihre
Mutteripradhe und gegen die Duthographie une
verjeillich anfticpen, wober bt das?
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Sa man tann diefee vor mandyem Crivadfenet fas
gen. Weldher Grund oder weldhe Grine ertlives
uns diefes Paradoyon?  Eefilich Hat ver Sehiiler von
alle dem toag er fdhreiben foff, gemeiniglich 31 tibers
foannte Begriffe. -Nidhts, was ihm ju ver Deit
tenn et fchreibe, in den Sinn: Eomume, fheint ihm
gut genug und fereibengioerth ju feyn, nnd twiv ver:
mehren diefe Deforgtichbeit gemeiniglich, odew verans
laffenn fie dody, wenn wiv ju fiveng covrigiven, odet
toobl gar den Auffal des Jtuglings mit NRecenferis
gen Augen betrachten. Diefe, den Fluf dev Gedan:
fon hemmende Aengfilichbeit, 145t fich roohinicht Befe
fet Beben, als dutdy gelinde Corvecturen, 1oas nem:
fidy die Gedanken felbft beteift. o madhte ¢s aud)
Qouintilian, ev lief die wilden Seben und Angrolichfe
febr fange fortwachfen, €he ev fie abfehnite, Sroeys
teng foll der Schliler jugleich fehreiben, und nadh
Sptadyregeln und Grebograpbie ridhtig fchreis
bein. - St ihm beybdes nicht geldufig genug; ja ifter
wut i ber mechanifchery Fevtigteit des eigentlidyen
Sdyteibens gueiick, fo dacf man fdon, fo unbedews
tend anch diefer Umftand u feyn fcheint, auf eis
nen uatiicliden fliefenden Anf(ap vechuer,  Die fus
gendliche (ebhafte Jmagination ift atedann soeit vot
det Geder vorauf, mancher guter Giedante fihut
durchs Gehivn, Eann aber nidht aufgefangen weden.
Drey, vies Andeve prafentiven ficy, und dieCombination

D3 bet
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der Jbeen filhre alsdann den Schreiber ofe gany von
et ab, was ev fdhreiben wollte. und follte, J:Jm-
aus entfieht Ueberdrug, und das erfie Befle, witd am
Cnbde phne Sufammenbang niedergefdhricken. . Koms
men beyde Umfidnde jufammen, {dreide dev junge
DMenfd). nicht fortig genng, und muf e fich bey joa
dem ot auf Ovthographie und Spradhregel befine
nen, o bringt ex gemeiniglich ous dem veichen 5230[_
vath feiner Gedanfen nue die fdhlechteften ungufammens
hangend ju Papiere.  Wie oft entrifcht nicht einens
gelibten @chreiber wabrend des Schribens. einr, guter
Gedante, bew et hernadh mit,aller Miihe Faum twies
der quffinden faun,  ynd, mobl juweilen gar nicd
wiederfindet. . MWie vielmeby: mug dies einer unguxb-
ter Jugend begeghen?

Was meshanifdy, ey dem Denfehen wcrben foﬂ
¢8 beteeffe .ben Rovper nder die-Seele, muf in fels
Her Sugeud ernfttich und-anhaltend getrichen werden,
fonft wird man fhrertich damit jur Bollfommenfeie
gelangen. . Orehographie. und Sptachregel mifen
Mrechanit derden,, wenn ‘die: Seele frep unt: unges
hinbert fortdenfen foll; folglich mug man, -ebe man
auf bie Ausbildung des Gedanfenflyls im Eenft: dens
o Ean, enfb bievinn eine fefte Grundlage madyen,

Kémint Giecyt noch efi Um(tand, daf nemlich
ber Celter die Sprachfchniter yu Hod) aufraust, ehe
man vonder Jugend verlangen fann ; dag fie fbleve

(08
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108 fehreibe, fo wird’ bey dem Jiingling, det ein tveis
ches empfindfames Gemiith hat, eine gewiffe Aengfts
lichEeit gur Geswohnbeit.  Mleinem Bedinten nady,
follte fich bev Lelrer. im Corrigiven fehr nadh. dem Chae
vafter feines Sciilers richten. MNiches freht den Seis
ftegoperationen melt entgegen, und nights hemme o
febr den Fuf der Gedanfen, - als- Beforgnif und
Aengftlicheeit, twie man diefes aus vielen Bepfpielert
seigen Ebnnte, - TWie- oft roird ein junger. gefchickter

Meenfeh epaminict und fann fein Wort antworten —

S3ie mandyer Candidat, der jum exftenmal die Kane
sel bettitt, weif nach einer wodyenlangen BVorbeveis
tung . dody nicht tvas er fagen foll —  Jerfiveuun:
aen, obder eine befiandige Abwechslung der WVorftel-
fungen oder Gegenfiande, find ebenfalls ein (tarfes
Hindernif, bey den Avbeiten des Geiftes.  Weny
wir nadydenten oder ftudiven tollen, tounfdhen wir

afletn gu feyn, A8 Vieta einen betrachtlichen Theil "
unfever Algebra etfand, {dylof ev’ fich wochenlang ein,”

und. lief fich die peifen vermittelt einer Mafdyine
fng Jimmer fdieben.  Hat ein Sehitler, wenn et
feine Gedanten auffchyreiben foll , Feine mechanifdye
Fertigteit in den Nebendingen, fo find i[)fn beftdndige
und innere Jerfirenungen nothroendig,  Seine Seele
witd faft in jeders Anugenblict von dem Hauptgegen:

{tand abgerufen, und mug ﬂ?ebenbctrad)mugm und
Ueberlegungen  anffellen, bie ben Hauprgedanten :
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ben et niederfchreiben twollte, 1o nidht gang entfernen,

dod) verdunfeln,

Die fibrige Beédbeicing und Aufldrung pes jus
Jendlichen ©eiftis, toelthe nacy Quintil, %’m-fd)yift it
derm grammatifeyen Studium verbunden werden fél!;
et Untertiche ini! e PoyAE, Aftionomic . £, "qes

hove Gentiges Tages nidie mebt il beh Lebrer bor fos’

genantiten Otatorie oder beg Cple, auf einey bfenits

lidhen Sehute. Iy Derftand bez Stifors foivss

bureh fo viel Sprachen uiy Wiffenfaften bearbeiter
md Jum Detifeny detwbhine, dafihm nup nody 1i6tig
Bleibt, den Lebrling anguweifent, toenn ex mit feitem
anberiveitiq fehon-geiibren Betfeande audy in dlefermn
Sadye acboteon folfe,

eines Drivatlehrers bey der Sugm vertritt, da ihm
denn die gange Auftlarung der jungen Seele und die
Entwidlung ihrev Krdfte faft allein ubetlaffen bleib,

Anders ift . dor Sall, wenn femand bie Sitelle

1L Zenn die) ghmifche Jugend in affem betn,
was i den Sdhulen oy Grammatitop gelebhre wurde,
bintanglich gelibe war, 1wy, fie in die Schule des
eigentlichon Hhetovs aufGenommen, - Diefee gefihale
etwoa in bem JAlter, wenn ynfre Qtinglinge die Yfa.
demie 3w beyichen pilegen, nemfich im xygen obey
Bten Sabre, - Hier wurden fie in dew Grundfigen
Dev Rhetori€, und zivay in beyden @prachen, in per
gries
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griechifehen vind- fateinifcon muntereichtet, <o Lolro
dictitte- anfdnglich ‘die Hegeln nud erbldute fie ime 3
und wenn fie , wwelches inodicfem Altes vichs melw
fbroer: fegn Fonate joden Geiff und Sin dekfetbery
techt eingefehen Hatten; wirben fie jur Bevfertiging
e'tléufmeeer 2[uﬂar;e max‘d,m.c At angqi‘v

dluum[mn fmbett 501 dem %E)ctm: m\bt rm‘«
Ilnhmd)t fondern ev. will, daf et aud) Llolcf)eq
fepn foll. e - faun wich. nicht eutbalten. ., eine
{dhyone Stelle, in weldhor er den Crgieher in einew
difentlichen Anitalt fhildeet, Dersufesen,

Sumat {thetox) igitur ante omnia pasentis crga

r difcipulos - fnos amimum, ac fuccedere e iy
eorum locum;-a quibus fibi iberi tradunruy,
exiftimet. | Iple nec: habeat vitia nec ferar,
Non anfleritas  ejus, witkis,: non diffuinta 4is
comitas: ne inde odinm, hinc contemtus
eviatur, . Pluritg de honefto ac boro! dit
Seymo. - Minime iracundus i/ Bec L tamen
eoram quae emendanda funt: diffimulators
Simplex in docendo, patiens labonis . affie
duus potivg quam immodicus. Iatesrogans
tes libenter refpondeat eie,

Die Neacln der Vevedtfambelt waven bania(a
alemlish weitlanftig und gableeich , uuy fagten wl"'
in fich, mad eigentlich. 30t Juvigprudeny gehite.

IS Bpite
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Guintilign gicbt felbft ju;daf einige berfiifig und
fofe gang unniit wdren, bevoeifit aber doch die Noths
toendigeeit thetotifdyer Negeln tberhaupt, in verfdies
denen Stellen.  Avifforeles  toar dev lerfte dey die
Negeln der Beredtfameeit abftrabitte, fammelte ynd
in cin Syftem brachte.  Bisdabhin wurden die Sl
Ter nue in den abzubandelnden Materialien unterridys
tet, und cs blieb lediglich der Natur vder dem Genie
tberlaffon; wie det Redner feinen Stoff ausbildert
und verfthottern voollte. 'Da 8 'fo vicle griechifche
Rbetoren gab, twelche mit ihrer Wiffenfehaft ihe
Drodt perdienten, und weil man' die Rbetorif gleidhs
fam al8 dew:hodyfen Gipfel mrenfchlicher. Créanntnig
Betrathtete, o Fann. man:{ich (eidht vorfiellen), daf
man. fie mit mandyer Wberfiifigen und (pisfindigen
NRegel werde beladen Haben, und daf es it faft eben
fo gegangen feyn - miife,  als. der fimpeln chriftlichen
Glaubenslehre, . deven BovtreflichFeit eigentlich in det
~ Faplichkeit und Simplicitdc befteht, in den dunkeln
aber dody gelehrten fdholaftifchen Seiten, Viele' obdet
guoviefe Negeln, wenn fie audh nody fo que gefafit
und veeftanden terden, bilden den Styliften nidyt
natiitlicy, wenigfiens fcheint miv die su febr gefuchte
und ju Binfiliche Schreibart des jungen Plinius mit
daber entftauden 3u fenn, weil er die NRbetorit unter
. 3u ausfubrlich ftudivt Hatte, Dran vergleidye nug
den Cicero mit dem j, Plinius in der Schreibare,
forool in den” Briefen als Deflamationen, fo wird

man
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man das Lathelicheve des etfien , und das Ges
tanfelte deg letevn leicht bemerfen.

Die gefundeften Regeln: der Rhetovit feen Phie
{ofopbie und ingbeforidere Plychologic voraus, toenige
Ennen obne diefelbe verftandenr werden.  Man 1ird
alfo leicht einfeben, was ein gany theoretifcher. Vot
trag deffelben auf unfern Schulen fiiv Nuken Haben
tann,  Biele gehoren auch mebe il den Krititus als
file ben Anfinger im Styl, und mandhe find ung
jelst vollig unmip.  Cin verftandiger’, fein Fach Nbers
fehauender Lefrer, witd leicht einfelen, tweldhe, und
wie viel Negeln des Styls und dev Devedtfameeit feie
ten Schiilern dienich find,

Der Broeck ber Devedtfambeit zu Cicero’d und
Quintilians Jeiten ,” war von dem beutigen fefr peys
fehieven. Der romifthe Reduer fuchte gemeiniglich
duely feine Kunft die Leidenfdhaften 3u etregen, 3 ers
Bitsen, und in etne Aufbraufung 3u bringen.  Went.
et auch Sachen vortrug, die an fich teinen Beyfall
verdienten, o fuchte et {ie doch vou einer gldngenders
und blendenden Seite ju seigen, um das VolE auf eitie
Biertelftunde in eine Ctftafe ju verfeksen, 1und e das
duteh ju demt gewIRfhten und erziclton. Eaefchinf ju
permbgen, obet beffer gu reden , 3o verfiifren. SHiers
su gehorte uun mander pfychologifcher Kunfigriff,
manche gefchicEee TWendbung, und twenn ich fo fagen
parf, mander Kniff.  Da die Vevedtfameeit in

Teutfdhe
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Tentfdhland nidt jur Betdubung, Regiernng nnd
Berfilhrung des WVolfs, auch vor Seridit nicht ges
braudyt toird , und nan von it wehe Ueberseugung
und Ribrung afs Cfftafe oder Entziidung evvoartet;
fo fiehtoman feidht ein, daf viele FHegeln, die dem
tedner unter den Alten niitlich feyn fonnten, fiw
nnfeve ehulicheve Wevedtfambeit Wberfitifig find,

Die.evfien Ausatbeitungen , twelde die jungen
tomey in der Sihule des Nbetors mwadhten, woaten
Euzablungen odev hiftorifche Auffdse, die nun fdhon
etrogs angfibrlicher fepn mufiten, alg fie in det
&ule des Grammatiters waren.
Apud rhetorem initium fit hiftoyia; tante ro-
bultior quanto verior, Q.

0. gibe dew Lebrer dleiegel, daf et dem jugend:
fichen Feuer und, dev ofters ju viel hevumichweifenden
Smagination des Schitlers, ober dem Schroulfte,
den bie Sjugend gemeiniglich als etwas  [dydnes
und. erhabenes anfleht, nicht fo gleich Gindalt thun,
fondern. it der Covvectur biefes Fellers fehr lang:
fam verfahren folls

In pueris oratio perfecta necrexigi nec'fpesari
poteft.  Nec umquam me in his difcentis
amnis offendat, {i. fuperfuerit = Erit illud
plenius interim corpus quod mox adulta
‘aetas adftringar, Hine /pes roboris. (.

MNacdys
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Nadydem fich die Selyiler im hHiftovifehen Stol

hinldnglidy gedot hatten, tourden fic angeflihre, Lobs
veden und moralifhe Ansarbeitungen ju madyon
Man madhte ihnen das Leben cines grofen Manues
befannt, liep fie einen Panegyrifus auf denjelden
verfertigen, und gab ibr Gemeinplase, gum Crems
pel fiber den Geifs, 1iber vie Avmueh, Sparfameeis
o f.w. auf,  Debenber wurde ihr Gedachenif geitbe,
&ie muften Stellen aus den beften Profaiften auss
twendig leenen, niemals aber aus Didtern, denu
diefe tiberlicd marn,  dov Devgebrachten itte nady,
gany dem Grammatifer, Quintifian ertvartes von
vern TMemoviven Elaffifher Stellen viel uken.

Si adfuelcant optimis, femper habebant intra fe
quod imitentur, etiam non {entientes, formam
illam, quam penitus aeceperint, expriment.
Abundabunt copia verborum optitnoram,
compofitione ac figuris non  quaefitis fed

fponte er ex repofite velut Thefauro fe offe.
rentibus,  Q,

“Bis hieher gehn die Vordbungen, nun gelange
det Selyidler 1 Hauptzroect feinet bigherigen@tudier,
@ woucde angefibee, ordentlidhe SMeden oder Deflas
mationen yu macher.  Der Lebrer erdidytete genviffe
verrofdelte juriftifche Salle, Wbev die fie wro uns cors
tea Meden liefertens und deflamiveen, @ forvigivte
diefe Neden gar nidyt, recenficte fie aber Effentlich,

und
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und det Schider mufite fie nach diefer decenfion odey
Cuitif von neven tieder umarbeiten unpy verbeffern.
SBar’ diefes gefchehen, fo erfolgte eine feverliche De:
tlamation, obder nacy unfever At zu teden, ein fortme
licher ©chulateus, ju welden die Aeltern unp pie
angefehenften “Derfonen eingeladen wurden, um bureh
ihre Gegentoart und Bepfall, den Fleif peoy jungen
Sedner immermehr anjufeuern,

Dev allerlette Unterride Pollte nach Q. Sinn
datin befteben, dap der Lebrer mit feinen Sdifern
einen Elaffifchen Profaifien leff, und ibn Ericifch,
nach den fchow vorgetragenen Regeln des Sityls ers
Elive und durdhgeht. €8 war aber diefe Art des .
teveiches u [feiner Seit nodh niche gebrduchlich, und
ev getraute fid) niche efne Teurung ju machen, und
fie eingufubren; empfieblt fie aber fefr,

Mar founte, meinem Cradyten nach die Sadye
filglich. umeehren, mit feinen Schilern einen tlaffi:
feben deutfchen Sclyrifefteller lefen, und fie bey diefer
Lectiive analytifch, (nicht eben foftematifeh,) ‘mie-den
Regeln des Styls und des Gefchmacks, nach und
nady faft unvecmerft befannt machen. Dis twiirde
aucy den Nuben haben, daf die Sugend jum dems
Fenden Lefen angefilhee wilede, da der meifte Theif
junger Lefer viel lieft, ohne vecht 3 Wiffen was e
Kiegt.

Quae
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Quae doéor praecipit; - orator oftendit, pha-
rium bona ponamus ante oculos, ut aliud ex alio
haereat etquo quidqueloce conveniat, aptemus. Q.

o viel won det Methode, nach der die R
mer ihre Sugend ju Nednern und Sdhriftftellern
bildeten.  Gang ift fie nidyt file unfere eiten, indefs
fen lief fich docy manches davon beybehalten ober nacha
ahmen, wenigftens von Lebrern, die im Quintilianis
fdhen Geift und Sinn untervidhten, und mit alter
und newer Litteratur verttaut find, e

IV.

Bom guten BWortrage bepm Lefen, einige
Bemerbungen und NRegeln fir Lehrer
der ugend,
von

Sobann Lebredyt Tamm,
Snfpector des  fivilichen Sdyullehrers
Seminars ju Whelis, :

¢ if nid)t gav lange, a§ man angefangen o,
einen vidytigen Unterricht und angenehmen Vot

trag begm efen 1 fchaben, und denfelben als ein efs
gencs widytiges Studium 3u empfehlen, Sp febr
ficy inde unfre Worfahren in diefer Hinficht groftens
theils vernachldffigten, fo febe fucht gt vin jever
ber
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merruutfefnigen Anfprudy auf Sitten und Erziehung
machen ju Ebnacn, glaubt, ceine €hre daviun , vidytig
#nd angenehm: ju- fefen, - Befonders fangt man an,
Bepm Unterricht der Jugend davauf u feben; und
jch 1ol agte anch wivelich nidies, das ur Bildung eines
}ungrn Menfchen nothroendiger und nnentbehrlidher
mave, ofs citt folder Vortrag. . Denn follte qudl fein
Teruj nidht gevade dev Detuf cincs offentlichen Lehs
m" werdett, fo gielt.es bmi)l iebemt Stande und
in jeder Lage det biipge uu{)en (\)enlqd)o t haufige Se
leqenfeiten, 1oo man s entweder PHidhts odet Eha
reubalber nicht vermeidew fqun, etivas faut vorzule:
ferrs und gie frdnend und unangenehm muf¢s dann
picht feoty/ woenh man’ fid)"daley wol gar dettt G
[actor dev Fubdrer ausgefest fiehet, ober svenigftens
es 10h(t, dah tuan dafjeibe verdiene, denn fhlimmer
old alles ware ee\freplich, foenn ein foldyer biefed
auch nicht efnmal fiiite.  Anferdern muf man and
in @uvdgung aichent, toip wicl man dutd) cinen anges
arebey und riditigen Bovtvag bey der Lectiive, forvol
gut Dildring des Gefhmacts und jur Augbreitung
niifslichee Kenntnifie, afs audy aue Unteehaltuny und
gnin Derautigen ander Teytrngen tonnes

Nep alleders Dat man bishet wieltied Wiffeng den
Hlmu\o, im Qefonr. geifeensheits) ML medyanifdh Dbes
Gandete, SNancher Sebrev . dev. fine befondeve Ses
(ehicklichfeic im, Sefen u_Befifen glaubt, ober and

wirk
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wirtlich efite, Bilder feine Untergebenen ditvdh lange
Uebung nadch feinem ‘Bortrage, indem e ihnen das,
as nady feiner Mennuing jedestal beobadytet toers
detvmug, fo lange vormacht, big fie es' nachumachen
wiffen, obne daf er ihnen die Utfachen ihres Verfal:
tens und die evforderlichen Regeln an die Hand
8iebt, oder andie Hand geben Lann,

Dies ware benn nun frelidy etiwag 3 follten fich
aber Feine egeln und Urfachen fir die jedesmalige
befte Werfahrungsare angeben (affen? und follten (ol
dhe Negeln nicht niklich und nothrendig feyn? So-
tool eing als das andeve glaube ich mit guten Grunde
Behaupten ju Ednnen, ;

Dag Crfteve ift groar fehr fdhtver, voell tvivklich
noch wenig ober gar nidht davinn vorgearbeitet ift, uny
voeil einie genaue und feine Kenntnif des inneen Gane
ges, der innetn Werbindung und Stellung unfrer
Jbeen dagu gebdee, twenn man die Gefehe entwvictelu
will, nady weldyen ficy dev wabre Ansdeuct zu den
fanern Empfindungen gu gefellen fiegt; allein, anges
ben und beftimmen miffen fich die Negelu dody lafe
fen, veil fie gure Theil fdyon da find, wenn man
fidh nue nidht [deuet, lange BDeobadytung ynd ties
fes Nachdenten daranf 31 verwenden,

TWag den Nugen und die Nothendigheit efner
folchen Sammlung von Negeln betvift, fo (dyein e
Refervig Gd, IV, N1, &t. ¢ miv
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- mit-in diefer Hinficht Feines weiterss Weropifes u bes
diirfenr, . Gin jeder denfender Kopf fucht gern feiner
Sadye gewif gu feyn, und von jeder:Are feines Vevs
fabréuﬁ die Urfacdhen angugebens und tver feht aud
dafiiv, daf idh gevade in diefern odet jenem Fall vic-
tig oder {chdn lefe, wenn ich Feie Griinde meines
Berfabrens anzugeben twei?  Auf -diefe Avt fann
ein jeder die Methode feines BVorerages il die befte
ausgebert, ohne daf man ihn gehdrig ju widerlegen
im Stande ift; denn dag bloffe Gehor darf, bis auf
einige allgemeine Gefannte und ausgenmachte Grund:
fage, Hievbey nidts entfcheidet, weil’ daffelbe fehr
peryodhne und verfiimme feyn Eatm s fo roie e wirfs
lich Qente giebt, denen ein elendes Gefinge beffet ger
fallt, alg bev angenehmfte und ridytigfte Vovtvag.
Sy 1oill in diefem Auffake einen Berfuch madyen,
ob iy aus meinen toenigen Deobadyeungen, die i)
fibee diefen Gegenfiand angeftellt- Habe, einige Me-
gefun Bilben Eann,  Freylich twerde ich nuy einige une
sufanyuenhangende Dreuchftiicte gu lefern im Stanve
feyns abet id) roerde mich daran Geguiigen, und midy
freuen, wenn i vielleiche fo gliicklich Oin, andre dae
durdh 3 veranlaffen, der &adye weiter nadyudenten,
unbd eitt helleres Lihe 1iber diefe Materic U vevbreiten.
@he ich in die Sache toeiter hitieingebe, fuy es
it eclaubt, eine drepfache Avt augugeden, nady wels
dyev vine vougefchricbene cihe vou BorfFellungen nach
De:
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De(daffenbeit des Snhalts vorgetragen toerden Fann
und mug, . Entweder gefdyieht dies durch die Action,
obet; durch die Declamation, oder dueh das bloffe
Lefen. . Alle diefe drey Avten des Bortrages find
RNadyabmungen des unwillEihelichen Ausdencts der
RNatur, fo wie er aus den Borftellungen, wenn fie

bis jum Augdruck lebhajc werden, ju folgen pfieat.
Die Action Lommet ihrem Originale am nadften,
fndem fie ohne natnirliche Beranlaffung, ein fremdes
Syntereffe ju dem ihrigen macht, und fich bis 3u ei-
nem folchen Grad der Lebhaftigbeit in den Cmpfin-
dungen ethebt, dag fie frembde Augdeiicke mit den Mis
nen und Geberden begleitet, die denfelben eigen 3ut
feyn pfiegen, twenn der Augdruck durdh natirliche uns
willEdbtliche Empfindungen veranlafit wird, i
man , {o fann man nod) hingufeten, daf durch die
Action blos ein austvendig gelernter Subalt vorge:
tragen werden fonne, - Jedod), dies Fann auch durdy
bie Declamation gefchelen, Uebrigens toitd dag
Wort Action fonft in einem etras andern Sinm,

ndmlid) von der blofjen Geberdenfprache, gebraudit.
Das Wort Zbeclmnan'on, fo wie wir e ‘139
Brauchen , {dhlieht meiftentbeile ae Geberdenrs und
Minenfprache aus, und begieht fich mehe auf dets
Ton, des Nedendett, dev erhaben ypp feyerlich iff.
Dey der Declamation trdgt man ethabene Empfine
bungen vor, und vedet falglich in einem gihabenen
€3 feyers
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feperlichen Tone oder im Tone desAffects, fo i
grofie und ftarfe Seelen deffelbers fabig find, dentt
fleine Seelen declamiven bey ihren Affecter  nicht.
Diefe Avt des BVortrages fcyicke fich alfo nur fily die
H3here Ode, fir’ evhabene Seellen der Epopee und
fiie einige Avtent Dfentlicher Meven.  Die Alten naf.
men das Wort Declamation in éinet andern BVedeu:
tung, denn bey ihren ffentlichen NReden war dieDes
clamation mit der Action auf das genauefte vevs
bunben.

Deym Lefer Behalt man mehr den rubigen gelafs
fenen Ton des Eryahlers, und Biitet fich forgfaltig
den Borcrag mit Minen und Geberden zu begleiten,
fie mbgen wahe oder falfch feyn, die ausgedriickten
@mpfindungen mogen ethaben, fiarf, fie mogen bes
fchaffen feyn, tvie fie wollen. o fann man alfo
anch Oden und Cpopeen fefen, twenn man es nidhe
fite gut findet, fie au declamiven. Ueberhaupt fann
alleg, was eigentlich fiir die Action und Declamar
tion beftimmt ift, gelefen wetden, ob es gleich ums=
gefebre nicht angehts denn was eigentlich gelefeny
werden muf, Fann nidht declamive voerdens toenig:
fieng wiitde es [Acherlich feyn, toenn man eg thun
wollte, 3 BD. mic Seitungen, Briefer, BDevicyten,
BVevordnungen w.f, . Sndep will idh damit nidhe
fagetr, daf alles in dem Tone und auf die Avt vors
getvagen toerden miifie, in welcher man Seitungen,

Des
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Devichte u.f. v, 'lieft, denn e giebt Matetien , die
mebr Theilnehmung und Affect, und tberhaupt einen
roelt nachdriicilichern Ton erfordern. Der BVortrag
beym Lefeny ift alfo auc) verfchieden , und muf dem
Snbalte angemefjen feyn; aber davon foll noch et:
wag im Folgenden vorbomumen.

3ch denfe aus dew Befdyreibungen und der Vet
gleichung diefer dreyen Acten des Vortrages, werden
fich die Regeln einer guten Methode beym Lefen an
aeben und beftimmen {affen, ob ich mich gleich nicht
affemal ausdeicklich davanf beziehen terde. Defons
derg glaube id) aug den Begtiffen, die ich vom Lefens
angegeben, folgern gu Edunen, daf eine guie und ridhs
tige Avt der miindlichen Untervedung und Eyahlung
bag bejte Mufter einer guten Lefermethode fey, und
dag darnady , in Verbindung mit vichtigen Grinden,
die aug der Natur der Sache gefchopft feyn miffen,
die Midytigleit und Schonbeit des BVottrages beuts
theilt voerten Eonne. Diefe Bemerung (heint mit
um beftoweniger fiberfliifia, weil o8 wivklid) mehr
gute Cryabler, als gute Lefer gicbt,

Uebrigens 1ill iy, aur Beffern Ueberficht des
Gangen, meine Bemerbungen untey furge Sdfe

bringen,
gen [ B S

§. 1. Alles, was man in ABfidyt deg guten Vor-
trages beym Lefens fm Algerneinen fagen fann, Louft
: o9 theils
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theils auf die Deutlicheeit und Annehmlicheeit det
Spradie, theils auf dbie DeutlichEeit und Annehmlichs
Zeit des gangen BVortiages hinaus.

§ 2. Ju Abficht der Sprache maf man, fo piel
moglid), folgende Febler zu vermeiden fuchen: dag
Lifpelnn, das Stottetn ober Stammeln, das Bifchen,
dag Berfchlingen der Splhen und Dushftaben, Wenn
folche Sehler natiielich find, und von frgend einem
Mangel an den Spradyverzengen herriihren, foftet
es freylidy viel Miibe, fie su heben; doch Hat man
DBeyfpiele, daf durd) civen anbaltenden Fleif, vies
Ies {n diefer Binficht verbeffort twerden fann,

§. 5. 3u den Feblern, die in Abficht auf die
Deutlichfeit und Annehmlicheeit des Votrrages bee
gangen wetden Eonnen, rvechne i vornehmlich folgens
e: das ©ingen, das Monotoniven, das Stofen,
das Eilen und Schuappern, das Declamiven und
Agiven —  Unter dem Singen verfiehe i) eine ges
wiffe angewdhute Tonfolge, die obtie Aufhoren toies
- der fomtt,  Diefer Fehley ift ber gevade Gegenfas,
von ber Monotonie, denn monotonifdy oder eintonig,
teft man, went man faft allen Sylben einen uny
cben den Ton giebt; fo toie man dadurch, daf man
auf jede Anfangsfmlbe eineg IWorts einen i ffarfen
Macydruct lege, fich beg Seblers [huldig macht, den
‘el tag Stofien nenme.

o

§. 4.
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§. 4 Sch Gabe dag Cilen und Sehnappern, ins
gleichen das Declamiven und Agiven, anch 3u den
Seblern beym Lefen gevechner, tweil fle fich nicht mit
vem Vegriffe veveinigen laffen, den iy von einem
guten BVortrage bepm Lefen angegeben habe,  enn
betjenige, weldher fo (ieff, wirde oft felbfe lachen,
voeun et einen anbeen fo etydhlen hiven follte. - Wos
Bev 8 aber Eomme, daf diefe Fehlew felbft von denen:
jenigen begangen toerden, die fich doch in milndlicher
ntercedungen davor hitten, weifs ich, nicht.  Srife
tentheils muf man ol die Sdhuld dem fchlechten
Unterricht sufcheiben , den die meiften ity ihren frils
Hern Sabhren in diefer Hinficht geniefien.

] 5 Der Ton beym Lefen muf, nad) Befdhafs
fenheit deg Ovts und der UmfEdnde, weder ju ftavk
noch su fhwadh feyn.  Jm eefeen Falle entftelt ein
unangeniehnies Gefcrey davaus, fo daf der Lefende
die Stimme nicht in feiner Geroalt hat,  Diefen Febs
fep Begeben anch. viele in dev getobhnlichen Unterves
dung, und werden daduvch oft fo (ftig, daf tman nivs
gends toeniger als in ihrer Gefellfchaft ju fepn roiinfcht.
Dag g fdwadye Lefen hHat den Nachtheil, daf der
Suhover mandyes verhort oder unredht verfteht, aud
nidhe in det gehbrigen AufmerEfameeit evhalten toevs
den fann. Gin Shnlicher Febler in der gervshnlichen
Unteeredung  iff dev ju [eife nachiagige Ton, dev feit
einiger Seit unter einigen in den vornehmern Stdns
e Stode getvotden ift.

-~
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§ 6. Auth darf man teder eine u hobe nod 31t
tieje ©timme annehmen,  %m evften Falle wird man
o8 faum vermeiden,, bag man nidje fingt fFate g fee
for, im gioenten mug efn aleichfovmiges unaﬁgcnc(y
mes Herbethen daraus entfiehen,

§. 7. Man muf roeder ju fangfam, tiodh) 3u ges
fdhwind lefen; aber audy nicht alles: in gleicher Ges
fywindigheit.  Dancher Snpolt evfordett einen langs
fanten und vernehmiidhen Gang, tie 3. B. eine Des
monfiration’, ein Befehl , eftie DBerordnung u. f. w.,
mandyes will vafeh und gefdhwind gefagt feyn, tuje
3 D. alles wag Affectenfpracye it. So wiivde 08
febr untecht fepn, wenn man folgende Worte in ei:
tiewn langfamen, fchleppenden Tone betfagen wollte :
» Bevwegener ! Rafender ! entgehe meiner SWButh —,,

§. 8. Cben o ift 8 audy mit dem Ausdeuck, dor
i der befotdern Are der Hervorbringung und Modus
fation dev 'i@m befteht , und fidy eigentlic) nicht ans
oers alg. buech Srfabrung fennbap machen [aft, Dies
fer mnf dem jedesmaligen Subaite angemeffen feyn,
Unwille, Jotn, Bevachtung, Traurigleit, Sreude,
Neugierde u. f. w. Haben jedes feinen eigenen Hugdeuck,
bew man {eicht wiffen €ann , wenn wan fich gerdhne
hat, ein aufmerffamer Beobadter dey gewdhnlidyen

Un:
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Untertedungen {m- gemeinen Leben gufeyn. Hur muf
wan fich hiiten, daf man, um den vechten Ansdruck
su teeffen, nidye poivklich dabey in Affect gerdth, und
unvermerft die Perfon oder die Sace voriellt; denn

auf  diefe MWeife toiirde man agiven ober declamiten,
und nidht lefen,

§.°9. Um diesnody weiter ju ecliutern, merte ich
nody Folgendes an': das Gebeth mu§ mit einem ber
{theibenen, fangfamen ntur mittelmAgia farfen Augs
druck und Ton gelefen werden. Denn dies ifE gerade
ber Ton, den jeder BVerntinftiget annimme, der mit
eittern Hiberrs uud MAchtigern vedet. Um fo uner,
tedglidyer und faft ‘(dcherlich ift die o gemeine Ges
wobnbeit, das ebeth entreder hersuplappern, odeg
e8 in eitem declamatorifchen, pathetifchen Tone ers
sufagen, und dabey fo 3w eifetn und ju fdhreven, da

¢8 bas Anfelen hat, als wolle man mit Gewalt ot:
was ergvingen.

§.10. Jn gewdhulichen ntercedungen pflegt
e8 oft 3w gefcheben, daf man fidh mitten im Cr3dhe
fen unterbricht, und etwas fagt, was gleichfam aug
det Mede herausgerifien, und nicyt mie dem Fiufe
derfelben jufammengubangen fdheint, es mag nun
sum Jnbalte gehoren ober nid, Achnliche Fale

€s foms
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formety Beym fehriftlichen Bottrage vor, und wan
pffegt eitien foldyen gleidhfam vor Ohugefahy daztois
fchenbommenden  Safs, fu  cine Paventhefe eingus
fhliefen. o wie nun in der mindlichen Eryahiung
cin foldher Bwifdyenfas feinen eigenen Ansdeuck. pat,
fo hat ev ibn aud beyim Lefen.  Man addreffit fich
alfo mit_det Paventhefe an den Juhdrer in einem
abgebrodhenen etwas leifern aber gefhivindern Ton,
als et ift, {n weldem wan den brigen nhalt
worgetragen hat. Qiefcf)winbér muf man diePavens
thefe darum lefen, eil fonft das Vorhergehende vom
Golgenden oft ju fehr getvennt -unb der Sufammen:
bang dbadutchy untebrochen soiirde.

§. 11, Poefien, die nidyt (o exhaben find, daf fie
declamitt werden fonnen, erfordern meines Crachtens
feinen andern BVortrag, als die gemeine Drofe, fie
tmbgen fid) veimen ober nicht 5 und je mehr man den
PBorteag derfelben, um midh fo augsudicfen, pro-
faifch ju machen weif, defto beffer ift derfelbe. Dies
ift um fo nothwendiger, weil man fonft durch Syl
benmaag und Meitn ju wirkliden Fehlern des Voy:
trages verleitet werden Eann,  Daber ergeben fich
folgende Megeln.

6 12, Det Neim ift fein Seiden, daf man
Suhepuncte i Lefen macyen mAffe; man ridte ich

alfe
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alfo in Abfiche der Paufen, Blos nady den Uriterfcheis
pungsjeichen.  Denn daf ¢ abgefchmacke fey, bey
jedemm Neire einen Rubepunict ju madyen, lefre fols
gendes Bepfpiel:
LWenn gab ein Vater einen Stein
Dem Sohn, det Brod begehrte 2
DBt oft! Gott mifte Gott nicht feyn,
Wenn e digh nicht erhivee.
SBelch ein verbehreer Sinn wirde HerausEommen,
fwen man nady den Whirtern ,, Stein,, und ,, feyn,,
Paufers machen wollte, ,, Gott. mifte Gott nide
feynr,, gleichfam in ein Gebeth verwandelt, dag man

pethen folle. Ja es Edunten nodh) auffallendere Beys
fuiele angefiibre werden.

-

L~

§. 15. Auc) mufi man fidy bey den Poeflen Hiie
ten, daf man dev Quantitdt ju Gefallen, den Accent
im Lefen nicht auf die unvedhte Sylbe fese, ein Febs
fer, Den viele begefien, da fie es dody aus den Ut
tervebungen im gemeinen Loben beffer tifferr muiften,
©o Hat 3 D. das Wort ,, aufrichtig ,, die lange Quans
titdt in dev vorlesten &ylbe, da dod) im Meden dev
Accent auf dev erfien Sylbe frehe.  Ueberhoupe mug
man beyr Zefen det Pocfien 0as ju merfliche Seans
diten vermeiden,

b
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§. 14. Dieg wéren einige allgermeine Regeln und
Bemerfungen tiber den BVoverag beym Lefeur,  Jndeh
fommt das Meifte dabey auf folgende drey Puncte
an: 1) auf die Rubepuncte, 2) anf das Steigen und
Fallen der Tone, 3) ouf den NachdeucE.  Unter
biefe drey Rubrifen will idy einige fpeciellere Bemers
gungen bringen, die ich nodh fiber diefen Gegenftand
su madyen Dhabe.

Ron den Rubepunceen.

§. 15. Die Jnterpunctionen find beym Lefen von
arofiems Nupen, denn theils geben fie ju erfennen,
0 mat entroedet melr obet teniger mit der Stimme
ruben foll, theils Eann man aus ihnen gugleidy den
Augdruck (hliefen , mit welder ein Gedanke gefagt
werben mufi. Su ben erfiern gehort das Punctum,
Gomma, Cofon, Semicolon und ber Gedanfenfirich
3u den lestern dag Fragejeichen, das Nufjeichen, die
Patenthefe und gurveilen auc das Colon,

§. 16, Diefe Jeichen find alg Seichen fo willEfr.
fidh nidyt, fondern griinden fich auf den Dau und
auf die verborgenfte Oronung der Gedanken.  Ein jer
det Inbalt, der mit feinen Beitwortern, Binbewbrs
torn, MNeuns and Depwdrtern cin Sanges aus:

mady,
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madit, itd, toie GeFannt, durch einen Punct ge:
{dhlofien, und daduedy den Augen als ein befonbdetes
Ganges dargeftellt, bas einen Theil cines grofern
®angen, eines Abfdhynitts, ausmacht. Man fan,
weni man von den Jsortern alg bioffen Seidyen abs
fivabivet, und fich die hadurd) begeichneten Gevanken
in ihrem Rufammenhange und nach ihrer Ordnung
votftellt, fidy einen folcyen durch einen Punct von
derw Uebrigen gettennten ok, als ein Semalde
vorfellen , das aug mehrern Dilbern befteht, Diefe
Bilder find freplich, fo lange fie blos als Gedantens
bifder in der Seele exiftiven, und nicht mic Worten
yorgetragen toerden, fehr gut von einander ju unteras
fcheiden, Dies ift aber nicht fo gue moglich , fo bald
fie ben Augen durch Jeichen dargeffellt, odber mindlicy
vorgettagen roerden,  Denn, weil die Sedankenbile
der hier nicht auf eintal, fondern nadh und nach,
und zioar durch Mittel, evft in die Seele hineinfoms
mmen, fo wiirden fie ofne befondere Jeichen und Abe
theilungen, gleichfam in einander fliefen, und man
wiirde mithin ohne Bfteres nmibformies ,‘Durd)lefcti,
feine doutliche Vorftellung von jedem Befondern Ses
mélbe erhalten, Denn von jedem Sangen, deffery
Zheile man nicht unterfeiden Eann, fHat man nue

cine dunfle undentliche Borfiellung,
§ 17
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§. 17. Aus dem Grunde dient dag Cornmb , Cos
lon, @emicolon und Puncturs dagy, die Theile tenn:
Bar gu madien, - aus welhen cin Sak, obet, tvenn
i) miv (fatt der Worte die Gedanfenteibe vorftelle,
ein Gemdlde von Dildern gufammengefest ift.

§. 18. o wie nun duedh) die Jnterpunctionen
die Theile, tworaus ein jedes Ganges Jufammengefeft
ift, Eennbar gemadt werden, fo muf man fich auch
Bepm Lefen darnad) vidyten, unbd dutch mebr oder res
niger lange Nubepuncte ju evfenncn geben, twie weit
nicht nur das gange ®emadlde von Borfrellungen,
fondetn auch die Theile defjelben, gefen,

§.19. Das Punctum evfordert einen fAngern
Subepunct, alz Comma, Colon, Semicolon, tweil
es ein ganges Gedantengemdlde von andert abfon-
derts Colonund Semicolon einien Bepnabe eben o lan-
gen Nubepunce, weil fie dag gange Gemdlde in mel:
rvere grofie Theile theilen; das Comma den tlpingten,
voeif e8 nur die Aufenlinien Beftimme, duccy weldhe
jeder Eleine Deflandtheil des Ganzen fich von dem ane
dern untetfcheider.  Wiirde man bep einrern Comma
einen gu langen Mubepunct madyen, fo wiitde may
die von demfelben eingefchioffenen Theile dadurcy ju
febr von ihrem Gangen trennen, befonders, wenn
man 2abey auch die Stimme fallen laffen wollte,

§. 20,
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- §. 20, Gin Punct, der einen ganzen Paragras
phen fhlieft, evfordert eine noch lAngere Paufe, als
‘der gerdhnliche Panct. . Vot und nady einer Parens
thefe wird etroa nup-ein fo langet Rubepunct gemadht,
als beym Comma, damit man dag Folgende voin
Borhergehenden nicht gu feht trenne, Das Frages
jeichen evforders gewshnlich eine eben fo lange Paufe,
als 0as Colon und Semicolon. . Sedodh muf man
fich dabey nady bem Jnbhalt richten, denn manchmal
tann auch ein ettvas (angeter Rubepunct nithig feyn.
Gben o ift es mit dem NMufgeichen und dem Sedans
fenftriche.

§. 21. Freplich twven alle diefe Jeichen nicht nds
thig, tvenn man durch bfteves Ueberlefern und Nachs
denten cin jedes Ganges von derm andern, unbd einen
jeden Theil deffelben von detm andern, untetfeheiden
wollte, welches man fodann auch durd) die Stimme
Bererfen Eonnte; allein diefe Beichen fiberheben uns
viefer Miihe, und find aud auferdem noch fiie diejes
nigen, die gu foldhen oft {dhweren Unterfuchungen
fiidht fabig find, febr niglic) und mithin iberhaupt
faft unentbedrlich.

§. 22, Sebod), 8 giebt auch Falle, ro man jur
mebrern Deutlichbeit eine Eleine Paufe nach efners
Sorte machen muf, obgleich Fein Unterfdyeidunges
seichent dafteht, und ancy nicht gue da {tehen Fann,
voell die Snterpunctionen fonft gu febe gehdufe swere

ben
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ben volleden. © Folgender Sa
dieaen :
» aud) ienieden ift die TWeisheit an Himmiifchen
w» Sreuden veichs und fodre fies niche, warum
ey fhen wir aus ibrem Schoofie fo tubig allen
» Eitelfeiten der Ielt ju?,

Hier muf nady dem Worte ,, Schooe,, ein gang Elei-
ner Rubepunce gemadyt werden, weil dag Wort I
bign um Seittwort gehiee, und zwar cigentlicher, als
bas Wort , Schoofe,. Eben fo ifts mit Folgendem :
nbie eingige unangenchme Folde unfres Aufenthalts
an dem Orte war, , wo vor dem Worte »0at, eine
gan Eleine Paufe gemacht werden mug,

mag jum Beyfpiel

§. 23, Sonfi muf man fich Hiiten, da§ man
Eeine Nubepuncte da macht, 1o fie nitht hingehoven,
Dies zu etlGutetn, mag folgendes Beyfpiel dienen :
- pber Stingling, dem audh der. befte Chavaker

» eigent ift, toitd oft mic Menfchen und &dhrif:
»ten befannt, toelche der Gewifheit und Si
» Derbeit feiner guten Denfunggart ju einem

» DidE gevingen Nacytfeil gereidhen , —
ollte man nad) derns Worte , Sicherbeit,, eine Eleine
Paufe madyert, fo toiirde - der Sitin unverftandlidy
~ und goeydeutig werden.  Ehen fo iffs mig melrern
Genitioen, die u einent vorhergebenden Nennrorte
gebovers3 dabey. man o8 fafk als: eine Megel beym Les
fenn
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jeti anfeben fann, nady folchen Senitiven einen Elefs
nen Rubepunet ju maden,

 § 24, Dev BVocativ, twenn et die Perfon ober
Sadie auedtiickt, die man antedet, und den Sah
nidt anfingt, foudern gwifchen andre Whrter gefcho:
ben ift, gehie meiftentheils um BVorhergehenbden und
nicht gum Folgenden. S diefem Falle muf man
auch) nur nach ihm und nicht wor_ihur, eine Paufe
machert, twenn gleich vorher ein Comma fieht, al8:

pNad) vieler' Reichthum, Gut und Geld, Jjerr

»laf mich janidyt trachren ,,.

Hier muf dag Wort ,Hetr,, unmittelbar mit: den
vorhergehenden MWorten ,, Gut und Seld,; verbundern
foerben; denn fo tebet man im gemeinen Leben, und
trennet ben BVocatly niemals vem Vorbergelenden,
©o fagt man, 3 V. ,, idy bitte vet fehr mein Hete
~- tmachen fie fith feine Ungeleaenhieit , und nice 2

» ith bitte vecht fehr — mein Hewr, mad)cn fe fd)
feine Ungelegenieit,,

§. 25. Soldie anfdyeinende Kieiniabeiten find oft
det Grund mit, dag man trok allep angetwanbten
Miife, den BVortrag mandes Lefers niche verfteht s
ud dafer mup jeder Lehrer dev Jugend anfmertfam

datauf fepn, und fie Bey den Lefelibungen niche als
gleichgiitigs Dinge tberhinr geben faffen,

U Referwin Sed. 1v. B, L @zt, S Bom
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Bom Steigen und Fallen dev Tone.

§, 26. Der Ton ift beym Lefent dag, toas die
SMelodie ey Gefange ift.  Eine ridhtige verhaltni.
magige Solgeund Abroechfelung ber Hohern und niedern
e madht nicht allein einen angenehimen Eindeuck,
fondern it aud) jum BVerfidndni det Sachen felbfE
unentbehetichy.  Defonders gilt bies vom Steigen und
Gallen der Tone, womit es faft eine &hnliche De:
wandnif Hat, alg mit einer mufifalifchen PDeelodie.
Denn die augenehme Empfindung, weldhe diefelbe bey
cinetn Kenner etvegt, formmt wof unftreitig mit das
Gev , daf et ans der Folge det vorhergehenden Tone,
dieFolge der nachfommenbden durdy eitt duntles Sefibl
gleichfam vorher empfindet. Auf eine ahnliche Weife
wuf der Subirer von den Tonen, Ddie der Botlefer
auf die vorergehenden Gedanten legt, fehliefien. Eons
fen; ob nod etivas folgen swerde, und ob das , wag
nun folgt, dagu gehite odet niche, wenn nicht dag
gange Lefert unangenehm und unverftandlid feyn foll.

6. 27, Ginen:fieigenden oder hoGern Ton, in Be:
slebung auf die @vylben der vorhergehenden FWorter,
pat allemal die -(dngfie Sylbe des lesten BWorts in
vemn Vorderfake eirer Peviode, dennd dbadurch muf
der Qefende dem Jubdrer gleichfam 1 vetftehen geben,
pafi et nod etwas: fagen wolle, 10AS jum gegentodts
tigen Subalt gebave.  Defteht dev Borderfolp aus

mebrern
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mebrerd Theilen, fo Hat jede lekite lange Sylbe cines
folchen Theile einen freigenden Ton, Ehen fo ifts,
wenn der Nadhyfafs aus mehreven Theilen befichet s va
bat: aud jede lepte lange Sylbe cines folchen Theils
cien fteigenden Ton,  den Sdluf ausgenommen;
bev allemal eitien fallenden Ton’ etfordert,  Udber:
boupt darf man mitten in einer Periode die Stimme
nie merklicdy tiefer finfen laffen. :

§. 28. Einen fieigenden Ton Hat allermal auch die
lingfte Sylbe des lesten Worts in einet Frage, fie
mag nun die lefte, wvorlehte, oder mebr als vorleste
©ylbe des Worts feyn.  JfE das lefee Wort der
Frage ein einfylbiges, fo hat diefes den fFeigenden
Lon.  Die Uvfache hiervon feheint miv folgende 3u
foyn: weil jede rage eine Aufgabe in fich enthale, ju
tweldher entroeber efne ausdriictliche oder in die Frage
felbft verftectte Antrwort gehduts fo Fann man fie alg
cinen Bovderfal betvachtern, von yoeldyem die Ant
wort det Nachfak iff; und folglicy mup die lekte
lange @ylbe einer Frage, wie die cines Borderfakes,
eiten feigenden Ton haben, :

§, 29, Dns Verweilen bey einem betuntergehens
den Tonfall, deutet allemal an, bag eine Periode
ober ein ganger Jnbalt 3u Ende fey. Dieg [heint
mir auch mie der Tatur dev Sache felr genay Hbets
eiugnftimmen, indem die Stitume dadurdy pem lefstery
niedernt Lante, den fie gu etveichen im Stande iff, ims
mer ndber fomme, ober ihn hon erveict Hag, Mieie

S s nes
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nes Wiffens witd es auch von jedens guten Tonklin:
fer Geobachtet, daf der:lepte Ton eines mufitalifchen
Siitcts allemal der Ton det heruntergebenden Octave,
ober, um mid) funftmdgiger augzudvitefen, dev Grund:
ton bes StilcEs und niemals die Tertie und Quinte fefs
nes Aceords, ift. €s ift alfoeine NRegel, daf man beym
©diuf einer Periode, und noch tebhr beym Schluf ef:
nes gangen ABfchnites; die Stitme mup fallen laffen.

BVom Nachodruct,

6.30. Nidt alle BVorftellungen in einen gangen
Subegriff von Gedanten, haben ein gleiches Jnteveffe,
Einige devfelben ftechen vor andern befonders hervor,
und geben dem Gangen gleichfarm ein unterfcbeidendes
Geprdge, wodurdy gerade diefe und feine andeve Erue
pfindungen in det Seele tege gemacht werden.  Die
sWovter, weldhe folhe BVorftelungen ausdredcken,
voetden mit Gefonderm Nachdruck gelefen, damit die
sichtigkeit derfelben -anfehaulicher wetde,

§. 31. €8 ift nithis, daf man gewiffe Megeln in
Abficht des Nachdructs fefifese, nach rwelchen man
alfetal die LWoeter heraussufinden twiffe, die denfels
et exfordern, teil. man fonf leicht unrichtige Res
gelu gleichfam medhanifeh abfteahiven, vud den Nachs
bruc anf SRbvter legen Fann, 100 € gar uidht hine
gebbrt; und idh venigftens will e8 liecber Haben, daf
Mot gany und gar ofue NaDOUE lefe, als daf ev

am



shoste W o¥oode 85

am unvechten Opte angebracht toerde, ein Feblet, den
viele an fid) haben, die etwas von der Sache gebire,
fibrigens aber nicht wiffens, toie fie es anfaugen fol:
fen.” o ift es bey manchen cine Negel, baf odie
Wirter ,all, Lefwer durchaus einen Nachdruck evfors
detn, da fie ihn doch nut haben Ednnen, wenn fie in
Wergleichung mit einem oder mit mehrern Gattungss
fubjecten, oder mit der ganglichen Werneinung, ges
brauht werden, 3. BD. alle Menfchen (nicht einige)
£nnen {rven — vicle Nenfchen, nicht alle, laffen
fich von finnlichen Trieben Hinveien. Unrichtig abet
totitde in folgendem Deyfpiele der Nadydeuct auf dets
Wotte ,,alle® ftehen: ,det Menfeh ift jum GhE bes
ftimme, wicht nue alle feine WOhnfche, fondern auc
alle feine 2Anlagen und Sabigteiten beweifen eg —¢ |
penv et fieht nicht das Wort , Alle®, fondern anf det
einen Seite dag Wort , Tinfdhe®, auf der andern die
MWoeter ,, Anlagen undFahigeeiten Vergleichungsiveife.

§.32. Jedejwey Whrter, dic einen Gegenftats mit
einander ausmachen, mifen mit Nadydruck gelefery
werden.  Diefe Negel ift, o viel ich weif, aligemein
und die meiffen Falle, wo ein Nachpruct erfordett
witd , Ennen darauf jurictaebrache weeden,

§. 33. n einem Gegenfals frehen roey Whetee
mit efnander , went fie it eine folhe Beyiehung gegen
einanbder geftellt find, daB dadurch Eigenfeyafeen mit
derw einen merfbar gemacht toetden, die dag andere

§ s nidyt
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nidit fat, 3. 9. woer fein Leben erbalten will, bdev
witd es verlieven., g fann ‘aber audy ein Wort
einen Gegenfab mit mehrern ausmachen, afg: ,eil dee
Luchs Elettern fann, fo verfolgt et nidyt allein Kaken,
Sermeline und wilde Eichhorner, bis {n die Spigen
ber Bdume, fondern er pafit felBft den Wogeln auf.
»Bogel ftelt hiev im Gegenfah mit ,Kaken, Hees
melinen“ u, f.1v,

§. 34. Gin foldher Gegenfah ift entieder ause
drlicklich ober verffectr. 2Ausdriclich, wenn die
Beyden aufeinander fid beziehenden Torter augdrictlich
da ftehen ; verftectt, wenn nur dag eine ausdriictlich
ba fiehet, das andre hingugedbadht twerden mup. Cin
Denfpiel der erften At ift das vorhin angefiihuee;
ein Deyfpiel ber andern mag folgendes feyn: ,auch
der Klbigfte fann fehlen®,  Hier mup man fich hin:
subenten: nicht allein der eniger Kluge.

6. 55. Dev Gegenfafy licgt audd - uweilen in
dernt cinen Theil jufammengefeiter Whrter, alg: die
yoafferthiere fheinen nidht fo mannichfaltig su feyn,
als die Landthiere; audy bey den Seitwodrtern, § B.
hineingehen und bevausgeben.

6. 36. Dicjenigen Woreer Hevaussufinden , die
eitien Gegenfas mit einander ansmadhen, ift freylich
fo fhtoer nicyts indef gehove eine genaue Kenntniff
deg Snbalts daju, da obuehin, je nadidem de Sinn
deffelben veefchicden ifi, auch bald diefes, bald jenes
PWort den  Gegenfap enttoeder ausdriicklich oder

vees
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wotfteckt ausmachen Fann,  Dies’ ju etldutern voill ich
diefen Sak: ,,ich habe dir die Wabrheit gefagt ang
verfchiedenen Gefichtspuntten -anfehen, . C¢ fann
namlic) fo viel Heifen, als: :

1. b babe div die TWahrheit gefagt ~— See

genfak: und fein andever,

3. 3 babe bdiv die Wahtheit gefagt — Ses
genfat: und werde fie- div nidyt erft
nody fagen.

. &y habe dir die Wabrheit gefagt — Ses
genfafs: und Eeinem anbdern,

4. Jdy habe biv die YOabebeit gefagt — Ges

genfas : und feine Unwoalhrheit.

5. 3dy Dabe div die Wabiheit gefagt — Ses

genifalk 3 und nidht gefdhyrieben,

§. 37. Dag Wort , {0 gehovt suroeilen yurm Jeits
wort, und jeigt einen beffimmeien Grad der Compa-
tation diefes Reitworts an. Sn diefem Falle erfors
bert s einen Nachdruck, alg: ich bin fo evmuibdet,
daB idy nicht weiter gehenr fann® ~  Eemiidet
feyn , ift bev evfte Grad; einen hihern beftimmtern
Grad driteft das Wort ,fo mit dem Sufak: ,dapY
. aus.  Hicher gehidren anch die Ahlichen Whrters
fo febr, dermaffen u. f, w,

§. 38. Einen Nachdenck etfordern audh piejenigen
Sthewobrcer , die eine Deiehuny gegen einander auss
duiicken, dodl) aber auch nur dann, wenn fie einen
Cegenfals mitanbern ausmadyen. 3, W, ey meine

$ 4 oen
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dei Shtanie, won: weldhem ih neulich fdon fagte.
o0 ftebt hier im Gegenfals mit andern, die auch
gemreint feyn Ednncen. . Bu diefernr Fhrwbreorn gehds
ten aud) folgende ; devjenige weldier — idy e

ich u.f..

§. 59. Cine: dhnliche Befdhaffenheit hat c8 audh
it folgenden Ausdiiicken: , St Ons mein Danf2
»¥er ift das 2 dies lektere als cine wieberfolte Fras
ge, auf etivas das man nicht verftanden Hat, odet
nidt hat verftehen toolfen — ey dem crften Weys
fpicle fallt zwar der verftecfte Gsegenfas niche gleich
in die Augen, aber deffen ungeachtet iff er da, Deny
ber Ausdeuck: it das mein Dank?* wire eigent-
lih, wenn ev vollftindig lauten follte, diefer: Sy
Das, biefes Betragen, und nidht diefes obder jencs,
bag iy um dich verdiente und von bdir errvnrtete,
mefn Dank?  Auf diefe Ave ift der Gegenfass offen-
bar. Bas das zweyre Venfoiel betrift, fo i dee
Giegenfal cben fo feicht su finden, wenn man die Res
vensart ergant,  8eil namlidy ftate cines jeden Fiirs
oorts eftn enmwort gefelst jyerden fann, fo todre
der verflectte Gegenfals diefer: Eajus ift e, und
nicht Titius odet Sempronins?  Hier wire alfo
bet cvfte Rame den beyden andern entgegengeferst, —
Man fiehet Hieraug, daf das Verseldhnif der Regeln
fir den Nadydruct noch um einen guten Theil vers
seheet weeden, dag fie aber anch faft alle, wie fibon

gefagt
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gefagt , auf dle obige §. 32. angegebene Negel jutlicks
gebradyt werden fonnen, und aus dem Grunde halte
i) 8 file \berfiNfig, nod) etivas mefreres davitber
3 fagen, :

* * *

§. 40. Alle vie bigherigen Vemarfungen und NRes
geln fimd groar unmittelbar file ben Sebrer der Sus
gend und nidit fir dfe Jugend felbf beftimme; jes
vod) ESnnen und miffen fie auch nach und nach det
{efstern Befannt gemacht twerden, damit fie ficher unbd
nady Grinden beym Lefern verfahren ferne, roogu
denn frenlich eine genauere und umftandlichere Aug:
einanderfefiung und eine Haufige Antoendung von
Deyfpielen gehirt, die den eigenen Einfichten eines
jebeny Lebrers fiberlaffen werden muf. S will ins
vef nod) einige Anmerfungen bingufefsen, die das
Bevfahren desTehrevs Loy diefer Sache Mberhaupt bes
treffen,

§.41. Ging dev alleverften Crfordeniffe jum que
ten Lefen-fcheint miv diefes ju feyn, daf man bden
Jnhale deffen, was man fefen il , verfiche. €4
Eann nidyt anders feyn , es mug ein stoecklofes unbd uns
verftandliches Lefen bavaus entftehen, toenn man felbf
nidyt vecht 1WeiG . 1908 man fagt; benn auf diefe Ant
Wt man weder im @tande, die gebirigen grofiern
und Eleinern Mufepuncte u machen, nody ben erfors
derlichen Nachdeuct auf die Whrtey yny Sylben 3u
legen, nody durch den Hibhern opep tiefern Ton det

% s Gitintie
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Stimme ju erfenncn ju geben, 86 nody etiwas folgen
werde oder nicht, dag yum Ganzen diefed sder jenes
Subalts gebirr. Dics ift elne widhtige Sadye, unbd
¢s (affen fid) groo Demerfungen daraus Hevleiten, die
wit nicht ibergehen duvfen ¢

8§ 42. Die erfte iff diefe: der Lchrev muf die
jungen Leute nichrs lefen laffen, wovon es fich nidyt
vorausehen (dht, daf 8 ihnen, juSolge ihter Kenut:
niffe und Fébigteiten ver(tandlich gemacht werden Eonne,
&g {jt nicht wabht, daf man in einem fhroer zu ves
ftehenden Duche gut lefen lerne; je leichter der [u-
balt ift, defto beffer Eann man fid) daviun {m Lefen
fben , weil man da feine gange Anfmertfambeit mele
auf Stimme und Augdruct, und auf die Regeln des
Lefens fiberhaupt lenfen Fann.

§. 43. Dle zwote Demerfung ift diefe: der Lehs
or muf davauf feben, daf die jungen Leute das ver:
fieben , was fic fefen follen. Zu dem Ende muf e
ifinen jedes &tick oder jeden Abfchnitt erf gut und
ridytig vorlefen, und ihnen dann alles gehitig erldus
tern und evlaven.  Diefes ift fo nothroendig, dap es
nicht allein fiiv die Sugend, fondern felbft fir ges
{dhickte und gebte Qefer eine Hegel if: man mug
das, was man vorlefen will, vorbet dutdhlefen, um
pen Sinn Hernady vedst inne gu baber und ju bemers

€en, was Gberall beym Wortrage beobadyeet werden
! g,



sfeske W odoke 91

wuf. Obne dies Werfahten witd oft det Gellbtefte
fehlecht und felevhaft fefen.

§. 44. lm ver Sjugend ihre Fehler, befonbers
dicjenigen, deren ich §. 2. und 3. Crivihnung gethan
. DaBe, abjugerodhnen, weif idy Eein beffer Mittel, ale

af der Lehrer durdy Machahmung fie anfmeréfom
darauf mache , und'dadurch den Srund und die Utfas
¢he derfelben gleichfam vor ihre Cmpfindung bringe.
Freylidh mug diefe Nachahmung als eine etnfte und
* ubthige Sache betrieben, und dabey verhiltet roerder,
dbaf det junge Menfdy fich nicht befchame oder dems
Opotte Preif gegeben fehe.  Ucbrigens aber ift ein
foldhes Werfabren toivklich nothendig, denn felbf
bag gute Worlefen bilft ohne bamlbe uidht viel, Theils
entdectt man felten den GSrund der Febler, ey

man nidt fehr genau darauf aufmerffam ¢ gemadht
witd und weif alfo nidyt, tie man diefelben unters
{affenn foll; theils gehort auch dayu, dafi man dag
Gute nachabhme, die Kenntnif, daf es gut fey; und
diefe ift bey dem nicht yu vermmthen, dev nicht weif,
daf e einen Fehler an fic bat, und wo e ifhn eigent:
(ich fuchen foll. 3 voeifs, dag Leute, die unertrdg:
fich lafen, it der groften Kaltblitigeit einem gus
ten efer juhovten, unbd begierig jede Gelegenfeit ey
griffen , fich felbft Hoven u laffen. Dies gann audy
nicht anders feyn , denn v Sehie ift ju fehr vers
ftimmt, als dag fie nicht ihren eigenen efenpen Vore

ttag,
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trag, bemr guten Gefdhmact bes andern votaiehen
follten,

§. 45. €8 fann aud wol nid)t. fdhadenr, wenn dew
Lebrer felbfl surweifen vorfaslidy Fehler begehr. Dieg
bient gur Abrecyelung , und die Aufmertfameeit ywipy
badburch ethalten. :

§. 46. Freylich gebbet bey alledemn eine lange unb
anbaltende Uebung dazir, fsenn man nue einen glems
lid) hoben Grad des guten Vortrags etlangen mwill,
Diefe Schmvierigleic roiirde abey dennody u Wbetioin:
ben fepu, twenn nue die meiffen Sehrer felbft Cinfidys
ten und Fectigleit genug in diefer Sade befdgen,
obet tvenn die Jugend auch aufer der Schule meh
Gelegenheit hatce, gute Vortrage su hoven. Aber dag
Lerstere befonders ift bis it immer der Fall noch nicht ges
toefenn, und id) mag es nicht fagen, oo man nue
bingehen darf, um fid), {o oft man will, vou dies
fev febr entbebrlichen Wahrheit Ju dberzeugen.

§. 47. Das ift aber noch ju bemetfen, baf auf
alle Falle mehr Jeit auf die Lefeibungen in pen Sclyus
e mpitfite verrvendet werden, wenn etag in diefer
2Abfiche gethan werdent (olf, und jwar mifte audy bes
fonders in den Bohern Klaffen mit davauf gefehen
wevden.  Aber e ift befaunt, wie wenig dieg bige
bee, wornehmlich in den (ogenannten lateinifdyen
Sdulen tate gefunden hat, Toetden ja die Lefe:
dbuigen fue nithig gehalten, fo vetweif man fie in

die
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bie unterfien Riafferr, roeil o8 der Lelyrer in den obern
Klaffens fite einen Schimpf Halten tolivde, mwenn et
fich mit einem fo geringfiigigen Unterricht, al¢ ihm
da8 Lefen (djeinet, abgeben follte, Affeits biefes ife
9ewifi ein fehy fehddtiches VWorurtheil. Denn ed “ift
dwar nothroendig, daf fdyon in den untern Klofien
mit auf bie Richtigteic und Sehbnbeit des,Lefevots
trages gefehen woerde, aber es (4§t fich audy Gegrei:
fern, tie wenig gefeiftet toerden 1oird , wenn man g
babey Beroenden [3ft. Jum guten Vortrage gehott,
roie ich fchon evinnert Gabe, eine genaue und fo u
fagen philofophifche Kennenif, des gangen Subalts,
und diefe LAt fidy von eilf bis dreyzehnjahrigen Knas
ben, die gewdhnlich fu der untern Klaffen fien, nidht
vorausfeien, jondern muf mit mehrerm NRechite vou
den Schilern der Hdbhern Ordnungen gefordere toets
dewr, ehne ju gedenfen, daf auch felbft von den nfes
dern Lebrern  Fein voll[tandiger, febletfreper und

grindlicher Unteevicht im £efen  evwartet twerden
tann,

<in diefem Auffats ift fo wiel wahres wd lehrreis
ches file den Unterricht der Sugeny ; bag idh Goffe,
et roerde vou Kennern 1ol aufgenommen wetder,

3war fdyeine miv nidyt jede Remertung gleidy fichts

voll aus dem Anfdanen b/ Gedanten Gematved,

bas i sinee Peiode bdargeftells 1itd, gefopft'sh

fepn,

:
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feynn, unb es daber aud) mandher NRegel an ‘sany ge:
nauer Beftimmnng ju fehlen: aber jeper verftanbige
Lebrer wird doch mit einem Leitfaden verfehen, felbft
weiter nachudenten, und eine Sache, die nod) o
febr vernachlagiget wird, mit BVerftand und Uebep(e:
gung gu tueiben.  Anmerk. des Herausgeb.

V.

dAncede an die fudivende Sugend s1t Kloe
ftee:Derge bey Erdfnung dey Cectios
nen gu Oftern 1782,

g.ﬁr den Dechefehaffenen, tweldher dag Woh!l und
die Ehre der Menfchheit ju Hevgen nimme, if
es it ungemeines Wergniigen, das jlingere ien:
fdhengefchlecht mit guten Teieben und wollgeordneten
Srundfdsen heranwadyfen ju fehen, in ihnen fifchs
aufblifende Kedfte sur Bewirkung dey Ghickfeligeeit
file das ndchfte Jeitalter 3u erblicken, JfE er nody
dagu felbft gur Ausbildung deffelben gefchaftig, fo ife

diefes Bergnilgen gugleich eine febr fiife Belohnung.
Diefes Bergnigenn und diefe Belohnung geniefe
iy audy, wenn iy den berefchenden &inm unfrer ges
gentodutigen Siglinge Werfchane. TV, man oln
gutmiithiges und offendes Ureheil fiber fio fallt, wofe
man es tber Jinglinge , die nodh nicht teif feyn ehne
tien, fllen mug; fo Gaben fie foff affe Anfidndigtelt,
Sitts
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@ittfambelt und Lebe gue Ordnung, in mehrerem
obet. mindern Grade gum unterfdheidenden Charatter.
Einige bilden fich immer vorthelhafter aus , uud ans
beve haben einen guten Anfang darinn gemacht; at
bere eigen Anlage dazu, und noch anbere Haben dem
Cindeuct guter Befpicle bey ficy wivéfom fepn lafr
ferr, und ihr Hery dadurdy ju edleven Sefinnungen
erhoben. (@in Paar Ehnnten {idy finden, 'die lieber
ungefittet fepn modhten, wenn fie s aus Schaam
ot {hrern Mitfchiifern feyn Eonnten und diieften; die
1brigen find entweder gut, oder dufern. doch ige, e$
werden gu rwollen,

&0 glaube idy, aelichte Singlinge, Sie ju’ fints
dens und ich fage dies dffentlich, um nidht nur gegets
den herrfdhenden Sinn, - der unter Jhnen wahrgenoms

men witd, gevecht ju feyn, und Sie deghalb, zu loe
bert, fondern auch mich uber die Hoffnung, die et
Jbren und ung giebt, mit hnen ju freuen., Sie
werden diefes Lob nicht migbrauchen, nedh weniger i
thovichtem Diinkel Sidy einbilden, als hitten Sie
das Jtel dev WollEommenkeit fyon erveicht.  BVon
diefem Biel ift man nody immer fehr weit, befonders
in der Jugends und der Menfchy, der dag Jiel ets
weidyt gu E)aben_g[aubt, 8eht in eben dem Augenblick
binter fich yueiict. . Damit Sie audy fehen, vaf Fehe
fev und Mdangel nicht unbemerfe bleiben, till icy den
Beyfall, den ich Jouen 3 evlennien gebe, mit eins

paat
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paat Crinnerungen begleiten, bie Shuen an Geift
wnd Hery Heilfam fepn und Sie ermuntern Eonnen,
nioch meht Deyall ju verdietren,

Einpmal mug id) Sie wornen vor det Sudht tes
Somatienlefens und audeer leichter uud joecklofer
Gedichte,  Olauben Sie es meiner vielfacdhen Erfah:
cung, daf nidyts den Geift fo fehr verbelven, die Saus
taffe verfihren , und das Hery verblenden onne, als
die jur Leidenfehaft gervdrdene Luft ju romantifhen
und’ fpielenden Schriften. - Schroache Kbpfe werden
dadurch verfchoben , Heife noch Avger entyiindet, und
die) beften oft -in oiderfinnige und ungereimee=Dens
fungs » und Sinnesavten verflochten, die ihre Talens
te fiv das wmenfchliche Leben unnip und untauglich
thadhen.” "~ Ueberdem “wird dev Geift dabduvd) fo wvets
todhut, dag er ernfihafte Befchaftiguugen fliehet und
{cheuet, deren @etriebe doch unumganglich nothroens
big ift, bie allgemeine Glickfeligeit per TWelt im
Ghange 3 erhalten und gu befordern, Und wie viel
Sytingliuge voa treflicher Anlage find nidye duedh diefe

unfelige Nabrung der Sinnlicheeic und dey Fantajey,”

ter Verwahriofung und dem Verdesben: jur Deute ges
toorden ! ) 3 -

In Shrer eigenen jirgendlichen Munterteit finden
i o andeve Quellen 3im Verguiigen, die Jhnes

am
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am Geift, Hery und Kovper gefunder finds und die
Grgbrsungen, die ©ie Sidh) felbft erfinden und mit:
theilen, madhen groftentheils Jhrem BVerftande medr
Ghte, und fid ihrem Charater jucvdglicher, 6l8
alle die Sie von NRomanendidytern und lefchtfinnigen
Sdpriftftellecn evborgen mbgen. Sn jenen ift Natu,
it diefen Yeberfpannung: jene find ebungen bdet
Qeibestrdfte oder des Nubens, weldhe fitr die Ges

fundheit, fur die Entwicelung des Seiftes, ja felbfF
fiir die gefelfchaftlichen Tugenden niiplicy feyn Eons
nens in diefen aber verfinfe dev Geift i eine trde
ge und verfiihrende Wollifteley, die oft dag GSrab dey
Gsefunbheit, der Gemuithstube, bdes gefunden Weys
{tanbes und dev Fugend felbft geworben ift. Seynn
Sie alfo Sic) Selbft genung ju Jhren jugendlichen
Wergnvigen, und bewahren. Sie Sich mit ernfiem
Borfals und mit Schen aus einer Quelle gu teinken,
die groar Mplich gu fehmeden fcheint, aber Bitterkeit
und Heve gum Nadygefchmack hat, wenn man cs
erft u fpde gewabe witd, wie fhidlich fie in ihren
Wirtungen fe.

Sie werden diefer Eemunterung um fo mebhr Ges
o geben, wenn Sie meine wepte Crmabhnung
nicht ohne Feucht an Sidy fevn (affern, weldye det
ernffe TBunfch bey miv ergeust, dafiver Gedante at

Refervin Ged. 1V, V. 1, Gt, O} Sott
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Gott Jhnen fmmer widptiger werde, und Ste bie
@clegenbeiten willig evgteifen, BHn in Shren Seelen
ju erneuern.  Sie Haben faft alle den viihmlichen
Sinn, Ehre und Bepfall bey denen ju etlangen, weldhe
felbft Hodachtung verdienen.  Wer verdient abeg
melr Hodyhatung, alg dev erhabene und gute Sote;
und weffen Bepfall fann uns Menfdyen mehr werth
fepnr, als ber Seinige? Sie fiiblen faft alle in fich
den Trieb, roirdige und eble Menfden 3u wetden
man 1itd es aber nur durch den Umgang mit rolivdis
gen und edlen.  IWie unausfpredhlich rofirdig iff nun
Gott, weld) unvergleichbares Mufter aller Tugend
und allee BVollfommenbeit iff Ev; wie viel Wivde
und Werth mug alfo feln mgang getwdbren! Wole
Ten Sie getn durdhaus guc werden , fo Eonnen Sie
nue duvch den Umgang mit Gott recht ficher dagu ge:
fangen: wollen Sie Jhr Hery vor {hlechten Sefin-
nungett, ybre Auffibhiung vor Slecken bewwabren, fo
ift fein guverliBiger Mictel dogu, als wenn Sie andy
va, two niemand hinfieht, den Allwiffenden vor Ay.
gen faben, und vo feiner Heiligen Segenwart den

evften Seim des Difen und RNiecdrigen evfticen,
Berfudhen Sie eg nur Selbf, auf Sott und auf
feine exbabene Cigenfchajten, Haufig ernfte Gedanten
ah vidheen, uud vou ihm mic der Liche, dem Dank,
ber




oete W ohoke 99

der Ehrfurcht und der Berounderung, toou uns feits
Anfchauen veize, und das ev verdient, zu erfdheinens
fo werden Sie eg audy aus etgenem Sefiihl erfabren,
toie febr unfer innever Werth, unfre Heiterfeir, Sus
feiedenfieit und Tugend auf dem Eindlichen und ehrees
bietigen Andenfen an Gott berube. '

<

Solgen Sie alfo diefen meinen vaterlichen Evinnes

tungen ; Sie wiffen, daf-ich dabey immer Shr eiges
tie$ Defte jur Abficht Habe. Jn der Folge twerden
©ie e noch mebr einfeben, daf ih. Jhren Werth
und die Glirckfeligbeit Jhres Lebens audy durch gegen:
todrtige gu vermehren gefucht habe. - Und roohl hs
nen, toenn Sie alsdbann aus innerer Cmypfindbung
iberzeugt find, daf Shre Tugend, Jhe guter Sinn
und die damit verbundene TWivde und Rufriedenheit
Shres Geiftes, durch das freudige Andenfen an Gott
und durch die BDewabhrung vor finnlichen und verfiihs
tenden Cindriicten, fey ' gefishert und veche feft ges
griinbet yootben.

Dreuctfebler im 4.8, 1.St.

Seite 5. §.9. 3.3. einander [. nacheinander.

— 6. §.13. 8.3. folgenven [. folgende.
— 13.§.33.3.7. fatifche . fatiftifche.
— 31, 3.8. ware [. waren,

— 35, 3,12, Bber die [, Hiber der,

— 51, 3,14, anbaltender [, anbaltendere.
— 61,8.14, habebant |, habebunt.
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BVovevinnerung,

%iber alle teine *Grewartung it der nadhs
S folgende Aufias unter dem Titel dev: Gea

fianoniffe fo weitlfuftig gerathen , und  Hat
mit fo viel eit geraubt, daf die davinn angefiins
digte sweyte KTachricht von biefiger Eesiebungss
anfialt nidht, toie ich o8 mir vorgefelst Hatee; zu glet
chee Jeit hat erfcheinen Ednnen. Sie ol aber nun
nicht nue meine erfte Avbeit feyn, fondern auch, oo
miglich, nodh im folgenden Stiick abgedruckt werder,
Sndeffen habe id) den Sdeengang, tworvauf ich grade
durdh) Prifung und Machdenfen ber unfere Hiefige
Cinvidytung und deten miglidye Verbefferung geleitet
worden bin, tweder juriicthalten noch verftimmeln
foollen: vielleicht werden andere, denen dag gefammte
Cryiehungsfach am Hevgen liegt, dadurd veranlaf,
dag, woorint idh) geivet Haben mbchte, ju berichtigen,
oder jur Bolliehung des mdglichen und Grauchbaten
bie Hand ju bieten.

X 2 ‘I-Gsei
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I, Geftanduifie,

it dev Hevausgale det erflen LVachricht
von biefiger Lrsicbungsanf@alt im Jape 1776
ift in Deutfchland fber Ergichung und Untervidye,
fo viel gefchricben, vorgefchlagen, verfucht und angea
priefen worbden ;5 idy feib(E habe in der eit fo manches
pariiber gefdyrieben, woraefchlagerr, geptiife und vers
fucht: Dap man es natutlicherweife erwarten fann,
id) werde midh in einer swepten YTachricht evflds
ten, was idy von dem allen Gewabhre oder unberwdhre
gefunben, was in der Prifung die Probe gehaltery
ober im Berfudhe misghickt fey, und yoag man tbers
Haupt vou dem Erfolg der vielen glangenden Vernits
hungen gur BVerbefferung des Untervichts und der Eus
giehung ‘ureheilen Eonne oder miiffe.

Sch toollte dief gertr mit der mbglichften Offens
Bevyigeit thun, und tweder an miv nody an andetty
wabrgenommene Febler und Mingel verfdhroeigen.\
Damit fich aber niemand durch diefe Offenfersigkeit
file beleidiget balte, noch ich dag meiner Empfindung
fo febr toidrige Anfehn Haben mige, als voolite ic
mich dSurch Vetkleinerung anderer Gedanten und Cins
vidhtungen evhebens fo terde ich niemand nennen,
mit niemand difputiven, blof bey der Sache frehen
bleiben, 1bet widitige Puntte Griinde darlegen, und
wich vornehmlich auf die Erfahrung Gevufen, die jes

der



sdoke W dstok 5

bev' enttoedet: felbft fHat, odet fobald et Renuer iff,
doch befragen fann, wenn ev will. Nt diefem Sinn
wage iy s, dber unfer gegentvdrtiges Sehul - und
Ergichungsiefen folgende allgemeine Seftanduiffe ju
thun,

I,

Dinnen yehn oder 3wlf T[ahren Hat man in
Deutfchland fiber die Verbefferung des Unterridyts
und der Erziehung o viel und jum Theil mit foldyer
Degeifterung gefprochen, gefchricben und awh rooht
in Austibung au bringen gefucht, ale’ vielleicht , {0
fatige die Welt ffeht, nicht gefdhehen iff. = Alle Stans
de und alle Provingen Deutfchlands {ind mehr obder
toeniger von ‘diefer Begeifterung ergriffen tworden 3
fo gav ju den’ Thronen iff fie gedrungen, und Hat
auch da Wirfungen hervorgebracht, die verfprechend
watet obet eg doch it feyn fhienen. :

Was hat nun dag alles bighee fiie Erfolg gehabt?
©ind Cntwiiefe gemadht und allgemein cingeflibre
toordert, Unterricht und Eryichung nadhy den, verfhie
denien Standen und Beftimmungen der Menfdyen
sroecméfiger einjurichten oder g fondern? @ind
fiady der Fppuug und Entfaltung dev jugendlichers
Secle Stuffen feftgefelt wordenn, auf weldhen des
Unterricht foefchreiten Pll? Sind Anfalten getrof:
fen worden, Jugendlehrer — twovan egfo feh fehlt —
' A3 Fal
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au bilden, die dag Geziehungsroefen nidyt alg- eity
Dandroert oder beylufiges Gefehifft treiben, fonvern
gelernt haben, wie fie an die junge Seele fommen,
und Hery und Verftand gewinnen follen? Hat man
Miethoden etfunden oder in denr Gang gebracht, die
ihnen jur fichern Handleitung dienen Eonnten und
miiften? Ober find die verfdhicdenen Avten des ns
tevrichts und der Erziehung U einem gewiffen havmos
nifthen Gangen umgefchaffen ordetr, dag die hauslis
che dev dffentlichen woratbeicet, bdie elementatifche ue
bobern vefﬁ&nbigern, biefe wieder jur racademifchern
ben Grund feat, und. die academifche endlich den
Mann nach Geift und Herjen sur MReife bringt2
Sind Lebrbicher filr die Sugend — meines Crachs
tens eine o fdyere Sache, die man nidyt dem Sus
fall oder der FillEhpr tibetlaffen fann; — find diefe,
fage idy, Befordert, gepuiijt, verbeffere, allgemein
eingefiihrt worden? JfE etwas gefhelen, Manner
von Geift und Talenten 3u veijen, fic) dem twichtigen
abet auch fchiveren Sefchdaft der Cryiehung 3u tvidmen s
und ift es widytig, tvie man eg denn allgemein dafiie
g evEennen anfang, hat man im Genft dagu gethan,
e aus dem Staube ju heben, unp fbet Tageldhneps
atbeit binauszueicten? Sinp fo mande politifihe
Hindverniffe, die einer allgemeinen Berbefferung im
Wege ftehen, Binweggerdume?

Diefe
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Diefe und ahnliche Fragen getrane ich mich nicht
au beantwoorten,  Seder forfche und fehe, det forfches
and feben fann,  Wielleicht frage ich aber audh ju viel,
und falle in cben den Fehler, der mich tohl an ana
dern ftunig gemacht Hat.  Man ift es fo gewohnt,
von phyfifchen Werbefferungen bald die Wirfung 34
{ehen, baf man fre on geiftigen und movalifdhen ebete
fo gefchroind ertvartet. - Aber das leidet die MNatuy
der Sadye nicht.  Der gute Erfolg elner allgemeiners
©dulverbefferung toiicde etft nady einem BHalben
Safhrhundert, evf am Enftigen Gefdhlecht vedyt fichts
Bar weeden,  FWohl dem, det ihn dann fehen twird.

ey fobie freylich in allen Gegenden unfers
deutfchen Vaterlandes wiivdige geiftoolle und thatige
Mianner, dic an diefes grofie WevE Hand angelegt
haben, denen e mit der Aufeldrung und beffern Bils
dutig des Eanftigen Gefehlechts ein Cenft iff, bdie in
ihrer Sphire und nady ihren biivgerlichen und fitclis
chen Kraften wirkfam find.  Sie fhaffen auch Frudht
und diefe Frucht ift, wenigftens dem Auge deg Fous

, {ders , aud) fichtbar. Aber eg ift nody Lol Ganyes,

geine Harmonie und Mitwirtung alfer Theile auf
ebenr den Brvect,  Feint Juftimmendes Gingreifen det
geofien unb Eleinen Nader jue Befirverung des Ses
teiebes, feine Verbnlpfung mit ver gatzen Mafchine,
die affes im Staat belebenn und befeuchten folf, Det
wwilydige Mianu frirbt, eder vird abgerujen, odet durdh
A a Sdvie
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Sdyrvietigleiten evmidet; und bas gange fdybite Ee-
Baubde, bag et fo yoarm und mibfam ecvichtet hatte,
vet{inft und verddet, daf man nach Eurger [eit Caum
feine Statte noch Fennt.  Tenn i) auf diefe eingels
nen guten €tfolge hinfdhaue, fo lachen fie miv gleidy
Blihenden Jnfeln, die die weife Detricbfamebeit ihres
Anbauers preifen, entgegen.  Aber rund umber et
Blice ich) audh) oft roeite, tilde MWiften, roorinn fie
a1 fchiofmmen {dheinen, toelche vauh, diltte und unges
Baut da liegen, durdy den Kontvaft tiefere Widvigkeit
einpragen, den lieblichen Sufeln Verderben drobern,
und fie, -ehe man es glaubt, mit fruchtlofem Sande

Bedecker, und in ahnliche Wildnif verwandeln.
Dergleichen ifolivee gute Cefolge toitd man beys
nabe am baufigffen in offentlichen Schulen gewabe,
abet fie find auch faff immer nut das Wet€ eingeluer
Manner, die aus eigenem Trieke, obne Hillfe jus
ftimmenber biivgerlicher - Verfiigungen und Unters
ftﬁfguhgen s dlemlich ausgebreiteten Cinflug auf irs
gend eine Wevbefferung des Unterrichts odet deg Grs
siehungsioefens gehabt baben.  Die Gefehichte fagt
menig von dem €efolg, elchen die Maasregeln det
Siieften auf die BVerbefferung der jugendlichen Bile
dung etwa gehabt hatteny aber die Crfabrung eines
Balben Jahrhunderts 1ith es begeugen, wie grof dew
€influg eines Gesner und Lenefdi auf die BVevhefs
ferung dev lateinifchen Sdulen geroefen fey: denn
fie
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fie baben Ménner gezogent, die nadh ihrem Bepipicl
in den wabren Geift der. Alter bineingiengen, Geis
fiesnabrung und Wolluft in Crlavung detfelben fans
ben, eben die Grundfise auf ihre Idalinge forepfangs
ten, und fie mit gleichem Tviebe belebten.  Auchy ife
beynabe aller qute Untervidyt. in dev Sprache dev Als
ter mittel: ober ‘unmittelbaver Weife ihr MWerf, —
Ehen fo bat die feomme Diseiplin, welde ju Anfang
bicfes Jahrhunderts auf dem sallifdhen Wayfenhaufe
eingefiihre mwurde, auf tie beffere Criiehung, 'ja auf
den befferen Sinn unahliger Menfehen in dem pro-
teffantifchen Deutfchland toeitumfaffende Wirkung
gehabe: und Bitte fie nach verniinfeigen Grundfasen
mit der AufEldrung oder mit dem Ton der eit gleis
dyen Schyritt gehalten, wive fie niche duvch Misbrana
che entfiellt, wdve fie nidyt mit der Sottesfurche it
gleich theils durdh nnweife Webertreibungen, und theilg
durd) bag Hevabfinfen des Werths der NReligion in
dem Hevgen vieler Menfdhen, in Weradytung geras
thens fo totivde noch jest ify madtiger Einflug wabrs
genommen werden.  Nun aber die Pietact in det
Baustichen und dfentlichen Crichung. verlofchen und
Beynahe erfEorben if, Eann fein Studium, etire Ges
wohnung guter menfchlicher Triese ire grofie und alls
gemeine SKraft wieder erfelien,  Feine obrigteitliche
Berfligung und Einvidhtung ibren Mangel. wieder
becftellen.  Fas durch Ditten ynp, Denfungsare

As vets




1e shote W ok

perlobren ift, Fann nur durd) Sitten unp Denfunges
avt wichet gemwonnen toerdetr,

Zn den Eatholifchen Gegenden Deutfchlands
ift 3u jesiger Reit im Schuls und Cezichungeefen
¢ine neue Morgenrithe Hervorgebroden, €8 werdens
uete Entrotivfe gemadyt, Schulen, Lehrbricher, Mea
thoden, Cryichungsare foll nach dem FWillen bes N
genten nnd Staats eine gang neve Form ethalten,
An Fond und Hilfemitteln will man es audy niche
feblen laffen, und Jegent und Staat machen es jue
grofien unb allgemeinen Angelegenbeit, duec beffern
Untecricht nnd jwectmapigere Erzichungsare die Hers
anwachfende Genevation ju heben- und ju verecfeln,
@in grofies Unternehmen,, das mannigfaltige Frdftige
und toivéfame Triebfedern evfordert, und durch feine
Eleine Anzabl ecleuchteter und unermibeter Manner
in allen Fachern des Staatsgetricbes ur Neife ges
Bracht werden Eann. €8 wiirde ju voreilig feyn, jeie
datiiber urtheilen oder gar Bweifel dufern ju wollen
aumal soentt man die Dehandlung nicyt in der Ndhe
fiet. or einigen Jabrew erfchrack ichy sroar, als
idy die Nachricht [af, daf man binnen Sabresfrift
fiie afle Acten und Grade deg Untervichts Lehrbricher
verfectigen tiirde, die yon der unterfien bis ur bich:
ften Stuffe des Untertichts gebraudht werden follten,
Lebrbiicher ? die foviel Seudium, Falte Ueberlegung
and Auswabl, Kenntuif der jugendlichen  Gaffng

und
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unbd deren Cutroictelung, und-fo viel Verldngerung
eigene Cinfiche und Bielwviffevey etfordernt doch idh
winfde und Gofe, — und wer follte ,das  bey
fo gemeinnisigen und das Menfehengefchlecht fo fegs
nienden Befivebungen nidht2 — dag Schaunenr abes
wird miv empfindliche Freude feym,

2.

Jchy fomme anf die Haushiche Cryiehung, MWag
ot die Begeifterung ber das Cryiehungstoefen bey
diefer gefruchtet? Des grofen Haufens tim hobhen
und niedrigen Stande till ich nice ettoabhen, dee

Bey allem Gevaufeh von Berbefferung des Untervichts
und dev Crzichung dochy nie etvag davon vernommers
hats und der feine Kinder nach Laune, Temperas

ment, Dergebrachter Gerwohnbeit und Devefchender
Mode grof sicht, obne es u ibetlegen ober aug
Nachdenten ju wiffers, o6 fie toohl’ oder fbel geras
then werden.  Hie und da finden fich freylich noch
mandye untet - diefem Haufen, die nady guten und
frommen Grundfigen banbdeln, ob fie gleich niches
-~ pon Cuziehung gelefen haben, nod angugeben tifjer,

toatun fie o verfabren. - 1nd dag fin fipmwale nicht
die {hlechtefion Crzicher. Sy yeve Bier nue von dea
nen, die titflich erichen wollen, pip wirElichy 1ibep
Crgichung mitfprechen und uttheilen , ynp mic Weige
heit und Ueberlegung Srundiage hgerommen 3%
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baben fdjeinen, weldye fie in Crsichung ihrer Rividet
Befolgen',  audh datinn wohf 1048 vorsigliches leiften

wollen, X
Cin Theil, der mehr durdy derr Herefehenden
Ton der fogenannten gefitceten TWelt, als durd) irgend
eine Crjichungsmethode geftimme wird, forgt felhr das
fiir, daf auferer Anftand, fichtbare Sietlicheit und
Seinbeit feine Kinder vortheilhaft unterfdeive, Stans
aofin und Tangmeifter diiefen ja- niche feblen: diefer
dredyfelt am Korper, und verdivbe oft den Kopf und
Bag Hetys jene lehret Franzdfifch Fammlen, und Adfe
oft jugleid) ihre gemeine Denfungsart und ihre nies
drige Leidenfihaften ein,  Jur Noth twird -nodh ein
weitig . Geogeaphie und Hifforie, und Ehrenfalbee
ettoas Neligion in den oft unempfanglichen Kopf ges
prage; dody ja nidyt guviel, damit er nicht, wie man
mepnt, ein Pedant, d. 1. ein ffeifes, unbelebtes und
migialliges Ding werde,: dag bder feinen und artigen
Belt anfidfia fey. Der Knabe muf nothiendig vor
allen. Sefellfchaften feyn, um fich 3u 3eigens und feine
gu bildens er mup dreuft und juverfichtlich fepn, um
fich ven Schlichternbeit und jugleich von - der liebenss
wiledigen Tugetid jugendlicher Sittfambeit 3 ents
sodbren 3 et foll feinen Geiff zeigen, und dodh Hag
et noch Feinen , obev et ift leer und ungendbhrt, Sp
wabfE ev unter Migiggang, Gefellfthafe unp Qufts
pavteitens .ouf;  Gitelteit, finnliche Degierven und
bedena
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Bedeutungslofe Gefchijtigheit fillen immer mebhe feine
eele; ey ernfihajter Gedanke , Feine Anlage: und
Buriiftung ju ernften Gefdhdfiten findet bey ibm fateg
indeffen veifet v doc ju-den artigen jungen TMany
empor, dev die Lufe und Freude dev grbferen Welt
i Sm Grunde iff und tird et freplich ein fdales
aectlefes. und unbrauchbares Gefchopf, mit:einiges
Srangdfifchen nud glingenden: Slittern diberEleidet,
baf weder Ehavakter nocy Ginficht , reder Thtigheit
nod) Geiftes - Fiille befit, aber doch das alles. ibese
fiéigig ju haben glaube, und fich Gberdem nody wolf
gu widtigen Staatsbedienungen,  oder fonft eine
anfehnliche NRolle in dev Telt 3 fpiclen berufen fihle,
toovon bas Wohl oder Web vieler Taufenden abhdnge,
Sy woinfdhte gern, das Wild rodre unwahr, weny
sie die Crfabrung guftimmen tollte,

Dag Frangdfiven unfrer Nation ift Hberhaupe
eine bedentliche Sache, und paft fich gav nidyt' 3i
unjeem Chavakter. Dag nevoigte und Eraftvolle una
fers Geiffes gebt daviiber verlobren, und das lebhafa
te und siecliche des Framgdifchen toird nidyt evveicht,
Das treue, grade und offene wivd in ung vermifeht,
und nicht das muntre und gefdllige Wefen des Frane
gofen, fondern eine unfehickliche RNachabmung feines
Leichtfinng und feiner Fafeley an deffen Seelle gefent.
o wie der Fransdfifdh ersogenc dentfeh und fransde
fifch unter einander ju mifdhen pflegt, o it auch feiw

Chae
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€haratter ein Gemifch von dentfcher und frangdfifcher
Denfungsart.  Cr. it fein wabrer Deutfdyer, und
doitd Eein redyter Franjof. - Waterlandgliehe, s
teiotismug,  Theilnehmung  und  IivEfameeit fie
Mitburger verithiwinden unvermerft aus dem 3toeys
deutig gefiimmeen Hovzen.  Und flie diefers Peeis
< fernt man hichffens giemlich Franzdfifh- fovechen, ets
traglich fehreiben, Wber feichee Selyriften diefer toikigen
Nation urtheilen, und ihre Manieven Eopiven. Solls
te das utm den Preis niche su theuer erfauft feyn 2 ~
Der Deutfche der feinen eigenen Charakter fchon ges
Bilbet Hat, und dann mit feiner veifen Wernunft dies
{fes tebhafte Wol€ in Schriften odev im Umgange ftus
dirt, wird geroil die Talente und den Seift deffelben
Hundertmal beffer ju benugen wiffens -als betjenige
Deutfehe, der.von Jugend auf in ihrer Gpradye,
©itten und Nonieren erzogert worden. Diefer wird
fein Svansoff, und it fein Deutfthers jener abpr
gicbt feiner deutfchen elbfiftandigkeit einnehmens
peve Anmuth, :
Gin anderer Theil will feite Rinder & la Rouf-
Jeau ober pbilancropifch eryichen. - Selefarn gea
nug, daf man eine romanhajte Sdee in der wirklfs
chen TBelt ausfilbren will,  Nit allem Senie und
mit allen den Blibenden Farben, womit Rofeay
feinen £mil aussumablen wufite, at er ihm niche
einmal Wahrfcheinlicheic genug g¢ben, nody weniget
ihy
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B0 3u der Stuffe der Ausbilbung erheben: Ennen,
wodurdh ev fiie die Gefellfchaft brauchbar, und fiie
fich felbft glicklich roiirde. o fonderbar Roufean
felbft war, fo fonderbar fehuf er fich aucy feinen Emil,
Unbehilflich, ungefelliz, immer dem erften Stof
folaend , alles auf ficy begiehend und nach feinem Ses
fichspunte formend , dbet jede Schwierigheit und Wits
Behaglichfeit ungeduldig, in einent fifen Cgoismus
Beranfehe die Welt nadh feiner teunfenen Fantafie 1ima
fchaffen voollend, und da fie fich niche umfchaffers lafa
fen woollte, misvergniigt, unglictlich und menfchens
feindlidy, Man fann 8 mit Juverficht behaupten,
vaf wenn Menfchen, wie Emil, erzogen toerden
gounten,  woelches gurm GUIE niche  gefchehen tanm,
fie nichts  anders als unbehilfliche und’ ungliickliche
Menfchenfeinde werden wiirden,  Sehy (Gugne deshalp
nicht , daf viele eingelne Sehilderungen im Emil big
sum Cntzlicken fchon {ind; aber vons nist miy diefe
Entyickung, als iy den angenehmen Augenblick2
Jdy ecbenne es, audy mit Dant, daf Grundfike,
Anmerfungen, Ausfidyten und Weobachtungen Hits
geftellt wevden, bie-dem forfhenden Seift Stoff jum
niklidhen MNachdenfen darbictens  aber os erfordere
viel Studium des Wenfchen und der Welt, ¢s gehise
viel diberlegte Dedachtfamebeit dagu, wenn fie nidye
ungliiclich gebraucht uud angetwande yerden follen.
tnd je glangenter fie davgeftelic find, defte leichter

it
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ift e8 verfiifre gu werden, defto ardfier ift die Gefahy
des- Misbraudhs. ~ RNimme mat aber den ganjen
Emil als Mufer, als Erziehunagsplon, nach wels
¢hem Denfthen; gebildet yoerden follens fo ift er mit
et Natur des Menfchen und mit dem Jroect und
der Sage der menfdilichen Sefellfchaft gany unvertrdgs
Jidy s eingelme Pevforien: davnach evsichen twollen, iff
Beynahe unausfihrbats und rem e davinn glicken
follte,  dev fchicke  feinen Bigling nuv gleich, fobald
et vollendet ift, in cine wifte Sufel damit et nidyt
in-dev 9Belt allenthalber anftofe und falle, und durdy
bie Cinbildung, mitten unter. Ungehenern zu leben,
elend wetde,

Sndeffen fagt man doch, daf ed jent. in Engs
Hand herrfchende Mobde wetde, dies Kinter nach dies
semt voufieanifchen Plan su evgichen. St es wabt,

und erhialt diefe Erzichungsare ihre gehirige Wirbung
fo toetden aus diefer Sudyt vermuthlich noch mebreve,
walg bisher fdyon Sitte geroefen, ihves Lebens 1ibers
priifiig werden.  Jch glaube aber nicht, daf eg diefers
Gtfolg Haben 1ird.. Denn der Englinder witd
nicht foroobl dued) eingefihree Crzichungsmethoden
wber durch den Geift feiner Schulen und Inftitute,
deven Berfoffung  griftentheils unzwectmagic und
mangelhaft ift, afg vielmehr durch die Regicrungss
form, und durch den eift der Frepheit, der die
gange Nation durchtvdme, nnd jede in derfelben aufs
fels
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foitmende eele unvermerft efille und Belebe, ges
bildet umd evjogen,  Gleich dem freyen (Briedren
und Romer faugt ev feine Gefinnungen und Grunbs
fake nicht in den Kloftermauern ciner Sehule, fons
bern fm Staate folbE und im Unigange mit frey und
dreufidentenden Wenfchen ein, G gewdhut fich alfo
unter freyen Ménnern alg eit Mang 3u denfen,
wentt andeve nod lange nach ihm als Kuaben denfens
ev gerwdhne ficy felh dagu, fISE ju denfen und felbjt
gu roollens feine Triebe und Cripfindungen wachen
frever auf, feine Leidenfthajtenn bredyen ngehindertep
bervor, feine Seelenfrafte wirken ungezoungener ¢
berm gu Folge witd audy feine gange Seele ftavfey
und fefter, das Spiel feiver Triebe und meig}ungm
febendiger und anbaltender, feine llmctnebmungcn
werden aigdaurender, und je mebr ihm Schroierigs
Eeiten und Hinderniffe im Wege fiehen, Deffo uneps
mibdeter 1ird feine THAiGEt dalin getidytet fie
binwegsuatbeiten.  Diefen feffen und gefpanntets
Sln, der ihn von andern Nationen fo merffich un-
terfeheider, und im Guten oder Bifen fiberroiegend
madyt, bat er nidyt der Schule, nicht diefer odet jeo
ner Criehungsmethode, fondern dem in feiney Nay
tion Gerrfehenden Geift, der durch Deyfiel und Una
gang auch it ihn gefabrent ift, 3u danfen: yny wiitde
ihn felbft Ronfean, nut it der Mitte foinee Nation,
graiehen, fo wiivde er eiten Emil qug ibm madyen ¢
)

bt




18 sdote W odok

der Gemeingeift wirde ftarfer bey ibm Haften, als
afle planmdig evdachte Cinflofrngen Roufeaus.
Aper wehe unfern Deutfchen, toenn fie A la
Roufleau erzogen-toerden follett. Dergleichen Krafts
feelen, die nad ihm gebifdet , ihev eigenen Richtung
folgen, die unabhingig wad politifiher BVerfaffung
and BetricbfamEeit abgeneigt, twie ev und fein Lmil
{eben wollten, totiden in unferm lieben Waterlande
felten oder nitgends an ihrev vechten Stelle (Eehen,
Sitimmte gar die allgemeine Cryiehung dabin, das
heranmwachfende Sefchlecht ju Emilen ju erfibaffens
fo 1oeif ich nicht, ob man ein Evaftigeves TNittel eps
greifen Eonnte, die Ausrwanderung nac) TTords
Amerita, welde leider! fo fehon su beflrdhten iff,
witffam gu Befordern. Wir Deutfcben find im
Gangen genommen, durch unfern Chavakter fo toeit
wir nod) einen baben, purch Negierungsform und
politifche Berfafjung, groftentheils in allen Standen
fur Treue, 3u fleifiger und iberlegter Ausricytung
dev ung angewiefenen Gefdhifite, jur Otdnung, gur
BetricbfamEeit und sum anbaltenden Augdauven bes
ftimmt.  Hat die ffentliche Crsichung niche diefere
Rroect, o twitd fie nicht allein misvathen, foudern
auch den Deutfchen fiir Deutfchland verderben.
Sinn und Geif eines Emils iff damit gang unvers
tedglichs denn mit YDerthers und mit foldyen Krafta

méannern, die nidhts andevs a8 {hriftfellevifche Tes)

feove
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teore werden, toird dem Vaterlande eben nicdyt ges

dient feyn, | |
Mit der philantbropifchen Erjiehung vers
BAlt es fich beynabe auf eine dhnliche Weife. Die
Urbheber diefer glanzenden Sdee twerden e wobl felbft
nicht in Abrede feyn, daf fie fie vornehmlich aus dem
Roufeauifchen Lmil gefchdpft, aber in ein anbdes
res Gewand gebleidet, obder in eine andete Form ges
drucfe haben. b der vechte Ieg ergriffen tar,
melr Gefil dev Menjchenlicbe in dem Heren des
weuenn Gefchlechts angufachen; toill ih jekt unbeurs
theile Taffen.  Aber da fie es felbff miiffen epfunden
Baben, daf e¢ in einer Welt, — 1o Gefelsgebung
und Megievrungsform mit Philanthropie nocy nidyt
tingivt ift, voo dev Geift dev evftern noch nicht auf
motalifhe Jrvecte hinguarbeiten fucht oder ihuen gar
entgegen avbeitet, o er nicht einmal moralifcher
Hilfsmittel, die doch fiir dag Gange fo ndthig und
Heilfom find, gu beduvfen {cheinen will, — baf eg,
fage ich, in einer folchen TWele mit der Bearbeitung
menfchlicher Seelen ju diefer transcendiveen Philans
thropie nidht recht fove wolle, ILehrec der Crfolg.
Denn fie find von dem Begeifternden Plan, den fie
fidhy Anfangs entroorfen hatten, gbgegangen, Haben
fith in vielen Stiicken gur gewihnlichen Crjiehungss
niethode Devabgeftimmt, Ddiefe mit den Gigenheiten
von jenem gewiffermafen und auf eine foldhe Att
2 amals
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amalgaritt, - baf der Nichtinitlrte, wenn ev gang
unparthenifeh feyn roifl, nber den Werth der gangen
Sade nicht eher urtheilen Fann, als bis et an ihren
erachfenen 0glingen twabrgenommen Haben 1ird,
twas fie fur die Welt und file die Menfhbheit find uny
feyn fwerden. - Dey den fhonfien GSrundfdsen und
den lieBenswiirdigfien theovetifchen Abfichten ifE der
Cryieher allein nicht vermogend den Seift der Mens
fchen umgufiimmen, wenn et durch Herrfhende Sitte
ber Jeit, Dentungsart und Beyfpiel, die das Wer
der Gefersgebung und NRegierungsavt vornehmlich find,
verfiimmt iff.  2Wo diefe nicht mit Hinwivken, wird
jener nur im Cingelnen Frucht fhaffen: 1o diefe gae
entgegentvivben, tvie s noch feht oft der Fall ift,
toivd alle Arbeit des Crjichers meiff gang vergeblich
feyn.

Snbeffen ift der ¥Zame vielen, manden auch die
Sache felbf fo anlachend gewoefen, daf man nidyg
nue allenthalben grofe und tleine Philanthropine
ftiften, fondern auch die hausliche Crifehung pbis
lantbropifch einviditen tvollte. SBer e3 qus Grs

fabrung und Nachdenfen rweifi, wie fehwer eg foy,

einen mit fich felbff Gefiehenden Plan ju entwerfen,
und wie unendlich fchivever, ihn mic Beficaung allep
innern und aufern  Hinderniffe aussufiibren; dep
witd fdon jum vovaus dber die Matur des G
folgs fofsher  Uncernehmungen uetheilen  Ebnnen,

Komme
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SKomme nun nocy die ndbere, anfehayende Weobachs
tung bingus fo fieht man leicht ein, wie febr. viele
Leute den Gufiern Selyein fie die @adye {elbff genoms
men Baben.  Giner freucte fidh feiner philanthropifivs
ten Rinder, weil die Knaben mit geftussten Haaten
eibergiengen; dev anbdere fahe in dem drenffen, fbets
(aftigen Wefenr, ywelcyes mancder andre Unvetfhames
beit nanute, ihren femell entwictelten Berftanbd.
Hier war e einer empfindelnden Muctet fehr Bebage
lich, dag ihr licbes Rind niche angeftrehgt, fondern
unter Hipfen und Springen und nach cigenet Sufe
und IBillEdhr alles fernen follte; und dove wae o8
einem ernfien Bater aus movalifihen odet phantaftis
fhen Griinden el willtommen, daf fein Kind duvdy
feibe Unteriveifung im Seugungsfyffem vor der 1ins
Eeufchheit und vor ihren verderblichen Solgen betwahre
toerden folfte.  Diefe und Ahntiche vernteptite BVovs
siige, die dody gudfitentheils muy Giufalle und Berfue
che ihres warmen Cfinders waten, Dbeftimmeen dew
grofren Theil dev Nachahmer und Siinger des phis
fanthropifthen Meifters, eine Cuichungsart, die mit
biefen aufiern Senngeichen prangte, fily die eingige
tafire und befie su balten, 9oy tiefer in die Sache
eingutringen glanbte, tourde burch den Gedanfen
bingeriffen, daf der Untevricye evleicheere, und dev
niotalifhe Sinn, melhr als in den getwdhnlidyen S
lerr, gepflegt und eptwectt twerden follte,  Audh auf

4] 3 mfdy
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mich machte bas viel Gindruck, - Wag Fann, dachte

i, file den Menfchenfreund und Weltbiirger roichti-

get feyn, alg diefe Abfiche in der Evsichung ju haben 2
Und toas fann wobl feine Aufmetflameeit facker auf
fich gichen, alg die Mittel, diefe 'ifbﬁ'd)t auch ju ets
veichen? Aus det Prifung bdiefer IMittel Habe: idh
mit daber eit angelegent(iches Studium gemadhts
und was mir davon annehmlich oder yrvecioidrig ges
fhienen,. das habe ich entwoeder angenommen odet
fahren faffen, toie ich e in manchen bigherigen Eleis
nen Auffasen, die das NMefultat meiner Unterfuchuns
gen entbalten, geseigt babe.

Sm Gangen genomimen toage ich noch nicht 3u
uvtheilen; und warte noch immer auf den Eefolg,
und das bin ich dem Werth {chuldig, den die Abficht
felbft in den Augen jedes wobldenfenden Mannes
baben muf,  Aber man eclaube mir, einige allge:
meine Grundfdne vorgutragen, die nach meiner Einz
ficht ey Grleichterung des Unterrichts und bey mos
ralifcher Bildung der, Jugend vor Angen fchroeben
miffen.  Jree ich datinn, fo hoffe ich auf Weleh:
rung.

Seder Unterricht Eann flly den Berftand foroh!
als fiir dag Gedachtnif niche anders als durd) Ords
nung, und Sufammenhang des vorgetragenen evleics
tert werden: ofne bepdes ift die Etleichterung nue
fcheinbar.  Jede Kunf oder Wifienfthaft mug, wenn

fie
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fle brauchbar tverden folf, in einet getvifjen natlitlis
dhen Berfuiipfung evfernt toerden; aufer diefer Beus
miipfng oder nur Theilweife erfernt, toitd fie dem
Menfdhen nicht brauchbar, und madt ihu in diefern
Fache jum Stimper.  Denfen und Nachdenten lernt
ber Meufth nur durch- anbaltende SGerodhnung, ge
150uE 1id ev durch roiederholte Uebung; und Ue
bung entfieht aug dem BVerfahren nach einetley Ords
g und nach einerley Negel: Uebung und Serwdhs
nung der Werftanbdestrafte fekt aljo einen getvifjert
vegelméfigen Gang des Untervichts vovaus, uub
too diefer nicht [att findet, (gt fich nicht viel Uebung
des Werftaudes evwoarten.  Ueberhaupt ift es nidht
ber efngige weck deg Untervichts Worte oder Sachert
3ut lebren, foudern die junge Seele auch gur Aufmert:
fameeit und sum Nachdenfen ju gewdhnen, und fie

durdy die verfchiedenen Sernn « Lebungen yum Sebraudy
ibrev BWevftandestrafte ampufithren: diefer formale
Nuten des Unterrichts, der nicht genug beobachtet
wird, iff flirs gange Leben twichtig, und Oleibt der
Seele cinverleibt, wenn die evlernten Worte und
Sadyeny oft fhon wieder wergeffen find. Dicfe fors
male Airfung des Untervichts auf die Fertigleit und
swivefambeit dev Bev(tandestrafte fann aber in bdem
bifentlidhen Untervicht Gefonders niche evreicht roetden,
woenn der Unterricht niche felbf an gewiffe Seiten und
Ordnungen, in fic aber an eine geiiffe VerEnlpfung

D 4 et
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per Materialien, fie mag nun ifforifd), wiffenrs
fehaftlic) odev natiivlich feyn, gebunden iff.  Hievyu
Eomme nodh diefl,  Der Menfddy liebt von Nacur die
Ungebundenbeit, Jmang hingegen, tegelmagige Gina
fibrantung, Avbeic und Anfivengung find ihm $lia
wider, Hud dody farm der Menfdy im gefelligeny
Stande nid)t nady eigener WillERDr leben, muf fich
in die Bande, die ihm die Gefellfdhaft anlegt, bes
quemien, muf duvch Avbeie und Vettiebfameeit sum
Deften dev Gefellfchaft entwitfen, und fich feinen
Antheil an der allgemeinen Wohifavt durch diefe Mitz
wivfung evpoerben,  IBAHIE er nun in einer Ave dew
Swanglofigfeit ‘anf, fp wird ev hinterher dutc die
bindigften BVernunfefchliiffe hoeelich ju der Sefchmeis
digkeit, JAnfirengung und Aufopferung vermodye
toerden Ennen, weldhe die Nacur der biirgerlichen
@efellfchafe vou ihm fordert, Feib und unvermerft
muf e daber gewdhut roerden, fich Swang anzuthun,
angefteengt 31 feyn, fich an Jeiten und Orduungen
3 binden, it gewiffer Beftimmeer Micheung ju dens
fon und ju wirken, gewiffe Gefihafiee auch wide
feine Neigung und Laune anbaltend ju betveiben, den
Gefersen dev Oeduung in feiner Betviebfambeit 3u
folgen und tvey ju bleibern, nnd evfteren BVerrichtun:
gen fein BVergniigen nachjufetsen. Isie fernt er dag
anbdets al8 durd) frihe und anbaltende Gewdhnung,
©o if ouch der Gelehrte, fo iff feder brandibare

Blits
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Bieger und Gefhafitsmann das getvorden, was et
#Es und tver in dieforn Gleife nicht erzogen twitd, dek
fiebt in Gefabhe fiie die TWelt ju misrathen, und fiie
ben Genuf  feines Lebens  felbfE  untauglich u
fwerden.

Aus bieferr Grinden f{dliefe ich, daf e mif
et Crleichtern des Unterviches flir die Sugend eitve
fehr Gedentliche und migliche Sache fey, die viel Klugs
Beit ‘und Bedachtfameeit evfordert. SYede tandelude
und foiclende Methode iff dem Knaben, fobald et
nidht mehr Kind ifi, — und das bleibt ev nicht lans
ge, — fue die Subunft fthadlich: er will alles fpielend
lernen, fpielend avbeiteny und das geht im men[dlis
chent Seben doch nicht an.  Jedes Worarbeiten, tvo

¢ dem Lebrling die Avbeit nicht evleichtere, fondern abs

genomumen wird , madyt ihn trage, und fhrodee feine
Thatigbeit Suft und Krdfte fiv das folgende Leben,
Giebt man dem Knaben nur nach feiner Laune Uns
tevridht, fo toird ev su cinem launigten und eigens
woilligen Gefchdpf verwdhne, das arbeitsfchen tird,
und fich ungliictlich filt, wenn e¢ arbeiten foll,
Lornt cv D48, was ihm niglic) feyn foll, nue bros
centoeife feanen, fo wie es ihm oder feinem Lehrep
etvoa tuy behagt, o 1itd ev es niche vecht gu braya
chen wiffers, gur Drdmung im Denfen nicht gerwdbne,
sum Uebetfauen feiner Cefchaffte niche qemach feym,.

FBivd ev nicht fuilh an Feit und Oednung und Regels

D s magigs
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anafigteit gebunden; fowird et entiweder ju den Ges
fdhafiten des Lebeng, odie meiff alle durch Reit und
Ordnung - beftimme find, untauglich oder unmwillig
toerden , obet ju der anbaltenden Thatigkeie, die die
©ieele und den Werth derfelben ausmacht, ungelene
£ig und ungefdhicke feyn. Mt einem Wort, alleg
svas beym Untereicht dahin absiclt, die Seelenfréite
des Bbglinges ju vernachlafigen oder ungenugt ju
laffern, was fie nicht ju ihrer nativlichen. ThHatigeei
gembhnt und davin erhalt, ras fie nicht an einen ges
wiffen Gang der Ordnung und der NRegelinafiskeit
bindet, und ibre BVetviebfamteit jum AnHalten und
Husdauren wiederholentlich 1bt; das wverdirbt den
RBogling fir die Sefellfchaft, fir das burgerlidhe Leben
amd fir die eigene Einftige Wobhlfabre. Sy ferme
Feine andere Crleichterung des Untervichts, als die
anfthauliche Darvftellung, welde den Segenftand
fafilich macht, und den BVerftand felbfE befdhafftiget;
als dag Hineingichen der Denfungsfraft in alles,
wag den Sinnen oder dem Seddchtnif vorgelegt witd 3
alg die regelmaBige Anorduung des BVortrage, um
vie Ueberfiche des Gangen, fo rie des Fufammene
pangs der Theile ju befordern, und das Bebalten ju
erleichterns als endlich alle die Mittel, wobdurch die
Yufmettfamebeit angevegt, und die freye Neigung der
Seele eviveft tuitd, fich mit dem Lehrgegenfrande
gevt und eifvig gu befchaffeigen: von weldyen lektern

ich
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idy an einem anbern Ot - ausfifelicher « getedet
habe.

Die moralifche Bildung dev Jugend iff noch
fehtoever yu Behandelnn, und der Abtwege find  hodh
niehr, datauf man gerathen Eann. Kinfelt man
g viel bavan, fo fteht man in Gefahr, Wberfpannte
Gefdhopfe daraus ju machen,  die fich fiie diefe ver
ftimmee Unterwelt nicht vedyt pafen. Wil man fie
durch Belohnungen, die den Sinnen oder der Fantas
fie gefallen, gutgefinnt madhen; fo Fonnen fie leicht
eftfe und Findifche MWefer twerden, die nidyts grofes
nud edles ju fithlen odet ju thun fabig find. Hatte
man abet auc) den beften und vollEommenften Platr,
fo wiirde dochy die Erziehung alleiny niche Eraftig genung
wirfen Ednnen, fo lange Regicvung und Gefensgebung
nidht anch auf movalifhe Jroecke Hinmwirben, sdet mos
ralifihe Empfindungen mit ju ihren Sroecfen gebrats
dhen und fug Spiel fesens. eldhes, fo viel idh eitfea
hen faun, nody) nicht Sitte iff und roerden voill,
Die BDepfviele, Denfungsarten und Sitten , toelche
beyde im Segentheil entweder felbfE verurfacht, odet
perrfdhend gelaffen habens machen auf die Jugend
foldye @indritcfe oder toerden fie nocy machen, welde
it dew motalifchen Cindriicken, die der Eryicher mas
dyens oill und foll, gerade im Wiverfprudh frehen.
SBll ex vor det Gefahr finnlicher Reizungen rarnen,

fo
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fo Dat dev Sogling ifre Sigiakeic Beveits §u viel eva
fabren: wilf er den Schaden des Lafters und den
DBovtheil der Siaenp ans Herglegenr, fo wivd per B0ge
ling burdh dle Tele-belehrt oder bald beleGree werdett,
baf auf unmoralijfche Gefiunungen und Thaten oft
febr grofier Getvinn folger fucht op ®rundfage deg
Gdelmurhs und der HRedlicheeit einzufiten, fo teif
¢8 jenet fchon aps dee hevefdhenden Oefinnung feinet
Eleern, Freunde oder Sefpiclen oder witd es nacde
fiens etfahren, dag faft alles in der MWelt fich um Cia
gennug und Selbitfuche herumbdrehe, - ey biefer
SWiverodveigheit Hevrfchender Gefinnungen roeif det
Crgieher Eoum, was er thun und, lafjen folle, obet
wie ev feinn AWerE anzugreifern Habe, Saghaft und
menfchenfeindlic) will e¢ nidye geen bie Hand von diee
fem widytigen Gefhafft suriictsichens in theotetifdyer
Ueberfpannung will ev nicdht gern enthufinftifche Phis
fanthropen bilden, die es in ber Welt niche bleiben,
oder gav in enthufinfiifhe Mifanthropen auearten
golficden; er will gevn beffern, wo op fanu, und fo
viel es nad) den wwiderfivebenden Ginprriceey Devrfhens
per Gefinnungen moglic), su machen ift.

FBas mit da noch) am Geften und swirfamfen
fdyeint, will iy angebens und dem, der etwas bef:
feves und witkfaimeres geben fann, mit Sreuden Dang
pofiv wiffen. - Anfagen 3u guten Empfindungen und
bavaus erwadhienden  motalifthen Oefinnungen bat

eity
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eine jedet Weenfehys und fie {ind nady VWetfchiedenheit
feiner gefammten Lage und Umftande auf verfdhiebene
eife und in verfdhicdenem Gtrade bey ihm refjbar
und lebendig, Diefe Cmpfindungen fiic dag wabhre,
gute, edle, witedige u. f. 1. veranlafic der Eryicher
durch * angemefiene Eindriicke, und toiederholt ibre
Cryenqung bey jeder fehicklichen Gelegenbeir,  Anf
die namtiche Meife verbindet et damit die Emypfina
dungen der Neligion, telde jedem menfdlidhen Hega
zen fo nabe fiegen, und fo [favke und dauvende IWive
fungen in demfelben hervorbringen. Gefchieht das
oft und wiederholt, o toitd das Hevy unvermerfs
flic das gute, wabre, wirdige u, £ 1, geftimme,;
e8 gerwdhnt fich die Cindrircke davon gleich ju fihlen,
fich nach den Wirkungen derfelben ju neigen, odew
1iberoiegend anf diefelben gevichtet su feyn, . i es:
Betdrmmt den. motalifchen Sinn des Guten, Edlen
. f. vo. und die NRihtung ihn ju nahren und ju bea
folaen.

Wiirden dann audy in der Solge die BVernunfea
guiinde file die Iugend und wider das Lafter durdh
fopbiftifche Scheingrlinde entfrdfter vder verdunkelts
totirdens die Vetvegungsgriinde sum Guten quc duvch
midytige Ceidenfihaten gefihwadt oder Hoerivaltigets
fo wiixde doch das, Wwas einmal jur Empfindung: ges
foorden wav, nidyt gany wieder aug der Seele augs
gefdfeht wevden Eonnens bey angemeffenen Wevanlafs

fungers
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fungen und Cindriicken roiirde es roieder ertachen,
feine Kraft dugern und sen Menfehen nicht gan
unter fich finfen faffen, vielmebr bey wiederholten
Anvequngen und bey fEavbever Bernunfe tmehrere
Stavte gewinnen, in derm Manne mannlichere Wirs
fungen” aufern, und ihn gegen den verfiihrenders
@influp herefchender und gangbarer EigenfiichtigEeiten
und Lafter Erditiglich feigen. | Wenigftens fheint
es mit, auf diefes Mittel, die Menfihen sur Tugend
und 3um Gefihl der Tugend praftifh ju getodhnen,

- fonne man mebrere Hvffoung feen, als auf jedes
© andeve, das man fonft ju verfuchen genecige are s

und idy weif nicht, o6 irgend wahre Tugend und
Sevtigleit im Guten ofne diefe Gerihaung veif rer:
den Einne. Denn Empfindung toird immer Cmpfins
dung bleibens fie ift o feft tie das Leben der, See:
le, und fann fo wenig als bdiefes berausgeriffers
foeeden. :

Gin anderes Mittel jur moralifchen Bilbung
der Jugend, das ich nicht ohne Wirkung gefunders
Babe, und toie es miv fdyeint, Kvafe und Ginflug
aufs ganse folgende Leben dufern mug, befteht darinns
daf man den 3ogling, fobald ev nur Vernunft und
Nachdenfen brauchen Eann, um foviel eg fein Charats
ter nuv immer verfiattet, als Efnftigen Mann fes
Danvele, und eben fo wmit ihm umsebe, als man in
gleicher Stimmung und Lage feitier Seele mit ihm

j umges
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umgehen voivde, ywenm - er fhon Mann wave. I
evélare midy, yoas ich damit meyne, = Wer bey dew:
Grsiehung fber Eindifche und fiunliche Belohnungen
und Strafen hinweg fieht; rer feinem Jogling Bevs
nunft und Weberlegung zutrauct, an feine Vernunft:
fich wendet, von feiner Bernunft eigene Suvechttveis-
fang evtoarret 3 wer e¢ ihm mevfen (GG, daf ev Elhra.

fiebe, ®efiihl des Anftandigen und richtigen Sing! .
bey ihm vorausferse; wer ihm fo oiel Frepbeit vers
ftattet, als er wahrfcheinlicher Weife nidht. misbras
chen Fann, und den etwanigen Misbraudy nidyt fos!
1oobl fivenge beftraft, als vielmebhr die Gefabr Ddeffelal
Ben davftellt, obder ihm auch die Srenbeit, als einem:
RKinde, das fie nogh nicht gu brauchen weif, tviedet
entyiehts toer nur das nothroendige und jwectmagige:
gebietet, nuv dag yroeckroidrige unteefagt; voer gegens
feine motafifthe Gefinnungen und Aenferungen eber:
die Achtung oder SMisacdytung, das Lob oder den Tas:
pel, den Bepfall oder die Misbilligung, das BVers!
trauen oder Mistvauen, eben dag Wohlgefallen odes”
/ pen Unvillen begeugt, der nach dem unbeffocdyenen:
Urtheil der Welt und nacy dem: natiielichen Sefiihl
der Nenfechbeit gegen foldhe Sefinnungen und Aeufs
ferungen der Menfien , die in und wie der Welt les
ben, Begeugt titd; toer endlid) feinen Rogling bep?
{ehicklichen @elegenbeiten davauf filbee, daf nichtbos’
in der Sihule, fondern auch in der Welt gleichee”
Ustheil
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Urtheil und gleichmagige Begegnung feiver twarte 3
ev Bebandeltlibn alg Mann : in der Welt 1vitd det
Bogling iber Manner eben die Uttheile evgehen Hiren,
bie in der Sdule fiber ihn ergangen finds in dee
SWelt witd er als Mann eben die Gefinnungen und
Qegegnungen erfabren, und auf dhnliche Aenferuns
gen witd ihm mit ahnlichen Cindedcen vergolten
sverden.

WMan glaubt e niche, tvetin man es nicht beobz
adytet hat,. was diefe Dehandlung auf junge Geniz
eher fiiv Wirkung thue.  Ich roill jwar niche bes
Haupten, daf fie unmittelbar tugendhaft dadurd)
yoerden; dent dagu gehort mehr: aber es Bereitet fie
wenigftens dagw.  Jhre Seele erfiebt fich fiber dag
$indifdye und unverfidndige, und fdhame fich deffeloers
friber; fie gewdhne fich wirlich su der BVernunft
und Gefessbeit, die man ihr jugetraut Gac, bey einer
entgegengefesten BDegeguung aber pflegt fie fpdter ju
veifen.  Die €hrlicbe, dle faft it jedem jungews
ENtenfchen Eeimt, voacht dadurc) auf, und feitet ihn
fich felbfe su vegieven und gurechtzumeifen, damit es
frember Buredhtweifung nicht bediiefe.  Ee Emmt
Gey fich und bey feinen Gefpielen felbft den BVerara
Aafjungen guvor, die feiner ober ihrer Ehre, feinep
obder ihrer Werthachtung nachtheilis feyn Eonncen 3
and je mebr feine Wernunfe wachfE, je mehr ev mit
Ber TBele und den Menfehen beFanne. wicd, defto

mebhe
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mehr Cefahrungsberveife fammlet er, da§ man tidy:
tig und gevecht mic ihm verfahre, und dap gleiche
Ehte oder Schande auf gleiche Thaten und Aeuferunas
gen i der elt woarte, als ev bisher in dem Elelneren
Cryiehungstrepfe erfahiren hat: und dag befeftiget ihre
in dem Vorfak, den Gefinunngen, die mit Ehre und
Deyfall verbunden find, tren su bleiben.  Ueberdem
ift jeder Grad der Freyheit jedem Menfihen ein Ebfi
hes Gut, dag ev nidht gern verlieven will, und dev
junge Menfch befonders, dem fie ertheilt wird, und
det fich durch dag dadurch geduferte Jutvauen geehre
findet, titd eiferfiichtia auf fich felbfE, diefe Freyheit
nidyt durchy eigene Schuld gu. verfhersen. —  Aus
detn gefammten nbegriff diefer auf der Schule ge-
nahreen Sefinnungen muf wahefheinlicher MWeife in
per Jolge bdie Wirfung entftehens daf dev junge
Menfdy, wenn ev jum Genuf villiger jugendlicher
Sreyheit gelangt, fie nicht fo fehr al8 gerwdhnlicy
migbraucht, oder wenigfiens nidht in fo grofe Gefahr
gerdth , ober nicht fo unmafig gierig iff fie ju miss
Brauchen: Oaf tvenn ev in die FWele tritt, et das
Netheil dev Welt ehren, die Werthhitung dev
Senfdyen mehr achten, und folglicy mehr Beftreben
Baben werde, die gute Deepnung feiner Mitmenfchers
3 verdienens dak et endlich Gewobnfeit, Fevtigkeie
und Richtung echalten werde, feine jugendliche Triebe
3 mAfigen, und fich mebr filv dag 3u becifern, was

€ fichevts
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fichetn Deyfall getodhren Eann, al8 was Tadel, BVeturs
theilung und Gevingfchasung anf ibn 3iehen toiirde,
Daf aber icrburd) im Gangen getommen fie die
moralifche und nikliche Stimmung des angefhenden
Weltbiirgers fhon viel gewonuen wave, brauce i
roolyl nicht su betveifen,

Sch bin febr von meinem Wege abgetvichen, utd
Beuge fury toiedet ein. e redete hauptfachlich vorn
den vevfchiedenen und. teder mit fich nodh mit einem
allgemeinen Geift der Criiehung tbereinfiimmenden
Richtungen und Jrvecfen der Privaterziehung, tooe
durch die dffentliche Craiehung erfchroeret , odet bey.
noch [o guten Grundfagen in ihrer Wirfung gehemme
werde.  Soll idh nun noch der empfindfamen Eryies
hung gedenfen, toelde jedes Subject vermweichlichet,
und file Much, Betvicbfambeir und Anftrengung uns
tauglich macht? oll idy die ganyliche Vertvalhrloa
fung der Gryiehung antlagen, toelde in vielen Famia
fien noch Hevrfchend ift, da die Kinder aufer wenigen
Sdyulftunden fidy fel6ft, oder twas nodh fehlimmer ifF,
dem Gefinde fberlaffen find, in deffen Umgang Niea
dertedchtigleit und verderbte Sitten lernen, und ju
verworfenen Leidenfthaften und in ihrer fchlechtefien
Natur entyiindet werden ? Obne mein Crinnern wivd
1oohl diefe der gerechreften Berurtheilung Preif geges
ben toecbens tvie gefdfulich indeffen eitt foldh verwahrs
foferes efchdpf einev Sffentlichen Anftalt fey, Fann

nuy
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nut: detjenige vollig Geurtheilen, der die Entrvickelung
und den fdhadlichen Cinfluf deffelben in der Nahe
beobadhtet hat, Aber eine Avt der Verwahtlofung
Eann idy nidhe unberdfhee afjen, die Gefonders Hufig
bey dem Adel angetroffen witd, 1nd auf ihr Gefchleche
nidhe nue und den Mangel ihrer fattfamen Ausbile
bung, fondern auch aufs Ganze, und auf den Staat
felbft, wh midy biinkt, febr nachtbeilige. TWirkurs-
getr hat,

3s

OBfchhon ber dentfehe Adel jenst tveit mebr letnt
und mehr Kenntniffe evrvivht, alg ev im vorvigen
SJabrhundere ju thun pflegte, o et es Hodh zu feis
nem NRitcerffande vechuete, aufer feinem Degen tves

nig oder nichts su wiffernn, und das Schreiben foinem
Geridyrshalter, das Aechnen derm Berroalter ju fibevs
faffen, fo bleibt et docy auch jewt tod) vergleichungss
woeife und im Gangen genommen, hinter dem: biits
getlichen Mittelftande davinn merklich jurict. Sroar
ift o giemlich allgetmein ju dev Ueberjeugung geforms
wmett, daB man in Eeinem Stande vhne Wiffenfhofe
und Kenntniffe techten Fortgang faben Ehnne, und
felbfe in denjenigen Fachern, die ev alg foin Cigens
thum Betvachtet, vt die Dalbe Tichigeeie und Ges
lenfigkeit evlange, wenn dev Geift nidyt purdy Uebuns
gen aufgetldve, und durd) maunigfaltige nothis e

€a tooLa
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wotbdene Kenntniffe gendhee if.  Dey dem alfenn ‘aber
feble es ihm nody oft an der anbaltenden und auge
dauvenders BVotbereitung fn der Jugend, ohne welde
feine toahre Ausbildung des Seiftes miglich i, swenre
nidyt vorzligliches Genie und untetfheidende Geiftesa
Frafte diefen Mangel in der Folge erfehen. Hivfig
it der Junfer, noch in dem BVornrtheil auf,
und witd davinn auch unterhalten, daf er, um
ginftigen  Kriegeshelden befiimme,  Felner Wiffena
fehaft noch Kenntniffe bedtivfe.  Jnsgeheim ndhre ev
alfo Bey fich TWidetwillen oder and) VWerachtung gegen
alle die Uebungen, bdie fefnen Werftand zum Nacha
denfen gewdhnen, gegen afle die Kenntniffe, die ihr
it brauchbavem Stoff dazu vetfehen follen,  INie
obet ohne Hofmeifter bringt ev daher feine Kinbdets
jobte in einem toben TMufiggange oder in fehr flas
dhenn und unbebeutenden Defchafftigunigen jus und
oent e Hoch Eomme, foird ev ettoa noch auf ein paae
qhre cinet dffentlichen Erzichungsan(talt anvertraut,
pie ihn nun auf einmal umfdaffen, und gleich als
in einem Teeibhaufe gur NReife bringen foll, Kaum
goird fein Geift biev im erfen Sabe errveckt und ges
gohren, und fangt er dann im zroepten Jabre an
fich pu fiiblen, wird nun Trieb und Denfungsbrafe
Sey ihm Tebendig, fo eilt man twieder mit ihm dayon,
und befchlennigt feinen Eintritt ins Regiment, danvie
gv i dev Neibe dev Defévderung jo niche hinten nady

Nt‘fz
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Bleibenr thige.  Amgang, Beyfplel und fum Theil
unvichtige oder gar perdorbene Srundfdne geben denn
Ber jungen Seele eine gany andere Stimmung; vielé
teeffliche Seelen erfehlafien daun unter Mifiggang
und Langetveile 5 viefe finfen dutdh erroachende s
gierden und Ueberdruf. getrieben;, in Laftev und Thots
Deiterr, und BVerderbens und toer gliiclicher Teife
gevettet witd, - der fevut es gubftentheils evft als
Nann empfinden, wie fobr e verfiume foy, und
toie viel ihm fliv die Forderungen der TWelt, flic die
Nabhrung feines divfenden Geiftes, und gu Umfafs
fung feiner Kunft aebredhe,

Wielleicht wiiede ich weniger feeymitehig hietvotr
fprechen, wenn man nide o oft veife Manner felbfE
daviiber Flagen Hovee, daf fie bas nidht find, was fie
feyn Eounten, “wenu fie frifeve Dildung. erhalten
Battens daf fie die Mithfeligteit wancher Gefchafee
flbiten, weil fie ibren durch Gewbhnungund BVorbes
seitung wicht genug evfeichiert wotden s und fie vty
g fodt evfilbren, dag die Fevtigteiten ihres Geifies
dem Grade ihres Chraeies, oder den an fie gemachs
ten Anfprichen wiche: genung gewafen wiren. Wie
viel mehr fonnte traudher twacere Manu in feinent
Keevfe leiften, toie viel fruchtbaver wiirde fein Cine
flufs feynr, wie viel branchbarver ep iy feliem Stande
svivkens soenn. it ber Jugend eine Gruadlage vors
grofierm l!mmm bey-ibm gelege, “mepy Steiz wd

Cs ebung
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Webung il feine Geiftestrdfte vevanlaft , mefr Stoff
jum Denfen fily ihn  wire gefammlet worder.
Yeloetius hat nichyt uncedhyt gu-behaupten , daf das
Genie weniger felten fepn rofirde, toenn die Lage uud
Um(tdnde der Menfdyen Geffer gernbt, und die Krdfte,
e in ihnen leger, Defjer gebrandye, gevidytet und
potrbereitet voutden, um fich in det Solge 3u dirfern,
und WirEunaetyvot angeme(fertern Wiinfang und Werth
Bervorgubringen.  Dazu gebive aber fhlecyterdings
einie geroiffe Reit in de Jugend , o Stoff und nige
fiche ' Materiatien. 3um Denfen, gefammlet, ficheve
und brauchbare Grundfdse gefaft, der Geift jum
Sotfchen und gum Nachdenter gelibt; und in das
®leif o 3u fagen gerodhne werden muf, wenn et
die folgende Reit davinn fortdenten, und Cuff und
Sraft dogu behalten foll,  FWer diefe Ieit nicht davauf
toendet oder perfdume, dem mufi-es in der Folge
Balty an ‘Stoff, Bald-an der gehbrigen Uebung, bald
an goecEmafiger Nichtung und- Eleichterung, bald
an Keaft gu denfert feblens dev fibic elnie getviffe Leere
bes Gelftes, die foby drickend und verdrieflich ifty
und 3u vielen fehlechten und fehadlichen Seicvertveiben
die Quuelle tird; dev iff feinen Geftimmten Sefdhdfiten
nicht gewachfen, oder weifi nidht-anfiandige Nahrung
agenung. fir feitien Getvicbfamen Geiff 30 findens det
{ff und tird dag nur Halb, was ‘et feyn Eonnte;
und viel fhone Fabigteiten und Anlagen gehn, sum

grofs
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grofiett Kummer deg pateiotifchen Beobachters, fir
denr eigenen Genuf des Menfchen und fiie den Staat,
dev ihrer fo Gedieftig iff, verlobren. Felchem Bes
obadyter follten twofl deutfche Provingen unbefanne
feon, 1o ein grofer Theil der adelidhen Jugend in
sfemlich vober Matur, und Eaum mit der dirftigfen
Raltur verfeheri aufiodchft, ohne Werbereitung und
ohne Grundfdge in die Welt gefchicke wird , mebhrens
theils auch mit leerem Kopf, mit verberbten Sittert
unbd verfehreetr Hevzen tviedet suriicEEehee, und nidyt
einmal Fabigteit und Gefchict mitbringt, feinen ciges
nen Giitern voryuftehen? Aber fieht man nicht auch,
daf dutcy folche Crzichung und derfelben Folgen ein
Theil des Adels fchon zu Srunde gegangen ift, ein
Theil auf dem Falle frebt, und den dffentlichen TWerth
uud Glang, den er von den BVorfahren GberEommen
fatte, entweder gar nidht oder nur fehr Flmmerlich
ethalten fann?

Durdy alies dag bisher gefagte habe ich tvedet
die Abficht su frondiven, nody fiber den Berfall
der TBelt leeve Klagen ansgufchiicten: beydes fruchtet
and beffert nicht. - Jch habe nur den witklichen
Standpunft, der die dffentliche Erjichung in der
9Belt hat, mehr ing Licht fetsen, und pegreiflich mas
dyen toollen, wie eug uud Elein ihe . Wivbungsbrel
fivs Allgemeine bid jelst nod fey, twie eingeln, mans
gelhafe und unguverlapig, audy bey der beften. Cine
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gicdhtung ife Cinflug fey und feynr miiffes fo {ange die
busliche Crsiehung ohne Plan odet nadh entgegenges
febten Richeungen fortlduft, in den allgemeinets
Grundfagen und Swecten woeder mit fich felsF noch (
mit dev offentlichen zufammenfiimme, nnd Sinn,
Denfungsact und Beyfpiel dem, wag die Sryichung
einflofen foll, widerfprechen; fo lange die grofe
Staatsersichung, ich mepne Sefelsgebung und NRez p
gierungsform, welche ja den Sinn Aller auf das was

Allen juerdglich und beilfam iff, lenken, richten und

gewdhren folfen, nidht den Ton im Gangen anftims

men, nicht die Sinnes - und Denbungsgart in den

Ditrgern vege maderr, twelche durch vidhtige Cryies

bung bey der Jugend evtoectt werden foll; fo lange

fich beyde nicht angelegen feyn laffenr, jeden guten

et der difentlichen Crziehung mdglicht su befbrs

derni, unbd die Schwicvigteiten und Webdiirfuiffe, bdie

ihe oft im TWege frehen, Hintegzurdumens fo lange

bie moralifihe Siite des Menfchen noch nidht fie pos

litifeh gue geachtet mwivd, nod) moralifche SRittel veps

fucht wetden, Sinn und Denfungsare des Biirgers

auf die allgereine Woblfast 3u gicheen, und dafite

au Geleberr,

4.
o tiedn der hluslichen und Staats - Cryies
pung vieles liest, daf dig; offentliche Erziehung in
ibrem
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ihrem Bwet und Wivkungen fhiwade und Hinberts
fo liegt vieles audh in der gegenwartigen Lage unb
DBerfaffung der Schulen felbfE, und in den vermehes
ten Forderungen, die an fie gemacht werden, daf
fie das unmiglich feiften Eonnen, twas vou ihnen ges
leiftet werden foll.  Man flage, daf auf Schulen
nicht mebr foldye geindliche Gelebrte yugejogen, daf
Lateinifth, Griechifchy und die gefammie alte Litevatut
nicht mehr mic fo gutern Fortgange betrieben tverde,
al8 ¢s ehemalg gefheben ifts  und Wberhaupt genoms
men ife die Klage wohl gegrtindet.  Aber man etina
et fich niche, dag man gegenwartig von den Sehus
fen einen viel grdfern Kreig des Untervichts fordett,
als je in ben vovigen Seiten gefordert tvorden. St
den dftern Schulen wurde Lateinifeh, Sriechifch und
die afte Literatur unablafig, und nuv dag betvieber s
Dey demn fteten, wiederholten Darfellen eines und
veffelbern Jdeen= Kreyfes mufte freplich vielen dag
fooft eingeprdgte eigen und geldufig werdens Cicero,
womer ynd Aviffoteles, und nue diefe, fillter
Kopf und, Druft: neuere Gefchichte und "Geographie
bingegen, PHY{E, Mathematif und damit verwandte
SBifenfchajten, Studium der Mutterfprache, der
Statifti€, des Nechnungsioefens, dev neuetn Spras
chen u. f, w. waren file ben Sehyiifer, fa oft fiit der
veifgerordenen Gelehreen unbebannte Lander, die et
ganm vo Hivenfagen Eannte, und wohin fein Geiff
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aur dringen tweder Beruf noch Jeit hatte.  Kewt foll
eben diefer Schliler noch aufice allen dem, tvas juc
alten Qiteratur gefdre, nicht nut in voverwahuten
und ooy mebreen SBiffenfthaften, die ihn fir das
praftifche Seben tauglich madyen follen, untervichtet
‘foerderr, fonbern gud fo viel Cinficheen und Kenne:
niffe davaus fammlen, daf fie ihn in feiner Einftigen
DBeftimmung 3u den Sefdhaften des biigerlichen Lee
Bens Brauchbar machen.  Die Babn, bdie ev nun
purchlaufen foll, ift jum wenigfien dreymal grofer 3
die Krafte, bdie er davauf vermenden foll, find ume
gleich mannigfaftigers und es erforbere mehr Detriebs
fameEeit und Anfirengung, in den vetfchiedenen Ridhs
tungen, bie det jungen Seele gegeben werden, ivgend
etroas 3u leiften.  Dringt denn nun der Schiler um
des mebreven Sehrftoffs willen mehreve Seit auf Schus
fen ju? SKeinestoegess vielmehr eilt er durch die
©chulen auf Academien und von diefers pieder jurnc,
“um nue bald an die Reibe und ing Ame ;u Fommnien,
Ober hat die Jugend ettva gegentvdrtia grofere Fa-
Pigkeiten, dicfen grifiern Umfang von Sbeen zu tms
faffern? geiber, muf man eher noch beflirchten daf
widht voentige unter dev fie fie undberfebbaven Menge
vou Sydeen evliegen mwerden: und wo follten auch die
mehreren Fahigfeicen herbormmen? Und an mehrern
Fleif und Anftrengung iff vollends nicht ju gedenten ;
paciun [aBt das yorige Sahrhuudert unfer gegenodr:

tiges
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tiges etfchlaftes und fafelndes Seitalter roelt Hintet fich
FuriicE,

Die Sache vedet alfo von fidh felbf: It toeit
mebr auf Scyulen ju lernen, als fonft; ift nidytmebr,
fonibetn wobl toeniger Seit dafile sugemefien s haber”
wedet Fleif noch Seelenrdfte in der Welt jugenoms
men ift e8 gany unmbglicdy, daf die Sugend auf
Sdulen in dey alten Lteratur, und in den Wiffens
{chaften die gur beffeven Wetveibung Elnftiger Bricgers
fihet Gefchafee erforderlich find, sugleich gefchicke
wund geindlidy oerden Eune,  Entreder toitd die alte
Qitecatue ey {hr verlieren, oder die SWiffenfchafters,
die ihr Einftia Stoff jum Denten und Wirken gebent
follen, voerden guviickfEehen muiffen, oder, weldes
oft der %a([ feyn mag, der Siingling toitd in diefern
foroohl als jenem feicht und flach bleiben.  Sovief
man audh dev Folafameeit unfers guten Deutfchen
aumuthen Eann, fo willig ev audy ift, fich Avbeie
anfladen ju faffen, fo fehr et wivklichy im Cernen und
etlernten Kenntniffen alle andre Nationen Wbertrifft 5
fo fcheint es doch, daf man ihmguviel aufbiirde, wenn
man griindliche oder tieffinnige Gelehrfameeit, , und
sugleich wollfommene Tildytigheit und Dienftidhigteit
file die Sphire blivgerlicher Amesgefchafite von MHm
fordert.  Deydes ift den meiften Kipfen unereraghar,
in denv meiften unvevtrdglidy,

Hiee
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Hier teitt aun, gany natielicy die Srage eins

_#enn bepdes niche gugleich evveicht werden Fann,

toelches von Begden dem andetn vorgezegen terden
mitfle? Daf es meiner Cinficht nady beffer fey, beys
bes im. Unterridyt gang von einander abjufondern,
Babe ich fdyon andevsroo gefagts und ich fann-noch
jest nicht andever Mepnung feyn,  Abey die Srage,
fo wie fie da liegt, grade ju 3u beantivotten , twage ich
faum; meine Uebersengungen tverden fich mit vielet
andern ihren ftofen: und dody fheine mir die Beants
wortung bdiefer: Srage file die Welt und dag Eryles
BHungsefen tichtig su feyn,  Meine Meeynung - und
die Sriinde devfelben will ich daler mit Befcheidenheit
und Falter Unpavtheylichfeit vorteagen, und die Cnts
fcheidung gern dem Sorfchungegeifie befjerer Kenner
e Gelehrfameeit und der Welcbedrfuiffe dbetlaffen.,
Moz niset denn die Crleenung des Lateinis
fhen und Griechifchen, und dey alten Litevatur
fiberhaupt auf Schulen, und won fann fie niigen 2
Zich frage niches was fie an fich felbft, und fiix dem
der fich innig mit dem Geift dev Alten gendhre hat,
gur Dildung feines cigenen Seiffes wivke und niife:
denu biefe Srudyt fenne idy, und ehre ihren TWerth,
Sonbern idh feage; woas dev MUntetriche, dev in diefer
Abficht anf Schulen gegeben witd, bey der Sugend
und file die Einftige Lebensseit nach der Crfalrung
eigentlich file Nugen fHifee? Die Crfahrung fheine
mie
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mie fo ju anttorten. Der grofere Theil der Lernetts
den hat roeder Reit nody Luft nody Fabigkeit, die Alten
gufindlic) Ju Eudiven und fich Hren Geift zu eigen 3
madien: ev voill uud foll nur fo viel Whreer und Nes
bensarten aus ihnen fafen, als ev ettva nothig Hat,
um fein @yftem oder Corpus duris EHimmetlich 31
verftehn, und in ein paar bifen Stunden lateinifdy
frammlen 3u Ennen. - Sft dag nun aber roohl der Jeit 1.
ihe und Anfivengung terth, die davauf gewvande
roordens Eonnte mit dem allen nicht ndthigere. ung
fruchtbavere Kenntni fir das folgende Amt und Les
Ben erroorben swerden? Cin andrer und nid)t mindee
aablreicher Theil dev Levnenden bringt es einige Schrits
te woeiter, lernt einen und den andern Autor mehe
verfiehn, gewinnt aud) vohl Sefhmack darvan, oder
gebt in einen Theil dev alten Literatur, je uadhderns
er feiner Fafung gefallen tmag, Dinein. Wenn ec,
aber auf die AEademie Eomme, und das Fach dev Wifs
fenfchaften, das ev fiie feine Einftige Veftimmung
purchoandern foll, 3u fberfchaven anbebt, und die
wenige Beit, die Ihm dagu jugemegen ift, damit vers
gleicht 5 toird ex'bange , eilt nur dag zu lernen twases
foll, und fucht in den mannigfachen Kenntnifen die
gebivige Fertigbeit 3k erlangen, die einft ju dem Amt,
swoburdy ev fein Gl machen will, evfordertic feyte
foll. Was bleibt ihm endlich von dem wieljihrigen

- Floifs dev Sugend , den e auf die Kenntnif dev Altens

464
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gewanbt hat, dbeig? Ctroa die angenchme Crinnes
tung fie gefannt zu haben s ettwa die Liebhaberey fiie
dieferns odet jenen alten Schriftftellers etwa die Eitelo
feit, Dier und da einen BWers ober eine Senteny davs
aus anfilhren zu €onnen; vielleicht anch roohl Bees
druf iber den wenigen Nufen, den er von feiner
Ssugendacbeit gehabt hats Beradhtung devjenigen, die
fich mit dem vermepnten leeven Tand Befchdftigen s
ober Misvergniigen, daf er einen fo weiten Umiveg
a1t feinem Bicle Hat nehmen mifen 5 wenigftens hore
man diefen Ton gar wicht felten in der IWelt anftim=
men.  BVou allen Lernenden bleibt alsdenn nur noch
ein Eleiner Theil 1brig, der aue TWifbegierde, oder
um den Rubm eines Gelehreen ju erlangen , odet aus
einer andern vt dev Botliebe, fhon als Schyiler
uth und Seieb hat in das Studinm dev Alten tiea
fer eingudringen , und von den- Iigen ihres Geiftes
Bingerifen , nue fite fie ju leben, nuraus ihrem Quell
au fchopfen, daurendes Deftveben fiihlt, 1nd audh
unter diefen toenigen Bleibers nicht alle dem gefafitens
Borfats cveus Seit-und Umfdnde und davaus erwachs
fene Berhleniffe gebert ihrem Geifte doch nody oft efa
ne gang andere Ridytung, und gichen ihn in Befdydfs
tigungen und Wirbungstrenfe, die mit dem Studinm
dev Alten gar in feiner Werbindung fiehen. Soll
man denn um diefer twenigen roillen die gange fbrige
smenge einen fo roeiten Weg mit Hevumpiehen, fiezu

vieler
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vicler fauren Mihe und Arbeit anfivengen, die am
@Enbde nur vergeblich ift und gur Forderung ihres el
gentlichen Swecks menig oder gar nichts beytrdgt s
foll man fie eine fo lange und foftbare Jeit daraufvers
wenden lafienn, Eimmerliche BDrocken aus den Alten
aufzufaramben, da fie in der Jeit {o vicles hatten lers
nen fonnen, dag voeit ndher und unmittelbarer auf
die Senutnif und BVetreibung ihrer Finftigen @e,

fehafite Cinflug wiivde gehabt haben 2
Aber, witd man fagen, redynet man es denn fiie
nichts, daf der Geift der Jugend duvdhy das Seudium
der Alten gebildet, ihr Vevfand bey ihrem Lichte aufs
gefldue, und ibr Hery mit Edelmuch und Weigheit ges
ndbhrt wicd2 Wenn dem fo tvare, wollte ich meing
Hand auf den IMund legen unb fihtveigen ¢ Denp die
formale Uebung und MBildung bder- jungen Seele febe
idh file einen eben fo widytigen Sreck des Unterridyts
utd det Erziehung an, ald dag Stletren der mates
viellen Kenntniffe, die jum bitvgerlichen Leben erfors
perlich find, ob fie fdhon weit mehr verfanmt roerdet,
Man febe aber unfre Schuljugend an, twas fie wohl
aus ifrem vieljdbrigen fogenannten Studium der Als
ten bavon teagt.  Aus dev Lefung einiger Dichter
voird hie oder da eine junge Fantafie tege gemadht ;
aber woie mande diefer angeregten Fantafien mifiglicke
nicht auch file die TWelt und filr den rwabren Ges
fdymact.  ©id) von Jugend an mic den Thaten der
©bteer
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Gotter und Helden su erfilent, gebbree jur Nationals
etjichung der Griechens ibre Vruft follte dadurdh
3 gleichern Muth und Heldenfinn entflamme, fie jue
Liebe filv das Baterland begeiftert, und mit fefrem
Gifer filv die vaterldndifden Gbtter wnd das Land, das
ihnen heilig toar , befeelet werden,  Diefer Cinflug
findet bep uns nicht {tatt, und die gange Frudt, die
it daraus erndten fonwen, befiehet im verfeinetten
Gefchmact, in dichterifhem Geift, und it einer geis
ftigen rgdung.  Und in weldhen und 1oie vielen has
Ben toir denn diefe Frucht aufzureifen? * Haben tvir
nicht Meifter in der Kenntnif der Alten, denen felbfE
audy diefe Frachte mangeln? Sollen und Ehnnen denn
alle, die dem Staat einft mit ihren Kopf 3u dienern
Beftimme find, Didyter roerden, ober’ dichterifchen
Befchmact und Seift erhalten? Was ferner die alte
Gefchidhte betrife, Eonnte unfre Sugend das wenige,
dag fie davon aus dem Leferr dev Alten fernt, ool
mit Leichterer Miibe und auf Edzern Wegen leenen s
und 1o foll fie endlich mit allem Qernen hin, da dag
Feld der Wiffenfchaften tdglich grifier wird, taglich
die Gefchdfite des biivgerlichen Lebens vervielfaltiget,
tdglich mebrere Kenntniffe und Ueberlegungen daju
evfordert wetden? Man vergleiche nur, tvag dep
Grieche obder Rdmer 3u lernen hatte, mit dem roag
oer Gelebree pder Finftige Staatsdiener nach demr
gegenrodrtigen Umfang bes Levnfiofis miffens folls fo
wird
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toith man Gber “deft Unterfdhied erffaunen, und die
Nothroendigheit empfinden, ihn in Fader abjufons
etn, ‘und fiie jede’ Klaffe von Menfchen und Ses
fdhafiten nue dag, was dem Swect gemap iff, tveife
ausguwablen,” enn man andets ITrchtigheit und
Sevtigheir in- jedem Fach befbedern, und nidht flache
unt unbedeutende’ Bieltwiffer bilden 1will:

Ueberhaupt i e noch eine gweifelhafte Sadye,
ob der Geift unfrer Jugend durch das gewdhnliche
&dhulftudinm der Alten gebildet toerde und gebildet
foerden Eonnes nicht nuv weil es Haufig' gany verkehrt
getricben wivd, fondeen weil audy Knaberr 1und Schia
{er Eaum die Reifendd Fabigkeit haben Eonnen, ihren
Geift dadureh 3u bilden. €3 gebdee folche ausgebieis
tete und tiefe SprachEenntnif dazu, die Alten fattfam
3u verftebens man muf in ihrer Sefdichee’ fo bewar
dett fevnr, fich in fhre Sitten und Denfungsare fo
Bineinftudivt Haben, als . man e¢ von Knaben und
Siinglingen fhweelich fchon evsvarten €ann.  Mate
imuf felbft ein veifer Mann feyn, und nidyt gemeine
elt » und Menfihenfennenif haben;  wern mar
wou deners die felSF Mériner wind jitn Sheil die grifs
ten Manner und idytighen Biivger ihres Stants
voatens, Klugheit levtier till.  Man mug flsE (hon
feine Kunft und fein Selchafft su dben, ynd aug Ges
fabrung su beustheilet wiffens tenn mar' die Kunfe
jener Aleen in de Kriegswiffenfchaft, in den Stantss

D
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gefhifftens inn der. Redefunft, obet in Wetivaltunig
difentlicher Aemter vidytig efnfeben, mit der feinigen
vergleichen und gelorig benufen will, . Man muf
nicht nur einen philofophifchen, fondetn auch fehe
Bicgfamen Kopf Haben, und mebr als gewdhnliche
GCieelenfeuntnif befigens wenn man den Chavakeer
und die Favbe dev Jdeen bev alten Weltweifen tid)s
tig faffen, fich in ibren Jdeengang bineindenken,
wag fie eigentlich gedacht, beftimmt Bevausheben,
und nicht, toie es oft gefchieht, feine eigene mobderne
Repnungen und Hodcen ihren FWorten untevfchicben
will.  Dan trifft jo Danner genung an, die unter
Griechen und Lateinern gray, getvorden find , und
von ihren TWorten und Phrafen piinkelichy Rechens
fchaft su geben. tviffen; und doch in den Sinn und
Geift derfelben nidyt eindringen, auch rweder. an Ges
fchmack noch  Kiugheit, eder. an Philofophie noch
SBeigheit eigene innere Bildung daraus {hdpfen;
wie follte es dean dem Kuaben und Jtingling, der
in fich nodh nicht Stoff genung dazn hat, dem es an
Reit, uft oder Fabigkeit gebricht ihre Gedanfen zu
fafjen und fich gu eigen u madyen, davinn gelingen,
fidy aus feinen gewohuten Jdeengang heraus, und
in cinen fremben und gang abmeidyenden u verfelen,
Sch weif daber andy nicht, was ich von den Méne
neen denfen foll, die der Sugend die Crlernung dee
{ateinifchen ©pradye dadurch 31 evleichtern glauben;
enn
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wenn fie mit dem Sprechen anfangen, und fie lehe
ven, iber Dinge des gemeinen Lebens fich lateinifch
ausjudtiicken.  Denn nidyt 3u gedenfen, daf diek
modetne Latein felten gutes Zatein iff, auch von
Dingen unfers gegenrodrtigen gemeinen Sebens, dats
fiber dody nur lateinifeh gefprochen toerden Fann, fels
ten in den alten Sdyiftftellern die Mede ift; fo Has
ben faft alle Begriffe der Alten dureh Sitten, Dens
tungsart, Gebraucde und Nationalgeift ein gany ans
deres Geprage, eine gany verfhiedene Jatbe, als die
nnfrigen s und man feit fidy in Gefalr, fie gar nidye
oder gany falfdy gu verfieben, wenn man ihre Augs
driicfe in dem Sinn, dew roir ihnen beygelegt Baben,
beuten will.  ABie viel Knaben lernen bey gervihnlis
dhen Schulmeiftern ihren Corneling fertig 1ibevs
fesen, Die es bernach ale Manner, und nach meha
vevrs Studinm und weitever Geifteshffung etft eins
febn, daf fie ihn nicht verfanden haben, und ifn
nun et ju verfiehn gefchickt erden, Wozu lerne
man aber die alten Sprachen, als um die Schriften
der Alten 5u verftehn, ump ibren Sinn und Seif ju
eigenet Bildung 3u benugen 2 Sonfe tolicde s ja
‘diberall dev darauf gersandten Mg, nicht werth feyn,

it es nun eclonbt aus diefen allen folgende
Sdliiffe gu madyen, oder wenigftens folgende Gragen
oufjuetfens O6 ¢8 tathfom fep, aqe diejenigen,
weldye einft dey Wele mit ihrem Kopfe dienen follen,

D
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obne Unterfchied jum Studium dev alten Sprachert
und der damit verrwandten Kenntniffe anzufihren?
06 die meiften unter ihnen die Seit und Myipe, die
fie bievauf haben roenden miiffens, durch den Hiherrs
Grad der Geiftesbildung, obdet durch beffere Behands
fung ihrer Einftigen Gefthaffte twohl belohhen: o6

toiv alfo gefchicEtere Prebiger, fharffinnigere und ges

vecdytere Richter, aufgelaveere Sachivalter, Hberlegs
teve Aevzte, gefundere Lehrer und Erzieher, einfichtss
vollere Staatsmanner, verftandigere Landivirthe,
genibtere und befjer gefittete Krieger, und fberhaupt
in jedem Fache braudybavere Wenfcheri, rooran doch
det Telt febr viel gelegen ift, auf diefem Wege eta
halten? Oder ob die meiften nidyt hingegen aus Mana
gel der Beit, Luft und Fahigteit das fo fauer erlernte
Latein und Griechifch nur jum finftigen Vergefe
fen gelernt haben, und es gar nidyt nugen, noch Gea
nugen Eounen? Ob alfor die meiffen durc) die dagu
unnis verfhoendete Seit fiir ihr Einftiges nikliches
Gefhdfit nicht verfanmt und vermwahrlofet roerden
06 es nicht durch einige Vorfehjrungen und Einvicha
tungen dabin gu bringen fen, daf das, wae folchers
Studivender, die nur file ihr Einftiges Soch fEudis
ren Eonnen, wollen oder follen, aus den Alten ge.
meinnligig i, ihnen in der Mutterfporache darges
teicht werden Eonnte? Ob man dadurcy nidht viel
Reit evfpaven wiicde, fie fie dieh it Fach verftandis

$¢%,
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ger, gefhickter und gelibter su machen? Und ob o8
nicht befler wdve, das Stuvium dev. Alten nur den

ausetlefener; Seelen yorgubehalten, die fich gany dem=
felben widmen follen, Geift und Mueh und et ge:
nung dagu haben , fich mit ganger Seelenraft hineins
Wagen, und was ollfommenes bdavinn leiffen £bus
nen oder wollen: alle andete hingegen die nur fir
ein gemwifjes Sady des biirgerlichen Lebens beftimme
obet tichtig find, nur mit dem, twas unmittelbat
1 der dagu evforderlichen Bildbung ihres Seiftes be-
fordeclich feyn Eann, ju befehdftigen?

Die Prifung und Beantwottung diefer Fragen
fcheint miv um fo nothivendiger su feyw, da die unge:
Heuve und immer wachfende Menge des Stoffs, bden
bie Jugend filr die unentbebrliche Bilduug ihres Gei-
fies und fie ihre Ednfrige Veftimmung faffer uud
fammlen foll, fedh ober fpdt unumganglidy eine Sons.
derung swvifhen dem, 1was ur- eigentlichen Gelehrs
fameeit oder gur Nabhrung fiie das philofophifche Ses
nie gehore, und wvifihen demjenigen, twag die grofite
3abl ber Studivenden verftandig und gefind und
tiichtig 31 wilicher Fibrung eines geiftlichen ober
burgetlichern Amts madyen fann, vevanlaffens muf.
Denn, toiewohl nod) alles Houptfadlicy dpagn guaes
fobnitten ift, follen voiv ja nicht (auter Gelehree, (aus
ter Genie, fauter Philofophen bilden, Gott verhite
te 68, bap fie es nidyt alle ;roetdeny Uper Sehulleh:

D 3 tet,
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ver, Prediger, Ridyeer, Kameraliften, Landroivthe
. f. . die das gemeinmipige ihres Fachs fennen,
und es mit gefundem BVerftande ju Bearbeiten tviffen,
Dat die Welt nothig; und faft alle, die in Schulen
votBeveitet woevden, follen cing oder das andere einft ?
weden: und daf fie es werder, das foll eigentlich
der Jwect und das Gefdhafit der Schulen feyn.
Zreiben denn die Sdulen diefes Sefchafft, ats
Beiten fie auf bdiefen Stvect, und Eonnen fie davauf
atbeiten, twenn das vornehmite und thatigfte Setricbe
tmmer nur auf Gelehrfamebeit gerichtet iffs immer
nuy aus jebem Holge einen ¥erfur ober Apoll
fchaffern will2 Man fhaue nur umber, und prife:
SGie viel Schullehrer giebt es 1ooll, die aufer dews
gelehreen Fache,  aufer Griechifch und Latein,
Dogmatit und Scholaftit und derfelben Subehdr, in
frgend einer niplichen Wiffenfchaft file die Welt und
fiir das Leben brauchbaren Untervicht evtheilen Eonns
ten? BVon den meiffen I es toahr: Scholae non
vitae docent.  Und toie viel armfelige Gefchdpfe
giebt es nicht fo gav in diefem Fache, die auch dlefen
gelebre feyrn follenden Untervicye fo vernunfelog be:
teeibenr, bag fie nidhts alg gelehree Stimper bilden
ebnnen? Aber tofe viel Schullehrer trifft man in dem
gangen aufen, die Methode im Unterricht haben,
pber fie ftubiven, ober andy nur ffudiven yollen?
Wie viel; die ihre Gedanten felbft ordentlich vorera:
gen,
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gen, unbd die Sugend g Stol, jum ridytigen Auss
druck, und ur natirlidhen, woblverbundenen, jroects
magigen Davftellung und Anordnung ihrer Gedane
- Fent, die dodhy jedem fiber dem Pibel erhaberien Mann
fo nbebig iff, in gehbrigen Stuffers anseifen Einnten?
Wie viels  die die Gefdhichte der Natur, der Erde,
ber Produee, der WVearbeitung und BVeredlung und
des Vertriehs devfelben , dev politifhen Wetfaffung,
der Neiche und Menfhenr, fiie Kinder elementavifch,
uttd fiie Stinglinge fo 30 behandeln wiften, daf fie
juts gefunder VevfFand dadurd) evhoben, vou prattis
flen Ssreehiimern, Aberglauben und Voruvtheil ges
teiniget, und als Eanftige Manner mit tauglichers
Stoff verfehen roiirden, -ihr Gefchafft einft verftdndig
#t Beuvtheilen, und mit Eluger Antvendung niplidy
91 betreiben? TWie viel; die die nithigen Wiffenfchafe
ten yoeEmapig {ehren, und dag heraus heben und
interefjant darftellen Ednunten, wag der Faffung und
Deftimmung der Lebyrlinge angeneffen it ? 2Bie viels
die felbft Craichung Ditten, oder nady fefters und vich:
tigen Grundfdfen ju evgiehen, den Betftand 31t ger
wointett, und das Hery ju lenfen wilften? Man
wiuf fid) (OfF o) folchen Miumern forafam umge:
fehn, und den tiefen Kummer, — ja wie idh es nen
uen mag, die Nabrungsiorge, daf fie nicyt 3u finden
fid, — fhmerslich gefiblt Haben ;  wenn man innig
wiffen will, wie fehr 8 uns nody davan gebreche,

D4 und
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und foie mangelhafe und ungwectmdgia of¢ biejentgess
find, weldye doch dazu angeftellt werden miigen,

Der eine glaube elementarifihy su lebren, fennet
mit dem Knaben tandelts dev andere; weny op bag
wenige s et weif, obder twas; e obne Wahl undy
Swect aus Bichern famlet, ihm auf eine leichtfinnige
Avt vorplaudere. - Ciner fdhiittet alleg 2 und -ineber
ber Form aus, als ev es auf Academien gelernt-hat,
und beklhmuert {icy nidye darum, ob feine. Sl
die gehorige BVocfenntnife dazu habenr; ein andeter
Tehret niche, will nue gelebre evfcheitien, und widets
legt vor dem Knaben diejenigen Manner, welche grade
in dem ‘Sache das meifte geleiftet Haben, Gin Ges
fehicheslehrer ift diivre und trocken, und wicd durdy Ers,
toahnung, dev unbedentendfen Degebenheiten 116
DUifigs und der andere will auf einmal den elementas
vifhen Grundrif, den er geben follte, mit allern nue
miglichfE - sufammengefuchten - Thatfachen anfiillen,
Der meynt dued) fholaftifche Diftinctionen s Der durch
unverdaute Hypothefen und Weynungen, dev durch
metaphyfifihe Analpfen aus den Kuasen Philofophers
31 fchaffen, nuv die gefunde Bernunfe und ihr Anbay,
als des eigentlichen Bodens file den Menfehen , 1vitd
afg eine Terra incognita, dabey vergefien. et die \
Sugend mit.der Nacur und mit ihrer Gefchichte bes
fannt machen foll, fihee fie entiweder in unzahliche
und uniberebbave Klaffificationen inein, odes ersahle

ihuen
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#hnen ein langes und breites von den mannigfaltigers
Farben und Sublhdenern der Schmetterlinge, obdet
von den vauben Tagen der NMoupen und Maden,
Ciner ift finftor und freaffichtia, der andere fehlaff
und gleichgilltig s jener meynt mit Genfe, diefer mit
Liebe 3 evsiehen, « Giner folt die gange Cryichung im
Gebieten und BVerbieten; der andere will mit Tans
Delt und Cmpfindeley oder mit [appifchem Gehorfan
gegent feine Biglinge ihr Hery gewinnen.  Dody idhy
toliede niche fevtig werden, tenn ich alle die Gebres
chenr, “toelche Lehrer und Crsieher fo Hiufig driicken,
nahmbaft machen wollte. ey evtwdbhne nur einiget
Blige anolchen, die noch gerne etivas leiften roollen s
deter), - die nur tie die Taglihner ibr Tagerverf veps
vidhten, um es vervichtet su baben, gicht es aufets
vem eine'grofe Weenge.  Jeh fiihre audh diefe Ges
Brechens niche um Ddestoiflen an, um den Minnern
{elbft einen Vorrourf dataus ju machen. et Feblee
liegt niche 6los an ihnen , ev fiegt tiefer: es mangelt
ipnen an goeckmdgigen Lehrbiichern und Dilfsmitteln
und am fattfamer und verftindiger Borbereitung, um
viichtige Lehrev und Eryicher der Jugens 3u terdets,
Voo diefern Mangel mup ich nody ein wehreres
fagen,

O
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©s mangelt tody an jwecmdgigen Lehrbiichern,

file berr Unterricht dev Syugend , und-es wivd davan
wangeln, fo lange man es de IVillEihr oder dem
erroerbfamen Geift der Schriftfteller iberlaft, folche
s {dyveiben.  yn jeber Tiffenfchaft follten tiv eles
mentatifche fir Kinder, tweiter ausgefihree fie Siing:
linge auf Schulen, und nod) vollfidndigeve Lehrbiis
et filr Academien babenr, bdie nach einevley Srunds
fage, Plan und Ordnung abgefaft wiren, und dee
Fapung jedes Alters und dem Jweck des Unterricdhts
entfpradhen.  Dem BVevftande und Gedadyenif der
Lehelinge wird dadutch ungemein geholfenn, wenn fie
jebe Defonbre Difeiplin immer nach cinevley Stundlage
ftudiven, jede erworbene Kennenif in dorfelben davauf
Begiehen lernen und gewdhue werden , mit jeder. Gp-
eiterung ibrev Kenngniffe des Sebaude augzubanen
und gleichfem ausyumensliven, won dev Grund gleich
vom Anfang bey ihtien gelegt worden.  Nue alsdant
pilbet man fie ju verfidndigen, geibten und geldufis
gen Kenveens ihree Wiffenfdhaft, nue alsdann werden
fie in das vechte Gleif gebrachyt, das 1as fie erlernt
Babenr, 3veckmafiy ynd nupbar anzuvenden.  Su
diefer Abficht miffen die Lehrbiicher nady einer gervifs
jen Stuffenfolge vevfevtiget feyn, in Form, Planund
Orduung Ubereinftimmen und einandet untergeordnet
feyn,
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fept, and nue nady Verfdhiedenbeit der Faffung und
des Broecks des Unterrichts in der mehrern oder mins
vern Menge der Materialion und Ausfifrungen uns
tevfdhieden fepn.  Soldhe tibereinftimmige Lehrbiiches
baben wit fo voenig, daf vielmehr jede Schule, jeder
Lehrev und Profeffor fein eigenes Lehebucy Hats -mb
wie fehv diefe Mannigfaltigheit dev Lohe .
Kopf det Fugeud. vermwirve oder blenbde uub taufde,
wie fehr dev Uuterricht dadurch etfhere nnd bvet
Lehrftoff felbfF aus den Augen geriicke werde, wird
einy jedev cingeffehn, dev die Wirtuugen davon mit
Beobachtenvem Geift verfolgt hat. Schwetlich toitd
man audy Rehebiicher diefer Ave, oder Aberhoupt ans
gemeffene Lehrbiicher eler [)abeu‘, alg Bis e¢s zue
Staatsangelegenheit toivd ,  Manner die ihe Fach
durchaus tennen, und die prattifihe Nukbarfeit defu
felben iiberfchauen, audy jugleich den Menfdhen und
den peviodifchen Wadysthum * feiner Faffung Haben,
aue BWevfectigung  derfelben nach worhergegangenen
ridptigen Cutrolitfen ju ermunten, die verfertigters
abet eingufithren und geltend ju machen ; und e3 nus
den Beften Kopfen in jeder Wiffenfehafe su Wbertcagen,
alfe 3ebn bis joansia Jabre, nacy dem Grade der
AufEldrung, dev verbefferten Methode oder nacdy Wes
fiyaffenbeit dev hinsugefommenen Erfindungen, Aens
devungen davinn ju machen.  Nidyt einmal jum NRes
ligibnsuntevvicht, det pocy det augemcinﬁe’ unetits
Behrs
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Bebrlichfte und germeinnisisfte, und jugleich den vete
fchicbenen Fabigkeiten der Menfhen am ‘angemeffene
feen feyn foll, Gat man Lebrbiicher die der Wichtigs
feit des Jubalts und det jedesmaligen Fafjung des
Sehrlings gemaf warven,  Eingele BVerfuche find
woll gemache, eingelne Mdnner bedienen fich) wohl
einer gefundern und inteveffantern Lehrares aber im
Gangen genommen ift nody Fein guter RKatechismus
eingefufres bie eingefihreen find grofentheils die
fchlechteften, unfaflichfen und unpaffendffen, bdie
man fidy gedenfen fann; jeder evEldvt fie, wie et
foei und Eann, oder audh wie e8 Unwiffenbeit, Trdgs
eit und Gewohnheit- ihm verfiarten wollen,  Jn
allen 0brigen Fachern ift swar auf Lehrbider und
Lehrmethode, befonders in den neuern Jeiten, mehe
Gleif vermwendet worden s aber daf fie ihre gehovige
RroecEmapigheit haben follten, und dem Alter, det
Safjung ,  Lebensare. und Deftimmung  angemefjent
odven, daran gweifle idy: an die Stuffenfolge des !
Untervichts ift am wenigfen gedacht roorden.

Man witd es miv vewgeiben, wenn idy die Eles
mentarbiicher, die vorhanden fiud, fiir dag nidyt Gale
te, 10a8 fie feyn follen,  Ein fpielender und tdndelns
perTon, der o fehr Mode mwerden toollte, madt eg
nicht aus; et macht nur Kinder Eindifdy, und den 1n-
tereicht suleit toiderlich und ectel.  Cingelne qus den
giffenfhaften ufammengevafte Drocten, tvie fie Jue

fall,
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fall, Uniiffenbeit oder fliichtige Meynung auffindet, —=

. orin viele dag Elementatifdye ju fefen fdyeinen, —s

find ja nidht Elemente, fondetn Drocfen. Jn dee
SBahl und dem BVortrage derfelben ift auch nue felter
fii die Fofung junger Gemiither fatcfom geforgts
Drocken find gum ungebundenen Untervicht dev Kina
dev im frepen Umgang, oder jut formalen Bildung
feines Verftandes, alfenfalls gut zu gebrauchens fo
bald ich) es aber nach einem Buch untervichten will,
muf dief Duch Plan und Ordnung und Jufammens
Hang Haben und ein Ganjes ausmaden, twenn das Kind
jur Otduung und jum Denfen und jum Finjtigen
Gebraud des Crlernten gewdhnt werden foll : und da
rouf man, tie mich dinft, ein grofer Meifter in
feiner Wiffenfchajt, und eben ein fo grofer Meifter in
vem faflichen Geprage feiner Gedanfen feyn, wenn
man elementarifch fchreiben roill,

Geht man in Gedanken die Gbrige Menge dew
Lehyrbitcher in omni [eibili dueeh, fo findet man jroar
einige trefliche, veichhaltige, lehrreiche, von Gelefrs
fameeit und Philofophie eugende Schriften, vie ihren
Berfaffern Chre madhen, grofentheils dem Kenner
und phifofophifchen Geift jum Ueberfchanen des Gana
sen odet, jur Tabrung fur fein Nachydenten folyr 1wills
fommen finds. aber nicht einmalder Faffung und Vea
ftimmung des academifchen Schitlers, der feine Lun(E
erft fernen foll, immmer angeteffen find, Die e nodh
find, find ¢8 nur fiv den academifihen Jubhdrer, oft

nue
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aur fle den Subbeer ihres Berfaffers,  Die allets
meiften hingegen find vou ihren Urhebern ,” die den
alten Compendien hier etwas abgenommen, dovt ct,
toag angedrehet, oder einigen Mode = Jdeen und
Meynungen cinen neuen Kniff gegeben Haben, nue
darurn in die Welt gefelst worden, um Gey ihren
SHochzuehrenden Hevven Juhdrvern Cpoche 3u madyen.
Sue Aufélarung, su beffever Kenntnif und Braudys
barfeit det Materialien, gur BVollEommenheit der
Methode des Unterrichts tragen fie nichts bep.

Unter alfert diefen toerdent faum einige fepn, die
gum Unterricht der Scduljugend brauchbar rdven;
und untey deneri, die gu diefer ADbficht aus jenen angs
-gesogen, ober fonft jum Gebrand) devfelben vorfertis
get find, giebt es auch nur swenige, die dem Swed
Gentige thun,  Bald find fie su veichhaltig, bald
mager; bald ju gelebrt , bald ju tvivials Bald ju tiefs
finnig, Bald ju flach und feicht; bald ju unbeftimme
und gefhrodsig, bald ju dnigmatifch und verfrecke,
Boft in allen ift ver vichtige Gefichespunte auf den
Grad der Faffung dev Sdnljugend, und auf die
Granze des ibv ju evtheilenden Unterviches verfeblt:
und u mancen nBtl)igcil Disgciplinen und Uebungen
fite dag jugendliche Alter mangelt es fberhaupt noch
an fihictlidhen Anwoeifungen,

Wenn es nun dem Schullehrer an Lelhebichern
gebticht, wenn er durch diefelben irve gefiibre oder

b
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ihm der Gefichtspunte verviickt witds twenn er Feine
fichere Sandleitung hat, det ev folgen, und davan er
feine Lebrlinge feft Halten Eann 3 wenn ihm die Srdue
gen des Uaterriches nicht genau vergeftectt finds
wenn er fich felbfE ofne Sehrbuch, oder nach afiges
meinen Sdeen Belfew foll 3 wenn er dag, 1oas ev1eif,
felbft nue academifcly, theovetifch, oft fcholaftifch und
pedantifch gelernt Gat, mit dem praftifchen Sebrandy
dev Sache aber unbebannt gelaffen wosden ift: wie
gann et da wobl zum Untevvicht der Jugend die gee
porige Thchtigheit Habens wie fann man es von ihm
fordetn odet evwavten, daf et faflich, lebrveich, aufs
Elfvend unbd intereffant fiv feine Juhdrer foy 2
Unbd too hat ev denn die Hilfemittel dazu erhale
ten, ober BVorbereitung dazu gehabt? Jn verfdyiedes
ywen Kenntniffen , worinn die Jugend nad) der gegens
wéirtigen Sage det TWelt fehon in Schulen unterridytet
tetden foll, Dat derjenige, der ein Schulmann tvevs
ben 1oill, oder muf, felbft fefnen vorlAufigen Unters
vidht erhaltens weil ev entweder Feine Gelegenbeit auf
Univetfitdten dagn gefunden, obdet Eeine Jeit gehabe
ihn abjutoarten.  Geographie, neuere Hiftovie, Nas
turgefchithte, Statifti€, die angewandte mathematis
fche Wiffenfchaften, u. a. m. weldye jedem jungen
Menfehens vom gefitteten Stande ndthig wud braud)e
Bat find, find auf Acadermien noch giemlih unbefuchee
Felder, die die wenigfien fudiven und fudiven Edne
nen,
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fien.  Undowee fie nody fuditt, der umfagt fie mit
gelehrter MWifbegicrde, twill darauf ein Sdhulmann
ferden; und wenn er es um Unglict wird, fo 1eif
er felten, toie ec Kuaben und Schiilern feine Wifjens
fhaft faplid) und inteveffant machen I  Die meis
fen bringen daber von diefern und &hnlichen Wifjens
fehaften entiveder gat nicdhts oder nur die foenigern
Ueberrefe deffern, twasg ihnen nody vom Schulunters
vicht Dev Davon Bdngen geblichen iff, tvieder ing
Sdyulame mit, nnd vas fann man da twobl lehrreis
djes erwarten ?

Lehrmethode ift eine tiditige und! unentbehrliche
Kunft file einen brauchbaven Zehrer, er mag nun in
der Schule ober auf der Kanjel unterrichten follen,
Aber wo und wie werden Einftige Lehrer ju dicfer
Sunft angeriefen? Wo lernen fie allgemeine und
fichere Hegeln, jebe Faffung su evgreifen, jede Ate
des Untervichts den verfchiedenen Faffungen angupafs
fen, die AufmerEfameeic des Lebrlings su gewinnen
und ihn fiir die vorzutragende Sadye su intereffiven,
ihn gum Denfen'und dabin ju beingen, dag er mit
ihm fovtdenfen miiffe. ~ o werden fie in den Kunfte
griffen gelibe ifren Qehrling ey der Materie feft 4u
balterv, oder praftifdy dazu angerviefen fich der Triehs
federn, die im Menfchen felbfF liegen , 3u bedienen,
odet den Weg eingufchlagen . den die Natur der Mas
gevie ouf der einen ©eite, und auf der andern die

Natug



shoke W ofoste 65

MNatur der Seele felofF davbent, den BVerftand fic
bie voraetragene Sadye su geivinnen,  BViele acades
mifche Lehrer find in ihrem Vovtrag felbfE © unmes
thodijch, daf fie roeder MWiufter davinn find , noch ges
bovige Anweifung dagu geben Ennen, fo gelehrt fie
brigens auch feyn mgen, Dey Lelhrern aber Ebmme
es mebr aui Methode als auj Gelehrfambeit an 3 fonft
foitd ihr BVortrag fie alle diejenigen fruchtlos feyn,
beten eigente - Migbegierde und philofephifcher Ceift
nidyt Methode Hineingubringen roeiff, und deven Jabhi
ift {nimer Die{Eleinftel

Sede Wiffenfchaft erfordert iberdem nady iheer
Natue und nach der verfthiedenen Beftimmung dee
ﬂe[;‘r'linge noch ihre eigene Methode , twie fie ordents
fich und in ihren abgezweckten Grangen vorgetragen
toetdenn folls und auch dazu roivd, fo viel miv Betanng
ift, teine gerolevige Anweifung, die dem Einftigen
Lehrer brauchbar feyn Ednnte, ertheilt. Der acades
thifche Lebrer fieht felten darauf, daf der Plan und
pie Drduung feiner vorgetragenen MWiffenfdhaft vorm
Qubirer vecht gefait woerde, die Avt der Borlefungen
fefbft dienct audh nicht dajus Biters it es ihm melr
vavum ju thun, feine Vorlefung mic pieler Gelelyrs
famfeit aussuftaffiven- und den Subirer mie Beromms
derung dagegen eingunehmen, alg ihn 3u prifen o6
ev‘es"gefafe habe, und ihn ju lebren, woag, unp wie
und i weldher Ordnung ev nach feiney vet{chiebeners

¢
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?l’)erummunq bes erlernten brauchen folle, $Wer lehee
ibn Theologie und Religion, gelehrte Klaffification
et Natur und die Kennenif det im Lopen nothigften
Naturproducte, philofophifdhe BVernunftlehre und der
@ebraucy des gefunden Berftandes, metaphyfijce
Crfenntnif Gottes und die toeldie aus dem Anfhanen
ber atur erworben wird, tieffinnige Analyfe det
fittlichen atur des Menfchen und motalifche Srunde
tegeln die feinen Sinn und Leben leiten follen w. f. v,

© geborig unterfchyeiden.  Dief gehdee fiir alle, und beo

fonbders fiir die ju erjichende Jugenb, jenes nuv fiig,
einige umd fiiv folche, weldye” Geife und Tvieh und
Beit haben i das innere der Natur und der Wifjere
fhaften cinjudringer, ober den gelebrten Krepf degs
felben ju durchwandern.  Obne bdiefe groeckmifige
Abfonderung des gelehrten und theoretifely » philofos
phifchen Crfenntnif- Kveyfes in jeber Wiffenfehafe
von demijenigen, wag jum menfthlichen Sinn und
Qeben und fiiv die verfchiedenen Stande der menfehlia
ehen Gefellfchaft brauchbar, und gugleich der jugendiie
dyen oder der gemeinen Faffung der gefunden Vers
nunft angemeffen iff, wird es fhroer, o nidhe une
moglich fevnr, aus dem academifdyen Uncesricht swecs
magige Schullehrer u erwarten,

3u dem eigentlichen Gefehaft eines Schulmanng
ift nodh weniger Borbeveiung auf Academien anzup
tveffens
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greffenr. Wenn man die wenigen nevern An(talten aufeis
nigen Univerfitdten ausnimmt, 1o die Studirenden jup
Philologie und zu mehrever Kenntnif der alten Spras
chen angeflihre werden, fo gefehieht fonft meines Wifs
fens nichts jur Crichung  Einftiger Schulmanner.
Manche Kopfe merden jroar durd) jeneBeran taliung 3u
Befferer Einfiche in die alte Siteratur und in die dajw
etjordetliche Sprachen gebildet, . und mandye gute
Lateiner und Griechen fiv die Schulen zugesogen;
aber 3 qehove noch mebhr ju einem ticdhtigen Schuls
mann, als Latein und Griechifch ju wiffen, ob s
fhon nach diefen Anlagen das Anfehn Hat, als ob
man feine ganze Kunft und Wiffenfchaft davinn bea
grangen twofle.  Denn nicht zu gedenfen, daf es
DHeyfpicle genung gicbt, dafi folche Jdglinge twas vors
ugliches gu leiffen glanben, tenn fie ihre Sehiler
mit einem TWuft von Keitie, Belefenheit und philolos
gifher Anwmerfungen aus ihren Kollectaneen Wberlas
den, eben dadurdy aber felbf fir den wabren Schuls
unterricht untauglich werden: fo ift ja noch vielmehe
als das, 1as ein Schullehrer yviffens und fiben folf.
@z foll felbft in diefen Kenncniffen wiffen, 1o er mit
der Sugend anjangen, und in yoelchey Stuffen et
fortgehen folles er foll es verfiehn, wie die Erlernung
der Anfangsgrinde diefer Spradhen etleictert , dutdh
toelche Hilfsmitcel der Fortgang in denfelben befoue
dert, und befonders auch der jugendlidye Berftand gne

€2 Ausa
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Auslegung der Alten gebraucht unp getibt, werden
miiffe; ev foll daraug yodhlen Ednnen, toag det jebeg:
maligen Faffung und dem natitlichen Grade der Aufa
mertfameit feiner Lehrlinge gemag ift: damit nidyt
Crmiidung oder Ueéberdruf ifre Wigibegierde todte
und ibre Aufmertfomeeit juvictfofe; damit fie niche
am Enbde nur Worte gelernt, fondern Sacdhen gefafe
Daben mogen.  TWie viel andere Kenneniffe foll abes
ein @dhullehrer noch auferdem sut Schule mitbringen,
die der Jugend braudybar feyn, und fie fiir die Tele
braudybar machen follen! St er davin unmwifjend, ie
es oft dev Fallift; o witd er den meiften mit feinem
Griechifch und Latein wenig misen, wohl gar
fdyaden.  Defit ev aber folche Kenntuiffe, fo foll er
file die Jugend cine richtige Ausrwahl daraus 3u trefz
fen wiffen, fie in folcher Methode und fo guter Orde
nung vortragen Ednnen, daf fie dem BVerftande der
Sugend einfeuchten, und von ihrem Sedachenig feiche
aufberwabhret werden.  Wer giebt ihm bagu dienliche
Anwocifung 2 Wer lehre ihn ferner die Geifter priifen
und unterfieiden? MWer mache ibn mit der fehrwerety
Ergiehungstunt hinlanglich, oder audh nue dberhuupt
betannt? Wer firet ihn zur Seelen- und Menfdens
fenntnif an, ofne welche Feine Cryiehungstunit mogs
lidh ift, oder toer theile ihm nue fichere, brauchbare
und fafliche Grundregeln mit, nach weldhen ep junge
@emitther behandeln Eann? Wer lehre ibn Seelen
beobach
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beobachten, oder madht: ihn auf pfydhologifdhe Mittel
und Kunfioriffe cufmerffam, um Gingang in dag
Hery ju finden, und die davinn verborgenen Tricbe
30 nuken, ju lenfen und ju beleben,

S diefem alfen feblt eg noch dem Eiinftigen
Schulmann an gehiriger Vorbereitung; und fo fehr
man auch die Wichtigleit der bffentlichen Crsichung
auecfennen feheint, fo febr (46t man es doch noch an
uberdachten und wvollftandigen Anordnungen und
Borfehrungen ertmangeln, foldhe Manner zu bilden,
von deret Geift und Bildung man fiie dief Erzichungse
gefchafft eine yroeckmagige Thatigkeit erwatten Fonnte,
Stiv die BVorbereitung und Criichung aller” Stande
des Lebens iff doch voenigfiend Wberhaupt geforgts
nie an den Schulfiand wivd noch nicht gedadyt, noch
die Worbereitung daju als eine ernffe und angelegents
fihe @ache behandelt. EB ift alg todve es in der
menfchlichen Gefellfchaft eing Nebenfache, ob man
tiidytige Schullente Hade oder nichr, Der WillEdhe
deffert, dev-es twerden will und Fann, twitd s meh:
rentheils dbetlaffen, wie er fich daju anfehicken Ebnne
ober woolle.  TWenige Haben dabey den ernfilichen
Willen es gu toerden, weil die Eimmerliche Delohs
nung an €hre, Drod und Anfehen wenig reizendes
it fie bat: und diefe wenige miffen fidy durd eigenen
Trieh und Geift daju gefhickt machen, wnd mit einer
Ave vou unvergoltenemt Enthufingmug pag Talent

GRS ans
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aus fidh elbft Gervorsiehen, bas jur Bildung jugenss
licher @eelen erforderlich ift.  Die meiften hingegen
werben nue duvd) eine At vor pis aller ing Schuls
amt getrieben, bringen roedet Kenntnif nody Vorbes
teitung dazu mit, wiffen nidt wie fie s vertvalten
follen, fibren es nach Gutdlinfen und aufs Geras
therwodl, aben woeder Gefchict nod) Lt nody Stue
biur dagu wollen s anch grofentheils nicht einmal
baben , woeil fie immer mit einem Auge diber dag
Eimmerlidie Schulame binweg und nadh einer andern
Beflern Beftinmung  und  Berforgung  binfhauen.
Bie Eann da twohl mit fo mangelhaften Radern und
Getricben die Nafchitie des Schultvefens in gehbrigen
Gang gebracht oder davinn ethalten toerden 2 WWie
fann man mit foldhen Werkiougen, die faft allein ju
Baben find, etwas grofes uud vortveffliches austichs
tens und toie fann der befte Grzichungsplan ing
ABerf geferst und vollendet twerden,. twenn es an pen
eittelsperfonen gebricht, obhne deren Kopf und Cifer
niches gefcheberr, oder doch nuy mangelhaft, fdhiefuns
fahm vollfihre werden fann,

6,

Wetin aber audh tichtige Schulmduner auf Yeas
detnien subereitet toiirden, twenn soecEmagige Lehrbis
diee filv jedes udehige Sacy des jugendlichen Unters

tidyts
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tichté vorbanden wiven, twenn das Schultoefen nach
dem beften Plan nicht nur eingevichtet, fondernt aud
qugaefibee wiivde, toenn es an Eeiner Hillfsmittel
wnd an feiner Unterfinhung gebrdces fo Eonnte dochy,
wie mic dfinkt, fite die menfchliche Gefellfchaft und
file bie Beffere Gilhrung dev Gefchiffte in derfelben dee
daraus gebofite Nuken nidt erwacyfern, o lange nidyt
andh die Univerfitdten in Lebrave, Mntervicht und
Difciplin eine andere Form erhalten Hacten. Und
Bier twage ich midy mit einem Geftandniffe  hervor,
veffens Sreymiiehigbeic mir Havte und ungleiche Beuve
theilungen, ja ol gar Haf und Miachtung mans
v Gelehreen gupiehen fann: fvenn e aber nur ive
gend toogu fromumet, fo mag es getvagt feyi,

Der acadethiifehye Untetvicht fcheint den Gefiches:
punfe nidyt gehdrig su faffen, toorauf er abzrvecters
foll s und gweckt alfo audh nicht vichtig darauf ab, jun:
ge Leute ndmlich jue Eebenntnif und jur Antvendung
perjenigen Wiffenfehafeen angufiibren, weldye 3u dem
Gefhafit des Lebens cvforderlich find, dem fie {idy
nmeht beftimme gevoidmet Haben, G4 foffen ung
dafeloft Prediger, Schullehrer, NRichter, Sachwalter,
Aevzte, Komeralifien, Landwivthe und Staatefuns
dige vornehmlich sugesogen werden.  Dief ift die evfte
und widytigfte Beftimmung der Uniperfitaten uud
hratt, Unterridyt und Bortrag follte alfo dafelbf
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auf diefen ek gevictet feyn... Die Welt Bedatf twea
nig eigentliche  Gelehrten, wenig Dhilofophen: die
toenigften @tuditenden haben audh Anlage . Fabigteit
und Mufie grofe. Gelehrten oder tieffinnige Philofos
phen ju werden. . Demobugeachtet: werden fie in den
meiffen Fachern-fo-behandelt, als ob fie. alle vieltwifs
fenbe und grindliche Gelehrte, oder tieffinnige Phis
Ivfophen’, oder bepdes 3ugleich toerden folltenn, ~ IBie
es fich mit.den Anweifungen jur Avgney « odet, Nechtss
wiffenfchaft verbalte, Eann idy zwar nicht beurtheilon 3
doch glaube ich, daf aud darinn-gwecmagisere Wabl
und Anorduung mbglich fey: aber in den theologis
fehen, iftovifehen, . philofophifcher und dahin gebbria
gen obet gerechueten Wifjeufehaften iff e offenbar det:
Sall, daf die Granse fiie die grifte Angahl der Stus
direnden uad: fiie: ihren nichften Brveck ju weit, u
bodh ode gu. tief gefeectt fep. :

Alle nnd. jede follen die gefammte Literatur ifres
Hauptfachs durchlaufen,, ihre Wiffenfchafe Eritifihy bes
urtheilen lenen,; b8 5u den erften Qucllen detfelbets
bingefilhre wwerden, aus den erften Griinden alle
ibre SKenntniffe bevsuleiten wiffern, philofophifche Cins
fichten davon Befisen, alle Diftinctionen, Mepnuts
gen und Hypothefen inne haben, alle damit verwanbdte
Wiffenfhaften fudiven, und beynabe alles wiffen,
was je iber ihre Hauptwiffenfeyaft gefagt, gefchrieben

‘ ober
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obet geirret worbent, SKSobl gut, wenn, e¢ nuL oG
lich 1odte, daf die Lehriinge alles das leiften Ednntent,
Aber Reit, Gefchice, Anfage und, Krajt ift bey den
woenigften dazu porhanden, und fany. aud) wad) dew
Lage der Telt und mach det Tatuy und Veftimmung
bes - Tenfiben nicht dagu vorhauden. fepn. - Dek
shenfch foll nicht foroohl iy eButiven’, als thitig feyns:
et foll nicht foroohl allerley Keuntnifie in fich aufnebs
men und verfchlingen , toie dag: Meeer: die Fhiffe in fick
fdlingt,. fondern viefmeh feing evvoorbene Kenntniffe
in gewiffer Michtung sum Nuben dev Gefellfchaft ans
wenden 3 et foll niche nue wiffen , fondern auch- vors
nehmlich fein Miffen vichtig und nach. feiner Beftime
mung gebrauchen lernen. - Das weiff er aber nidy,
oft lernt evs audh nicht, und niche felten it ev in dee
SFolge verfegen , toas et mit dem. erlernten Kram ans
fangen folle 5 -daber (ARt ev die Ideen, mit reldhen
et fich ouf Univerfitdten mihfam angefillt bat, in,
det folgenden Reit wieder lanafam ans ter Seele hine,
oegfterben, und ift froh, voenn ev.ibrer los geyoorden
ift. Dieh beseuget eine fo. haufige Erfahrung, dap
wan faft drauj voetten Ednnte, dev gudfite Theil der:
Studivenden vetlernie: und vevgeffe dag in fpitern und
ernftern Safren woieder, voas er Emmerticy auf Acas
demien evlepnt hatte.
Whre dief indeffen det eingige Schaden, bew
die BVielwiffevey und das gelebree Anpfeopfen des aces
C's bemis
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bemifdien Unterrichts nach fidh 30ge, fo mochte es
viody drum feynrs fiie mandyen mag es wob! ein Gk
feyn, und u Befferer Dehandlung feines Gefchiffes
gereichen, daf ev vieles von dem, was auf Univerfis
taten evlernt worden, ieder vergeffen hat.  Aber eg
entftehn meht nadytheilige Folgen daraus, die file die
menfehliche Gefellfchafe driicfend, und der TWohifare
erfelben hinderlich find, . Da unmislich alle und jede
foahre Gelehreen und wabre Philofophen twerden Eoue
fienn und toollen, fo- werbetr viele nue ju gelehrten:
ober philofopbifhen Stitmpern evzogen, und die meis
fien miiffen und Eonnen auch auf diefem Wege 1
nidhts anders eryogen werden,  BViele lernen aus det
arofien und mannigfachen Umfange, davinn fie hetite
gefubet werden, Faum die Halfte, und verftehn oft
nue das toenigfte davons viele fehen es in eitiem fale
fcherr Qichte, und faffers e fehyief, flach und unbeffimme
aufs vicle Balten fich nue an den Worten, Namen”
ober edensarten, die Sachen odet Gedanken felb(E
Bleiben ihrem engen oder ungeiibten Geift verborgens
wiele wiffen wefentlidhes und unwefentliches, widytiges
und uniwicheiges, frucht: und unfenchtbares in den
evfeenten Kenntniffen nicht ju unterfecheiden und ju
fonderns viele' haben bey allern FWiffen niche nady
Bahrheit und nach Weigheit forfchen gelernt; viele
gonnen in dem verwiveeen €haos womit e Kopf
ecfilit ifE, voeder Qicht nody Ordnung fchaffens viele

wiffen
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fiffen nicht, toas und wie fie dag, ag fle twiffett,
vecht benugsen und gebranchen follen, ~ Alle foldhe
Halbgelehree und Stiimper, deven die Welt nur jie
viel aufyumeifen Gat, fHiften weit mehr Schaden, alg
fie uiigen Eonnen, Sie verderben by Gefchifft mebt,
als fie s fordern; fie vertoirren mehr Kopfe, als fie
aufpuéldven vermbgens fie verhindern wabre Weisheit
und Gelehrfameeit, weil fie alles nach ihrem EFurgets
and erbrochenen Maas(tab meffens fie forfihen felb(E
nicht nach Waheheit, und vevfperren andern aud) dert
ey’ darnach ju forfhen; und twas das fhlimmite
ift, fo fiud fie ungelehrig und unverbeferlich, veil fie
entiveder fchon alfes gu tviffers glauben, ober ju uns
fabig uud ju trdge find fich nach einer verninftigers
Safjung zu bequemen. ’

Welcher forfchende Becbadhter dev MWelt ferme
nicht eine Menge metaphyfifcher Wortbrdmer, die
fich fiie tieffinnige Pbilofophen halten; Scholafiiter
und Tevminologiften, die fidh) dinfen Stlken der
drifilichen Kivche gu feyns  BVaviantenjdger, die fich
allenthalben af8 grofie Kritifer auforingen ‘twollens
Syloenftechet bie als Kenner alter oder unbefanntes
Sprachen firofens Chronifenfammler , die fiir Ses
fhicytfchreiber gelten woollens Wuem: und Fliegens
setglicdeter, die vor ihrer boben Naturfenntnif mie
vetachtenders Dlick hevabichauens und er fann die

gonge
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gange Anzabl dever Heversdhlen, weldhe durch u- vies
fen, mannigfaltigen oder 1ber ihren Saffungstreis
ethabenen Untervicht aug ihret rechten Sphare hers
aug, und durdy verfehrten oder halben Genug deffel=
ben in eine gang falfche Richtung verfese mworden find2
-SZ")cﬂ'et toare es fiir fie undl file die IRt getvefen,
enn fie' gar nidyt ju Gelehrten unp Welttveifen ges
Bilbet toorden waren, als daf fie durdh balbe undune
vollfommene Dildung su Mifgeftalten unp unveifen
Lefen ecrwachfen find.

Dasg trauvigfie aber bey dem allen ift noch bag,
baf bie meiffen unter ihnen fiic das cigentliche Ges
fdhafit<das fie treiben follen, dariiber vertwalelofet
werden, und das nicht vecht Fetnen und fiben lernen,
was 3u ihrer wirklichen Beftimmung dody fo unum-
adnglich nbehig ift. Budem, was fie entbehren Einns
ten, obder was fie nidht verftehn und Wberfthauen Fina
nen, voerden fie angefiihue 5 und ju dem, og fii fie
bag wicytigfe und sivectmafigfie ifF, feblt es ibnen
febr oft an Anweifung, %) foge fihon ermdhne,
woie tenige st braudbaren Seyullehrern auf Acades
mien juge;08en werden; und cben fo verhale eg fich
faft in allen Standen.  Sprachgelehrte, Philofoe
phen, Reitifer, Datrifiicer u: f, w, will man bilden,
unbd. die foeniaffen’ werden es, unbd fonnen og iy det
wahren Dedeutung sebden.  Wber gute unbd verniinfe

tige



S ——— . A————

okeste B o¥ole 11

tige Prediger, twie es die meiffen fogenannten Kheolos
gent wetden follen, Wolslehrer, die fich nach dee
Faffung des Vol vichten, an das Hevy veben und
den natiivlichen Menfchenverftand erleuchten und ges
yinnen hanen, — wotauf doch dem menfehlichen
Gefehlecht fo viel antdmmt, — bildet man nicht, und
thut an den meiften Orten beynale nichts fie ihre
Wifdung. o fernen fie die Materien , die jum alle
gemeinen Untevricht gebbren, fFlug gu roahlen und:
augsufondern? Wo werden fie fattfhmm angefiibee, die
gerodhite MNaterie fo ju behandeln und;su bearbeiten,
dag Licht und Ordnung, Werth und Heberjeugung™
davinn ferefche? Lo werden fie mit den NRegeln-und
Hiiffsmitteln befannt gemadht, das foftematifch - oder
philofophifdy evlernte fo vovzutragen, dap 3 unfyffea
matifhen und unphilofophifthen Kopfen einlendytend -
und intereffaut fey? o lebre man fie die phdyologia
fdhe Kunit Menfihen ju beobachten, ihre Grundfasme
ibren Jdeengang, ihre WVorurtheile, und aud) die
SRapimen, nach weldyen fich die meiffen ju entfilyeis
den pifegert, — obne deven Kenntnif man doc) nie |
mit Nuten predigen fann, — fennen gu lernen?
Und to (6t man fie mit Fleif und Ueberlegting in
alfen dicfen erfordetlichen Kenntniffen, daf fie in dew ™
wahten Kunft gut ju predigen und BVoleglehrer mit
Srudyt ju feyn, vecht geldufia werden? Grifrentheils -
witd das meifte hiervon dev WiEH eines Einftigen

Pros
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Predigers, feinem ecigenen Nachdentenr oder Unyers
migen ju denfen dberlafferr.  Daber gicht es fo vief
untaugliche Subjecte in diefern Standes fo viel, die
nicht einmal ibre Sprache Eennen nodh 3u veden tifs
feny fo viel, die weder Ordnung nod) Jufammenthang
im Bortrag habens fo viel flache Schwaker, finns
fofe Setbeter des Syftems, unverftandliche Philofos
phanten oder dunftvolle Meteorenhafiher; fo viel enda
fich, die nadh vieljahrigem Predigen dody noch niche
tiffen, toie fie eine Predigt anordnen, eine Materie
gwectmagig Behandeln, and noch tveniger, wie fie
auf Geift und Hery ihrer Jubdrer Eindruct maden
follen. Jn bdiefen wichtigen Punkeen, die einft jue
Detreibung ihres Hauptgefhaffts unumgdnglich nis
thig, und veit niiglicher fiv fie find, afs aufgefifdhte
Drocfert aus dev Schulphilofophie oder halber Gelelrs
fameeit, roerden fie meijtentheils verlaffern; und miifs
fen fidy felbfe Bilden, fo gue fie iffern und Ednnen.
Biele aber verfiehn das gav nicht, viele find ju trdge
“dagu. Daber o viele Mifigeftalten in diefem Orden s
fo viel avmfelige Kangelvedner, dic die NReligion, die
fie lehren follen, durc ihr Gewafd) verddtlicy mas
chen und den et derfelben verduneln; fo viel una
yeife Geburtetr, die dag Amt, bdas fo febr sur Shicks
{eligEeit der Menfchen beforderlich feyn Eann und foll,
purc) ibre Behandlung untauglich machens und ents
ghren, e Eleinere Angahl dever hingegen, die wohfa
gerae
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- gevathen, umd gute, fehrreiche und wirklid etbaulfs
dye Prediger werden, Hat es groftentheils Feiner ges
nofferiets Antveifung, fondern ihrem eigenen Trieh
wnd Studium ju danfen, daf fie fo gerathen find.

Freplich tragt auch nicht wenig hiersw bey, baf
det geiftliche Stand 3u fehr feiner eigenen FBillFihe
fiberfaffers ift, und man fich roenig oder gar nicht polia
tifch davum GeEiimmert, obder es, toie in andern
Gthnden, unierfucht und beobachret, tvie ev fein
Gefchafit betreibe, ob feine Avbeit, Sitte und Wevth
fabe, und dem Jroeck, toosu fie angeorduet ift, Ges
afige feifte.  Sndeffen fcheinen miv que andere Stana
e in Abficht ibrer Einftigen Beftimmung auf Ucades
mien nicht fo gubereitet ju werden, als fie es werden
folltens, wenn fie einft bas ihrien jugefallerie Qiefd)&ﬁt'
niilich fithren woollen, SRt Theovien twerden fie
mehrentheils genung ubecladens aber felbft ju qvbeis
ten, ihre Gedanfen ovdentlih ju faffen und vorutras
geny, eine Sache von der vechten Seite darjuftellen
und ing Licht ju feken, den WVortvag andever ju prils
fen, und Wabhrheit und Unwaheheit, NRecht und
Uneecht, Werth und Unwerth daving gu unterjdheis
deny — welches doch in allen Standen yon fo widhs
tigem Ginflug iff, — Doy mangelt es noch Hiufig
an Uebung uny Gerodhnung.  Auf die evfren Sriine
de und Quellen ihrer Wiffenfhofe twevden | fie wobhl

uriiche
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guriicigefibres aber wor fich Hinaus werden fie mit
et Natur-und dem Gange ibrev Binfeigen Sefchaffte,
obdet mit der 2Ave und Methode, tie fie die erlernte
Wienfchaft in-dew verfehiedenen BVorfallen deffelbens
anroenden und benugen follen, nicht genung befannt
gemadht.  Was andeve vor hren diber eite vorlies
gende SDtatetic gedacht ober phantafice Haben , was
pardiber differtivt, commentivt, pavaphrafive u, f. w,
wordett, das 1ird umEandlicy genug vorerzdhle; abew
auf bag, 1as zut Fhbrung des Amts und local braudys
Bat fey, und auf yelche Are es niklich gebraude
toerden Fonne und folfe, roird nicht factfam Hingetvies
fen. Bu manchen wichtigen Gefchifften des Lebens
febit es faft noch fberall an academifcher Vorberets
tung, entioeder weil fie aufier dem Gefichtsfreife der
meiften Gelebreen liegen oder nod) nicht vecht in die
Form einer Facultats » Seieny haben gebracht werden
gonnen. S will bier nue die Kamerals Polizeys
and Ginangwifienfchaftern mit der dazu erforderfichen
Hiljemiteeln und die jur Landwivehichaft gehbrige
RKenntniffe nennen, 1vozu der Untervicht im Gangers
genommen rod felit mangelBafe ju feyn fheine. - IWie
oirde oft det Kenney fuken, unbd nidye wiffen ob ep
Tadyen obet trauten folle, toenn cv manchen Drofefa
for, dec bas Ame Gat ohne bdoch die Sache rechyt ju
gennen, daviiber dociven hivee,  Bon diefer fuperfis
giellen Bebandlung folcher fite den Staat unentbehilis

chee
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et Kenntniffe mag es audh wobt Gevedhrens daf es
nidyts ungewdbuliches ift, daj der, dev in feinem Fas
dhe nicht fortfommien Eatinoder es vernadyldpiget hat,
fidy in eines von diefen Fachern Dinefmwirft, weil ev
gar nidyt weif, wie viel mannigfaltige Kenntnifies
geptiifte Cinficht und geibte Geiftestrafte dagu erfose
dect toerden.

SWas foll denu -abet, toird man fragen, bder
academifche Untervicht in diefer Hinficht fiir eine Ses
fEalt gewinnen? Jch will fagen, toie ich mit die Sas
e vorftelle, und mich geen gurechtrveifen (affen, wenm
ich irve, oder die Sade niche recht gefafit habe. Auss
etlefene Seelen, die Kraft und Anlage dagu Haben,
faffe man das grofe Feld der Gelehrfameeit umfafjen,
obet in die ticfen Geheimniffe der Philofophie eindrina
gen, toie fie Ennen und wollen.  Jhre Wifbegicrde,
ihr Forfhungstried und ihr unauslofchlicher Dueft
nach Wahebeit und Crbenntnif roird fie felbft {attfam
ausjeichnens ibre uneenuidete Strebfambeit wivd fie
in dev grofen Laufbabn erbaltens fie allein twerden
dchte Gelebree odev wabre Weleweifen twerdens  fie
allein, wenn fie auch nidt gablreich fepn follten, tvets
den die Bediiefniffe und Anfpriiche der Telt in diefern
$ache fattfam gu Oejriedigen im Stande feyn,

Alle ibrigen bingegen, weldhe efnem Efinftigen
ﬁefd)&ﬁt des' Lebens gewidmet {ind, und darinn gern
§ wige
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nisliche Divger dev TWelt werden: follerr, - etgentiich
andh nichts andets rerden Ednnen und wollen , mifs
ten einen Elvzern Weg su ihrem Jiel geflihre toerdents
Spetulationen, inneve Entftehungsgrinde der Fdeers
ober Wabrheiten, Ableitungen aug entfernten Quelo
fen, tocitumfafiende ©yfteme, auferrvefentliche Bes
fefenbeit u. . . gehdre weder file ifren Kopf nodh
fie ihren Sreck,  Aber die erroiefenen Grundfdge
und NRefultate aus den Wiffenfchaftern, die entivedee
matevielle RKenntniffe ju ihrem Einftigen Gefchaffe
find, ober unmittelbar dazu dienen, ihren Verftand
gum richtigen Denten gu fiben und fle ju gefunder
Bernunft 3u gerwdhuen, oder endlich Mapimen und
Grundregeln eines fittlichen und flugen BDetragens
enthaltens das ifie, was idy vornehmlich jum Untere
ticht diefer ardfern Anzahl auswablen michte. Dag
fwas hieru gehorte, fuchte ich fo anzuordnen und it
folcyer Verbindung davzuftellen, wie es fiie den Vets
feand am faplichfien, filvs Gedachtnif am leichtefters
su bebalten woave.  Nady der Reihe wilrde dann jos
per Degriff und Sag erldutert und durch pafjende
Depfpiele, die wo miglidy aus dem Einftigen Ges
fhafit felbft Dergenommen aven, faflich gemaches

-and nidht ‘aus {unern oder philofopbifchen’ odet anch

gelehrtfcheinenden Griinden, — denn die find in dep
That fiir die renigftens — fondern aus Erfahrung
yid Anfhauen, duvch Juduetion, duvdy Anfihrung:

agnlis
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dnlider Falle und Uetheile oder duvd) Heductiots
auf anetfannte Grandjage und Magimen, — tie
¢8 efgentlich filv die gefunde Bernunft gehove, — eta
foiefen, b es fafilich und ertveislich genung gemadht
fey, wollte ich durch Fragen und Unterredunger prile
fer underforfihen, und mit fecratifcher Hebammens
unfE meiner Lehrlinge Begriffe und Urtbeile jur Reife
au bringen bemiihe feyn, Was fie 1ohl gefafit hatten,
miiften fie felbft bearbeiten und jum BVortrag Eringens
denn ofne eigene Bearbeitung titd nidhts vecht volle
fommen gefafit; nue dadurch macht fich der Menfeh
dag ju efgen, 1was er weiff und erhalt GefchicE e ins
abthigen Fall ju gebrauchen.  Puiifen, berichtigen,
Beffern, ins Lidhe feben mitfte diefern eigenen’ Fleif
fhon verfiandiger Lente ungemein lehrveich machen,

Nady einerm iy der Art vollendeten Unterridye
feitee iy sue Antwendung fort, und belehrte auf
gleiche TBeife, tole und:wwosu die erlernten Kenntnifie
graudybar waren, undim Einftigen Gefchafft gebraudyt
soerben milften.  Niche allein aber ihre Dtaudybavs
geit an fich fel6f mifte davgeftelle, fondern audh die
et und Weife woie fie anjutvenden fnd, und bie
iteel ifre Antwendung ju erleichtern und ywecmdfig
41 maden, gelebrt toerden. Und wdte idy dann aug
Grfahrung fersengt, daB auch dief per Berftand.
wciner Subbrer fattfam gefabt batte, fo fefe icy fie

§a felbf
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felbft in evtbeilten oder felbftgervaliten Anfnben ders
®ebrauch ihrer erroorbenen Kenntniffe, und die Ans
tendung auf vorformmende Falle ihres Finftigen Se-
fchaffes verfuchens wo fich bey WVeurtheilung ifres
Auffine Stoff genung finden follte, auf den ridytigen
und niplichen Gebraud) aufmertfam, die Anwwendung
e evlernten leicht und gelaufig, und mit den Voys
theifen und Hilfsmitteln, die daju fihren Edrinen,

vertraut 3u machen.  FWnrde diefes odet ein dhnliches:

plum defiderium realifict, fo follten, wie mich dinke,

meby tichtige, thatige und braudybare Subjecte fiir,

jeves Fady erachfen, als jeht im Gangen genoms
men dagu gelicfert werden. Die Gefchaffte des biiea
getlichen Sebens Baben fich vervieljaltiget und eine
gang anbere Geftalt gewonnens aber die academifche
Borbereitung dazu ift und bleibt nody faft immer dies
fétbe, die fie vor Hundert Jabhren war, ;

Die Disciplin, oder viefmehr der Mangel depa
felben, tie e nody grofentbeils auf Univerfitaten
pecefdyt, liegt mic nody auf dem Hersen, Da ich
aber fchon 1iber meine Grroartung’ weitlduftia gervote
sen, und mehr in ben Kiageton gefallen bin,
alg idy felbft voolltes fo ift es Reit midy fury u faffen,
Sely roill alfo nue bey einem doppelten Mangel ftehn
Bleiben, -der mir die Frudhe einer quten Schulerzies
fung ¥ {hwodden, und dem taat mandyes tiichtiae

Sube
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Subject 31t tauben fcheint, und das ift ‘Mangel dev
Aufficht wber den Fleif, und Manget der Anjfiche
fber die Sitten de {Euditenden Jugend.

oag ben leif anbefrifit, o iff meines Rifferis
niegendivo” eine allgemeine und peftinunte, Aufmerks
fameeit - darauf gevichtet. Hie der junge Menfd
qut cinige Borlefungen, fo ift es gut; mandmal audy
«eben fo gut, wenn'er fie nicht Hore; ob er fie audh
faft, ob er-fie s mupen toeif, ob ev gar duedh eiges
nien Jleif das  gelbrte audy yerdaue; darnach twicd
feftenn obet gar nicht gefragt. Borlefungen fiud audd
grabde nicht das vedte Mittel, junger Leute Aufmerts
famieit zu fefjelty, obex ihrem noch ungetibtem Vets
ftande Renntniffe bepsubringen.  BVorlefungen habenr
pavinn gleiches Scictfal it ten Kanjelveden: diefe
yoetben vom grofien Hanfen nidyt gefaf, jene vou detm
grofen SHaufen der Gtudirenden audy nichts Dbiefe
{hafjen Sey den Bubhbrern te Frudyt nidyt, die filie
geifere und toeifece Seute wohl davinn enthalten ift,
and mit jenen verhale e¢ ficy auf gleidye Teifes 1Wber
piefers voitd der Eatechetifche, dber jenen ber focratiiche
ntertichty die dboch Beyde ihrem Srweck angemefjenet
wnb fendytbatet find, vecfiume.  Worlefungen geht
¢ audh davinn toie den Predigeen: ber Trage fhlaft
obet mevtt nicht auf, dev Leichfinnige Hive bald auf
suguiren, mud jage fremben Gedanten nach; der
: $s3 Hnfds
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Unfébige Girt nnd verfieht es nicht, obet fchreibe
medianifch nachs und bie twenigen Wifibegierigen bae
ben alle D21ihe den Faden der Gedanten 4y vetfolgers
und feft u Halten , und gleidy als im Lauf dfe Degrifs
fe aufjufafien. ~ BVon den meiftett jungen Louten ift
es audy gu viel gefordert, daf fie eine gange Stunde
lang binter cinander immer nup aubdten und aufmegs
Fen follen. . der Schule wurde ibre AufmerEfams
geit durch wiederholtes Sragen: angeregt und feftgehals
ten; bev Lelrer fam ihuen mit Auflofungen und G
lduterungen, Jber Oitfchiler  durch gegebene Ante
worten ju Hillfes jener fiihree fie aufs vorhergehende
auriick, evinnerte fie an abnliche Falle, machte ibners
das, s fie nicht begriffen, unter neyen und anderw
Datftellungen begreiflich ; auch bie Nadyeiferung toivfs
te Evaftig mit. - Aller diefer und abnlicher Hilfemittel
mug der junge Menfch nun auf einmal entbefren,
wenn ev dep Hoberen Lefrfaal betrite: op barf niche
fragen, nidht bitten das ju wiedetholen, g ep niche
gefagit Dat, nidye Eriduterung verlangen; er wigd
audy felbfe niche gefeage, mnicye gyyp Antwott angehals
ten, nicht sue AufmerEfameei geveizt, nicht in feinens
Degriffers nachgeholfen: foin Sebrer liefit ununterbros
chen fort, et bebalte mag opey nichte, ev fafie s odep
faffe es nicht; wenn die Stunde voriiber iff, rivh
nidht einmal die Mine gemacht ju erforfihen, of g
‘noch frgend einep Auftldrung dediirfe, Stiv den Lebs

vee
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et It dag fébe Gequem, fiie dew Qefrfing aber nidt
febe gedeylich: und zu vertoundern ift es, dag nod
manche aug folcher Avt des Untereidhes 1as davore
tragen; viel mebt Feude toiicde ‘e¢ aber fhaffer,
soenn et der Natu der Fapung junger eelen anges
meffener wire , unbd fid) mehe u ihnen, dle wdy At
fanger und Schiiler find, hetablicfe.

Hiergu tommt noch, dap die Aufficht des Pt
oatfleifes, dev  die Dffentlichen Vorlefungen erfE
gerdaueny und Fu gute bringen: foll, gang vernadys
{5figet roivd,  Auf Scyulen ward det junge Menfd
g eigenen Fleif - ermuntert, datin nadhaeholfen,
uvecht gewiefery und duech Aufgaben und Peftimmte
Yrbelten yum Denfen und Forfdhen in Thatiakeit ges
fest umd darin exfalten. ~ Alle diefe- Crmunterung,
Stidtung, Untertigung, Antried und Gervbhnung
Hhet auf einmal fliv ihw auf, fo balber die Univeefie
¢t Betvitt, D i niemand, et ibw ju-eigeners
Fleifs anbalten, obder darinn leiten wolltes niemand
en et um Nath feageiv Eunte, twenn ev felbft nicht
forttommen fann,  mebrentheils woiitde et fogar fprds
oe abgetviefen roerden , enn et fish Raths ju erhos
fen fagtes niemand iff, der ity denfen und avbeitent
feete, odet dutd Mittheilung effever Hil(femittel,
alg ev felbft u woiffens pflege, feinen Fleif erfeichterte,
Sefordecte und nugbar madte. ud, docy fana aus

¢ pes
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bem Deenfdient. nidyes werden, - toenn e nidyt felbft
benft und avbeitet, soenn er fich- niche fremde. oder
eclerate . Sdeen durdh Ueberdenten zu eigen- madht,
wenn ev wicht die Feder fleifia:in der. Hand Har, und
bas, was.und:tvie er es gefagt bat, - nicdersuichreisen
Bemiibtiiff: Nue durch. diefe Hebungen Fefdmmt er
deutliche Degriffe; nue dadurch iwird er von der
Wabrheit und NRichtigeit feiner gefafiten Sdeen ges
il 5 nae dadieeh levnt er ihren Gebraudy, uwd Werth
fentien, wid bereitet und geodbnt fidy, fie einft leiche

und am gehovigen Ore auch anguwenden, und.in feis -

nem Fadyein ticdhtiger Mann 3 “fverden, Wenige
junge Leute. find ‘aber felbff von' ber TBifbegierde,
von dem funern . Cifer befeelt, fich fortsubelfen und
duvéd alle Sehwierigheiten fidy duvchzuarbeiten wes
nige bebalten Much genug, tenn fie fich von ges
wohnter. Hilfe und Unterftigung entbIogt feben, und
bey jedem Schritt des eigenen Fleifes mit nesien
Sdyierigteiten fampfen miiffen, ihrem Borfak trey

gu bleiben ,» und die Atbeit, die fie fich aug frepern’

MWillen auferfegt haben; ftanbhaft auszubalten und
fovtsufetsen.. Bon den alleryeniaften aber fann man
es erroavten oder fordern, daf fie dem Deiz der jus
gendlichen: Bergniigungen und Serftreuungen und der
einladendent Mufe, die ein junges Gemiith fo fFare
an fich gieben und feffeln , widerftehn; 1nd bey villig
ungebunbdener: Frepheic und Swanglofigkeit , bey fo

mane
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mannigfaltigandringenden  Aufforderungen jue Luft
and sur Gemadlichteic, ibrem  finnlichen Sefibl
Grewalt anthun, und mit philofopbijchem und feftenn
Grnft das fidy datbietende immet neve , oft noch utges
nofjene Bergniigen dem firengen und. arbeitenden
Studiven anfopfetn follten. ~ Diuech diefe BVernadhlaffis
gung bes Privatfleifes , durdy biefen Mangel feftger
fester Degeln ihn gu vichten . nadyzubelfen und fefts
subaltety, * gehen viele, - die ‘auf Schulen eine gute
faufbabn angetreten hatten, binter fich jueiick; und
toerdent fie die IRelt untauglich oder minder tichtia,
alé fie es nach ihren Anfagen tvevden Eonnten. Und
dodh rodue es eine leichre Sache diefem Uebel abzubels
fer, twenni man nue ben Privarfleif nidyt dev jugends
fichen FBilEiGy allein dberlaffen, fondern Regelnund
Seiten feftfesen tolite , 100 et Lehrling das, was er
aus den Borlefungen gefaft hatte, fehriftlich anffersen
unb sue Benvtheilung feines Lebrers einveichen, ~oder
anbere sweckmdpige Ausarbeitungen fite fein Fach lies
fern miifte.  Das wiirde iin im gewohnten Sang
des Fleifes ethalten, ihn jum Denfen und Arbeiters
jroingen und gewdbnen , feinie: Ehrbegictde rege mas
chens und felbft feinen freyen Trieh juv Arbeit erwecten
und beleben, und am Endé ihn’ unansbleiblidy vers
ftanbiger unb gefdyickter file feitt Fach ‘Gilden, ald ee
¢6 B10§ aug eigener TIllERHY woerden Fanm,

S RNodp
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Noch ein groferer Schaden und Verluft enta
fieht fiie die ftudivende Jugend aus dem Mangel det
Auffiche fibet ihre Sitten.  Die twenigen; Polizenges
fere, telche bffentliche Unvuben , wildes Rafen und
Koben, und offenbare Gewaltthatigleiten verhiiten
follen, und doch niche immer. beobachtet werden, fome
wmen Diersw ol nicht fonderlich in Anfdylag.  Aber
wo find Anftalten, gute und edle Sefinnungen eingw
fiofenn, Chrliebe su evtvecfon .und 3u ndhren, gute
und unfdhuldige Sitten ju beroahren, gegen grobe
Lafter und Ausfhreifungen Eefel und Abfchen zu
evregen, gefitfete von dben ungefitteten gu untevfcheis
pen, jene au ebren oiefe Dhingegen mit gerechtem
&chimpf su belegen , Lafter die dev Sefundheit, dem
Bermogen, der Ehre und dewm Fleif nachtheilig find,
aburehren, und felbf erlaubte jugendlidhe Vergnils
gungen in weblgeorbnete Schranten gu bringen und
davin ju etbalten.  Dody find folche und dhnliche
e3evanftaltungen unumgdnglich nbehig, twenn gute
woblgefinnte, brave und tichtige Manner aug den
jungen Gemiithern gebildet roerden follen,  Ober ift
s etwn gleich viel, daf diejenigen, tweldhe cinft die
menfdliche Sefellichafe eegicven, leiten, fbiien oder
Beffernr, alfo audy den beffen und worirdigfien Theil
unfers Sefihlechts ausmadyen follens; nadh eigener jus
genbdlichen und zigellofens WillEAGr allen Laftern 6lof
feehen, allen Ausfeweifungen fid) Ubetlaffen, allen

’ Unges
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ingesogenbeiters und Wildheiten annehmen, alles
Wnfittlide mitmachen, in alles Niedertvaditige unb
Berderbliche fich hineinfiiivzen Eounen, fo bald fie nue
woollert, fo Gald eg ihr unverrwabrees und vetfiihrbas
tes Hery nue bewilliget und gueheipt? So feft if
wicht leichyt ein Siingling, daf ev allen Jeizungen dbies
for Are aus cigener Kuaft odet aus fhon beroahrten
Grundfagen ; obrie hitlfreichen Beyftand Eluger BVers
fiigungen und Grziehungsmittel, toidetftehers Eonnte.

Bas Hery blutet mit oft, toenn ich Hovenr oder
flicchten muf, daf junge Seute von den beffen Anlas
gen, bie gute Gefinnungen, anftandige Ditten,
Strebfambeit und guten Willen elichtige Minner 18
goerben, mitbringen, auf Academien augarten, durdh
ine obet anbeve. At der Ausfchiveifung untauglicy
soerden oder gang verderben, und filr den Staat veps
foten geben. ©ie Fannten gefchickte und brauchbave
SManner toerden, abet fie find entiveder gany verute
gliicft, oder doch gum Dienft dev Welt ungefefyickt
und untauglid) geworden.  Wenn .man ein Wevzeiche
niff von denen aufuehmen toollte oder Eonnte, :die
purch Unmagigteit, Spielfucht; Unveinigbeit, ng
qucht, thorichte Berfchroendung, leeve: Jeitverklrsut
gen u. bgl. BVermbdgen, Leben und: Gefundheit suges
ferst, Hery und Siteen verroildert und. hevabgerviirdis
get, ihre Geiftestrajte geihwadt und evfdhlaffe, wud

Doty
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detr Teieh gu niiglicher THAtigheit in fich evftict Haber ;
fo woiirde man darob erfchrecfens , und die menfehliche
Gefellfchaft bedauren, daf fie fo viel Hoffnungsvolle
tinftige Vilvger durch den Mangel gehdriger Vorforge
einbiifenn muf,  Denn Ausfchweifungen  diefer Ave
ober die ihnen gleichen, bringen nidyt allein die Sue
gend Hanfig um Gefundheit, Leben und BVermbgen,
foridetn , tas filr die Welt ein eben o betvachtlicher
Berluft ife, fie verzehren audy die Geiftestrafte, tods
tent allen Fleif, benehmen Muth und Lui und Krajt
was vechtfchafferes ju. leiften, und find grofentheils
Sdhuld davan, daf Sefdhdffte, die fir die menfchlis
che Gefellfchaft widytig find, durch fdblechte, niedrige
penfende. und untiihtige Subjecte betrieben toerden,
tweil an guten und braud)baren Mangel ift; tvie 8
jedem Weltbenner eine traurige und haufige Crfahe

gung beftatigen mup.

©6 nun diefer grofe Schaden filr bag Gange
nicht verhitet terden Ednnes ob e nicht mdalich fen,
audy nody auf Acadewien die Sugend fietlichy ju evzies
$en und die angefangene gute Bildung ihres Herzens
1 bollenden 3 ob tman wenigftens nicht durdy Aufiidye,
Genfuren und genaue Schasung jugendlicher Sitter
dem grafiivenden Uebel vorbeugen fornes will idy ans
peengu, beurtheilen Gberfaffen, INir fheint die Sache
anidyt froer 3u fepr, wenn man es anders ernfilich
damit
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damit meynt 3 roenn man Duth genung hae, Eigens
nuk und veralterte Borurtheile, und Eleine Leidens
fdaftenn: ju befiegen, und Manner, die fich bisher
nut um bie Wildung jugendlicher Kopfe: bemiihet has
ben, aud jur Dildung ibrer Hergen, ie es billig
ift, 3u gerobbnen und anjutveifen. Miv it es jebs
genung, roenn aus dem bighergefagten begveiflich toird,
daf ridytige Grundfage der Crzichung und des Untepe
yichts auch auf Univerfitaten angetwands und fortges
fest toerben miifien, und man Gegentheils, felbfE
yom beften Schulivefen, nue was mangelhaftes unb
unvollEommenes evwarten Eonne, file den Staat unb
die menfchliche Gefellfchafe folche: braye, verftandige,
eiichtige und rechefchaffene Menfehen au- liefern, alsg
Jut allgemeinen 2oh(fat in derfelben evforderlich find.

oRenty nun bethaupt ur BVerbefferung des
©dyulivefens nody nicht genung, und nicht sroectmafis
getng gewirft witd s toenn BVeyfpiele, herrfchende
Gitten;  Oefetigebung und Dehandlung des Mens
fcen in dee allgemeinen grofien Erichung des Staats
bie vichtigen wecke der jugendlichen Erzichung niche!
Befotdern obet 84° diefelbers Hindern und vernichten;
voean die Grundfase dev bauslichen Eryichung unter
fid fowopl, als mit den Grundfdken dev bffentlichern:
fo mifftimmig find3 tveni man fiber die voabrern
Grundfifse dev Evjiehung Bnd des Untersiches dberall
nodh

&y
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wod) nidht elnig i wenn Geift und Denfungsare
dev Welt bas oft Gey der Jugend wicder todten odek
entéedften, was ble Erziehung belebt und eingefloft
Datte; toennt es noch fo fehr an guten Schulbticherrs
mangelt s wenn. mody niche dafiie geforgt wird, Lefrer
und Crzicher fiie den Unterriche wnd die Craiehung
der Jugend du bilden; weun auf Academien nidyt
nach gleichen Grundfdten mie den Untervicht und dee
Bilbung der Jugend verfahren witd; wenn liberhaupt
nody Eein allgemeiner Plan gefafe und Befolgt tird,
bas heranwadfende GSefchlecht auf dvie mannigfaltigers *
Gefhyaffte des Leberts vornhmlich ju beveiten , und
au niglichen und brauchbaren Bilegern deg gemeinen
SWefens gusuzichen s wenn der Geift und die Anorda
wung nody nicht hevefchend i, daf das allgemeine
SBohl nur durch trene, vedliche, tiichtige und Betriehs
fome Biirger erbalten werden Einme,  und Allew
X0obl von der gwectmdgigen Richtung und deny
gvenen Gebrauch der Kredfte Fedes Sinselnen qabs
bange: fo witd bey allen partialen guten Borfixen,
uberdachten Eutrolivfen ynp wohlgemeynten Wemis!
Hungen fein vollfommenes Sdulwefen 3u Stande
gommen £ounen, und pie befte Anftale einer fchonen
Snfel anf einem oeiten und von -gegeneinanbder ftefo
tenden Stiivmen empirten Meere gleid feyn, ‘detew
Frudhtbarfeic und mifber Simmel vur e wenige
@rquictung wird, nue anf die vetigen, die da ans.
landen
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fanderv’ Btmen oder twollen, und auf die Eurge Seit
ihres - Auffenthalts, einen twohlthatigen Cinfluf vets
‘Breitet; Denen e$ aber, tvenn fie toieder abgefabrern
find , nue ein Traum 3u feyn fehien, der nichts alé
oin (roaches Bild der Phantafie juricigelafien hat,

sesle e oot ol

IL

Ofirede an die ftudirende Jugend ju Ko
frer Berge ben Erdffnung dev Lectios
o nen ju Michaelis 1782,

60 gne:man auch mit dem Fleiff vieler unter Jha
nen, meine Wereheften, ufricden feyn fanns
fo wiinfchte iy doch, Befonders deri Crvachienen unter
Shnen, einen gewiffen Geift der Thatigkeit {tavEet
cingufioien, dev nody begieriger und eifriger auf Kennts
nif und Wiffenfchaft madht, ol es dev  gerwdhnliche

and gefesmaBige Fleif anf Schulen ju thun pflegt.
Diefer. Greift glebt meiner eigenen Seele eine o
angenchme abrung, meinem Gemilth unter jova
ftceuenden und W Theil unfreundlichen Sefchafften
fo viel woblthatige Erquicfungs fund ev ermuntert
wich oft fo Eedfeig, auf meinef Laufbahn Gefter und
anvesdroffen -fortgufchueitens  dap ich auch Sie, file
die
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die Seit:da Sie Manner feytt werden , jaalle die dag
Feld biirgerlicher Sefdydftigheit auf irgend eine Are
© beveinft betreten muiffen, um fiBen Genuf diefes

woblwollenden Geiftes berecytigen mchte,
©oll aber diefer . Seift angefadyt werden , fo
muf es indev Jugend gefiheben.  Sobald die Eles
mente braudbarer Kenntniffe mit frifchem’ Gedacht
nif und lebendiger Phantafie gefaft finds fobald die
fich entfallende Urtheilsraft den gefammleten Steff
gu bearbeiten anbebt; muf er fich vegen, Da fiihlt
der Menfd jumm exfiental die umfofiende Spatintrafe
feines BVermbdgens zu denfen und gu fivebens e ere
greift ales; ev ordnet: und vergleisht dag ergriffente,
und hebt fich jum fernern Gebrauch auf, wag mie
immer auj uhjahlige Sugdngen feinem vegen Geiftes:
Blict sugefithrtivoird, v fangt an feine rahre Grife
duntel gu: ahnden, dag er ndmlich fiir Denfer uny'
Mahrheie gefchafien-fen; dev Trieb weiter ju forfchers
und vorrdres 3u fhreiten: witd in ihm immer (ebens
diger; und je foeiter ev fortfchreiter, defto unetmeflis
dher itd das Feld, daf fich den Augen foines Vers
ftandes etdfnet, defto teizender glangt dies IBabrheit
feinen fofchenden Blicken entgegen, Defto inniget FRHIE
ev-den Werth und die Grdge feiner Seeles undy fiige,
veine Wolluft iberftrdme feine Empfindung bey dems
Deroufitlenn der Wabebeic, die e evgriffen und gea
funden Hat, und bep dem frobert Mebesfifatreti ‘der
ungafs
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unjabligen Wabrheiten, die ev noch ergreifen und
finden fann, nod erqreifgn und finden toill,

o entfteht, fo bildet fich dev Geift einer toahs
gen unaufhaltfamen Gefdhifftigbeit, — das, 1as
mit einem Wort WDgbrbeitstrieh oder YDifbes
gierde beiBt, — in jeder jugendlichen Seele, die
¢s fille, daB fie ju etwas mehr, als jum finulichent
Gennup findifher ober Aberhingehender Cradsungen,
gefchaffen fey.  Diefer LTwieh,  diefe Wegierde lage
nicht ruben, fie eclaube-feinen Silltand, fe fpriche
nidyt: € ift genung. © Je heller der BVerftand roivd,
befto mehr erleuchtet ev Gegendenr, die juvor nod i
Dunklen lagen; je weiter der Faden der Unterfuchung
fortgefiibee woivd, defto vielfacher entrwickeln fich neue
Faven aus bem jufliefenden Stoffes je  ticfer or i
die Wahrheit eindringt, defto mehr entfalter fie pen
Heichthum ibres alf umfaffenden Gerebes: Gedans
fen veiben fich an Gedanfen, Ketten verfchlingen
fich in Rettenr, bdie fichy felbft toiederumy in die unab
feblichen Tiefern des Meftalls verlioven: *pag gange
Gevanten = Syftem frelle fich immer betounderngiotive
bigee iu feiner. cigenthimbichen Grfe und Seyinpeit
dar; und der Oeife, ber darin feoest unp o 3
umfaffen Gemibe ift, eeweitert fich felb uncer piofom
Deftveben, unb evheb fich 3it ciner Gedge ypp Fiirve,
bie feiner wahren Deffimmung Semag, und feinee
werth iff.

@ Dies
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Diefer Hunger nach Crfenntnif und MWabtbeis
poutde jur Leidenfdhaft toerden und fichy der gangen
Seele bemadhtigen, wenn nidht bey veifern Fabren
das Gefihl des Unvermbgens alles umfaffen ju tous
nen den beifien Trieh magigte, und Erfabrung’ und
RKlugheit bingutvate, ihn auf das ju lenfen, wag
nach det Lage, tworin man fich in Gottes Welt bes
findet, Nuien und Frudyt fdoffen fann.  Danm
toird unfer wifbegieriges Beftreben durdy Wernunfe
nud Ueberlegung auf dag grofie Jiel gerichtet, das
vornemlich zu evforfden, gu durdyfchaven und aufs
Befte su orduen, was man in dem Sefihafft dasung
sugefallen ift, jum gemeinen Nuken ovdnen und beo
tvivfen Eann und foll,

Nue durdy diefe Elug geleitete, wifbegierige Vieo
triebfamEeit toird dev Menfeh sum Mann, um toackerts
rechtfchaffenen Mannt; und in allen Standen ded
Qebens giebt nur dief wabhre Ehre, und innern, eis
genthiimlichen Werth,  Nur auf diefe Avt bildee fich
der Fieft sum weifern und woblwollenden Regentens
et Gefchafitsmann jum bedachtfamen und abrwdgens
den Fovfcher des Wohls feiner Mitbiirgers der Riche
ter sur Treue und Liebe fiir Necht und Gerechtigkeit s
der Soldat jum muthigen und ehrliebenden Veftrebery
fein BVaterland ju fhiteen, und der Lebrer jum heilis
gen €enft, den ihm anvertrariten edlen Voden fruchte
bar angubauen. ~—  Leberdem, meine elicbten,

tie
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soie ‘vicl iebt o3 dijrre und leere Stunben im menfdy
fichen Leben, die man uue durd FRifbegierde ause
fitlfen’s foie viel wnifrenndlidie Wolfern nmgeden ung
in den biirgerlichen Gefdhafften, die man nur durdy
ihre eble und beiteve Betricbfameeit verfhenchen fann:
foie viel fifie und veine FWollufi Fann man fidy e
bie Tage, die fonft nicht gefallen toiivden, erfihaffens
enn man evft Gefdhmack davan gefunden bat, feinen
Rppftand mit  mislichen Kenntniffers 3u fchmicten,
Fabhrheit su erforfchen und aufzufuchen, imurer mebhe
Qicht und Klarheit Nber feine Gecle gu - vetbreitery
und fich gum Anjchouen feines innern FWerths dadurdy
fmmer fabiger su machen,

Die heranmwachfenden unter Shnen, meine Wete
theften, find jeie its den Sabhren, wo der BVerftand
fich 3 eigeney Thacigtelt ouffchliept, dev Keim der
TRifibegierde und des. Tvicbes nach IWahrbheit, bder in
S[)nc‘n {iegt, feine Kraft entwvickelt, und alle Fabige
feiten Shres Geiffes vege sverden, das aus Shnen
zu madyen / was Sie nach der ganzen. Kraje Jbrer
Secle voerden Fonmen nud follen,  Sie miifen aud)
peveits einen Borfdhmad davon erfabren haben, weldh
¢in jnniges Berguiigen. und woeldh ein eigener. erth
mit HufelGrung des Bevftandes und mie Crforfchung
der Waheheit verfnipft fey.  Niche wahr? Sie
fihlen Sidh felbfe grober, befler und ehrentoerther,
je Deller und veidher St Berftand wird, je mebr Sie

S 2 ing
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ing Dieich der Wahrheit vorbringen, fe " beutfichee
©ie e Sich berufit werden, daf 3bt Geift fich eta
teitere, mehr Gegenftande umfafie, und mehr Spiels
vaum in feiner Thtigfeit getvinme,

Dicfes Vergniigen, bdief frohe Berouftfeytt
nimme immer mebr u, je meht bt Geifk in Sidh
felbf wAk{Es and er widfE immer tmeby in fid felbft,
fe etfriger Ste darnady ftreben, ©ich aus dem uners
meplichen Vovvath menfdhlicher Kenneniffe niliche
Wabhrheiten 30 eigen u madyen. N dadurch wird
der Menfth an feinem Geifte fnnerlich grofi, nut dbas
durd) wabhrlaftig ‘gefchicte gu den edleten Gefchaffen
bes Lebens, die ihn dber den gemeinen Handatbeites
etheben tnnen.  u jedem  Hiberen Gefchdfit muf
der BVerftand mitatbeiten, wenn ¢s mit Chre und
Semeinmigigeit gefiihre tetden foll; er avbeitet abet
alsbenner(t mit, tenn er durch Toifbegierde in Le-
Ben gefetst witd, um ¢s innig ju durchfcharen , feinen
MWereh vecht ths Auge ju faffen und mit feiner ganjen
Spanntraft davauf u wirten, Ofne ABifbegierde
wird und bleibt man i ]cbem Stande ein elender
Lobretiedht, dee nur ums Bios arbe itet 3 durd) Wife
Begierde alleln vivd man tin’ braucibacer und ehrens
werther Mannr, und dirch toeife Wetriebfameeit cin

SBOHUHAter feter Reitgenoffen,. und_ein Segen fie
die S?ad)Fomnm:. '

$Wie
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MWie viel trfach Haben wit alfo ju wiinfden, daf
diefe edle Wigbegierde in Jhnen erwache odev. immet
thatiger voorde; wie evnftlidy muffen voiv treben, dieR
geiftige . Fener dn Jhuen aufsublafer und-zu, unfets
Baltens und wie widytig mup es Shnen felbfE feyn,
jeden angevegten Funfen diefes edlen Feuers in Jhs
rem innerften ju pilegens damit die Glut- deffelben
Shee Seele yu niplihen Entfchliepungen erwarme,
and Sie gu Jhrer Ehre und Freude, . und jum Bea
feen bev Melt weldper Gie lfeben follenn, audy lebens
dig unbd wittfam erhalte, :
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Imwepte Nachricht von dev gegenswartic
gen Cinvichtung in Untervicht, - Cehrave
and Griichung auf dem Padagogio ju
Klofter Berge, o Friedrich Sabiel
Nefeivie, Abt ded Klofters,

Worberidhe.

@a die Ylachricht, weldye i) von det Eins
vichtung in ntevricht, Zebrart und
sepsicbung auf dem Padagogio su Klofier Hevs
ge im TJabr 1776 befannt gemacht habe, vergrifs
fen worden; o febe ich mich gendehiget, um roleders
Bolter Anjragen Dev Austodrtigen willen eine sweyte
Betaussugeben.  Dey demm blogen Abdruct der erflen
anu ich e nicht wohl bewenden laffen , da theils ers
fehiedenes in dev innetn Berfaffung feic der Jeit vews
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andert wotden ift, theils auch Crfahrung, Beobads
tung und Studium vieles an die Hand Haben geben ‘
miiffen, das einer Werbefjerung fabig twar, und das ¢
man aud) vebeflern oder tvenigftens ju verbeffern
vetfuchen mufte, toenn es einem it der Erziehung
der Sugend ein Eenfe feyn wollte.  Su der evfien
Liachriche hatte icy 1berdern auch nochy die Abficht,
die hiev angeftellte Cehrer auf gewifje allgemeine Grunds
fake bes Unterrichts und der Criiehbung aufmettfam
gt machen, und duvch die Beobachtung derfelben ify2 EF
ren Son, wenn ich fo fagent darf, file eine brauchbare ';
Lebrave und cine zwecEmapige Criehung su fFimmen, "
Diefe allgerneine anerfannte Grundfase bleiben jroar E
in ihrec Kraft, beduvfren abet biev nicht aufs neue
wiederholt ju tverden.

Sent fhrante idy mich alfp Blof auf den dops
pelten Jrwect ein: einmal Eleern und Bormiinder
Binlanglich su benachrichtigen, 1as fie in Abficht deg
Untervichts und der Cryiehung, und unter weldyer
porausgefesten BDedingungen fie es von biefiger Ans
ftalt evroarten diirfens und dann sweytens die At x
und TWeife, wie in Gepderley Abficht verfahren. witd,
parzulegens wobey ich nur da die Grinde unfers
Verfahrens angeben twerde, o fie nicht vou felbfE
einfenchtens follten, odet von dem Werfahren andeveg
Madagogen mertlich abgersichen wide.  Diefe Griine
be find auch grofencheils in verfchiedenen - Anfidgen
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ber von it Beranggegebenen Gedanken, Vorfh!lis
ge und W0infche sur Verbefferung der offent:
licven Ersiebung umftandlidyer ausgefiihre worden,
babet es nicht anftdudig feyn ‘wirde,  wenn man fie

bier obne fattfame Beranlafjung aufs neue erdrtern
wollte.

1. Bon hem Bweck und der allgemeinen Vets
faffung bdiefer Crzicbungs. Anftalt.

Der Jrvect diefer Anftalt iff nicht blog dahin ges
tichtet, eigentlich Studirende jum Eunjtigen acades
mifchen Uutervicht gebirig vorzubereiten, fondern audy
folche, = die bgveinﬁ Rameealiffen, HKaufleute,
Zandwirthe oder Offisier werden, odev auch.ibre
eigene Blter verwalten wollen, mit den BVoys
fenutnifjen ju verfehen, die ihren Seift bilden und
fie yu ibrem vorhabenden Sefehdfit tichtig madyen
gonnen. €8 werden dabet, wie im folgenden augs
fubelicher angeseigt voerden 1ird, nidht nur dicjenigens
©prachen und Wiffenfchaften getricben, weldhe dem
giinftigen Stubdivenden nothrendia find, fondern auch
folche welche jedernDenfeyen von gefittetem Seande jum
Musken file feine  Eunftige Beftimmung oder jur ays
ftandigen Aushildung feines BVerftandes gereichen Ehns
net. o lange fii die verichiedenen Seande deg ges
{chaftigen Lebens nicht, twie filv den Kriegstand, bes

A2 fonbete
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fondere Schulen, fo nothroendig und wichtig fie auch

feynn mbgen, eingevichtet find, muf man die Jtvecke

einer jeden Beftimmung fo gut ju vereinigen fuchen,

als man nut fann,  Da nun bisher eine betrachtliche

Anzahl foldher jungen Leute, die fich nicht eigentlich

cinem gelebrten Fache widmen, unfrer Anfialt ans
perteauet tootdens fo witd aud) dafiir geforgt, dap

fic in den Sprachen und Kenntniffen, die ju ihree
Befondern Deftimmung nbthig und vortheilhaft find, ~
swecEmagigen Unterricht empfangeni: wie man es fich ‘
denn tberhaupt angelegen fepn [aft, alle die Kennte

niffe, die ibnen in der Folge nislich feyn Ednner,

durch alle nur miglich su machende BVecan(taltungen

Bey ihnen u befordern.

@oll abet fir die uns anvertvaute Sugend efs
toas veelles geleiftet wetden, fo muf fie nothoendig
unfret ucht unb Untereifung auf eine angemefjene
Reit fibetlaffers toerden. ey Habe es nicht ohue Bes
gimmernif wabtgenommen, daf man uns junge
Qeute auf andevthalb oder jtveny Jahre gufchictt, und
pinnen foldher Srif die jvectmagige BVollendung ihres
Studien evwartet.  Sn fo fuvger [eit ift es auf Eeitte
oBeife moglich, tveder den BVerftand mit den erfordeps
fichen Kenntniffen auszuriiften, nody den Seift auf
einen gemwiffen juver{dgigen Grad su bildert, oder das
Gemiith ju einer dauvenden und ftandhaften Gefina
aung 34 gewdbnen.

Nady
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RNady dem von ung entoorfenen Plan halten
wit e3 daher am beffen, daft junge Qeute in ihrem
12ten bis 14ten Jabre ju ung fommen, und die
in diefem Alter gerodhnliche vorlaufige Kenntniffe, fo
foie die Anfangsgrinde dev lateinifchen Sprache
witbringen.  Aller Unterricht, telcher gur Bovbeveis
tung auf die Academie oder fiiv eine andernoeitige
SBeftimmung erfordeclich ift, it auf vier Jabreders
geftalt vertheilt, daf eit Siingling bey gebiriger
Achtfameeit und Fleif alle die Kenutniffe errwerben
fanin, die ihn in diefer ABMcht reif ju maden im
Stande find.  Sn eben diefern eitvaum Eann man
e auch bey einer zwecEmagigen Crjichung ectvarten,
daf fein Charatter unter guter Leitung und mit Hilfe
feines eigenen erweckten und, wadyfenden ! Vev(fandes
eine ficheve Feftigteit fir das folgende Leben getvine
nen tverde. '

Srvar will {ch damit nicht fagenr, daf man nicht
audy junge Ceute auf Elvzere oder langere Jeit auf:
nehmen voolfe,  SMer alter ju ung Fomme und fdhon
¢inen guten Grund in den Wiffenfchaften gelest hat,
gann feinen Lauf auch in Elivgerer Seit vollenden,
Mancher wird hingegen bey fhroachern Anlagen und
Fabigkeiten auch wobl einer [dngern eit jur vdlligen
Neife bediivferr: und jlingere Kinder befonders, bey
welchen man in den fribeven Jabren felten {hon eis
nen mitivicfenden : Verffand vorausfesen fann, wers

As ben
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den ilire nothige Vorbereitungs - Kenntnifje und ihre
binveichende Ausbildung fchwetlich binnen vier Sahs
ten gang 3n etlangen im Stande feyn.

Bu einter vegelmagigen BVertheilung dev Lectionen
und su einer ftuffentoeifen Behandlung der Kopfe und
" Herzens baben wiv nng indeffen einen getviffenn Termin
felbft fesen miffen, wenn wiv dberall Stvect und
Orduung in unfer Gefchfft bringen wollen, wie aus
dem folgenden Untetrveifungs: und Erzichungs: Plan
nody deutlicher erhellen wird. E8 fieht es abet jeder
leicht ein, daf theils mandye Fabigkeiten und Gemiis
ther nicht nach Terminen und Sahren behandelt ters
den Eonnen; theils es' auch gany unmiglich few, folche
junge Seute , die noch enig ober nichts mitbringen,
felbfE bey den beften Anlagen, in ein paar Sabren,
fiie die folgende Beftimmung ihres Lebens vollftandig
ausgubilden: tvie es miv denn niche feften nabe gegans
gen ift, wenn ein Jungling, dev erft fefte Schritte
gt machen anfieng, oder im beften aufe war, mitten
aus feinem Cauf hevausgeriffen souvde,

@ollten uns aber Kinder unter 12 Sabren
sugefchickt werdert, o wagen wiv es aum bey allee
Borforge und Aufmerfameeit, ihnen alle die miltters
liche Plege und Wartung ju ertheilen, die i jartes
Alter nod erfordevt: s fey denn, daf thuen ein bes .
fondever Dofmeifter gegeben, oder ein juverlafiget
edienter ju folchem Behuf sugeorduet witrde,

Der
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Det Untervidyt iff unter die Oberlehrer, und o
viel Unterlefrer, als das Dedlitfnif der Schule nur
fmmet erfordere, devmafen vertDeilt, vaf ein jeder,
fo viel es mbglich ift, diejenigen Kenneniffe nnd Iifs
fenfchaften vornehmlich lehret, die ev felbf am meifien
ftudict bat. @8 ift audy eine meiner (angelegentlicy
ften Sorgen, fiie jedes Fadh gefchickte und betviebfame
anner aufufuchen ; und bey den meiften find auch
Teene und Talente dergeftalt veveiniget, Daf ich es
Dffentlich beseugen mug, toie viel votzigliches fie lefs
ften und feiften Ebnnen. :

Syede Digeiplin und Wiffenfihaft wird fir fich
als ¢in Ganges behandelt, und nach erfchiedentlich
Bejtimmten Grangen, fo wie fie die FahigEeit dev Ko+
pfe oder der Umfang det Wiffenfchaft evfordert, i
verfchicdenen Klaffen vorgetragen, fo daf der Unters :
ticht vom leichten sum fdhroeten, vom elementarifchen
sum bobern, vowm compendiavifthen um augfiibrlis
chern immer mehe fovtfdyreitet; toie aus der folgenbert
Sefdyreibung der Lectionen nody - genauet echellew
soitd,  Seder Sdyiiler viict alfo in jeder Wiffenfhait
nadh dem Wachsthum feiner darin evwworbenen Kennts
piffe ju einer HdBeren Klaffe’ Hinauf, und wird ohne
Sticeficht auf feine dbrige Kenntniffe in dev Wifjens
fchafe worin ev Fovtfehritte gethan Gat, Hiber gefelst.
Ru diefem Ende twerdent alle balbe ~fabr Verfetss
ungen mit ihnen vorgenomumen, die aber uvor erft

: A g nad)
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nach vorbergedangener Prifung in einee allgemneinen
Conferens fmmelidyer Lebrer unter dem Vorfis des
Directors befchloffers oerdent,

Die teiften Lectionen endigen fich alle halbe
Kabr, und nur den wiffenfchoftlichen in den hihern
Klaffen ift ein volles Nahe beftimme, - Oftern und
Micyaelis find die befien Beitpuntee fite den Anfang
und jedesimaligen Befch(ug der Loctionen s el diejes
nigen, woelche jur Academie abgehen, audy diefe Seis
ten wablen miifen. R Oftern und Michaelis ift da:
Ber aud die fehicElichfe Beit, 1o neue Schiiler ane

« Fommen, und fogleich in ihre anigemeffene Laufbab
treten Eonnen, :

Alle halbe Sabe wicd in diefer Abficht vom Di-
tector mit Suzichung der Obetlehrer eine neue Lectis
onss Ordnung entworfen ; wo gugleidy 1iber die Bers
Befferung der Lectionen und udthige Cinfihrung neuer,
1ber die fhicklichte Bertheilung detfelben unter die
Lehrer nach ibren befondern Talenten unp Kenntniffen,
Abev die Wabl beffever Lehrbiicher, wenn fie vorhan:
den find, unbd dber die Mittel, Unterricht und Lebia

avt immet vollfommener yund gectmagiver ju maa’

chen, Derathichlaget wird: tvie denn berhaupt i
Diefen und ahnlichen Conferenzen alle die Borfchlage
und Uetheile, twelche anf die Beffere Cinvichtung un
feev gansen innern Berfaffung absielen, in Ueberlegung

genotm
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geromimett, und im Fall fie thunkich find, sur Auss
fithrung befchloffers werden.

Aufer dem. Untervicht, toelchen die Lehret erd
theilen, fitbren fie. auch noch Gber 4 hichftens 6 um
und neben ihnen wohnende Schiiler cine genauere
Aufficht.  Meiftentheils find es nur vieve, die i
nen jur Aufficht anvertvauet find; bdamit fie deffo
Beffer 1iberfehn twerden Ednnen, . IWie man denu audh
nue 3woey obder hochffens viere auf einer Stube Heys
famimen wohnen (aft; denn toohren su viel bepfame
men, fo Dalt es fdhwer, . theils NReinigeit und Ords
fung auf den Stuben ju erhalten, theils audy, tele
hes noch wichtiger iff, die Mittheilung {chlechter Coes
finnungen und Sitten und die Storung des Fleifies
{attfam gu verhiiten. Die Aufficht felbt beftehe ibeta
Haupt datin; baf der Lebrer dber die Sitten und
pas Betragen des ihm anvertrauten Joglings wachen,
fein Hausliches Studiven leiten und mit gutent Rath
untetfiiigen, feine Ausgabegelder bevechnen, feine
Kieider, Whfhe und Biicyer ju beftimmteen Jeiters
nachfehen , und auf dag was feinem WVerftande, Hers
zen und Gefundbeit nacytheilig feyn Einnte, aufmerfa
fam feyn muf.  Ihm mup der Fogling vou allem feia
nem Thun und BVorbaben NRechenfehafe geben; ohne
beffen Vorroiffers und fehriftliche Einvvilligung darf ev
nicht vom Fifeh oder aus den Lectionen abrefend feyn,
nod) weniger obne deffens fhriftliches Seugnif ausges

As Pers
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Be'n ober verreifen. Ueberhaupt foll diefer Auffeher
dei n Chavakterfeines Foglings forgfaltiy ffudiven, und
na & BDefdhaffenheit deffelben die Grundfase dev {ittlis
dye 1 Craichung, telche anf hiefiger Anftalt jur aliges
e -inen Richefchnue dienen, auf ihn anzurwenden, audy
put +d) Umgang und Deyfpiel, durcy NRath und (iebs
vei¢ he Vorftellungen, durch offene und freundliche
e fprache fein Hery nicht nurzu’gervinnen , fondet
aud ) auf den fittlichewgmd nislichen Sroeck ju lenfen
fuch en, den er auf unfrer Anfalt juerveichen beftimme
ift.  eberdem witd er alsder ndchfte Freund feines
Unt evgebenen betrachtet, dev fich, oo er nuv fann,

fein 't annimme, feine Fehler entfchuldiget, fie ihn
Bitte ¢, und dag, twas ihm angenehm iff, fo tveit es
pfiid emagig gefhehen Fann, ju Befordern fucht, dae
it e fich feinet Licbe und feines Vertvauens vets
fichet e.
Diefe verfchiedene Auffichten der Lehrer find nach
geroif] e Abtheilungen roieder unter die Wberaufs
(icht der Oberlebrer geordnet, welche den Private
Auffel sern mit ihrem Rath, Beyfpiel und mit ihree
auf € tfabrung gegriindeten Cinficht in die Crsiehung
“per Shugend u iilfe Eommen , fie mit ihrem grifern
“9nfehty unterfiten, unbd ihren Vorfchriften und Ers
“funerungen duch die Madht, die fie Haben, hohere
Gtrafen ju veghangen, ein fEarferes Gewvicht ertlyei-
oo Sn wichtigern Fallen, 100 das Verhalten. eines
b=
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Subjects Cinfluf auf das Gange baben fann, treten
fammeliche Obevlehrer mit Jupiehung des Privataufe
febers in eine Gonfereny ufammen, und entfcheiden
nach vorhergehendem Berhdr und unparthevifder
Unterfudhung, was den Schulgefesen und dem Irwed
‘der Anftalt am gemafeften iff, veldyes danu mit
©enehmigung des Divectors vollzogen mwird.

Nadyftdern hale der' Director vegelmagig alle
Monat, und fo oft es fonft die Umftande erfordern,
eine allgemeine Conferens mit fammtlicherr Lele
vern und Anffeherns wo von dem Fleif und Betrae
gen der Sugend Dervicht erftattet, vorfommende
toichtige Falle entfchieden, bdie Lectionen feftgeferst
and vertheilet, die BVerfesungen der Schyiiler forvohl,
als ihre Halbjahrige Cenfur und Sitten : Klaffification
nadh) dem Gutachten und Urtheil jedes Mitglieds
pegulive und beftimme, und alles dag, was jedet june
Heften der Anftalt und des gangen Ergiehungsoes
fens fiic dienlich angiebt, in Bevathfchlagung gesogen,
und nach befundenem Meveh feftgeftellt, nicdergefchrice
pen, und als Vorfehrift vom Divector empfoblew
voird : damit theils jeder Lebrer und Anffeher fich ges
toihne, an det Fordevung unfers gangen Eyziehunase
wefens eigenen und armen Antheil ju nehuens
theils andy jeder nicht nur von den BVerfiigungen felbi,
fondern au® von den Hberdachten wnd Gehersigten

Griina
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Griinden derfelben hinldnglich belehre ‘und dberzengt
feyn Edune.

Dey allen diefern BVorkehrungen geht unfre Abs
ficht dabin, Fleif und Thatigeit bey der uns anvers
trauten Jugend ju etwecfen und ju befordern, ihe
edle und tugendhafte Sefinnungen eingufidfen, und
fie ju dent, twag ihr Chre, Wevth und Brauchbars
feit fiiv ibre Finftige Lebensseit geben fann, durdh

~alle nach unfrer. Einfiche und Lage nue mogliche und
{chickliche SNittel 3u getodhnen. TWie dag bey ung ges
fchehe, toicd aus dem folgendennoch naher exhellen ;
bier wilf ich nur im allgemeinen das hauptfachlichfte
anfliren,

S Abficht deg Unterrichts toitd nidht nue alles
dasjenige gelehret, twas eien jungen Menfchen jum
eigentlichen academifchen Studiven thchtig mas
chen tann, fondern auch diefe forwohl, als alle dies
Jenigen , welche fich nidyt dem Studiven tvidmen,
woerden gut-fransdfifchen, italidnifchen und eng:
lifchen Spracbe angefiibre, und in den Wiffens
fchaften, tweldhe jedem Stande niglicy find, afs in
et YTaturgefchichte, Staatengefchichte, 2otas
pict, Technologie, Randlungswiffenfchaft und
Jin den flatiffifchen Kenntniffen von Luvopg
untettviefer, damit su aller der Ausbildung des Ve
fEandes, det f3u einem verndnftigen Mann in finem
finftigen Sach evfordeslich feyn Fannr - der Grund

gelegt
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gelégt foerde. Sn diefer ABficht toerden “auch dicjenta
gen, welche nicht ffudiven follen, von den elgents
fihy Studivenden in folchen Stunbden, welche BloB
dem gelehreen Untervicht befiimmt find, abgefons
dert, und mit folchen Dingen, toelche fie ju ihree
nihern Befrimmung braudybar madhen Ednnen, als
mit Webungen im deutfchen Styl, neueven
Spracdien, Statiftit, Tecbnologie u. f. fv. bes
fchaffeiget.  Auch ann ein'jeder jum Tansen, Seths
sen, Seichnen, Drechfeln, Reiten, NIufit und
pevgleichen frepen Kinften odet Loibies » Uebungens
fattfame Anweifung erhaltens woie denn insbefondete
ju Grlernung der Reitkunfi vom Klofter eineigenee
Stallimeiffer angefest, und mit nicht gevingenn Kos
ften eine daght erforderliche Reitbabn ervidhtet toovs
oen. Audy befit dag Klofier eine ibliothet,
toelche mit den Biichern vetfehen ift oder verfehers
titd, welhe jum Untervicht der Jugend odee
e Silfe “filv die Lebrer nothioéndis feyn tons
nens fo wie 3u eben dem Cnde eine NTafchis
fen ¢ Kammer, ein aturalien « Kabinet
and ein BVorrath  pbyfitalifcher TInfirumente
porhanden ift und immer vermebre foicd, um bdee
Sugend alles das file das Aufthauen ju bringen oder
durh Verfuche fns Licht gu fiellen, was gur Aufels
'vung ihres Verftandes in nislichen Kenneniffen ges
geichen Eann. ~ n ebens diefer ALt it auch Lips

pevts
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perts Dactyliothet deren Gebrauch nodh felten und
foftbar ift, angefchafft worden.  Sndeffen tviivden
alle diefe angeve Vorbehrungen und Hilfsmittel, fo
wichtig- und ndthig fie auch find, den gewoiinfcheen
Buect nid)t bewivfens wenn die jungen Leute nicyt
auch jit eigenien Uebungen des BVerftandes, jum Nachs
penfen fiber das Erlernte und jur verfidndigen Bears
Beitung und Berdauung deffelben angefihre roivden,
Aus diefern: Grunde find ihuen befondere Stunden
sum Privat: Studiven gefenst, in weldyen fie nidyt
nut das Clernte swiederbolen, fondern auch felbfE
mit der Feder in der Hand, wab fie dariiber denfen
und wie fie es gefafit haben, unter der Leitung und
dem MNath ihres Privataufiehers aufzeichnen miffens
snd eun ev fich dabey, toie er fann und foll, al$
ihe Sreund nnd theilnehmender NRathgeber bewveifet,
fo ifi es dem Sachverftandigen begreiflich, twie viel
Grucht dicfe Uebung fdhaffen Einne, die Geiftestrdfte
aum Denfen ju gerdhnen, wnd in ifre angemeffene
Zhatigleit ju verferen.

Jn Adficht dev fittlichen $Ersicbung und
Biloung des Hersens gefchieht einmal  nichts obhne
Auffiche; flOf bey den Lrgdtungen dev jungen
Leute hat imuer Ein Lelhrer nach der Meibe die-Aufy
fidhe, Deflen Piche es ift, Ordnung und gefellige
Begegnung dabey zu erbalten, und Streit, aufbraus
fende jugendliche Hige und Mishandlung ju verhiiten,

Um
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Um abet-edle und fiberale Sefinmmgen bey ihnen ju
ersoecfens und ju ndbhren, twirden fie nicht nue mit
alfen niedrigen Strafen und Behandlungen, die der
Menfchen nur  Hevabroticdigen - verfchongs fonbdern
audy nach dem Grad ihrev fittlichen Giite und deny
Befundenen Wertly ihres Ehavafters mit allen dew
Deroeifers dev Achtung und des Wertrauens, -das fie
nut nady allgemeinem Urtheil vevdienen Eonnen, bes
pandelt. - Der ganze. Ton geht dabin, nur das an
ihnen su fhdken, was fhagenswoerth iff, ihre Ehra
{iebe und das gute Gefihl das in ihuen wohnt, zu
ehten und ju evgreifen, und mit ihnen fchon jerst cbem
fo umugehen, als fie es cinft als Manuer, Gey glefs
dher Stimmung der Seele erfabren werden.  Auf
diefe ABfiche ife die Einvichtung der Sittentlafien,
die feineve, fanftere und edlere 2ebandlungss
aet dev jungen Zeute, dev treubersigere Umgang
mit ibnen, und die allgemeine NRegel, fie, wo man
nur Eann, mebr alg jugendliche und rathsbes
ohefrige Sreunde, benn als Untergebene, 3u
vegieven, gevichtet 5 wovon im folgenden ausfihelis
dyeve Nachriche evtheilet werden tird, S mul
aucly geftebent, dag fich das, was in der Theotie wabt
3w fepu- feheint, durch die Crfabrung pefatiget Hate
daf namlich dev Menfch immer Beffer i wnd beffer
witd, je mebr er, als guter Menfeh, geehyrt und
fanft unb billig behandels witd,  Selb vie feleches

gefinne
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gefinnten fhdmen fich ‘fehlecht 3u fcheinen, noenn fie
auch forft virtlichy und innerlicy niche beffer woerden
follten.

Cndlich roivd nicht nur fiir die ndthige Reinz
Yichteit ‘und fie dic Gefundbeir der jungen Leute
alle mbglidye Sotrge getrager, zu weldem lestern
€nde ciner der beften Aerste und. Wunddrjte i
Iiagoeburg nady der getviffenhaftefien Einfidye: evs
wahle iff; fondern fie audy jur weifen Regievung
ibrer felofE, und befonders jur Verwaltung ibs
ter eigenen Metonomie, die ihuen fiir dag fols
gende Leben o widytig F , frufenteife angefifre 3 das
mit fie einfi das eingefchrantrere ©chulleben mit dem
allufreyen academifchen ,* oder mit jebem anbdern
freperen Stanbe, davein fie reten follen, ofne Gee
fabr, obex dody. mit minderer Gefabr, fir i Herg
and fie ihr BVermbdgen vertaufchen Ednnerr,

Lebrigens werden junge Leute von allerfey Stans
de und WVermbdgen bey uns aufgenommen , und b
nen ben' Untevvicht, die Cegichung uud die: Ynweis
fung gu Leibesiibung n. chaltenr,  die ihr Stand obes
fhre Deftimmung evfordert. - Deswegen find die
HKoften auf dveyerley Ave beftimme,  damit jebep
nach feinen Umftanden freve Wabl Hase.  Jndefjen
geniefien Untervicht und Erzichung alle auf einerfey
Ave und ofne Untetfchied des Standes , fo vepfchies
ben and) fonfi die Penfion feyn mag, die fir fic bes

X aable
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sable foivd, Auch Kinder aus der vSmifch- £as
tholifthen Kivdye werden hler aufgenommen, und
nehmen, twenn ez verfangt witd - den allgemeinen
NReligions: Untevvidhe auggenommen, an, allem 1btia
gen . toas biov gur Belehrung und Sejiehung dev Jue
gend gefehicht, gleichmagioen Antheil.  Shren Gote
tesdienfl - Ednnen fie in det: nabe gelegenen Seadt
Wingdeburg. abwavten, und den Witervidyt, den
fio in dev Lebre ihrer SRivche nothia baben, auch das
felbfi evhaltens und febr suvetlagig Eann iy o8 veps
fichern, daj fie wweber: in ihrem Gottesdienft gehina
deet, nodd in {hrewm Slanben geftoret werden follen.
Sunge Yente, toelche auf andern Schulen fea
veitg verderbt toorden, oder fonft wegen verwalhrlofes
fot Gyefinntingen einer frengeven Juche Bediivfen, mug
mon durdhaus vevbitten.  Jhre Beffevung ift zroae
wobl mbglich; dn e8 aber ju befiirchten ift, daf fie
it gangbaren unbd fehleichenden Laftern, die die Peft
ter hentigen Jugend find, und wofiir man hiefiges
Gnftiti, fo weit es dburch menfchliche Vorkehrungen
iy gefdyeben Eann, gern vevwabren will, fehon exs
fahren und geibe find s fo ift man s dem gangen
Broeck der Anfialt und dem Jutrauen rvechtfchaffener
Gleern fdyuldig, folhe, telche gefihrliche fiteliche
Berfiihritgen verantafien Eonnen, mie qubfter Sorge
falt entfernt gu Galten.  Sollten aber @ubjecte dies
for Avtsu ung Eommen, und dev Vevfuch milder und
Refetvie Ged IV B ULLIV.Ct, D ehre
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ebrliebender Mittel wdave an ihnen vergeblich s fo mup
man ¢s {ich ausdriictlich vorbehalten, daf fie' nach
gemadhtem  feuchtlofenn BVerfuch obne Anfehen der
Perfon toiedet jurickgenommen werden.  Es hat ju
viel Sorgfalt und Pflege geboftet, einen guten, eds
fern und ehriicbenden Sinn bey der biefigen Sfugend
Berrfchend gu machen, und es Eomme ju viel davauf
an, daf ev erhalten tverdes als daf man ihn um
eines odet andern Subjects willen dev Sefabr blogs
ftellent follte, toieder ausgelofcht und getddeet ju twets
den. Die Crfahrung, tas ein teiches Nachgeber
gegen die Bitten der Eltern filv nachtbeilige Folgen
Habe, Bat auch in diefem Stict Vorfichtigkeit und

teeues Anbdangen an bewabrte Srundfise gelehret.
Fiie die Landestinder find endlich bier swolf
Sreyftellens vermige weldher 3rilf Sehiiler Aufo
fiht, Stube, Feurung und Effern und Trinfen uns
entgeldlich geniefen.  Damit nun diefe Woblthat mels
yeven ju Gute fomme, und eine wirklidie Belohnung
deg Fleifes und dev guten Sitten werde; o ifF die
Berfiigung getrofien, daf nach Befhaffenbeie det
Umtdnde immer evft dev vierte Theil oder doch nue
die Halfte der Wohlthat. evtheilet twerden, und nug
devjenige {tuffentoeife sum Genuf dev gangen [ IWohls
that gelangen folle, der fich durch Sittfameeit, vers
ftandiges Detvagen und ernfie Detricbfambeit voe
anbdern unterfcheivet, ITvdge, ungefchickte und unges
* fittete




ghete W ofoke ig

fittete toerben alfo davon auggefchlofienn: fents, odet
devfelben audh tojeter verluftig gebens und es with
ot dem BVerhalten dev jungen Leute felbft abhingen,
tvie bald fie gum Genug, odver sum whlligen Cenuf
detfelbers, gelangen yoollert.

2, Bom Untereicht und von der debrave.

S Abficht deg Unterviches wird man ju iiffets
perlangen, was gelehret toird, und wie es gelebs
ret werde. - Bon bepden will iy bey Anjeige feder
gt (erenden Wiffenfchaft deutlich u fagen fuchen,
woorauf unfer roect bey det jugendlichen Lintertoef ffung

vornehmlich gevichtet ift. Sy werde aber dagjenige
wasg in det erfien YZachricht und in verfchicdenen

Anffagen dev Gevanten, Yorfebla 1ge und Yiine
fd;c 3¢, tibet Lehriviethode tind ubev die allgemeinen
BHitlfsmittel jur Unterroeifung det Sugend votaetras
gen worden ift, hier nicht ausiubrlicy riedetholett
©s tird geming feyn , toentt iy nur die Hauptregelts
sue Crinnerung und Bebersigung unfrer Lebrer futy

gnjeige, devett @tudiunt und Vefolgung und Aye
sendung i einet gucent

Lebraet uberbaupt

erfordertichy iff. ey ferante thicy nue auf foldende
der widytigften ¢ins theils toeil diefe SMaterie nbers
» 2 hanpt
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haupt und am wenigftens hier eefchdpfe werden Fann,
theils audy, voeil alle Regeltr in diefer Abfiche vergeds
lich find, toenn der Lehrer felbft nicht Anlage, Beobe
adytungsgeift und. cigene Diegfameeit der Seele hat,
goecEmagig in der Anwendung derfelben 3u verfabrerr,
Unter diefer WVorausfepung muf ev es fich angelegen
feyn-laffen s

1. Die Aufmertfambeit des Lebrlings 3u
erweden und su erbaleen.  Cr evweckt und ers
Dalt aber deflen AufmerEfambeit; wenn er fein Hory
getoinnt 3 went er ihm, felbft ju denfen giebt und ibn
jum mitdenfen lber die vorgetragene Sadje verans
Tafit; wenn ey fle ihm vors Gefiche bringt oder auf
feine eigene Crfabrungen und Cmpfindungen juiicks
fibres tenn et ihn bey feinen gedugevten guten Teiee
Ben der Chre, der TWifbegierde, der Nadpeiferung
. f. w. evgreifts wenn er ihn vom Nusen, und ven
ber Wichtigleit der Anwendung gu uberzeugen, und
won dev Ave folher Anwendung ju belehren fude,

2. v muf den Lebrling anbalten und
anweifen, {ich auf die vorbabende Lection
porsubereiten.  Ofne diefe BVorbereitung und At
peifung baji 1itd nichts getindliches erlornts denn
der Lehrling wird durc folche Vorbereitung nicht nup
mit bet vorzutragenden Materie vorldufig befannt,
fondern feine  AufmerEfameeit witd auch auf dag,
was ihm davin dunéel odev {hroer vortimme, vots

#1gs
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aiiglich gevidhtets und er, twas dag wichtigfte iff, une
permerft gum eigenen Nachdenten und Cclbftfmfd)m,
opue roelches Eeine twahre Bildung des ®eiftes mige
fidh ift, angewibnt, Die Antoeifung aber befiehe
darin, Oaf er ermuntert wird, mit den Hilfsmits
telur, die et dagu Dag, fein Lehrbudy oder feinen Aus
tor durdy eigene Bemihurg ju verffehen; 1was ev
aber nidyt verfiehn oder auflofen oder vollig faffets
gann, - fich davaus anzumerten, - damit ev den patils
Bet ju erwavtenden Untervicht Defto begleviger eve
greife.

5. e mug fich bembben, das vordetras
gene fo deutlich und beffimmt, als ibm nue
mdglich iff, darsuffellen. Dagu gebbret freplich
viel Studium und Deobachtungsgeift; it aber fein
Deftreber auf  diefe Deutlicheeit und Beftimmtheit
aicht mit Cenfe gevidytet, fo witd ev auch bey aller
fonf angetoandten Nibe, bdie wabhre Srucht feines
nterriches, den Geift feiner Untevgebenen namlich
aufyulaven , nidyt besoivken.  Gben o ift das Declas
miven auf dem Katheder, und der angewdhnte acas
pemifche Ton des Borcrags folcher jugendlichen Sapungy
afg ev vot fich Hat, nidit angemeffenn,  Diefe Deuts
fichteit und Veftimmeheit wird aber, woie mid) dAnEE,
nur auf folgende FWeife erveidye:

2) ysuf man fich in diejugendliche Saﬁung
fainer Jubdver su fugen wiffen; und daber, f0

D 3 viel
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yiel mdglich, jeden nach dem Maaf feitrer: Fabiakeit
tiehmens die Sadye fo davftellen, daf fie aus dem
Umfang der vorfergehenden und voraussufekenden
Kenntniffe begreiflich wivd 3 fie auch auf folche Weife
augdructen und beftimmen, daf die Vedentung und
der Sinn dev Ausdriicke aus der Sprache, fo weit
fle dem Bubdver defannt und geldufig x[’t, etfannt
werden fann,
b) Mian muf das allgemeine gus Zacys
fpielen, aus dem Judiviouellen, und qus der
Lrfebrung tlae und ervweislich macben.  Auf
diefe Avt bringt man Sacdheny fiivs Anfchauen, 1woa
Bey man doch forgfaltig feyn muf, i der IWabi
der Gegenftande den @efidhtsbrey feiner Subdver
nidye su dberfehreiten,
¢) N¥an muf das unbetannte auf das be:
¥annte suricfibeen, oder aus dem fthon bes
tannten ecliutern, Diefed iff ein vovtrefflichet,
aber noch nidht fartfam Gefannter Kunfigeiff der Nies
thode, det niche nur bey der Unteriveifung in den
“DWiffenfchaften, fondern anch in den Sprachen anges
goande weeden fatn,  Aller Untervicht ift und follte
eigentlich eine Wergleichung und Surickfibrung des
~ unbefanuten ‘auf dag . befanute feyn. Denn. e l
Mienfch fann nicht ettwas” veelles (eenen,  yenn ey
¢ nicht mit demr, ‘voas et fehon tweif, oder voas et \
pem abnliches und- gleichftimmiges weifi, vergleichen
und
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anb aus diefer Wergleichung die UeBeteinfiimmung
ober den Unterfchied des 3u erlernenden wabrnehmett
gann.  Auf diefe Weife lernen wit fremde Sprachen
aus Vergleichung mit dex Mutterfprache, aus Bets
gleichung ber teflen mit dem vorhergehenden obee
nachfolgenden, und aug BVergleichung des Sdhrifts
ftellecs mit fich felbft und mie gleichaeitigen obet ahne
lichen Ausdrircfen und Nachridyten, Wiffenfafters
Dingegen unbd Kiinfie aus BVergleidyung mit detnjenis
gett, 1was toit aus Grfahrung, Anfdhauen und vors
fergdngigen Kenntniffen fchon davon twuften. Dies
forn Weg der Natug muf man alfo mit feinem Sehrs
ling auch geben, toobey man sugleic den Bortheil
hat, daf man ihn gum Denfen Forfchen und Mitars
Beiten anfithre, und ihn gum eigenen Nachdenfen ges
sodhnt 3 weldes in nichts anders alg in Wergleichung
votliegender neuet Kenntniffe mit alten fchon gefamms:
{eten und betichtigten, ober aber in et Anordnung
und BVerbindung der Gedanken, die man fibet eine
Sateric gefaft hat, Gefteht. 1lud auf diefe formale
ilbung des Geiftes, ihn felbft namlidy an dag Den:
gon ju gerodhuen, toivd beym Untervidht, yoie midy
piine, wody nicht genung gefehen,

4, YOag im Untevriche fiteliche seindicke
vevantaffen tann odet foll, das mug gegen die
eigene Empfindung wnd innere rfabrung des
Lehelings geftellt weeden.  Allgemeing Lelhren,

D ¢ Hee




24 ok B gt

Deflerionen odet Sittenforiiche vermigen fvenig anf
ben Menfehen, nodh weniger auf die JSugend , die
fie niche genung bemerfe und beobachtet, tvenn fie
nicht gugleich dag FHery treffen.  Man mug dabet
den Suborer felbft in den Fall fesen, toovon die Nede
ift, oder die vorgetrugene fiteliche Materie auf feine
eigene,  individuelle Lage antoendens alsdenn wied
fein Gefibl mitfprechen,, fiir das Gute unp Richtige
oder filr dag Sehlechte und Unregelmagige der Hands
fung oder deg Ausfpruchs entfcheiden, und nicht nue
einen tiefern und lebendigern Gindruct davon fafjen,
fonbern auch duvch- wiederholtes dhnliches Berfahren
roevden fo beglaubigte fittliche Detrachtungen und
Sittenfpriche bey ihm ju einer allgemeinen fittlichen
Cmpfindung. erroachfen, die feinen &Sinn und feine
Haudlungen fEimmen und leiten : mit einem oty
er 1ird bas gewinnen, was man fittliches Gefibl
unbd fittlichen Gefchmadt nennt.

5. JfF der Bortrag deulich und beftimme gefafit,
fo.mufi e dach Befehaffenieit der Meatetie in fcbicks
lichen 2Abfchnitten wiederbolt werden, Denn
ofne Wiederholung wepden die Jdeen nicht genung
gefafie noch eingeprage.  Sie gefchieht aber, meinep
€infidht nody, am befren . -

a) durch Sragen. - Daduedh reist tan die
Aufmerfameeit, die Wig « und Ehrbegierde, und
erfADLe auch, ob and wie fern dev Wovtrag vichtia

gefagt
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sefaft fen. - Diefe Fragen mitffen aber nicht ing allges
neine ;- fondern immer an: ¢in eingelnes @Gubject ges
vichtet feyn s wenn man wictlid) den Jrvect evveicher
will, jedern nachzubetfen, fich nach jedes Fapung u
Heguemeny,. den tragen und unacdhtfamen aufjumuns

sern oder 3 befchamen, den Geif des lehrbegievigen

3 nahres und 3u belohnen, und fich felbf zu 11bets
jengen; twas und wie der Wortrag gefaht toordert
fey.  3u diefom Ende muf man, fo eit es theils die
Seit der Lehrfiunden, theilg ber gemeinjome Untevs
vicht vevftatten will, bie und da eine treffende Sdee,
pie in des Lebrlings Antwort fiegt, evgreifen, fie
mit ihm b und mit andern. fahigern entiviceln,
das woag in derfelben nody feblt, aus ihren cigenen
ngaben, fo viel miglich, eradnzen, und dergefialt
in Gemeinfhaft mit ihnen die ganze Antwort deg
siRahrheit naber ju bringen und zu bevichtigen fucher.
Bie wiel hierdurch, voenn e auch nue jutveifen und
in eingelnen Depfpielen gefcheben fann, fitr das ciges
ne Dentent und Forfehen dev Sehrlinge gewonnen, ie
febr die Anftldrung ihres Geiftes dadurdy evleidytert
und bejordert, und wie viel angelegentticher die vors
getragene, Matevie ibrem. Hevien twerde, anc baf
der Qehyrer felbfi die befte Selegenbeit erhalte, feinew
cigenen Wovtrag 3 prifen, und das mangelofte
und unzoectmafige dari. ju bemerfen; das braudye
idh toobl nicht weitlanicig 3u sergliedern,

D s b) Durde




26 oheode W shodke

b) Durch Aufgaben folcher Ausarbeituns
gen, welche die vorgetragene Sachen tiefer
einprégen, Richtigkeit, Drdnung und Sufame
menbang in diefelbe bringen, oder fiberbaupt
den Verfiand sum Ylachdenten gewdsbnen tons
nen. ey will nue einige diefer Avt jur Probe ane
fiihren, damit man verftehe, was idy meyne, Schbe
ne Stellen aus den Alten toerden gur Uebetfebung
aufgeoeben; aus der Gefchichte merfofivdige Beges |
Benbeiten aufgeseichnet, ‘oder ein Abfehnitt derfelben
in chronofogifche oder fynchroniftifche Ordnung geftelles
Pet Veiweif mathematifcher Lehrfine ju Haufe ausges
fiihre, oder aus den mitgetheilten - datis evfunden ;
Rechriungs « Crempel gemadyt; Aufjase von philofos
phifchen Vevtvdgen ausgearbeitet, fiatiftifche BVets
gleichungen dec Lander angeftellt; genealogifche, obdet
-audy paradigmatifche Tafeln entrorfens BVolfer und
‘Menfchen mit einander dyaracterifiifch vevglichen : und
anbere dergleichen Uebungen giebt es nodhy unzablige,
pie efn verniinftiger Lebrer nad) Maafgabe feiner
Natetie aufgeben Eann, Bwar Eann er nidyt alle
folche Aufgaben durdyfehen und verbefferns, denn dagw
febit e8 ihm an Seit: abev eine und die andere muf
‘ev’ bodh Devausheben wund Dffentlich vecenfivert, die
dbeigen ©chiiler um ihe Uetheil, und wie fie eg geo
macht Gaben, Befragen, und fie alle auf diefe Att

©que Deviditigung und Bewbefferung ihrer Auffase
' vere
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yetanfaffen und anleiten, wenn die Frucht; toeldye
aus folchen Arbeiten entfteht, bey ibnen vollfommert

Pervivft werden foll,  eberhaupt
) muf man junge Leute gewdbnen, ibre
yiederholungen, Lecthiven und Seudien ims
met mit det Seder in der shand ansufiellen.
ichts fdharf den Werfeand und bildet den Geift
fo febr, und es ift fein fichever Mittel , unfern Jdeew
eftimmte Ridtigteit, ordentliche Stellung und toahs
res, cigenthiimliches Geprage u- gebenr, - als wenn
woit dag, was it denfen und in unfrer. Seele augs
Hilden, auch niederfchreiben. Die Vetfaumung dies
for Gewdhnung it Schuld davan, bag fo viele auch
ool fonft verfidndige Mianner weder miindlich noch
febriftlich ihre Gebdanfen vecht  vorzutvagen twiffen,
pder nur flach und pbenhin in ihren Sedanfen und
eeheilen find.  Wenn dag icdergefchriebene hinters
ger auch nicyes weiter nithet wnd bes Anfbehaltens
nicht woevth ift 5 fo hat doch das Niederfchyreibent felbfE
feirie vortreffliche Wirkung gethan s die Aufmeréfams
foit auf die Jdeen gebhefter, ihre deutlichere Fafung
peraniaft, die Ueberficht ihrec Combinationen eriveis
tort, ihve Ehavactere genaner ergriffen, ihren Gang
Beffer georbnet , und ibr die gehdrige Form und Ees
ftalc gegeben s nidht i gedenfen, daf dag, as maw
einmal niedergefchrieben hat, dem Gedachtnif nicht
icht toieder entroifcht, fich gleichiam an unfre cigens
thira
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* thimliche Sdee anveibet, und ey gegelienier - Bero
anlaffung audy wieder da ju fiehn pflege. Mt Eann
alfo diefeUebung nicht genurg empfellenr, wenn man
verftandige Menfhen ergichen will.  Enblidy

6. YDas farefam deutlich gefafit, geborig
wiedetbolt und wobl Rudivt iff, das Fann
auch sum Auswendiglernen gufgegeben, und
Oem Gedachniff eingeprigt werven. €8 ift
unveijeiblig, Kinder Sachen auswendiy leenen 3u
laffern, die fie nicht vevftelen, es gehore mehr Borbes
veitung dazu, als trage oder unwifjende Lehrer daranf
veroenden. Hingegen wird das toblverffandene
Jeicht gefafet, ficher Behalten, unbd Fann gebrauche
und genubt werden, twenn das unverfiandene verlos
ven geht, ober ju nichts nigedft.  Ein Principium,
wogegen nod) viel und haufig bey allerley Untervicht
gefiindiget toird,

Dies fey genung von det Lehravt Gberhaupt.
Seh fomime nun quf den

Untecridht

der hict evtheilet witd insbefonderes two Bey jeder
awiffenfchaft und Disciplin noch angeseigt toerden
foll, welche Methode bey Celernung deefelben beoba
adytet ; und nach Vefchaffenbeit folcher Wiffenfchaft
ober Disciplin felbft, oder nady dem Jiveck ihres
Bortrags, reifer Ueberlegung ju- Folge fite die
» befte
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pefte und fc()fcflfci)(’rc gehalten wivd,  Billig' made
iy mit dev ¢

Religion

den Anfang s ohne deven wirtfamen Einfluf dog: jus
gendliche ety nicht feiche yum Guten zuverlifig ge
bifdet, “und igegen Hevvfchende Vetrfilrungen in det
Pentigen SCelt und gegen die madhtigen  Meize: dew
Sinnlichteit fattfam verwahreverden Eann, - Jtvae
muf man nicht junge Frdmmlinge evsichen voollen,
die mebrentheils nur die medhanifde Gebetdung der
Grommigeit annehmen, oder in dew Auferlichen Aes
bungen das wefentliche der Meligion fesen levtens
fehe oft aber, tvenn fie evfe in die AWelt *Eommen,
und die finnlichen Wergniigungen, die ihnen ofhne
Unterfchied und fehr unbedadytfom mit’ Feperlichofe
gue Stinde gemacht vourden, gu fchmecten anfatigen;
defto gefehrvinder den” angefiingtelten Swang von (idh
toetfen, uad defto woilder und gieviger *finnlicyen
fren fidy fbeclaffen.  Sndeffen muf ey Cryichung
der Jugend das Augenmerf immer dahin gevidytet
feyn veligivfe Empfindungen vor Gott, weldhe urnter
allen ary madhtigften wivken, in ihrem GHovzen: angus
fachen ; -und fie durch 3wedmafigen nterricht wnd
Yebungen in Kraft und Tparigteit ju fegen,

Bu diefern Ende witd bey dem Religions - Hnters
viche niche nuw davauf gefehen, die Selron derfelven

und
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b befonders deg Chriftenthums jedern Alter und
jeder Fapung ‘aufs mglichfte deutlich und verfEindlich
u machen, fondetrt auch ihren Feveh, ihre eigen:
thiimliche Wirde, ihre Brauchbarteit, und die Vor-
theile de fie getoabren, fo ing Licht ju frellent und dem
Hevgen fo cinguptdgen, daf Trieh und Neiqung das
durch ertoecke terde fie hodysufharen, fie lieb 31t ges
winnett und fie u' befolgen s wenigffens dag ju bes
toiveent, daf toetrt audy in der Folge tnter den Rets
ftrenungen, und NReibungeri der grofen Welt , und
dev: darin  berrfehenden Craltung geqen bdie ieliz
gion, — odenen viele unfrer Jglinge ausgef-tt fepy
erdert, — der Eindeuct. nidht gang in det jungen
Secle erldfche, fondertt it entfeheidenden Fallen fictlis
dyet Gefabyr feine warnende und belebende Kraft aufs
feve. . Unbd dadurcy wire im Gangen fchou viel fie
bie Menfchheit gevwonnen,

Diefer NReligions: Unterridit ift nach dem vets
fchtederient Alter und: dev Fabiakeit dor Leyrlinge i
orey Klaffen vertbeilet: fo daf fie vou eitem Fursent
Snbegrifi dev wefentlichften Lehren des Chrifenthums
fiuffentoeife ju einet volltandicern Grfenntnif deffels

, Ben ; fo toeit fie. dett Menfchen in der Golae feities Lo
bens warnen, beraliten; in der Ueberzenqung ethqle
ten, beffern und leiten fantr, binaufffeiacn s und mie
den BVewegungggriindent und Hilismiteeln verfelere
woerden, fie gegen Unglouben und Gewiffenlofigteie

14
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ju fidhern, und gur Licbe und Danthavfeit gegers
Sott und Ehriftum, fo wie filv das Gute und dem,
Hgeren gefdllige genegt und willig su machen.

Sn dev ovitten Klafje wetdent diejenigen, die
noch nidye sum beiligen Abendmal vorbereitet find,
nadh) ( Diererichs) Aussug der Unterweifung:
sur Glidfeligbeit nach der Lebre Fefu mit den
yornehm(Een Cehren des Chriftenthums, und mit der
$Rivfung die fie auf uns Menfehen Haben follen, bea
fannt gemacht,  Hier fimmt alles davauf ans dap
ver Lebret feine Erlauterungen derfelben aug dens
Geficyts - und Empfindungstreyfe feiner jungen Schils
fer -Beryunehmien wiffe, weur er wirkliche. Frudhe
fhaffer, und: nicht blofe buchftabliche Crfenntnif veve
anfaffens will. ~ Su dem- Eude mup.ev ibre - eigerip
Begriffe durch Fragen hevauslocens Gottes Eigene
fehaften aus dee anfchaulichen Natur und aus BVers
gleichung mit dem , wag toit an und in ung felbfe
walrnehuen, begreiflicy machens Sotees Verhalter,,
fo tie ¢8 1oitklich ift und feyn foll, auf das BVethala
teny eines weifen und gitigen BVaters juriickiibren,
und ibr Hery dadurch inteveffiven, die Anwvendung;
der Lebren immer auf ibre eigene Wmiftdnde, maden,
ober fie in foldhe Lage verfeben, davin fie es auf
fich felbft anenden Ednnens aus der Bibel qudy nue
die fimpelfen und deutlichften BDeweisftellen waflen,
wnd wit ihnen in Gemeinfdhaft das, worin: die Bea

1eife
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soeififvaft liegt, Bevansfichen: algdenn toird fein s
tecricht in dev That fruchtbar feyn, und den jungen
Gemithernn, flatt des nur ju gesubbnlichen Uebegs
prufies, hetlfate Eefenntnif und Lcbe der Religion
ginflogen.  Ale theologifche Tevminglogie und Kathes
erfprache soivd dn° diefenrund dem - folgenden
Untereidye: forgfalti. vermieden: und zu Ende det
Lection bringt dev Lehrev den Jnbalt feines Lehrbuche
mit feinen. Schllern in Gemeinfehaft noch in cine
Labelle,+ dbamit fie ihre Neligionstenntnip im‘Su,
fammenhang ubm[cbnucu, und als ein Sanged bes
srachten fernen,

CHaben fie diefen Geund qut gelegt, fo exlangen
fie vindy (Dieterichs) Unterweifung sue Gliicks
feligteit-nach der Lebre eftr in dev sweyten
Zlaffe ausfibrlichern Untevvicht. - Nady Anleitung
des Lehrbuchis wird: das tvas. fie in der vovhevgefens
den Klaffe Dereits ctlerne: haben, . weitor: dn  feiteny
eqeiffer und Folgen entreicfelt, »ollﬁéinhigcrrbarn-
geftellt, wody mic mebreven: Deeifen,  die ihrer
gidfiern Fafung gemdf find,» uncerfifise; und da
puitch sugleich woiederhole undi ilvem Geifte tiefer eina
gepragts  Diefe Loction: toivd mit einem: hiftovifhen
Untereicht von dev Bibel und dem vornehmften Ya
Bale derfulben um fo mehr befehiofferr, je unbefanntey
jekst feider: die Sugend mit det Dibel yu foyn pflegts
aus Ddiefer Leetion twevden audy. dicjenigen, veldyer

Ofiedes
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Ofieder ter Lurbevifchen RKivche find, von dews
Prediger unfers Klofters sur Konfirmation und jum
Genuf des heil. Abendmals naber vorbereitet.  Mit
diefern Uneerricht wechfelt ein BVovtrag e L7 Selts
Aussugfeines Bud)s von der YOrbrbeit dbr chrifi
lichen Religion ab, um die tviftigften Grinde
e die. Wabrbeie und den Werth bdes Ehriffenthums
an ihren BWevftand und an ihr Hery ju bringen.

Dic Crivadhfenen bedlicfen noch mehe Aufe(ds
rung und Vevwahrungsmittel, jumal da viele untep
ihnen in die grofie TWelt treten follen.  Su diefer s
ficht toerden fie in der evfien Kliafle mit der Theo-
vie ibrer Religion und mit dev chrifilichen t¥o-
ral nad) . Lefi practifthen Dogmatit und ocf:
fen Y¥3oral, jedody mit BVorbeplaffuny fvisfindiger
Unterfuchungen und dev Hypothefern deg Berfaffers,
toie auch alles deffern, 1was jum academifcheri Uneop.
vicht und gur. Kunft = Theologie gerecnet erden
gann, um fo_mebr befannt gemadie, je ndthiger s
gegentodrtig auch folchen Stinglingen, toelche feine
Sheologer find, - feyn mug, veenunftmagia unters
vichtete Chriffen 3u werden, Demndchfe 1ird dfe
seinleitung Oer Kefifthen Dogmarik ausfiibtliz
dyer bucchgegangent, damit fie den Fnbale ver beil.
Scbrift, den Yerth und die Vortvefflichteit
ibrer Zebren, und die ALt und Yeife fie veche
su verflebn und su ertlieen, fo wie pen Ges

Refervis GeDIV.BULUIV.GE, € braudh
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braudy und die Anwendung devfelben beffimmter
Eennen: levnen, - Diefe Lectivaen wechfeln mit einandet
devgeftalt ab, daf fie innerhalb swey Fabren vols
Tendet, unbd jeder Rogling den Werth feiner Religion
eingufeben, wvon ihrer Wahrheit und wollthatigen
Kraft geroif gu werden, und fie fle fein Hory unbd
feinen Wandel u Genufietr, in den Stand (gefelst
werden Eonne,

Cigentlidye acabemifche Theologie witd nidyt ges
febret, fondern fiir die, die baju angefihre roevden
folletr, dem academifchen Untevvicht NMberfafjen. Dod)
tird angehenden Theologen , die bald ur Univetfitdt
abgehen tollen, “eine theologifche Encytlopadie
vorgetragen, wotin fie mic dem wefentlichen Dev
Wiffenfchaftenn, die fie fudiven follen, befannt ges
madyt, und jugleich angewiefen tverden, in twelcher
Drdnung fie fie fudiven, welde Biicher und, Hillfgs
wittel fie dazu gebrauchen, und auf welhe Art und
Weife fie' es angreifenn mifen, um in ihrem Fache
Branchbare Manner ju tverden: twobey in Crmanges
{ung cines gweckmagigern Lefrbuchs der Werfuch
einer theologifchen Encytlopidie und Miethos
dologie, Leips. 1778 jum Grunde gelegt wird,

Aber um dag Gefithl dew MNeligion in den juns
gen Seelen mefhr 3u ertvecfen und ju nabren, und
die Lehren und BVorfhriften derfelben auf ihren [ue
ftand ndbec anuwenden um ihren niiblichen Gebraudh

anfchars
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anfebanticher ju machen, find feit ettva finf Jahten
von 3eit ju Jeit Previgten fiir die Fugend gehal
ten wotden, die nicht nur an {ie befonders gerichtet
find, fondern auch entiveder foldhe Materien abhana
delty, die ihve eigene Angelegenbeiten und Phichten
entbalten, oder dohy die Dieligions s Wahrheiten auf
ihre Fapung odev auf ihren gegenwartigen Gemiithes
uftand antvenden follen.  Das Unternehmen if aud)
nicht ohne gute Iivbung geblicben.  Die Aufmerfa
fameeit ift wenigftens bey alfen mehr geveizt worden,
als es fonft der Jugend bey Neligions: Vortrdgen
gedbnlich ift; bey vielen find *audh tiefere und blei
bendere Jeligions « Empfindungen evjeugt worden,
deven Ginflup auf das Hery und zue “Bcvmabrung
gegen: geheinie;und fehleichende Sinden nach meinep
forfchenden BDeobadytung nicht unfruchtbar gewefen ift,
und mandye haben miv nach irem Abzug nods fhrises
Tich geftanden, tvas fie fiie: Frucht davon erfahrer
hacten, . Da idy aber fdyon andersivo ber dieg e
ternehmen angflihrlicher gevedet habe, der TBe(¢ auch
Bereits Proben von foldhen Predigten vor Augen lfe=
gen, fo enshalte-ich midh, Die cin mehreres davort
au fagen.

S dent N¥orgen z und Abend . Botunder
toitd endfich auch nody das Gennigly ber Sugend dureh
Abfingung  einiger tvohlgervahleen Verfe aus denr
neaen Gefangbudh, weldes mit gutem Bevachs

€2 biet
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biev eingefibre torperr, und durch efn Furges Gebet,
auf Gott und die Religion gericheetifEs inrveldes lea
tere nad) Crfordern der Umfdnde dagienige fhiflich
mit eingeroebe toitd, was fich auf die Angelegenlciten
dev, Jugend, auf i fiteliches Betvagen oder deffens
Unterlaffung Begieht.

Jn den matbematifchen Yiffenfchaften

toitd auf dle Fabigteit fowohl als auf die Finftige
DBeftimmung der Sciler BVedacht genommen.  We

fie nicht tieffinnig ffudiven fann oder' foll, muf doch
tenigfiens die Kenntniffe daraus fammlen, bdie ihm

einfif im Kviegesftande, im Kameraltoefen, in der
Landroivehfchaft u. f. 1. brandhbar feyn Eonnen: nidye
3u gedenten, daf dev Wortrag detfelben eine dev befters
practifchen Uebungen fiie den Verffand ift.

Mt dev leten Avt der Jhglinge wird auf fole
gende SWeife verfahren, Wenn Anfanger vorhanden
find, die nody gar feine Kenntnif der Mathematie
Baben, fo werden fie nady Fob. YTicol. Wyhillers
Youbeveitung sur Geometrie fie Kinder mit
ben mathenmatifhen  Figiwen und RKorpern befanne
gemad)t, und 3u, deren Seichnung und Conftruction
angefiihrt.

Kennen fie diefe, fo tverden ihren die Anfangss ‘,
griinde der Geometrie in der geomettifchen Pefie '
fungstlaffe im Sufammenfange vorgetragen, ~bdie

Degriffe,




Begtiffe, Grund» und Lhrfige devfelben burd fatts
fame Crldrung und wiederholtes Fragen ve: ik
macht, analogifdy und mechanifch bevelefeti , i
faflichiten mathematifchen Detveife audh migenoms
men, aundh jum  Selomeffen Unleitung 'gegeberts
Doy diefer Methode ferne man die jorfdendent Kopfe
unterfcheiden, die jur grindlichern M athemati€ forts
gufchreiten befondeve Fahigteic haben.

$Wer nun in diefer Klaffe sur demonfirativen
Senntnif dev Mathematif weder Luft noch Fahigteit
dufiert , ober feiner Deftimmung nadhy nicht fo teit
gefiifet twerden foll, dev geht aus dicjer in Oie biffos
rifch - matbematifche Klaffe iber.  Syn derfelben
yoerben bie medyanifchen, optifchen, aftronomifche
und avchitectonifche Wiffenfehaften binnen einem Sahre
dergeftalt gelehre; daf abreechfelnd ein Sabr nady
demm anbdern immet nut eine At diefer Wiffenfchaften
ausfibrtich evElGee, und die Wahrheit ihrer Degeln
dued) die Anmoendung und den Crfolg in vielen es
Bungen und Beyfpiclen evtoiefen, die vbrigen abet
nut hiftorifch deuclich, und ihre Regeln durch Erems
pel vecht gelaufig gemacht werden,  Nach biefer ges
troffenien Cinvichtung fann der aufmertfome Sehiilet
junerfalb drey Jabren mit allen diefen Kennutniffen
und Negeln, die il das practifche Leben fo nothi
und braudhbar find, Hinlanglich beEannt toerden.

¢ it
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Fr diefe Ave Schiiler fann audy auf BVetlans
gen in der Kriegesbautunft und in der Seldbefes
frigungstunft befondrer Unterricht evcheilet werden.

Eben diefe twerdern auch in sween arithmetiz
jcben Rlaffen nach det 7 erften Bichern von
Sdmids Rechentunft jum Rechnen angefibre;
alfo oaf von den fogenannten vierSpecies in genatins
fen und ungenannten Jablen, und pon den erfien
Deariffen dev gangen und gebrochenen, twie anch det

Quadrat- und Cubick- Jahlen, der Anfang gemadht -

und fodann in der folgenden Klaffe jur BDruchs Nechs
nuna, zu dev Lebre von den Proportionen und Pro:
greffionen, jur Kettenvegel, jur Aussiehung der Quas
dratwursel fortgefchritten, und die NRegeln detfelben
ourd) viele Crempel in Uebung gebracht twerden.
Hier wird bey jeder Rechnungsart daranf gefehen, fie
nicht nuv auf die Falle des gemeinen Lebens, fondetr
auch auf die, die i Handel, in der politifchen Aviths
meeif, im Kamevalwefen . . v, vorfommen , angus
wenden, oder die darin iblidhe Nechnungsavten auf
jene gu veduciren: o denn anc ugleich bey Gelegetis
beit von den gangbarften Maafen, Miinzen, Ges
wichent U . 1. und deven Berhalenijfen gegeneinans
Dev biftevifche Rennenif eveheilet toird. Der gange
Unterridht tied mit einer Eurgen Aniveifung sum
Rechnungswefen Gberbaupt, und wie Recymus

aen
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gen eingetichtet, benttheilt odet nacygefehn twerdent
miiffets, befehloffen.
Wer aber jue tiefern mathematifchen Kenntnip
Quft und Aulage hat, wird aus dev geomettifchen
Prifungslaffe in die theotetifch - mathematifche
#1affe aufgenommen, too die Arithbmetit, Geos
smescie und Trigonometrie, und ein Fheil det
pobern Geometeie  detonffrativifch vorgetragen
werdenr.  Hier toird gleich Anfangs eine allgemeine
Ueberficht diefer Wifenfchaften und ihrev befouderers
Teile, nach ihrer Folge und Verbindung mit einans
det gegeben. SHierouf werden bey jedem einyeluien
Iheile die @dge des Lehrbudhs zergliedere, und in bes
frimmten Ausdriicten dargeleats alsdenn die Detveife
devfelben devgeftalt augeinander gefefst, dafi die Juhoe
et mit Hilfe det Anafogie vou dem Dbereits befannz
¢on auf dag unbefannte von felbfe geleitet werdes
soobey in Abficht deg evftern forvohl alg deg lefsteven
eutlivs Elemente nach des wen. Oberlebrer
govens Yeberfersung mie BVortheil ju Hiilfe gee
nommen toerden.  Nach jedesmaliger Weendigung
eines beftimmten Abfchnites woivd derfelbe im Jufoms
menbange wiederholt, und duvd) prafeifche Anivets
dunden weitet etfautert, angenehm und nugbar, und
Befonders: fiie das Folgende erfe vecht Grauchbar ge:
madht, ehe man da weiter fortfcheeiter. Endlich
wit auch am Cude jeder Stunde den Juhbrern cine
€4 Anfs
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Aufgabe mit nach Daufe gegeben, auf die! fie die ete
lernten Regeln anwenbden, oder an bet fie ihre Kedfte
verfuchen Ebnnen , wag fie suv eigenen Erfindung vete
migen,

Aug diefer Fommen fie endlich it die marbemas
tifch- prattifche Rlafie, wo bdie fiiv das menfchiie
che Leben allgemein nugbaten Theife dey ANgewands
ten Wiathematit und befonders deg Wiafchinen-
wefens und der Bautfinfie, nady Grinsen und
befiimmten Regeln ing Lidyt- gefetst, durch Originale,
“Modelle, Kupferftiche und Beichtungen. evifutert,
und dabin gehovige Anfgaben ausgearbeitet werden,
Bu allen dicfen Lectionen liegte ¥onnichs Lebrbudy
oet Wiathematit, und da diefes noch nidit gang
fertig iff, 1o es nicht hinveicht, ein turser Auffary
ben mon aus den Lebrbiichern des AeLen Hofz
vath Kavftens gejogen bat, sum Grunde. - Aus
diefer gangen Angabe etbellet Hoffentfich ; daf man
in Abfiche diefer Wiffenfchaften mit CrnfE dafiie forge,
forwobl diejenigen, tvelche burdy mathematifehe Kennt
niffe 3u ihrem Einftigen Fach ausgeriiftet werden fols ‘
fen, fattfam vorgubeeiten , afs auch zur gelehrten
nurd tiefern Cinfiche in die Mathematit einen ficheren
Grund 31 legen: wie man denn vetfichern fann, dag
toenige. junge Seute mit teidherer Kenntnif in dieforn
Fache in die Welt treten Eonnen, als unfie aufinerts
fome und fahige Schilfer,

In
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~in der YTaturtunde

ift bder R[roect des Untervichts dahin getichtet,
dafi theils diejenigen, telhe dag Studinm der Nz
tur in der Folge ausfihrlicher treiben wooflen, fattfae
men Borfchmact und die nithigen BVorenutniffe das
von ethalten 5 theils aucy die fibtigen die Verandes
rungen und Producte der Natur o weit Fenmen lers
nenr, alg eg gur “Deurtheilung und Anwendung bers
felben im gvfc'l\,;.ﬁtigen Qeber, oder jur anfiandigen
Biloung deg Geiftes nislich feyn Eann.

Su dem Eubde wetden dicjenigen Lehilinge, weldye
mit dev allgemeinen politifhen Geographie beveits
Befanut find, in swoey auf einander folgenden Lectios
nen nad) des Hrn. Pafior Grofie Aussug aus
Pevamanns  pby(italifther . Erdbefchreibung
aut Kenutnif der pbyfifchen Geograpbie angefiihre.
S der efien toivd die Gefchichte der Grdtugel 1ibers
haupt foroohl geograpbifch nadh ihren Segenden,
Pevaenr,  Getvdffern, Prlangen; Thieren u. f. 1.
als aud) phyfifch nach den allgenteinen TWirkungen
der Natur, de fith davanf Aufieen, abgehandelts
datauf abee in-dev swepten Lection die hydrolos
gie und Aerologie, nac) Anleitung des Lehriuchsy

. mody Gefouders hinzugethau.

Rit dieforn Untereicht wechfelt die efehicnte
der drey Reiehe der YTatue devgeftale ab, dah
: €s vas
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das A¥inerals und Thierreich nady eben des Hin,
Grofie Abrif der YTaturgefchichte, weldher fois
nem vorerahuten Auszug angehangt if, in, einer
foftematifhen Ordnung vorgetragen, und sugleich det
Nupen geeigt wird, twelchen, und wie ihn, die vots .
nehmfien Producte derfelben dem menfchlichen Ges
fehlecht geroabren.  ur Befdrderung der anfchauens
den Crfenntnif, obhne telche die Sefchichte der TNas
tur woeder beffimme noch fruchtbar erlernt tvetden
fann, toerden den Jdglingen die AbGildungen frems
det und unbefannter Thieve aus dem Hiffon vor
Augen gelegt , woran ihnen die Charactere und Uns
terfcheidungszeichen derfelben gegeigt und fie felbE ana
geleitet erden, folche, tvo es angeht, aufjufuchen
und die Gefchlechter darnach su otdnen.  SJum Bes
Buf des Unterridyts vom Miineralveiche aber iff eine
Hinlanglicdhe Flaturalien: Sammlung voghanden;
die nody immer vermehre witd: aug diefer twerden
den Schiilern die verfchicdenen Naturprodiicte niche
e vorgeseigt, fondeen auch unter Antweifung des
Lefrers von ihnen auseinander gefucht, geordhet,
and in ibre geborige Kiaffen und Gattungen jufani
uengebracht, damit fie jede devfelben pinveichend
fennens und untetfiheidens levnen, :

Demnachft witd nach des Hin. Oberlebrers
Lovens Brunorif der theoretifchen und practis

fchen Zotanit, und vou ihm [elbff, nod) befonders
S dbie
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bie Wotdnit gelehre.  Sn benr theoretifchen heil
picler Qection werden die” Sdalinge angefihrt, bie
Klaffer ud Ovdrngen des Linne'ifchen Syftems
and die Unterfheidungsmerfmale devfelbenn , av dett
Pflangen felbft, die thnen vor Angenr gelegt werdewt,
peutlich su.Demerfen, S dem pratrifchen Zheil
perfelien wird die Kultur, der Gebraudy und Nupen
perjenigen Pilangen vornehmlich gelehrt, deren Ans
pau dem menfehlichen Sefehlecht jurm Gfjen, sur Fars
Bevef, sut Kleidung, Hecken, Biehiucter u. dgl
toichtig und vortheilhaft ift; - daben anch die Antvens
dung und Ausubung det porgefdhricbenen Stegeln im
Kleinen verfucht.  Bu diefemn Behuf find perfchiedene
Pilanzen i unjerm botanifchen Garten fchon
gorbatiders, und ruehrere werden noch zugesogen.

Auch if ein verfchloffence Garten im Klofter det
Sugend gang sum Sebraudy frey {iberlafjen wotben,
swo-fie fich theils mit dem Gavtenbau ju ihrerd Beta
gniigen Befchafcigen, thels Eleine Verfuche nach eis
genem Genie in dev Pilanjen = und Blumen = Wars
tung madjen , und die Megeln dev Kultur unter ety
ugen ibres Sebrers in Ausiibung bringen fanm,
Auf BVerlangen tolitde i) mich auch ju groferers
Begfuchen und Hebungen im Seld und Gartenbaw
Beveit finden faffen, da unfer gevaumiger Kloffers
gaveen und unfere, betvadhtliche Landwivshfchaft

uner
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unter dee Anweifung eines gefchickten Vertwalters
Binlangliche Gelegenbeit dagnt anbeut,

Su den phyfialifchen Verfuchen, fo wie ue
Aufldfung aftronomifcher und mathematifdher Aufgas
Ben find die nithigften pbyfifchen und matbematis
fihen Yeckseuge, Niodelle und Niafchinen
Bey uns vorhanden, und wetden nach dem Dedrivfs
nif bes Unterrichts aus einem dagu beftimmeen Fonds
noch immet jabelich vermehre,  Der gefammte s
terticht in diefern Fache aber fann in 2 bis 3 Jabs
ren tac) der darin gemachten Vertheilung zwecks
mafig vollendet werden,

Uebung ves Verftanves und Philofopbie,

Der Berftand wird givar durch jeden: Unterridyt,
foenn ev echter Avt iff, in Uebung und Thatigkeit
gefest, an Ueberleguhg und Nachdenten gerobhnt,
and mit deutlichen und vidhtigen Begtiffen verfehen s
foie benn nid)t nur mathematifche und phiflofophijehe
iffenfchaften, fondern auch der Unterviche in der
Religion, in dev Sefehichte, im Styl, und felbft in
ten ©pradhen, jugleich eine prafeifche ebung und
- Syefchafftisung des Berftandes find und feyn follen,
Knbdeffen ift es theils ndehig, junge Loute vom gefitter
ten ©tanbde voenemlich, zur Uebung und jum eigenen
“Gebrandy ihrer Geiffesteafte Ju- gerodhnen ;- eheils
audh fiv die Studivenden evforderlic), einigen Vors

fchmack
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fdhmact von denr, twas jut Pilofophie gevechnet wird,
auf Univerfitaten mitgunehmens dap befondere Lectioe
nen auch auf diefen Ruect getichret feyn miiffen.

Sur Bilbung des gefunbden Verftandes und us
lebung der Seiftestrafee junger Leute oeif ich feine
miglichere Defdhaftigung, als oenn Sulsers Yors
Hbungen nach den von {hm folbft ertheilten Megelw
and Antoeifungen dergeftalt mit ibnen gelefen und
sevgliedert toevdert, daf fie niche blos den Snbals de
darin gefammleten Matetien fafferr, fondern auch
potnehmlich mit Berftand {efern, mit Aufmertfameeie
pritfen, mit Beenunft und Cmpfindung uetheilen,
und ket das BVevftandene wohl und ridhtig fprechers
fernen,  Und fch geftebe es3 ich mache miv feine ges
ringe Jdee vor dett Manne, dev diefes: Duch i
der Sugend o 3u gebrauchen weif, daf ihre Aufmerts
fameeit gereist, ihe Berftand mit ing Forfthen. und
Ytacydenten hineingezogett, und ihre Seele inteveffive
wird - ihre eigene Denfungss und Empfindungsart,
fo wie v Uutheil, Woer die vorliegende Matevie 318
anfern

it dlefern Duche wird alfo_ der Anfang gue
formalen ifdung des BVerftandes gemacht; fo bap
die jingeren Schler nady demfelben geitbt werder
vidhtia qu fefen, Das Gelefene voieder ju evyiflen, dber
pen Sinbale deffelbert auf des Lebrevs Fragen Mede
Wb Antwoet ju geberr, wnd fic gu gerdhyuen, dad

waé
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108 fie: lefen oder Hiven, mit Aufmerfambeit unp
Ueberlegung su fafforr, auch bl uber die Midhtigs
Eeit oder Unridytigleit, fiber den Wepeh ober Univerth
der Sache, nady ihrer Fabigfeit unter Handleitung
ipres Lebrers 3u wreheilen.  MWer  darvin Sevtigteit
genung etlangt hat, der gebt 3u den fehwerern und
ausfubrlichern Stiicken Mber; o eg vornehmlich
darauf anfdmme, - theils den ganzen Sinn eines Ab-
fhnites su uberfeben, und dag wefentlichte des Voys
trags bevauszufucherts theils aug den vorgetragenen
Deyfpiclen den allgemeinien Lebrng oder Sittenfpruch
ausfindig ju madben und auf dhnliche Beyfpiele ans
guwenden s theils endlic dle Wabhrheit und Ghite
deffelben [ogifch ‘und niovalifeh ju beurtheilen, Die
festeren Sclyiiler madhen audhy fehrifeliche Anffise dber
ibre Lectivn, und liefern entiveder Ausiiige davon,
odet evzablen es auf ibre Avt, oder tragen eg tiadh
Ahremw Ueeheil vor, oder fiberfeken auch die poetifchets
©Stiicte in Profas wo der Lebrer reiche Gelegenleit
findet, ihre Aufmerflameait auf dip Hauptjache eines
Lortrags ju vidyten , ihr Ureheil ju vetbeffern, ibre
Gzablung gu berichtigen, pder in Abficht dev lenterny
Nebung den Unterfihicd der Poefie und PDrofe fennt-
lih su machen.  Denn es Evmme bey. diefer Lection
nicht datauf an, daf viel oder alleg im DBuche durch=
gegangert, fondern dag der Sweck derfelben erveicht
roerde, die Jugend um eigenen Denfens und Fotfcher

und
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and juns Gebraucy ihree Seiftestrdfte, ofne Daf fie
es folbft votht mevEt, au gevwdhnen, und fie durch
diefe Gerodhnung’ in- ihre natitlidhe Thatigkeit und
in ibre walhre Nichtung su verfefen,

Auf diefe Lection fiefe ich gern eine theoretifdn
practifche 2Anleitung folgen, wie und nachy
welcben ficheen Regeln man feine Sinne und
Yevftandes « Krafte fiben, gebrauchen und
anwenden mufle, wenn man ein Nienfch von
gefundem Yerfiande werden wolle: ein Unteta
vicht, ‘der mir auf die gange Dildung des Geiffes,
und auf die Behandlung Einftiger Sefchaffte des Les
Bens ungemein viel Cinfluf su baben, und mebt
Nusken gesodhren gu Eonnen fheine, afs esje Finfts
liche, und: 6los zum gelehreen dialectifihen Sebrandy
ugefdhniteene  Logiten vermdgen.  Da es aber an
einem Lehrbuche Hievin ganlich feh(t, und ein Una
tevricht diefer Avt der willkihrlichen Anwendung efe
niger allgemeinen Regeln, die el etton dagu ertheilen
gonmte, nicht tohl diberlaffen verden darf; fo M
idfy erft cvtvarten, ob die Preiff - Aufgabe, die idh
neulich in den Gedanken,  Vorfchligen und
yotinfdben . ju einem Zebrbuch biefer Att bes
fannt gemadht Habe, von Frudht fevn, und uns mit
Matevialien su demfelber verfehen twerde,

Bur Vorbereitung auf den acadermnifefen nters
richt woitd biceanf in ciner Difforifthen wneytlopss

die
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vie nady Seders Grundriff von dev elgentlichen
Dhilofophie einiger: Borfchmac: gegeben,: und vag
leichtefte und gemeinnubiafe. devfelben erflare, audh
der Sinn und Gebroudy der widyigfien philofaphis
fchen Beguifie und Sate, fo tie der Nuken, den
fie-in den ibrigen Wiffenfchaten (eiften, verfandlidy
gemacht.

Wet Hievin fattfam vorbeveitet ift, twivd in die
fyfiematifch - pbilofopbifthe Klaffe aufgenoms
men, 10 nach eben dem Grundriff Plydhologie,
Logif, die jur Auftlarung gemeinndfigen Lefren der
Kogmologie, ingleichen natiivliche Theologie und
Moval dergefialt vorgetragen wird, daf die vors
nehmften GSrund - und Lehrfane diefer Wiffenfchaften
niche forvohl aus tieffinnigen Schlifen, alg aus
Deobacytungen und Crfahrungen ing Lidyt gefelst
und dem Verftande dargelegt werden. Jur Erldutes
rung terdens aud) Stellen aus alten und veuern phis
Iofopbifden Sehriften, und befonders aus Platons
Dialogen Eritifch vorgelefen, und die Anfmertfams
feit dorauf geleitet, wie eine und elbendiefolbe Sidee
nach BVetfdyiedenheit der Denfforin und Gedarikenrefs
Be audy auf verfchiedene 9eife behandelt entiicfo(t,
davgeffellt und ausgedrucft worden fen, twobey Lpy
gels Wethodidt gebraudit wird.  Hier ift o2 fobe
wichtig, dag der Lehrling mit der Feder in der Hand
U Daufe wicderhole, feine Auffase alsdenn foinem

Lebrer
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Qebrer mittheile, damit diefer Selegenbeit habe, def-
fen Sydeen mehr aufputlaven, und ju berichtigen, oder
freige Meynungen und Anwendungen 3u verbeffern.

Wit dlefer ection rechfelt endlich eine Fury ges
fagte philofopbifche Gefchichte ab, twelde nadh
sinem Entourf, den unfer Hr. Oberlebrer Gues
{ite dazu bigher sum Grunde gelegt, und bald Hevs
aussugeben gedenft, vorgetragen, der Gang bder
Aufldrung und Ausfindung der philofophifchen Wabrs
feiten Hifforifch dargeftellt, die alten uud neven philo-
fophifchen Degriffe und Sase mit einander verglidyen,
ihe Unterfdhied oder ihre Uebeteinfiimmung bemertt,
Bey jeglicher Qefyre Stellen der Alten, vouyliglich aug
(evictens Ciceronis Hiftoria antiquae Philofo-
phiae, als Beldge gebraucht und erfldve, und das
Gange endlich mit Angeige dev brauchbavfien
Schriften, die ber Einftig fich bilbende, Philofoph
su Nathe zichen foll, Befchloffen tird,

Sue Bildung des Styls und sur Anweifung .
in der Mevedfamteir.

Thut nod) feine miv befannte Ausfithrung dets
jenigen Sybee, bie id) davon gefafit habe, Gentige.
Die Urfache hiervon feheint miv Gefouders in dem
Mangel yweckmafiser Lehrbiicier ju liegen, weldhe
die Bearbeitung junger Kopfe in diefer Abficht i efs
ner angemefjenen Stuffenfolge vorgeichnen und dagu

Refewis Ged IV, BIULLIV.CE, D 12
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vornehmlid) Anweifung geben follen, tvas jum Seyl
und ur Bevedfameeit fiiv die Lage unfers Jeitalters
welche voeder Xomifch nody Griechifch ift, befirs
derlich feyn Eann,  So lange wiv daher unfre Jeiten
und Dedilivfpiffe nicht reht ins Auge fafferr, wivd es
uns audy an’einem Lehrer der BVeredfambeit , tic es
Quinsilian fiw feine Jeit war, gebrechen.  Smwar
toird der Stol fdhon dadurd) gelibt und defjen Augs
bildung nady dem Genie und Charakter cines jeden
veranfofts wenn junge Leute getvdhnt und angebhals
ten werden, das twas fie evlernt haben, fchrifelich
aufaufesen, obder Ueberfeungen davon ju liefern,
obet ¢s im Anszuge davsuftellen, oder fonft ihre Ges
danfen daviiber ju qufern: denn unter dem Nieders
fchreiben Beftimmen und bevichtigen fich ihre Giedane
fen, und fie lernen jugleid) das gefafite nadh. ihrem
eigenthimlichen Chavakter pragen, und bemiihen fich,
es deutlidy und angemeffen aussudriicfen. = Da ins
deflen auf die Fevtigbeit gu febreiben und feine Gea
danten deutlich vorzutragen im menfehlichen Qeben febe
viel anEdinmt, und e8 mandhem Studirten oder in
Biiegerlichen Gefdhafiten befangenen aus Mange! fatts
fam gehabter Uebung an diefer WollEonmmenbeit fehlt
fo witd in vier befondern Klaffen, weldye nad
il beftee Cinficht auf diefern Jweck gevichtet find, Fuffens
I weife Anleicung sur tebung und Dildung des |
| Styls evcheilet, |
* Sn 1
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S der vierren Klaffe revden die Anfinger
gum Lefen nach vechtern Ton und Accent, ue
Rechefchreibung und sum geammatifch - vichtis
gen Schreiben angewicfen, und durch manderley
dabin ziclende Hebungen als 3. BD. durdy aufgegebene
Sovmeln und Pevioden, durd) Wergleichung von
Beyfpielen aus' quteny Sehvifeftellern . f, 1. in dies
fon erfien Griinden des Styls und der Mutterfprache
getibt und befeftiget.  Die Cinficht, die Wabl und
nag eigene Talent des Lebrevs muf in diefer und in
per folgenden Klajfe dag Vefte thun,

S der Ovitten folgt alsbenn Anteifung und
Webung in Ersablungen und Defchreibungen;
foou die. Jugend aus dem bereits ‘erhaltenen nters
vicht den € toff hernehmen Eann: gute Mufter Hievi
werben von {hr gevgliedert, nud nach gefchehener Sera
gliederung nashgeabme, . Audy Eann fie feichte poetis
fye Stiicfe in Prof, und lateinifihe und fransdfia
fche Stellen, die fie veviieht , in. die Niutterfpras
che Hberfersens bey deren Ausbefferung der Lelrep
pemetfe, wo das Oviginal in Farbe, Kraft oder Wes
grimmeheit nishe evreicht yoorden fey, - Snsbefondere
witd fie nod) sum oviefichreiben und s folden
Auffagen, welche im biegerlichen Zeben vove
tommen, angefubre, wnd mit deven Form ynd Cins
tidytung befannt gemachts uud in Abfidye der Rechts
fdveibung wad @pmd)t‘id)tfg;fit Adelungs Aussug

? bev
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dev deutfehen Sprachlehre nachgefchlagen toelcher
audy in den 1ibrigen Klaffen jum Granbde gelegt toivd,
Sur eigenen Handleitung wird det Lehrer die beyden
Preififhriften des Hrn. Villaume und Hen, Tamm 1
lber die NTethode junge Leute ansufibren
und su fiben, wie fie ibre Gedanten fcbriftlich
qusdtiicten follen, in den Gedanten, Vorfhlss
gen und Xphanfthen . nidyt obne niklichen Ges
braud) davon ju madyen, ju Rathe ziehen Ennen,
In der swepten Klaffe wird zivar feine eigents
liche JMbetovict fhulmagig gelehrt, aber doch terdets
die wichtigiten. Materien derfelben, die auf die Bils
dung des ©tyls Cinfluf haben, Eury und dentlicy
etflave, ourch Sevgliederung vieler Beyfpiele und
pure) Gegencinanderftellung guter und fchlechter,
elautert , auch durdy fleifige Uebungen jur Anmwens
dung gebracht. - Boujliglich gebbven in diefen Untera
vicht die Lehre von den Weyfpielens von Gleichs
niffen und Wergleichungen; von Schilderuns
gen und Umfchreibungen von Deftitigung
und Dideclegung eines Sanes; von vet
Deutlichteir und Schicklichteit des Ausdruds
und von der Llegans; von Tropen und Sigus
ren, a8 fie find, tvie fie entfteherr, und wie fie 3
gebraudyen find; vom periodifthen und unperio:
difcben Wortrage, und von der Verfchiedenbeit
oes Styls,  &ind diefe Lehren theotetifeh verftans
ben,




) ssatinomg ’ W, — NP —— L e M

ey W Sl 53

e, fo . terden fie den Schitfern durch Uebungen
noch deutlidher und einbringlicher - gemacht; und fie
angeftibtt 3. B, Gleichniffe su evfinden und u bilben;
©childerungen aufuferen, - Tropen und Figuren an:
autvenden , um toenigftens die MNatur und den Sechaz
nismug derfelben inniger Eennen ju levnen.' Daiber
diefe Matetion no Fein brauchbares Lehrbuch vorhans
dent if, fo. vsuf der Lehrer die leichteften dabin gehds
vigen ©tellen aug bem Guintilign fammlen, obder
Zentes Lebrbuch der fchdnen XDiffenfchaften
aus dem Quintilian dagu gebrauchen, und 1bris
gens aus Rollins Maniere @’ enleigner etc. aus
Ramlers Watteux und aus det Principes pour la
le@ture des Orateursy fo wie aus den Elaffifchen
Dichtern , Nednern und Sefehichtfehreibern, und bes
fonbets  aus denjenigen Autoven die feine Schitfer
treiben;  treffende Deyfpicle wodflen, diefe Materien

su ecldntern, und fie soeckmafig darnac su ubetr,
S der eeflen Klaffe endlich werden alle die
oteaelns im Quintilign, welde noch jest jur Bile
pung des ©tyls und der Beredlambeit gemeinniitig
find, und fih nicht auf die gerichtliche NRedefunft
det Alten begichen, theoverifch vorgetragen, erflds
send durchgegangen, und ihre Antvendung in haufi:
gen Sefpicten aug den alten Klaffiern geseigt. Sut
practifchen 1ebung aber werden Reden oder andeve
Aufiige cines aften oder guten neucten Scrijefrellevs
D3 FeLs
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seralicdert, die Bearbeittng, Anordnung und Angs
fifrung derfelben batgelegt,, -auch darauf die ganze
Kompofition Eritifch dburdygegangen. - Sut-eigenen
Ausarbeitung (45t man fic Auszlige aug dogmatis
fben Bortragen ‘madhen; “die MWabeheie Wb den
LWerth eines aufgegebenen Bortrags ‘untesfuchen und
Beuttheilens irvige Sage und Meynungen widetles
gens unter biftorifchen Charactern Bergleichungen
anfellen s und auch Eurse Abbandlungen ber atfges
gebene und difponicte Materien, mit elchen man
fie 3uvor gvfprdcbémeifc redht vertraut gemacht bat,
sutveilen auch fWber felBftgerwdbhlite Matevicn auffeher.
Dey Durdyficht und Vevbefferung foldyer Auffage
findet der Lohrer Gelegenheit geming, ihnen die
Grundfige und Regeln, tooraus e bey der Vearbels
tung einer Materie anEdmme, wieder in Cringerung
U bringen, das mifverftandene genauer ju evldutern,
und fie vov den Abroegen, darauf jugendlidie Genies
gerathen Eonnen, ju warnen und ju verivahren,

Aufer diefen Lectionen rerden nocl) diejenigen,
weldye niche ffudiven und fein Lateinn levnen follen,
gu febriftlichen Auffagen dber mandyerley Gefchifite
bes biirgerlichen Lebens angefibre, in Briefen, Bes
vidyten, Quittungen und andern dahin sehdrigen Dine
gen gefibe, und sugleich mit den Formalien, ywelche
dabey ju beobachten find, Befaunt gemacht,

/
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Sn alfen diefen Lectionen foerden bie Sdyuler
andy im Declamiven gebt, und ndchitvem nod)
von Reit ju Reit: Declamiv s Uebungen vev der
aanen verfammleten Schule angeftellt, um Declas
mation, Action und Anfand, de Natur eines jee
pen Vortrags gemag, bey ihnen ju befordern. Oefs
fentlidhe Medelibungen aber toerdent nicht gehaltens
toeil fie theils nadh der Befdaffenheit unfret Anftalt
gar nicht sweckmdpig, theils audh viel 3u geitverdevs
Beind tnd jerfiveuend fiiv die Sugend find, alg dap det
daraus ‘entftehende Schaden und Verfaumnif durch
den davon ju Doffenden Tuen Wberrwogen toetden
{ollte. .

jn doen biﬁo:ifcbén‘miﬁ‘enfdyaften‘

SRirh bie Gefchichte alleeit mit der Lrdbes
fchreibung verbunden, toeil man jene ohne geos
graphifche fofalfenntnif nidt anfihavend verftehn
fann, und der Gang dev Begebenbeiten felbft fich
oadurdh febhafter eindriicke und unvergeplicher toitd.
Paher wied die Gefehichte immer mit Susiehung
pet Qandeharte vorgetragen, unbd die Derter aufges
fudht, 100 fidy die Wegebenbeiten Fugetragen fabern.
Auch beym Qefenn dev alten Gefchichefchreiber ift dle
Chatee'der alten Geograpbie, 1o die Gefehichte vor-
gegangen, Gefiandig ur Hand; indery der Augens
fdein nicht nuv die erpahlten Degebenheiten anfelare,

D 4 fon:
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fondettt qydh oft bie Berftandlicheeit des Autors
felbft niche enig evleichtert.,

Auerdem yird die Lrdbefchreibung nod
Befonbers gelehre, und jrvar 1) file die Anjanger
in einer borbcrcirungsﬂnﬁb, 10 vom. Vatepa
lande ausgegangen, und dag allgemeine Verhaltnif
ber dnder deg Erpbodens auf der Charte von det:
Yoelttugel, und pag Berhaltnif dep Curopaifdyen
Otaaten anf poy Charte von Luropa nadygewies
fen wird. Doy Sweck bey diefern Untecriche gehet das
bin, von allen grofien Landern der Welt wnd ihten
Grdngen, von den Deeren,  Gebivgen und Shiffen
eine Lofalfennenif Bepsubringen; unp befonders dag
geographifche Verhalenif, die Grangen, Shiffe und
Defisungen per verfihiedenen Suvopdifthen Staaten
ins Geddchtnif gu pragen, und der Sugend fo ate
fchaulich 3u madyen, bdaf ihr dag WVild deg Landes
vor Augen (tehe, fo oft deffelben Crivdhnung gefchiehe,
Sur Wiederholung und Aufmunterung. werden mit
Der Jugend Reifen auf der Charte angeftellt, welche
Bald nach den Shiffen, bald nad) den Grdngen, Bald
nach den Dauptitragen, pafp nach den Hanbdlungsa
wegen U f. . unternommen oetden ;. auf diefen
Neiferr befieht man auch. mit ibnen die vornehinften
Oercer, und die Merbrolirdigheiten der Natur und
ber menfehlichen OefdhictlichEeie, die man untetipes
gens antrifie, dochy ofne fich gu febr ing Befondere

¢ins
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eimulafiens tvie man denn audh, wenn fie fich . die

-Chavte wobl cingepragt haben , vou ihnen felbft einen

Umrif devfelben an der Tafel entwerfon (At Hieva
auf wetrden fie
2) gut fpeciellern etanntfchaft mit oen
Luvopgifchen Landeen angefiihre, und die: be:
fiimmee Grangen jedes Landes, deffen fhiffbare Fiife,
Hauptadte, - Hanbdelsplake, Hafen und merfroiits
digfte Oetter, toie auch die auswartigen BVefisungety
der Guropaifdhen Nationen auf der Ehavte aufgefudt
und angemertt, und jugleich die politifhe Betfafjung
und Negierungsiorm diefer Staaten, o wie die gros
fien Hanbdlungsiige aus eivem Lande in dag andete
und aus den fbvigen Welttheilen, fo tweit es fiir die
Fafung gehdrig und inteveflant ift, erflirt und dents
fich gemachr.  2Auf diefern Untervicht folgt endlich
3) eineumftandlichere Geograpbie Deutfch:
fendes nady feiner Staatsverfaffung, nach feinen
Krepfen, Landeen’, Staaten , Producten, Kinften
and Merfroiiedigteiten, wie audh nady feiner fatifis
feyers Defchaffenbeits weldhe’ erft nady der Lage und
geographifchen Defchafenbeit und nady der Cintheis
fung in Kreyfe vorgecragen, und darauf nady det, pos
litifyen Berfaffung, und nach den jufammengehis
venden Defigungen brer verfhiedenen Heyren und
Firfien wiederholt toitd, um das Gerviche und Veps
hAlenip eines jeden befier benvebeilen ju Einnen, Bey
Qs die-
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dieferty gangen  geographifchen Unterviche dient b
fchings Aussug yum Lehrbudhe, wovaus der Lebree
bag was fit feine Klaffe gebirig ift, Herauswabhlen,
odet fidh auch nbthigen Falls aus deffen groperern
siRcvfe, ober aus andern Hilfsmitteln, die ihm jue
Hand' find, Raths erholen muf. |
S der Gefchichte witd niche mit Cryahlung
eingelner Begebenbeiten. der Anfang gemadht, teil
folche junge SKindet Dier nitht su untevvichten fiud,
Bey weldyen diefe Methode fitglich angervande werden
mifite, die fonft, wenn fie £lug angervandt twivd,
gang niplich fite fie feyn Eann. Da fie aber nidyt
gang lofne foldhe  bifforifche Kenneniffe ju uns ju
fommen pflegen, fo toetden fie gleidh jur fyffematis
fcben Gefchichte angefitbre ;5 und grvar witd
1) mit einee Elementargefchichte der Ans
fang:gemacht, und nac unfers’ Hrn. Oberlebrer
Lorens 2Anleitung sur Univerfalbiftorie 1und
‘deten exffem Abfchnite, die Weltgefchichte ders
geftalt chronologifch vorgetragen, daf nue die grofe
fen Veranderungenr,  die mit den Bolfern des Erdbo-
peng vorgegangeti, und dle Vegebenheiten ,  teldhe
pas Cntftehn und den Untergang dev NMeiche veran.
faft Haben, wnady der SBeitorduung erjablt , fleigig
dutdhgefeagt, und davauf in Gemeinfchaft mit dev
Sugend in eine chronologifche Tabelle ju Gefferer e:
Berfiche des Gangen gebracht werden,  In diefer Ta-
fel
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fel toitd alleiti-die Seitrechung vor und nady Chrifti
eburt qebiaucht, ouchy if Thati hier nod) damir jus
fricoen, wenn nue das Jahrhundert, und nicht das
Beftiminte Sabr, toovin fith cine BVegebenbeit suges
teagen, im Gedddyenif Behalten wivd, die merfiiies
digften’ Begebenheiten in” der neueften Gefehichee feit
pet - Rirchenverbefferung ausgenomimen,  Hievauf
ird thuen ' -

2) ‘die YDelegefchichte nady cben diefer 2Ans
feitung iind ‘deren sweptem Abfechnite augfibrlis
dher, und groav dergefiale vorgetragen, bdaf im er:
ften balben Jabre die Alte, und im Sweyten
die YTeue Yoeltgefchichte nach Chbrifti Geburt
gelehret wird,  SHiev er3able der Lehrer die wichtigften
Begebenbeiten vollftandiget, entivictelt die Haupturs
fadyen und Chavaktere , woduvd grofe Degebenheiten
pevanfaft tootdet, nach der Faung der Jugend ge-
nauet, legt den natitlidten Sufammenfhang und die
Seitfolge der Begebeuheiten dav, und (gt davauf por
jedern geendigten Abfchnite der Gefehichte efrie chrenos
Togifche Tafel von der Jugend unter feinet Aniveifung
perfertigen, woelche fie ju Haufe ing Reine Gringen s
fo toie fie ‘audy vow Zeie yu Jeit Erzahlungen und
Aug;iige aus dem abgehandelten Theil dev efehichte
fieferny maffen. I diefer Lection werden ifnen aud
die fibrigen Jeitvechnungsacten, alg 3, B, nach den
Olympiaden, und von Lrbaupng der Stave

Rom
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2ot ertldrt, unbd fie angetiefen, - diefelbett in iree
Labelle gu ovdnen: und. mit: detr pou Eheifti Geburt
qufammen ju. frellen.. . Bey der alten Gefchichte
wecden ugleich die Hauptquellen, -woraus fie: ges
fchdpft wird, nahmbaft gemadht, in der neuen Ges
fchichte. aber mirde -diefes. niche mbglich fovns in
dicfer, muf hingegen det Lefrer bey der Gefchichte
Oes gegenwairtigen Jabrbunderts am ausfiihes
lidhfeen fepn.  Die gange Lection ird mit einet
frndbroniftifchen. Y0iederbolung nady dem drit:
ten Abfchnitt vorgedachtet Anleitung Defchloffens
unb ift eben um deswillen diefes Lehrbucly crmahlt
worbderr, tweil noch Feins. befannt ifF, , das. den fruf
fenweifen Untevriche der Jugend in der Weltgefchichte,
und die jwectmapige Anordnung der. Begebenheiten
auv Ueberfiche des Gangen, und ju Formirung eines
 ©efihichts - Syftems, — telches man ficy {ehlechs
ferdings machen und nach und nach ausfitllen mug,
fenn man von den Weltbegebenbheiten tichtige We-
grifie evlangen will, — fiiv die jugendliche Safung
fo evleichterte, alg dicfes; o6 es twohl feine Mdngel
Bat, denen dev Verfaffer in einer jrepten Ausqabe
nod abjubelien willens ift,  Auf die allgemeine Welts
gefchichte folge endlich
3) die Befchichte der Europdifchen Sags
fen nady Koffers Aussug, welcher die Brancens
burgifdie Gefchichte insbefondere angehingt.wird,
toie:
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toieoohl toch Eein weckmafies Lebrbuch dazu wvors
Handen ift. - n dev altern Staatengefchichte werden
Bier nur die Hauptbegebenbeiten, und die Abwechfes
[ungen der vegievenden Fomilien nebf den Urfachers
devfelben exlautert, chronologifch mit einandet verbuns
den, und fonchroniftifhy gegen einander geffelft; i
der neueften Sefchichte hingegen tverden bdie merfs
wiirdigen Vorfalle des jelst vegievenden Haufes, das
Gtaats- ntereffz und die wechfelfeitige Verbindung
der Guropaifchen Staaten mit den fich davauf begies
penden Degebenbeiten ausfilhrlicher erdrtert, und
die gegentvartige Berfafjung des Staats und der
Nation, fo deutlich als miglich dargeftellt, Mit
der Genealogie des jebtregierenden Haufes und mit
denn davaus erwachfenden  politifchen Werhaltniffens,
ingleichen mit.der Anzeige einiger dev beffen Sefehichta
fchreiber von jedern Neiche, tootin die Lehrlinge weiter
nachlefen €onnen,  toird die. Gefdhidhte jedes Staats
pefchloffen..  Bum Ueberflug erinmerve iy noch, daf
per Lebrer in Diefer foroohl af8 in der vorhergehenders
ection feinen Lehrlingen aufgiebt, das merEroirdigfie
au Haufe fdriftlihy aufpufersen, und ihm jue Beurs
theilung einjuteichen.

Sonft wurde bier aud) nocy die Reichshifforie
gelehet;, da man abet voabrgenommen, daf eine

Kenntnif dev Staatsfunde von beutfd)lanb o [

woic des deutfchen Staatstedhts, die man 6oy Scyite
levn
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feen diefer Art nicht vorausfehen fann, dasu gelove,
wenn. der Vortrag derfelben wabrhafrig Nusen fchafs
fen folls o wird den. Lehrlingen an deven fratt ein
allgemeiner Abrif der Statiffit von den Luros
paifcben Lindern, nath Tosens Linleitung sur
Luropaifchen Staatstunde gegeben, um fie auf
den politifchen Wereh und die vidhtige Schasung dew
©taaten oufmerffam . machen,  Aufer diefen
bisher angefihreen Wiffenfchaften ifi auch noch fiv einer

befondern Intervicht

Sn den BVorkenneniffen; der Avchaeclogie odet
der Kianffe und Kunfiwerte des Altertbums
verbunden mit dem Gebraudh einiger hier vorhandes
ners Kupferwerfe und Lipperts Dactyliothet ver:
punden mit Ernefti Archaeologia; in den Rémiz
fcben und Griechifthen Altertbimern nadh
Buemanns und Lamberti Bos Kompendien,
in dev Technologie nady Hed'manns Anleitung
und in dev Gefchichre der Handlung nah Serus
enfees Entwurf geforgt; . und wechfefn diefe Lectios
nen unter fich, und mit dev StatifFHE und pbilofos
pbifchen Gefchichte dergeftalt ab, dag fie innerhalb
vier Jabren alle gehivet, und die nithinffen Kennge
niffe fiv die Sugend davaus gefommiet werden o
nen, - S50 Abfichs des

Spra
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- muf man, dinet widy, die Methode sur Ers
fernung det alten von dev:gur Erlernung der nevern
und lebenden ©prachen forgfaltig unterfcheiden.
Sjene [ernt. man vornemlich um Verfiebn, diefe
audy sum Sprechen,  Denn wie twenig Studivende
pediitfen es lateinifch u fprechen? und die es bes
ditefers odev gu ihrer Beftimmung vechnen, Eonnen
durch einige  Uebung feicht zu fattfamer Fertigfeit
dain gelangen, fo bald fie es recht verfiehn. Der
allgemmeine Hauptswect, den man bey Crlevnung det
alten Sprachen vor Augen haben foll, bleibt ims
mer devs basjenige su verfiebn und ju benutien;
oas in diefern Sprachen gefchrieben ift. b fann
daber denen:nicht Benfimmen , welche das Crlernen
der lateinifchen Spradhe dadurch u evleichtern meys
pen, toenu fie mit dem @prechen detfelben bey Kine
dern der Anfang machen. - Denn einmal fehlt es
piersu an Subjecten genung, die gut Larein fpredyen
gonnten; und fhleche Latein bilft niche sum BVevftehn
per alten Autoren, es verfiihrt vielmebr fie falfch su
perfiehn,  Macdftdem fann man mit Kindern aucly
nue fiber Dinge, die it gemeinen Leben vorEommen,
fpvechen , von weldhen in den alten Autoren twenig
obet gar nidyt Eeroabnung gefchiehe: durdh dag, was

fie alfo fprechen fernen, werden: fie wenig oder gav :

wicht gum Lefers und Verftehn dev Alten vorbeveitet.
Hiers
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Hievzu Edmme nody, daf die @prache der Aften nad
ihree ~ Mythologie,  NReligion, Negierungsform,
Dentungsart und politifdher oder [tatiftifher Lage,
ihren Wortern und Nedengavten eine gang anbere
Sarbe und Schattivung, eine andete Dedeutunggs
Eeaft und Nebenbegriffe, oft einen gang andern Sinn
beylegt, als abniiche Whreer und Redensatten in den
niewern Spradhent nach moderner Deftimmung etlange
baben.  Man fann daher den Geftimmeen Sinn ders
felben und die volle und abgemeffene Dedeutung ey
Ausdriicke nue duvch vieles Lefern, Studiven und
Wergleichen dev alten Schriftfieller unter fich und
durch genaue Gegencinanderfiellung mit der Mutters
forache grindlich faffens und ein Lefhrling ver(fehe fie
gewiff falfch, wenn e gerodhne wird, die Sprache
et Alten durch Sprechen, nach de flachen Bedeus
tung die e feiner Mutterfprache giebe, felbft gleids
fam 3u bilden und den Sinn derfelben getviffermagen
willtihelich ju pragen. DieErfabrung wird Doffenta
dich auch dicjenigen, die file diefe Methode eingenoms ‘
men find, Bald iberzeugen, af fie nicht Fruche
fchaffe und den abgesielten Sroeck nidht evveiche : audy
ju weiter nidts diene, als Untoiffende durch dip
Dreubeit und duveh den Scyein eines fehnellen Fora
gangs irer Kinder u taufchenr, und ihre Dhantafie
a4 verblenden, im Grunde aber die viditige Kenntnif
bev
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der alten Sprachen mehr evfihroeve und hindeve, alg
dazu beforderlich fey.

Sndeffens bin ich feht dafile, daB jungen Leuten
die Crlecnung dev Sprachen,  welihe Anfangs viel
diivres und unfchmacthaftes fiv fie hat, evleichtert,
und fie nicht nady alcem Schulbrauch mit der Grame
maticE Jabhre lang geplagt roerden. mur muf es

nicht durch Spielioert gefthehen, das m&@xg ange:.

wandt tur bey fleinen Kindern ftact finden, fanny
denn junge Leute follen SNanner werden, die ifre
Reit nidht mit Spielen hinbringen, oder ihre Gee
fedfite fpiclend treiben diivfen,  Des Lehrers Pliche
und Augenmievf muf immer feyn, wo es der Jugend
mithfam und 1idrig wird, mit ihr mitguarbeiten,
und ibr durch feine Crlauterungen und Auflbfungen,
und -durd) feinen eigenen Vorgang auf dem Wege,
den fie gehen foll, 3n Hillfe ju fommen. Der Gang
weldyen ev in Abficht

oer glten Sprachen

dagu g nebmen Dat, feheint mic nach tieders

folten Beobachtungen und davaus gesogenen Regelt:

folgenbet gu feyus
@obald der: Lehrling die Qmacbe lefeny Eann,
mug ev mit d)wt‘lt‘gt’[mﬂﬁ‘ﬁm ‘JBthfug}ung und mit
dem Unterfeyied und der Abtoeichung derfelben von
per iu der ueterfprache fattfam befanne gemadye
Refetoly GedAV.BULLIV.EE, € tet:
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werdetr, - Nach ‘meinemt Sinne follte et alfo feine
Mutterforache fhon- ziemlich grammatifeh Fenmen,
damit ev die fremde damit vevgleichen und die BVers
{chiedenbyeit defto deutlicher bemerfen Einnte: denn
duvch folche vidhtige BVergleichung lernt er cine frembde
Spradhe am uverlafigffen. Su gefchwinder Crlers

nung dev Wortfiigung toeif idy aber Eein Hefferes

Mictel, als wenn die Schifer unter Anfiihrung
und mit Hitlfe ihres Lehrers von den Declinationen
und Conjugationen felbft Paradigmen entwverfen, fie
in einer Tabelle gegen einander tibet, und die Muts
terfprache sur Seite ftellen, dag fie alle Hauptverdtia
derungen derfelben auf einem Blick Uberfehnn Eonnetr.
Nady der Ordnung diefer Tabelle reerden fie im Declia
niven und Conjugiren, und felbf Formeln darnach ju
madyen geibt, bis fie einige Sevtigbeit mit Hilfe ihree
paradigmatifdyen Tabelle davin etlangt haben. Daf
dev Cehrev Dierbey durd feine Lebbaftigheit, durdy
ofteves Umtvenden dev Fragen, durd) Nadyweifung
auf der Tabelle, und burch alle migliche freundliche
Hillfe dafite forgen miffe, baf fie niche verdtoffen
soerdent, verfiehet fid) von felbyt.

SHaben fie einige Fertigbeit in dev vegelmdsigen
Wottfigung erlangt, fo geht  ev gleich aur Heber,
fesung leichter Stellen tiber, lehre fie die Bedeutung
bev Worte, [6§t ihnen die Sufammeniigung derfelben
auf und geigt ihney die Abweidhung der lehtern vor

bee
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bt Mutterforache: und wenn fie folche Stellen wohl
gefafe Daben, (aft ev fie ahnliche Formeln machen
obet aud) wohl aufihreiben, und die allgemeinftety
Regeln der Sufammenfiigung in dev Grammatict aufs
fchlagen und nachlefen, die e ihnen dann erflavt, und
Befonbers immer mit der Miutterfprache vevgleicht,
denn nur durch diefe genaue BVergleichung mit dev
Susterforache (ernt man eine frembde Sprache gany
nd grindlich verfiehn.

Sind fie durch diefe Uebung fo et gefommen,
daf fie die vegelmagige Wortfiiguug und Sufammens
fiigung der ju erlernenden Spradye anfchaulich gefape
haben, fo fhreitet et mit ihuen yue grammatifchens
Jleberfetsung eines leicdhten Autors fort. b nenne
aber grammatifibe Ueberfefsung diejenige, o mars
fidy angelegen feyn {aft, aufer dev richtigen Webdeus
tung der MWorte auch die unbefannte und fdhroere
Bufammenfiigung derfelben genaw 3 entroickeltn und
suit det in der Mutterfprache in eine treffende Paz
vallele 3u fiellens nach diefer Cutwicelung aber erft
sen cigentlichen @inn der gangen Stelle in veies
Dentfdy Wbertragen ju faffen.  Bey ErEldrung dev
Bedentung bringt der Lebrer dasjenige etymologifch
and Diftotifch Bey, 1was dazu dienen fann, diefelbe
anjdyouficher 3u faffen und fefier ju Gehalten. ey
per Auflbfung et Bufommenfiigungen werden die -
Diegelty und Ausnahmen aufgefchlagen wnd evéldee,

€a toelche
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weldhe diefe Wortfigung Fenntlich machen und von
det in der Mutterfprache unterfcheiden s hievauf toers
den derfelben ahnliche Formeln nadygeahint, anch ders
gleichen ju Hanfe 3u verfertigen mit hinlinglicher
Borvath an Whrtern aufgeqeben. = Wey der Uebers
feung endlich in veines Deufd) (3Gt man fie die Aug:
priicfe und Nedensarten fm Autor gang genau aufs
fuchen, toelde fich auf die Ddeutfchen bezichen, das
mit fidy theils der eigene Gang und die Wendung der
alter, theils die eigenthiimliche Fedeutung ihree
Worte dem Werftande defto tiefer einprage und defte
fefter im Gedachtnif behatre.

Saben es die Lehrlinge durdy fortgefesste Uebung
wnd durch BVerfuche an immer fchroerern @tellcn‘cber
Autoren fo weit gebracht, dafibren der grammatifche
Gang und die Jufammenfligung der: alten Sprache
geldufig, und ihre fyntactifhe Abreichung von der
Mutterfprache gleichfom anfehautich gerorden ift; fo
werden fie nun evfe mit Nuben jur eigentlichen Fns
terpretation der alten Schriftfteller angefiifre. Jwae
wird der Sebrer in fhweren Stellen und nach Bes
febaffenbeit der Schiiler auch nody die. Sufanirnenfite
gung entwickeln lafferr, ‘und an grammatifche egelnt
odet Ausnahmen: evinnern miffen s fein. Hauptiroedt
aber in-det Jnterpretation it der: bey Auffuchung
der Bedeutung der Worte den genetifihen Urfprung
devfelben aus der Bildung dev Sprache, die Beyeich:

nung
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fiing und das Geprage derfelben aus der Denfungs:
are und Sitte der Reit, o wie jugleich die Cigens
ehiimlichEcit des Autors davguffellens bey dev Jufams
menfiigung auf den Jdeengang, die Anordrung und
Gitellung ber MWotte nach JierlichEeit und WohlElang
aufimeréfam 34 machens und bey et Ueberfelsung
die Grhabenheit, Nidytigheit, Schybnbeit oder Sine
plicitdt der Gedanken und gewahlten Augdriicte odbet
deren Gegentheil ing Lidht su felen; danebers auch
die Gigenheit und das Genie der Sprache angumets
genr, damit die Sehrfinge in den Geife devfelben, fo
toie in den Geift ihres Autors vecht verfelt werden.
SHier iff es audy evft die rechte Jeit, fle gu Nachah:
mungen fhoner Stellen im- Dentfden foroobt alg
in bev Urfprache, und zu eigenen Ansarbeitungen in
decfelben augufiihren, nachdem fie ihien guvor bin:
{4mglich eflave voorden; ihre AufmerefameEeit aufden
Untetfchied des Styls, auf die verfchiedene ®rade
der Neinigleit dev Sprache und auf die Avt der Dt
ftellung dev Alten ju vichtens und fie endlich, nadyz
defn fie nun mit dem Stoff und der MWendung bet
©pradye fattfam befannt find, gum Sprechen derfels

Ben gu getdhnen.
gach diefers Plan fucht” man Hier die alten
Sptadsen yu-lehren, und je mebe ev befolge und vor
gefehicteen Lehrevn in Ausibung gebracht roorden iff,
defto tehr Grucht Hat fich audy davon gedugierr. I
€3 toerde
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wetde mich nun aud) nach diefem vorausgeldhickeen
Catiwurf in der Angeige, wie eine jede ingbefonbdre
gelehret roivd, defto Firser faffen Ebnnen.

In der lateinifchen Sprache

find die Fatarifchen Zectionen dergeftalt vere
theilt, daf mit den Anfingern, weldhe mehrentheils
fchon Kenntnif der Declinationen und Tonjugationen
au une bringen, diefe nach vorbefchriebener paradige
matifthen Tabelle nody durchgegangen, in leichten
Wortfiigungen durch viel Epempel getibt, und bems
nadft aus Nyillers Chreftomathie die Stellen, die
ihren Fabigkeiten angemeffen find, grammatifch Gbees
feBt wetderr, und auf diefe Ave nac) und nach vom |
leidyten sum fehwereren fortgegangen wird.  Diefe |
|

Uebungen werden fo lange fortgeferst, bis ihnen die
gewdhnliche Wortfiigungen und die tegeltnagige 'Sus
fammenfesung der Sprache giemlich geldufig wird.
Wochentlich lecnen fie auch cin paar lateinifche Sen-
tengen derfelben, ur Uebung bdeg Geddchtniffes und
aue Gewdhnung an den Gang der Spradye, auss 1
foendig.

@ind fie hievin genung gelibe, fo werden fie in
ben folgenden Oudnungen, theils nacy Chompré fe.
ledta latini fermonis Exemplaria aus verfdyiedenen
lateinifchen Schrifefellorn, theils nach dem Corne-
lius, Phaedsi §gbeln und Fifcheri Hiftoriae fele@ae,

ftuffens




most, et 7

fEuffentocife jur grammatifchen Kenntniff und
Ueberferung der lateinifchen Gprache weiter ¢
fiibres big fie endlich nach Cicero’s Reve
fvobey man von den leichterert ju ben {chroereredt forts
geht, — -ingleichen nach deffen tbetorifchen und
philofopbifthen Schriften und des plinius
Yriefenn, und unter den Didhtern nach Boids
Hietamorpbofen, toobey aud die Profodie ges
Tehrt wird, nach Yicgils 2eneis und Horasens
Bevichten jut “ntexpretation angeleitet, und mit
den Gigenbeiten dev lateinifchen Sprache und, mit
der Yeredfamteit und Dichttunft Der Rdwer
iuniger befannt gemacht roerden. Audly twicd bey der
grammatifdyen Ueberfeung Schellers tursgefafite
fateinifche Sprachlebre gebrancht, uund bey der
Synterpretation in den obern Klaffen deffen grofiere
Sprachlebre it Rath gejogen. Auch rerden in
pen obern Klafien (ateinifihe Ansarbeitungen gemadht,
fateinifcy examinive, und in den Lehrftunden {ateinifch
epetivt.

Sn ben Eurforifchen lateinifchen Zectionelt
werben vornehmlich die Iateinifchen Gefchicht:
fdhreibet, al$ Eutropius, Iuftinus, Florus, Sal-
tuftius, Suetonius, Livias und Tacitus finfien:
foeife-mit ben Sdhyiilern jeder Otdnung dergeftalt ge:
fefen, Dbaf cines Sheils davauf gefehn toitd, daf fie
die davin ergabite Gefehichte duvch binlangliche hifto:

€4 tifdye

ges




72 e W o

vifhe Créldrung aus der Quelle anfthauend Fennen,
- und aus ihvem Autor fattfam verftehen lernien; theils
burdy richtige Ueberfepung und feftimmee Davfteliung
ihres Sinnes, fo wie durh bie nothige Aufldrung
bev Sprache an ihren Sang nud an die mannigfaltis
ge Art ibree MWendung nach Geift und Obe immer
meht gewihne werden.  Diefe Eutforifche Lectionen
Befuchen in einer getwiffen Stufenfolge der Klaffen
alle Sehiiler obne Augnabme, toeil fie viel lehereice
Gefchichte daraus fernen und ihren Sefehmack unvers
merEt bilden, Wiberdem audy dadurch eine gewiffe ges
laufige Kenntnif der Latinitde etfangen Eonnen, die
ihnen filr ihre Einftige Gefthiffte oder Mufe anges
nehumen Nuben und BVortheil bringen fann,
Bur Erlecnung

der griechifchen Sprache

toetden die Anfanger ebenfalls mit Anfertigung
patadigmatifcher Tabellen und mit Uebungen nady
denfelben im Decliniven und Conjugiren befchdftiget,
und wenn fie darin einigermafien getibt find, ue
Ueberfehung  des  Sriechifchen nady Gedickens
Griechifchen Lefebudy dergeftalt angefiibres daf,
nachdem fie eine Stelle grammatifeh aufaeldfet und
denr Sinn detfelben gefafit haben, fie mit den Spradys
regeln befanne gemacht toerden , die ihuen die Weups
theilung der Wortfiigung und Jufommenfelung deva
felbens
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felbetr evleichtern €nnen. Daes bisher noch an einet
srdentlichen und Ifehrreichen griechifchen Sprachs
Lebre fiie die Sugend gefeblt hat, und Eirslich sroey
auf einmal, ndmlich von Fobn und von Trenveln:
butg erfihienen find; fo wird man untevfuchen, el

-che dem TRangel am beften abgeholfen habe.

Haben die gricchifchen Sawiiler hierin Fevtigkeit
genung erlangt, fo werden fie fiuffenweife jur grame
matifHen Ucberfersung und demmadfe jur Suterpres
tation bet Xenopbontifchen: Cyropadie, ieros
dians und Xenopbons Gefhichte, Lucians
ausetlefence Gefprache, Theopbrafts Cha:
vacteren, somers Jliade und Plato’s Dialos
gen nrach Gedidens Ausgabe weiter angefiibe,
soeldje theils hinter einander, theils wechfetsiveife er-
gldee werdet,  Audh erdeit augerlefene Stellen aus
aunbern “griechifchen Schrifeffellern jum Uebers
fesen - anfgegeber, um fie. mit: dem NReichthum dee
griechifchen Listeratur und mit dev mannigfaltigen
BHifdung diefes Wolks befannter ju maden. . Die
Hebetfersung gefhieht immer 18 Deutfdhe, toeil
mon eine fremde Spracdhe und ihren Genius niche
anbers afs duvd) Bergleichung mit. dev Muterfprache
pidhtig unid beffirame einfeben levnen fann, - Und da
¢8 nie nbthig feyn witd Sriedhifch ju veden, fondern. es
nur gehbrig su verftehn s 6 geben alle in ABDHE dies
fer ©prache aifgesebene Ausarbeitungen andy wwv

€s onf
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auf ben 3tveE, nach det verfchicdenen Fahung dee
Lehlinge, den vichtigen Sinn, die Simplicitdt, die
Sarbe und den Geiff des griechifchen Autors in det
deutfchen Uebetfeung auszudtucten, oder in dentfchen
Nachahmungen zu erveichen. - Angehende Theologen
twerden nech in oben ertoabnter theologifchen %ns
eytlopadie belebre, toie und wodurdy ficy die belles
niffifche Sprache des LT. T. von der Neingriedyis
fchen unerfcheide, und toie und auf welde At und
Weife der Ausleger des N. T. auf die Sprachare des
A, T Rickficht ju nehmen habe,
Sn Abfiche

oer bebrgifchen Sprache

twerden die Anfanger, nachdem fie lefern gelepnt
Baben, gleidhfalls jur Sormirung parvadigmatiz
fcher Tabellen der rveguliven Declinptionen
und Conjugationen, weldyes in diefer Spradye noch
minber fehivierig und weitlduftig, als in den Nbrigen
ift; und wenn fie einige Fertigheit davin erlangt has
ben, gur Ueberfesung leidyter bifforifther Stels
Yen des alten Teffaments und jur grammatifchien
Analyfe detfelben angefiibre: es wird:audy ein Abs
fenite fo lange und fo oft dberfert, bis er nicht nup
soirtlich und grammatifeh vevftanden, fondern auch.
det &inn deffelben richtig gefafe ift.  Sum Nachs
fehlagen und jum Hilfsmictel der Celeenung - der
Worts




< = B s e o

By B ey 75

Wortftaung und Sufammenfetung diefer Sprache
wird Diederichs bebrhifche Grammarit fiie Ana
fanger, als die leidytefte und faflichite, gebraudt.

Wer hievin fatefam gelbt ift, fhreitet in e
betferung Ocs 2. T. vom'leichtern jum fefrocrerte
fort, weldyes gleichfalls in veines und gutes Dentfch
fNbertragen tird, tvobey er in-die Matur und grams
matifche Dildung der Spradye tiefer bineingefuhrt,
it der befondern Tendung unbd dem Sprachgebraudy
der otientalifhen Denfungsart geriauer befannt ges
madht und davaus verfandiget wird, was s mit det
Belleniftifchen Sypradhe des neuen Teftaments fiie eine
Bervanduif habe , und wie fie darans entftanden fey.
Sohlverftandene Srellen werden anch ur fchriftlichere
AUcbetfesung in vidytiges Deutfcy 3u Haufe aufgeges
gen; damit fie die Bevlchiedenheit des ovientalifdyen
utd mobdernen —curopdifchen Geniug defto innigee
gennen, und fich Hegeln davaus bilden fetnen, it
wie fern man aus dev otientalifdhen Spradyarvt ded
9, T dogmatifche oder movalifihie Lehrfdpe fil die -
gegenoirtige Sagung berleiten Ednne, und weldye
sBorfichrigheit dabey u beobachten fey.

y¢fy Eomtmie wuR auf

die neuern Sprachen

weldye nicht nue gum Veeffeben , fondern audy
um Spredven, vornemlich aber das Seansdfifche,
erfernt

W " ISR o R —
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ecleent weeden miffen. - MWag das Verflebn detfels
Ben anBetrifit, fo ricd eben die Meethode beobachtet,
die i) bey Crlernung det alten Gpradyen angeseigt
babe, daf némlicy nadh vorldufiger Webung im Lefen ;
in der Ausfprache and in den etften grammatifhen
Clementen, fo gleich jue Ueberfegung gefchritten,
vom leichtern jum fchrerern fortgegangen, unbd bey det
UeBerjesung und Aufisfung des vorhabenden Autors
bie Grammatif nadigefchlagen, det Unterfchied oder
die Uebereinftimmung in-der Wortfigung, Stellung

und Jufammenfesung det frembden gegen die Mut:
tevfprache ober auc) gegenw bas Lateinifche dargefiellr,

und auf diefe Ave der Gening und die Eigenlbeit der
frembden Sprache Eenntlich) gemacht, auch babey auss
gehobene Stellen nady det: jedesmaligen” Fabhigkeit der
Lehrlinge ing Deutfehe, und aus diefer wieder urick
in die fremde Sprache fehrifelich fbetfert toerden,
um das BVeeftehen und Sprechen det lektern ju Gefdrs
dern, unbd die Kenntnif ihres eigenthiimlichen Gane
ges gelaufig 3u machen.

Nady diefer Methode ift pot Unterricht im Sean.
3ofifchen in vier Gronungen vertheilt, it welders
die Schiler nadh ihren Fahigeiten sur Kenntnif diefer
Spracye angefiihre serden, wobey fie vornehmlich
folgende Diicyer unter Anleitung ihres Lebrers lefers
und von Schummels Augsug der Mille et une nuits
und det Bibliotheque pour les enfans bden Anfang:

macher,
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adyen / nach’ and nady, oder abtoechfelnd ‘aber gurs
Lejon ber Voiages de Cyrus, der Vies des Prin-
ces illtitres, det Amufemens philologiques, Ddet
Contes moraux de’ Marmontel, Woltaives Sie=
de de Louis X1V, det Caracteres de Theophrafte
par de la Brugere und bet Yoerke deg Racine libevs
geben.  Audywerden diejenigen; tveldhe Fein Griedifch
und Sebraifch lernen, sunter diefen. Lectionen, mit
dem efon: und eberfeten cines guten Sranzdfifcher
Sehriftfellets befchdfftigets o dag uberhaupt ein
fleifiiger und. aufmertfaimer Scyiiler hinveichende Vevs
anlagung hat, diefer Spradye fiie dag folgende Leben
fattfam mddytig ju roerden: Bum Nachichlagen und
suv arammatifchen Handleitung wird, D. Sudbs in
~ena herdusgefommene Sransdfifche Grammatik
gebraucht, diejenigen abev ; welche die Sprache fchow

 Beffer verftebn, toerden auch mit den Frangdfifchen
®rammatifern befannt gemacht,

Damit fie aber alich jum Sprechen und jum
Sichreiben diefer Sprache gelibt und gerodhnt tvers
denr, fo ift ein eigener befoldeter Sprachmeiffer,
pev ¢in Sransofe von Gebure if, dagu beftellt,
det gut teinen und vichtigen Ausfprache anfiihren fie
in Gefondern Stunden im Sprechen fiben, mit den

. Sdyilern am evfien Zifcbe, oo er mitfpeijer, nuc
Franbfifey veden , 1ud die Dabey begangenen Fehler
veebeffetn mug, - Ebenderfelbe ibt aud die Anfangée

; in
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in der ‘Sransdfifchen: Gribograpbie und Kallis
grapbie, und dicjenigent, welde die Sprache fhon
fattfam veefiebn, im Styland in Seanssfifchen
Aufféten’ durch anfgegeberic Briefe, Grzabhlungen,
Aussiige, Nachabmungen fdyoner Stellen und dergl,
und- [age es fich bey Denrtheilung diefer Ausarbefs
tungen’ angelegen feynt, ihren Styl von Germanise
fen su veinigen,  fie andie- cigenthimliche Tendung
der Sprache immer mebr 3u gewbhnen, und ihnen
diefelbe immer gelaufiger: su macben.  SfF er tibets

dem nody gefihictt, —  relches frepflich ein feltener

Fall ift, "~ das Seine und Polirte feiner Sprache
eingufelien und die beften Schriftteller feiner Nation
31 fenniens fo giebt er ihnen aud einen BVotfchmack
von der fchonen Litevatur feines Vatetlandes, und
wadht fie anf dasjenige, yeodurd) fich die Frangbfifche
Spradye: oot andern {cbenden unterfdeidet, - aufa
merflam.  Wer auferbem nody in Privatfunden
aadgeholfen twerden, ober diefe Spradye vorziglich
frudivens tvollte, dem Eann und wird dagy alle mbgliche
Gelegenbyeit verfchaffe.

Diejenigen endlich, toelche die Jralisnifche
und Englifche Sprache erlernen wollen, €5nnen
audh i Privatfunden Untereicht in beyden ethalten,
S jener witd des Hrn. Cunvads Ftalignifche
Spradlebre fiiv Schulen welder diefe Sprache
felbft febres in diefer aber Zings Lnglifche Grams

matie
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matit jum Grunde gelegts mit dem Ueberfeker und
©pracd): Studium nadh oben angeseigter Methode
bey £belings vermifchten Aufilnen in italicnis
fdber Profe, und deffen Englifh Miscellanies aRe
gefangen, und alsdenn mit einigen dev beften Sdyrift
ftelle in jeder Sptache, fo toeit fie nuv ju haben find,
foregefabren.

Sur deutfchen Kalligrapbie witd denen, bie
einte gute Hand fdhreiben toollen, die nothige Anteis
fung gegeben.

Su ten Zinflen und Leibestibungen find
foldhe Anftalten getvoffen, baB jeder nach feinens
Stande und Abfichten fitt das jugendliche Alter hine
{&nglich dazu angefiihre werden Eanu, Sur WIufik,
Befonders gum Klavierfpielen, baben toiv einen ef=
genen vortrefflichen Lebrmeifter, und file die, welche
¢in anbdetes Infivument wablen, twird ein gefchickter
SMeifter aus der nalhen Stadt NTagdebury beftellt.
Rum Unterviche in dev Seichentunt ift ein befolves
ger Seichenmeifter angefetit, der filt einen getingers
pierteljdbrigen Preif, ju allevley Avt der Jeichrung
Ynweifung aiebt. €3 roird audy ein eigener befols
veter Tansmeiffer gebalten, weldyer alle Schilles
ohue Unterfchied und obne Sefondere Wejahlung ders
gebbrigen 2Anfiand, die Stellung, Ridytung und dew
fcbicttichen Gebraudy bes RKOtpers, twie audy das
ienuess Tanyen lehre, wnd wev im Tangen nodh

weitee
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weiter gelibt woerden foll, fann in Privatftunden Ges
legenbeit dazu bey ihm finden, - Sum Unterridt in
dev Reitbunft ift eine eigene Reitbabn angelegt,
auf toelcher der Stallmeifter des Padagogii in diefer
niilichen und fiie junge Leute vom Stande nbthigen
Kunft diejenigen unteveichter uud 41bt, weldye ju ihree
Gefundheit oder um ihrer Einftigen Beftimmung
willen: Kennenif und Uebung in deefelben -erlangen
wolfen, - Auf Crfordern wird endlicy audh yum Secha
ten Anleitung gegeben, wiewohl man: wegen des
jugendlichen. Misbraudys- und daraus ju- befiivehten:
den @dyadens nichs vhne Veforgnif dabey if, auh
den Eltern au erwagen giebt, daf diefe Uebung fchon
fofte umd gefelte Krafte des Kivpers ju- erforderts
feheine, wenn fe 1der. Gefundheit nidhe nadeheilig
fepn foll,

Gs bleibt nun noch ibrig, daf ich die Ave und.
Beife angeige, toie die

Tages - Stunden

su allen diefen vetfchiedenen Lectionen’ beftimme
uhd vereheilt worden,

Die Morgen(tunden find dem eigenen: Fleff dev
Sdytiler, dem Frifiven;  Ankleiden und Fribhfticken
derfelben getvidmiet, :

Die dffentlichen Leheffunden fangen im Sommes

um 7 Uht mic der ovgenbetffunde an, und:mechs
feln
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feln Hintéreinander bis 11 Uhr abs im Winter abet

nemen fie auf eben die Avt ihren Anfang um 8 Ube,
und dauven big 12 Uhr.

Die Nachmittags: Stunden -von 2 bis 5 Uby,
Mitcerwode und Sounabends auggenommen, terden
toieder um dffentlichen Unterrvicht angeroande,

SNittags von 12 big 1 Uhr, und Abends vor
7 Big 8 UL wird gefpeifet, und nady dev Mablzeit
ift eine Stunbde gur Erholung ausgefefst.

Aus den 1ibrigen Stunden, die vom offentlichen
Unterricht fecy bleiben, find tiglichy noch einige o
Wicderholen, su eigerien Ausarbeitungen und jum
Privat - Studiven befiimme.

e fibrigen, und befonders die Nachmittagss
frunden des Mittervochs und Sonnabends wwerdety
theils auf Privatffunden im “talianifchen und Lng:
fifcdhen, oder im Tanjen, im Beichnen, in der Mus
{i€ u. f. to. verroandt, theils find fie su Crgdlungen
and Leibestibungen unter Anffiche geroidmet, welde
Bey guter Witterung im Sommer im Spatierengebtt
unbd Eleinen Quftreifen, Ball: Vallon - und Kegelfpiels
im TWintet aber und bey fehlechter IMWitterung fm
ypedfeln, Dilliardfpiel, Privats Concerten untee
den jungen feuten, DBefuchung des dffentlichen Cons
corts in Yiagoeburg und andern unfduldigen Bete
gnitgungen beftebn.

Referoits G VB ULLIV.EL.  § Ybends
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Abends gegen o Ubr ife die Abends Betftunde,
nach telcher fich jeder in fein Simmet verfiigen mug,
auch ofne befondre Erlaubnif feines Auflehers Hber
9 Uht nicht ansbleiben darf, -

Da librigens alle Lectionen, welche auf Giefiget
Aunfialt evtheilet werden, bisher fo umftandlicy be:
fchrieben foorden, fo wwiirde es wohl Wberfliifig fehn,
diefer BDefchreibung nun nod ein befondeves Lectionss
Bergeichnif beyzufiigens um fo mehr, da fich diefe
Lectionen, wie fchon oben angezeigt worden, von efs
ner Seit jur andett verdndern, und um dem Unter
ticht alle Vollftandigleit u geben , mit andern vers
oechfelt werden,  Aber dag glaube ich dev Treue, ders
Cifer odet den unterfeheidenden Talenten unfrer Lefo

ver fehuldig 3u feyn, daf ich fie felbfE mit Achtung
angeige, und die Facher nahmbhafec mache , in welden
fie vornehmlich und voriglich den Werftand der ung
anvertrauten Sugend bearbeiten,

Der Hr. Oberlebrer Lovens hat dag Fach
der matbematifchen Yiffenfchafeen, dev Yiatups
gefchichte, der Yiaturlebre und der Motanit,
und giebt darin fehr lehrreichen und guindlichen e
teveicht.  Der Hr.. Praceptor BGiebel aber fihre
die Sugend feht gefchickt jum Selomeffen an, und
Bereitet fie durch die RechentunfF und die Anfangss
griande der Beomervie ju den hohern Kenntniffen
in diefens Wiffenfchaften vor. :

« - Dep




LﬂJLﬂ: % M, - 83

Det Hr. Klofferprediger und Gberlebrer
Racbmann leitet diejenigen su einer hellern und augs
fihtlichern Kenntnif dev chrifilichen Religion mie
vieler Treue, toelche durch den Cifer und Unterviche
et Hrn, Praceptoren NIGller und Yeber in den
efentlichen Lehren derfelben Geveits aufgetlive und
gegriindet worden find.

Der Hr. Gberlebrer Guelitt umfaft mit
augdanrender Anftrengung das gefammee Fach der
alten Litevatur, und lehret vorzialich die Avcbdos
fogie, die pbylofopbifche Gefchichte und fyfres
matifche Philofopbie, die Altectbimer und die
Kenntnif und Auslegung der alten Autoren.

Durdy swecEmafigen und brauchbaven Unteys
vicht in den glten Sprachen unterfeheiden fich audh
per Hr. Conventual Woller und die Hrn. Prde
ceptoren Cunvadi und Nihller anf eine vortheits
Bafte Weife, nadhdem die Jugend durch den Hrm,
Conventual Rénick, und die Hun. Praceptoren
Hersbruch und Korn in denElementen und grams
matifchen ZKenntniffen devfelben fattfam gegriindet
wotdett, .

Sn den verfehicdenen Klaffen yum Uneerricht i
der @efchichte witd die Staatengefchichte vom
Hen. Conventual Ronick, die Univerfalgefchich:
te durdh Hr. Cunvadi und die Llementargefchichs
ge burch Hr. Meber, jede i ihrer Avt swectmafia

$ 2 Vorger
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vorgetragent 3 fo wie die Lrdbefchreibung i vews
fehiedenen Stuffen durdy die Hrn. Giebel, Cuntgs
Qi und Ronick gelehret witd,

Wit der worbereitenden Pbhilofopbie und
mit Biloung des Verftandes befchifjtigen fich die
Hun. Praceptoren Giebel und Bersbruch; und
mit der Bildung des Styls und mit Antveifing jue
Detredfameeit - gleichfalls vovgedachter Hr. “Giebel,
ingleichen die Hen, N¥aller, Horn und Ronidk,

3n der Seanzofifchen Sprache geben aufer
dem franzdfifchen Sprachmeifter die Hrn. XDeber
und Horn feht braudhbaren Untervicht, und der Hr,
Cunradi lehrt das Fealidnifche und Englifche auf
die methodifche Ave, toie ev Mberhaupt den Sprachs
HUnteericht su Gehandeln tveif.

Wenn einer der Lebrer duvch BVefordetung oder
auf eine andere Weife abgeht , fo wird grofe Sorgs
falt angervandt, feine Stelle dureh einen tiichtigen
Mann, det ju feinem Fache, und bendes sum Untera
vidht und jur Cujichung brauchbar fey, beffmbglich(E
toieder ju Bejefsen.  Wie benn berhaupt mein Sinn
und mein warmes BDeftveben dabin. gevichtet ift, die
*ung anverteaute Sugend mit fo viel miklichen Kennts
niffers, al8 fie nur faffen fann, gu verfeben, unbd ju
verftandigen, gefchicEten und vedytfchaffenen Mannern
gu bilden und vorzubereiten. Ein Jroet, der nue
um der allgemeinen TWohlfart wnd um smeiner eigeners

interets
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inner:n Sufeiedenfeit wilfen nabe am Hergen fiegt:
W getroft werde idy einft aus dev el gehen, tenty
idy Menfchen darin Hinterlafien Eantr, die Werth und
Braudybarfeit fir fie Haben werden: und Gottlob?
fann idy fchon auf viele, die von uns auggegangett
find, mit der froben Hoffoung pinfchauen; daB. idh
nicht aang vergeblich werde geavbeitet haben !

3, Won der fittlichen Erjiehung.

MNadyE dem Unterricht fehen it die fittliche
Sysiebung afg einen Hauptyroect unfrer Anftalt an,
utd toollen Bie ung anvertraute junge Seute nidht als
fein, fo lange fie Gey uns find, in Jucht und Ord:
mung Halter, tvelches bey dam pinktlichen Sebraudy
angemeffenet Jroangsmittel cine leicdhte Sade ifts
fonbetn ibnen audy foldhen Sinn einfldfen, af fie
sillig und geneigt twerden, fvas gut und tedyt und
fuiglich ift ju lieben und ju thun, was hingegen Bofe,
fifedyt, unvecht und fehavtich ift, mipfatlig angufeben
b 31 vermeiden.

Man Betriegt fich abet in dee politifhen und in
ser movalifchen elt, toenn man glaube, die Metws
fihen durc Gefere und Defeble allein ergiehen wnd
vegieven s Eonnen.  Gefete fagen 1wohl, was gethan
obor nidht gethan wecden foll, aber fie geben dew
Sinn und Willen nicht, es witklich u thun oder g

33 unteys
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untetlaffers: -der muf aus einem gany andeen Trich
etk entfteben, dag n dem Menfchen, und in feiner
Lage und feinen Verhaltniffers, nich aber in den Ges
fesen su fuchen if.

Swar fann und muf man den Gefersen durch
angebangte Strafen Sewidyt und Anfehen ectheilen,
und durdy verheifene Zelobnungen Solgfamebeit ju

, verfchaffen fuchen.  Aber Strafen wivten nur Gurdt
vor dem Ausbruch der That, BHalten nur vor offens
Baren ebertvetungen der Gefete juriices vevanlafiens
aber defto mehr, dag was den Leidenfdyaften gemas,
und bingegen durdy die Sefese unterfagt ift, heimlich
gu treiben, Begierig ju ergreifen, und allen feinen
Lerftand und feine Talente aufjubieten, damit man
bas gefestoidrige verbergen, verfleiden, obder fich,
toenn es an den Tag Eomme, der gefehsten Strafe
entjiehen Eonne.  Und da iff die Kunft und Khugs
beit und Detviebfameit dev Uebertreter taufendmal
fertiger und glictlichee, als die Kunft und Wachfams
Yeit dev Gefeisgeber und Sefehvollzieher, toie eg eine
allgemeine Crfabrung fattfam Beftdtiget. Gegen el
nen beftraften Uebevtreter entwifchen hundert andeve
der Strafe, :

Wil tman dem Uebel durch Strenge begegnet,
fo madit man es im Grunde noch drger. Die Ges
feyichte aller Vileer belehret uns, daf je havter die
©trafen find, und je rrenger wd granfamer fie wolls

080
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sogen toerden, deffo toher und foilder ift und toird
auch cin Bolt. Sang natfivlich gewdhne fich der
IMenfh an Hicte und Sranfameeit, havtet fich ges
gen die Strafe ab und wird gleichaiitiger dagegett,
erpte fich in feinem Hergen gegen alles, was ihm
it folchem gehafiigen Swange aufgedrungen 1oitd,
unbd etgreift jede Gelegenbeit das toidervartige SJodh
won fich absuichiitteln, Dief ift dev Erfelg der SHarte
und, deg Ubertriebenen Siwangs in Sdyulanftaiten,
Biirgerlichen Bevfaffungen und Staaten, im Grofiens
wic im Klefuen: und tvas dag fehlimmie ift, Bey
fdhon getvohuten haven Strafen vidten mildere Nos
tive wenig aus, und bleiben, im Anfange befonders,
ohue Sraft.  Indeffen voeif ich dody Eeinn beffeves
sittel, vohe und twilde Menfchen zu verftandigen
und gefitteten umzufchaffen, als wenn man mit eben
fo vieler Kugheit als Standhaftigheit Havte Strafers
nach und nady entfernt und aus dem Gefichte vickt,
und fich su mildeten hevabftimmes den unnothigen
Rang vermeidet, und den ndthigen fo tenig alé
mbalich Hlicfen (aGt: Dingegen die Hervorfeimenden
guten FTyiche des Hetzens benubst und ing Spiel fekst,
ant anf das, was die Gefetse jur ALficht Haben, i
fenfen fucht.  Dief babe ich wenigftens im Kleinen
Srauchbar gefunden, und it Grofien Eann ich es miv
nidyt toehren , jede Megierung ebenfalls als eine
Gryichung und Nidytung cines gangen Volks auf

§4 einent
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eitien germeinfammen  und gemeinniisigen Stwect ams
sufeben,

Delobnungen vidten gwar mebr aus alg
Strajen, denn fie madyen roillfg und folgfam jut Augs
tbung des Befohlnen. Aber s ift aud) das dabey
gu bedenferr, daf wir Menfhen ju arm find, alles
gute und pflichtmagige eigentlich ju Belohnen; daf
es {chtver fey, jedes guf angemeffene vt 3u belohs
men s, dag die Delohnungen oft Tviebe etwecken, die
in ihren Wirkungen fehddlich und dem motalifchen
Sinn nachtbeilig find; und daf fie den Niens
fchen, und die Jugend befonders, verwdsbnen,
niche die That und ihren naedelichen und fittlichers
Werth, fondern nur den willEihelich und temporas
xifch damit veréniipften Preis ju fehdken s hore diefer
Preis auf, fo bt auch die dadurch veranlafte wils
lige Folgfameeit auf.

Diefe Betrachtungen Haben  mich yu der Uebets
geugung gebracht, daf harte Strafen bey der Sugend
gav nicht fiatt finden miffen, tenn man fie niche
veehdvten und roh und fchlechedentend machen will 3
baf man berhoupt efgentlich fogenannte Strafen,
bey der Jugend vom gefittetenn Stande beforders, fo
foat antwenden unbd fo felten gebrauchen mifie, alg eg
nach dera Chavabter des Subjects nuy immer mglidy
ifts und mit Belohnungen nue fparfam umgegangett
weeben miiffe, —  Denu diefe auf Schulen bliche

Strafen
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Steafens und Belohnungen nehmen imit det Schuls
3eit ein €nbde, verlieren dann.ihre gange Kreaft und
werden wohl gar verddytlich; und tvag foll alsdenns
den Menfchen vermbgen fic felbfE u tegieren, voenn
ev nicht an beffere nud bleibendere Triebfepern gerodhnt
ift. Alle Strafen und Belohnungen, deren man
fiich bey der Jugend Bedienen will, miiffen aus diefern
Grunde immer zugleich audh auf eine fictliche Cmpfire
dbung derfelben, wund gewiffernrafien auf das ganze
menfliche Leben Begichung baberr, und demr 3u
Golge den natiitlidhen Erfolg der Handlungen felbft
mit in fich begreifen, woenn fie auf die Cryiehung,
und fiber die Schuls und Kuabens Jeit hin:us, auf
die Stimmung des Chavatters und dev Denfungsart
Ginfluf Haben follen,

Bas Bleibt dentt nun oufet Belohnungen und
©iteafen jut fittlichen Eriichung des Menfdhen noch
#brig? b antroorte: ebr viel; twenn maty nue
pag, wasim Menfchen ift, benuken Eann und bes
nugen will.  Dey der fittliden Criichung deffelben
gommt es davauf an, daf ev gewdhnt wird, das
soas gut, reht, anfidudig und niglich i, felbf- ju
woollen und aus eigenem Triebe ju thun; das Eiegens
theil aber nicht gu wollen, 5u vevabjcheuen und freys
toillig su unterlaffen.  Hieriu liegen in dem menfehs
fichen Hergen viel Triebe, welche, toenn eg nidye gang
veederbt ift, tweldhes doch bey der Jugend nu felten

$s det
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det Fall iff, su diefer Abficht angeregt, gerichtet und
Benugt werden Eonnen.  Jeder Menfch fihlt Kbes
furcht vor dem Wefen, das grdfer, weifer und machs
tiger ift, al8 et felbfts jedes Hery wird jur Liebe ju
bem, bet glitig und woblwollend gegen ihn ift, et
soeiht und geviihre; jeder fihle einen Kichter in
fich, ber feine Gefinnungen und Thaten billiget cdet
verureheilt s jeder will gern geadhtet feyn, unbd fich
felbft achtungsiverth findens jebee fihle fich ourch
Vevtrauen geebrt; jeder twitd durd) einen grofetty
odet mindetn Grad der Ebrliebe getrieben, ift nadh
Beyfall begierig, und fdheuct Tadel und Werachs
gung;  jeber empfindet es, daf nugliche Thatigs
Feit Achtung und Liebe erwerbe und verdies
pes jeder evfennet und fihlet den nathelichen e
folg der Handlungen, fobald er aufmertfam dars
auf gemacht wivd,  Diefe und ahnliche Empfinduna
gen und Sriebe vegen fich in mebrerm oder minderns
Grade inallen Menfehen, und Eonnen, 1o fie nicht
gany vertilge find, evwectt und angefadht twerden;
und wie iy mit grofem BVergniigen bemere Habe,
soeeden fie in einet gefhlofenen Gefellfehaft, wo fie
einmal angetegt find, den fibrigen mitgetheilt, tweis
ter vetbreitet und fortgepflangts fo daf der davaus
entftefende Sinn irimer allgemeiner und herrfchender

unb die fittliche Crziehung aller durd) das eigene innere
Friehs
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Teichibett dev Roglinge felbft befordert und etleics
tert witd. ;

Auf die Erroectung und Lenfung diefet voranges
fihreen Empfindungen und Zriebe ift nun die gane
Dehandlung unfrer jungen foute gevidytet; die 3roat
unmbglich i allen ihren Aeuferungen umftandlidy
dargelegt terden fann, von weldhen idy aber doch
einige Sdauptiiige hevausheben muf, um den heres
fchenden Gang, den foit davin beobadyten, Eenntlich
s madhen.

So Betrfdhend audy. gegentoartig dev Kaltfintg
gegen die Religion ift, und fo febr man fich beflifers
Hat bie Empfindungen bevfelben bey demr Menfcherts
Gefdylecht gu fchrodchen und auszulbichen 3 fo. find wit
poch fibetgeugt, daB wahe und zuverldfige Mechts
fchaffenbeit, NedlichEeit und Treue in dev bitvgerlichers
oRelt ohne diefe Empfindungen nicht ftatt finden Eon
ne, und mit denfelben jum Theil auch evlofchen fen.
okl wit s alfo mit dev MWelt vedlich meyuen, und
per @taat gute und vechtidyaffene Direger, — ih
will nicht einmal erwihnen, der Neligion glictliche
Rerehrer — etziehens fo muf es ung thente Phiche
feyn, hrfurcht vor dem Allwiffenden und
Seiligen, und Liebe ju dem Gote, bdev fo nberaus
glitig geden uns und alfe Menfchen ife und feyrn wil,
purd anfehauende Erfenntnif feiner Werfe und AWobl-
thaten und dev DBeweife feiner Srhabenheit, Allges

gens
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genmwatt und Menfdhenliebe einzufiofen. Und ties
wohl die BVorftellungen: Gott fieht und toeif alleg,
ouch das gebeimptes et ift dem Bifen feind, und liebt
nur das Sute; e if fo fohr unfer Vater nnd Frennd,
bag e allen unfern Dant und Gehorfam verdient
und dergl, in dem [leichten und finnlichen Hersen der
Jugend nicht immer gleiche Kraft dufern s fo vetlicren
fie doch nieihre gange Kraft, erveuern bey verfdhiedes
nen Gelegenfeiten des folgenden Lebens ihre Gins
driicfe, unbd verftdrfen das Gervicht der 1ibrigen gus
ten Cmpfindungen, weldye in vielen Fallen alleiny
nicht vermbdgend find und feyn Eonnen, die Rechte det
Lugend und Rechtfchaffenheit su behaupten, Unfere
Abficht bey dem Religionsunterricht, bey dew
Predigten: fie die Jugend, in den BetfFunden
und gelegentlidy bey dem Gbrigen Untervicht und i
Umgange, ift alfo dabin gerichret, die Cindricke det
Deligion, Ehrfurdht und Qiebe 3u Gote, in dem
Hevgen unfrer Jdglinge su ernenern, - gu vetmehren
und lebendig ju erhalten , damit fie ein Gefilh! davoi
wit fich fibren, das ihre Gefinnungen file die Tus
gend fiimmen, fie von Sinde und Unvedst jurict
fdhrecken, und in bifen Tagen ihr Troft feyn Einne.
Diefer Erfolg Eann’ freylich nicht bey allen fidytbar
feyn, ev:ift e8 uns aber docy bey verfchiedenen geryes
fers und bey den 1ibrigen glauben wiv nid)t gany vers

gebs
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geblich Hoffers 3u diefer, daf ev fich Gey evften Geles
genbeiten dufern toerde, :
@ben fo witd das Befitbl des Rechts- und

$invechts oder dev Gewiffenstrieb nicht nur bey

Bergehungen in ihnen angeregt, daf men das Ana
denfen an Gott bey wichtigen Veranlaffungen in iha
e erneuett , und fie: auf ihe eigenes inneves Uetheil
e die begangene That puriictiiibre, damit fie wes
nigffens: bey fich felbf ftillfchroeigend ihr Betragen
perurtheilen und das entgegengefeste billigen miiffens
fondeen quch in fhrer gangen Dehandlung toird die
genauefte und unparthenijdfte Serechtigteit forgfaltig
Beobadytet, darait fie fich ju gleicher Gefinnung ges
todhnen. Ueberdem febst man fie gernr, 100 Berana
fafjung dagu ift, in dte Stelle eines andetn o genan
alg moglichs damit fie es bey fich empfinden, wie
ifnen felbft in dem Sall 3u ONuthe feyn, und 1as
fie afsbenn fich roiinfdyen und file veche halten oileden,
Wug eben der Uefach fucht man aucy durdy den nas
siitlichen Crfolg ju ftrafen, odev die Strafe damit
auf eine feictliche Weife ju verbinden ; damic fie ¢s
fich fol6fe gefichen: Sie empfingen, was ifre Thas
ten yoerth todren: als toodurd) dag Gefiihl des Reclyts
and Unvechts bey ihren lebendiger roerden mug.

Dje Ehrliebe i ein febr 3artliches Gefibl,
dag febr Gebutfam behaudelt feyn will,  Nicht nue
5““‘ en’ﬂfﬂl und 91‘056 mefd)itnpfut]ggn fonnen ¢8
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unterdeiicfen und evfiicfen, fondeen auch fprdde und
verachtliche BDegegnung , * gereines Betragen, und
Mangel det Hoflichteit und guten Sicten daffelbe vers
feren. Daber find jene verbannt, und diefe wetders
forafaltis vermieden. . Jn diefer Abfiche werden fie
alle ofine Unterfehicd des Standes Sie genannt, um
ihnen al3 achtbaven Perfonen ju begegnen; und es
witrde eine empfindliche: Strafe feyn e zu0 heifen.
Mian geht mit huen, o man nur Eann, vertraus
fich, suthatig und ungesroungen um, und [t es ha
nen ohne Noth und BWevfsbulden nicht nterfen, daf
fie Untergebene find.  D2an rvathet, erinnert, 1ibers
jeugt, warnet evft, ehe man Gefhame, vermeifer,
deolet und ftrafes s wan fucht alle erdentliche Gradas
tionen auf, um die Strafe fo mweit als mbglidy ents
fevut su balten, die Cheliebe wirfen ju faffen, und
diefe garte Phlange vecht ju pflegen, 3u warten, und
st thatigen Entwicfelung ju bringens fo- twie man
Binwicderum alles dag gute und wohlgefinnte, das
die Ehrliche ey ibnen erseugt har, Tiebet, acheet,
¢hre und mit Bevfall befohne; und felbfe danm,
goatn man, wie es oft der Fall iff, dfe THAL .und
Aeuferung nicht gany  qutheifen Fann, docy dep |
D.uelle Gevechtigheit wiederfabhren [ae.  Sobaldenis
| fich ihr Berftand nur ju toitken beginut, fobald fie
| felbft gefeter tyerden wollen, gebt man mit ihner
als mit evwoachienen Senten um, und behandelt fie
; anf
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auf eben die Avt, als die Billige MWelt ehrlicbende
enfchen gu behandeln pflegts fo daf fie eben bie
Achtung, das Vevtrauen und ben Deyfall hier fchor
geniegen, den fie fich einft durd) abnliches Vetrhalters
in der MWelt vou ihren Nebenmenfthen evrverben Eons
geny und toollen. .
:Damit aber ihre Cheliebe nicht falfch gerichtet
werde, fich auf eigene innete, nicht aber auf vers
mepnte Borzige gelinde; fo witd, ohne auf Stand,
SBermbgen oder andeen aufern Unterfchied 3u feben,
aur das wirkliche Berdienft, dag fich ein Jiingling
purd) Fleif, gute Gefinnungen und anftindige Sits
ten ettverben fann, durch Achtung, Deyfall, theils
nehmende Freude und Vevtrauen unterfehieden, - Und

pamit jeder wiffe, toovauf fich diefe Unterfeidung’

griinde, unbd fie bey fich felbfE ertvegen und Bevtheis
fen onnes fo wird alle balbe JFabr cine Cenfise
aller 3oglinge vor der gefammten Schule dfents
fich GeEannt gemadyt, worin dev Fleif, dev gute Sinn
und das gefittete Wetvagen dhavacterifive unp gelobe,
per Grad des vorfeslichen Unfleifes aber, und die
Gebler des @iqncs und Betragens sroatr felhy vorfichs
tig und mit Nuicht auf das mebr oder minder erns
pfindliche Gefiil, ouf BVerwodhnung oder Fortigheit
aber, eben fo nahmbaft angeseiat und getapelt voers

det. .‘l')fcfe Cenful‘ toitd in einet a[[gcmeingu @onfe,‘

seng aller Lerer mit vieler Uebetlegung und mic Ges
toegung
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toegung des gefarnmten Chavakters eines jedbenn Subo |
jects nady den meiftenn Stimmen entwotfen, toobey
fich der Privatauffeher, als Freund und Flefprecher,
der Sache feines 0glings aufs befte annimme, Die
Erivartung diefer Cenfitt, die Fuvcht vor dem fepers
lichess Tadel und die Hoffnung des dffentlichen Deys
falls hat mebr Wivkung und Folgen auf -ife Hety,
ols man denfen follte; aber fie find it der That fehr
fichtbar, und i Haben Bepfpiele gehabe, daf junge
Leute fich aus dem empfindlidyffen Tadel jum allges
meinen Beyfall exhoben habenn.  Jndeffen wwird auch
diefe: Cenfur immer it folcher Unpareheylichteit und
Magigung gefaft , dap die Sehiller felbft die Richtige
feit und Wabrheic devfelben anevbennien, unbd oft der
Tadel- nur von demjenigen, der getadelt witd, innere
Tidy i feiner ganzen Keaft und Bedeutung . gefiifle
wirb, und genehmiget werden mug,

Mit der Ehrlicbe i die Scham nabe vers
fhroifterts 1was alfo von jener gilt, dags gilt auch von
viefer.  Auch fie muf jarelich behandele werden. e
leidhter einn Menfehy fich fehame, defio beffer unbd bilds
fomet ift ev innerlih, je fiherer ev Befehidme toers
den Eann, je teniger Befehmung bey b frucheet,
defto niedeverachtiger ift er, deffo ndber dem fictlichen
Bevdecben.  Daher find in der Befchamung. vief
©rade 3u beobachten , und die milderen jg nidyt ju
#berhitpfen , fondetn lange und langfam su verfucher,

ehe




ehe man ju havterem tbergeht. . [n der lanafament
Gradation der Bebandlung befteht berhaupt  cin
grofer Theil dev Kunft der Erziehung,  Befchamung
ift eine fittliche Strafe, und empfindliche Germitther
filhlen fie febr; defbo mehr Vehutfameeic und Mafie
gung mu@. in ibrer Anwwendung gebraudht terden.
SBie fie gebraucht werden miffe, davon till iy im
folgenden Abfchnitt von den Strafen ein mehres
tes fagett.
: fgiebe und Verevauen der Juaend gegen ihre
Grjicher macht cin Haupttriebroert ju ihrev fittlichen
Griichung aus, denn wo Vertrauen ift, da iff Uebers
seugung, daf mau es in aflen Anordnungen gut mit
ihnen meyne; und wo Licve ift, da ift auch willige
Golgfameeit. Serie 310 gewvinnen, ift und muf alfo
cin voichtiger Bmweck unjrer Verfigungen fepn, bden
man auch Derefchend vor Angen hat. Man forge
nicht nue fir ibre Gefundheie und Rufiedenbeit 3
man veefattet und befovdert nicht nue alle unfehuldige
PWerquiigungers, die den Fleif nicht ftoten, und dew
Gefundheit und den guten &itten nicht fchaden 3
san belehret fie nicht nur, was dag Befte filr fie
fep 3 fondern man Begeugt fich auch bey allen Gelegens
Beiten thatig i ibrem Beften; nimmt Theil an ihren
Angelegenpeitens fiebet ibnen mit Nath und Hilfe
Bey wo fie s bediirfen s ebret und achtet alles an
ihnen wag nur achtungstoertd ifts  evleichtore ihnen
it feinen teiferen Kenntniffen ibre Avbeiten ; lobt
Nefewis GebIVBULULIV.EL O und




und billiget jeden guten Schritt den fie thuns und
{afit felbft im Strafen ihrer guten Seite alle Gevedh-
tigeit wicderfahren. Strafen werden nicht eher ges
drofet und vollzogen, als nach hHaufigem und fruffen:
weifen Verfud gelinderer Mitrel; und felbfE in den
Strafen wird eine langfame Gradation und foldye
Gevedhtigteit beobachtet, daB man von der eigenen
Ueberzeugung des Deftraften dabey verfichert feyn
fann. - Durd biefe unpartheyifche Sevechtigteic durch
den Beefuch aller nur wivEfamen gelinden Miteel,
durch theilnehmenden NRath zu- ihren Gefchifiten,
durch offenes FWefen im Umaange, durdh) Treue in
Bewahrung dev BVevtraulichEeicen ihres nod) unver-
ftellten SHevzens, und durdy alle die vdterliche Hilfe
der fie bediivferr, fucht man ihre Liebe und ihr Vet
trauen u gewinuen; und gewoinnt 8 audy, toenn
bag Hery nue einigevmagen gegen Miche Cindricke etme
findfam ift.  1nd daf es uns darin gelinge, Bereis
fen die meiften Abgehenden durch die Rihrung und
Decriibnif, tomit fie von ung fcheiden, und durch
bag dantbare wid gufvicdene Andenfen, das fie an
ung und an ihren hiefigen Auffenthalt betvabhren.
Jusbefontere ift dev Privatauffeber der fves
ciellere Jreund, Bevather, - Fiivfprecher, Theilnel:
mer und Vevtheidiger des ihm anvevtrauten Iiglings,
als bev es am meiffen ndthig Hat fein Hery su getvine
fien, wenn ev file deffen Bildung wivkfam fepnn toill.
Die genonere Verbindung davin e mit ibm e,
ung
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und die ndhere Kenntnif die et von ihm Haben fann,
vevanlaffen ibn andy gany vatielich dagu,  Obne def:
fen Suichung wird daber feine Strafe ber den Ioge
fing Befchlofen oder verhingt, und defjen Firfprache
at dagegen immer febr viel Gewicht. Won ihnr ev
oartet man, daB e ey der Deurtheilung feines s
tergebenen die gute eite deflelben ing Licht fetse, und
die feblerhafte ywar nicht verkleide oder verberge, aber
doch aus feinem genauen evbannten Chavafter nah
der Wahrheit entfchuldige. Er fucht ferner alle mog:
liche, billige und anfidndige Wiinfche deffelben ju bee
fuiedigen, oder ifn vaterlich u Belebren, twarum
ibre Geflillung nicht face finden Ednnes er vevtritt in
allen Vorfallen zuerft die Stelle des Waters in der
Rorforge, Wachfameeit und Trene, nachdem eg die
Hrajiande ndthig machens er giebt ihm NRath und
Anwoeifung ju feinem Studivers, und ilft ihn auf die

“ittel es fich gu eleichterns und (Gt eg fich angeles

gen feyn, durd) Sanftmuth, FreundlichEeit und offes
nes Wefen das Hery feines Joglings o an ﬁ'cb U ges
tobhnen, daB ev immer eher bey ihm als bey jemand
anders Hulje, Nath und Teoft ju fuchen geneigt foy.
@v tie ertvectte Liebe und Vertrauen sut Folgs
fameeit willig macht, fo it auch das Wererauen
das man 3u dem Sogling felbfi dufert, vorsiglich
wicffam ju fefuev fittlichen Cusiehung.  Der Menfeh
findet fidy durch das BVertrauen, dag man in feine
Ginfichten und Empfindungen fekt, ungemein geehre;
@ 2 er
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et Befitebt fich mit Cifer fo ju Hanbdeln und das ju
thun, toas man ihm guteauts und if geneigt, fich
von bem gutiict ju halten, was man unter feinen €ha,
tafter hevabrofirdiget. Audy in jungen Leuten feime
diefer edle Muth, und er thut Herrliche Wirkung,
wenn ev genubt und angefeuert witd. Aus diefern
Grunde behandeln wir unfeve junge Loute mit fo vies
lem Wertrauen, alg 8 nur immer die Kenntnif
von ihrem Verftande und Charakbter verftatten will
Auf dev einen Seite trauen wir ihnen ohne hinldngs
liche unbd tviederholte Ueberseugung den bdfen Sinn
und dag tickifche Wefen nicht 3u, deffen die Sugend
{o oft Gey ihren BVergehungen Befchuldiget witd, und
docy mebrentheils nur in Leichtfinn,  Unbedachtfams-
feit und dbler Laune beffeht: denn durch Beymeffung
bofer Abfichten roird der Menfch oft etft bofe und vers
ftockts durch Aeugerung eines beffern Jutvauens abep
wird der Borfak geritt fich Oeffer ju seigen, fich
Bifer und fdhlechter Abfichten aber, tenn fie ja Gina
fluf gehabt haben, 3u fhamen,  Auch heimliche und
fdhleichende Sitnden, telde die Jugend fo hAufig
verderbent, Eonnen in Verbindung mic: Wachfameeit
und forgfaltiger Beobachtung dadutch, daf man ju
der Ueberlegung oder ju dem edleren Sinn der Geffer
Dentenden Vertrauen und Suverficht ju Tage lege,
abgetvehre, ober wenigftens beven Anftecfung verfiis |
tet terden, wovon i) Bepfpiele bemerfe habe,

it
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Mt diefern geduferten uttauen ift auch mebre:
te Seybeit fiir fie verbundens und je groferes us
trauen fich die jungen Seute erwoerben, deffo mehr
wadft auch ter Grad der Freybeit, den man ifuen
vetftattet; unb defto mehr Nberldfe man fie mit bes
dachtfamer Ueberlegung ihrer cigenen NRegierung.
Gin jeder Grad dev Freyheit iff dem Wenfcyen und
Befonders der Jugend febr fhagbar, und ev wachet
dariber, ibn nidyt durch feine Schuld ju verlievents
Rwang hingegen ift ihm unfeidlich, sumal twenn e
pert Grund nicht einfehen fann, wwavum et geztoun:
gen wird.  Unnithiger Schulzivang ftiftet audh viel
Schaden, veranlaft viefe gu cinem fchlechten Sinn
und ju heimlichen BWergehungen; und madyt fie ge:
neigt, aud) da die iigel von fich abzufchiatteln, o
fie gu ihrer Regierung Hodhit nothig find. Ueberdem
ift der Sdhyritt vom Sdyulzoange gu det davauf fols
genbden ungebundenen Freyheit fo grof und fo triefens
mékig, und woird nur fo felten ofue einigen MNache
theil, oft aber jum Werderben, von der Sugend: ges
thans daf e wirkli) Bevwunderung evvegt, wie
man nicht ebet und ernfilicher davauf gedacht habe,
fie vorfichtig und fiuffentoefe jum Genup und gum
perniinftigen ©ebraud diefer Freybeit su beveiten.

Aug diefen Griinden toitd de eigentliche rvang
bey ber Syugend nur da gebraudht, 1o ihy die Ord:
nung, die Beforderung des Fleifies und der Aufmert:
{ameeit, - bie Berhiitung fehlechter und unanftndiger

® 3 it
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Sitten, und die Beftrafung ivklicher Bergehungen
und Lafrer unumgdnglich etfordert; ev toird aud fo
lange entfernt gebalten, afs motalifche Miteel und
Motive noch wicEfam befunden werden. “Hingegen
behandelt man jeden jungen Menfchen , fobald es die
Cntwicelung feines Verftandes und Eharafters nuy
verftatten will, alg einen erwachfenen und vegs
ftandigen Niann, der felbft fchon einfehen Eann,
1as gut und anftandig fey imd su feinem Beften ges
veidie, 1was ihm Bepfall s Ahtung. und Ehre bey

andern Men‘dyen etwwetbe, und ihm in feinem ciges.

ten Urtheil forwobl, al8 it dem Urtheil - andevet,
einen wabren und unabhangigen FWerth geben Eonne.

Dadurdy refzen wir feine Chrliebe, auf fich felbft aufs

terffam su feyn und fidy felbt 3u adyten, fidy duvdy |

bepfallswiirdige Biige und Cigenfchaften 3u untets
fheiden, und fich fo ju tegieten, daf er fich feiner
fetbfE niche fechimen diife: und wir getohren ihn und
ben Sinn der ganzen Gefellfchaft dadburch, dag fie
dain einen Werth fesen fetnen, rvag ihe eigenes ins
neres Urtheil und das allgemeine unbefangene Urtheil
der Menfchen file wilerdig evfennt; und dab fie an
fich felbft nicht nue, fondern audh an ihren Mitfchits
levn das nicht dulden unb widrig finden, was diefe
innere Achtung und den Defall verftandiger und
rooblgefinnter Menfchen rauben wiirde. Gin Sinn,
der nun fdyon siemlich bevefehend bey ihnen gemworden
ife, und fich auch Galb auf die NeuangeFommenen ves

pflants
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pflanzts fo daf man mit Tahrheit fagen fann, fie
erziehen fich unteveinander gewiffermagen fdyon felbft,
and der Geift det wohlgebildeten Seelen Betoeifet feie
nen Ginfluf auf die Mbrigen.

Sur Erhaltung und Fortpflanzung diefes Geiftes
Baben it eine Verfiigung febr wirtfam gefunbdett,
weldye aufier dec allgemeinen dabin sielenden D
pandlung auf der Sreck gevidtet ift, die Chrliebe 3
reifsent und aufs gute und anftdndige su lenfen, Ach-
tung gegent fich felbf cinzufibfien, durch Grade unfers
BVevtrauens ihren Chavafter und &inn 3u ebren,
fie babutc) su einem mdnnlihen uud verftanbdigety
Beteagen, und jum verninftigen Gebraudy dev Freys
Deit nady und nach vorgubereiten. IBir Haben nams
fich audy fire die Sitten und geaufiecte bcnl‘hngsz
avt aewiffe Gronungen feftgefele; in toelchen fie
nadh febr tiberlegter Priifung und Beobachtung, tvie
ihe Sinn, Chavabter und Sitten fich entioickeln, ,
purch einen allgeneinen Schluf aller ihrer Borges
fefsten cben fo forteicen , mit mehrevem Wertvauen
and Achtung beehree, und ju immer groferm Genufp

per Freyheit exhoben werden 5 als fie nad) ihrem Sleif

and Fortgange in Kenntniffen immer gu hoheren
Klafjen gelangett. Mit diefer Unterfcheidbung witd
¢s nun auf folgende Avt gehalten,

Die Nenanfommenden verbleiben sueefF in einer
prifungstlafie, bis iht Sinn und Charabter und
ibre Gitten ndber etfannt worden find; wobey man

© 4 ihuen
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ibren u verftehn giebt; daf man fie gern mit dem
niedrigfien Sittenvange verfdhonen , geen an s
nen folche Eigenfehaften finden wolle, twoburdy man
Berechtiget twerde, fie bald und ficher it eine bobere
Sittentlafie verfesen ju Eonnen.

3n die unterffe und viepte Sittenordonung
toerden dann diejenigen verfekt, die nod) gany unceif
find, und noch Eeine Btige Aufern, wodurdy fie fidy
Achtung und Vettrauen erroerben Eonnten, Diefe
find unter beftindiger Auffichr, und ditefen nie
aufer Aufficht gelaffen werden. ' Swar find bigher
wenige in diefer Klaffe gewefen, unbd felten lange darin
verblieben: follte fidy aber das leftere treffen, forviirs
be es eln trautiges Seichen feyn, dag tvenig oder gar
Eeine gute Sige an ifnen gu finden waven, odet fie
fdhon vorber febr verdorben gemwefen; und dann tits
ben wir nady tiederholten BVerfuchen den Shlup
- machen mitffen, daf fie einet fanfteven und fietlichers
Cryiehung nicht fahig wavens folglich einer ftrengeren
Sudht unterworfen werden mﬁﬁtcn, als bey uns,
nach unfern angenommenen Grundfagen, dblich
fepn tann,

Jn die dritte Klafle aber gelangen bdiejenigen
fogleich, welche Snige der Ehrliede, der guten Dens
fungsatt und anftandige Gefinnungen an fich blickers
laffen, und Goffnung evroecten, dah fie bey reifes
vem Berftande gefelst und wohldenfend werden Eona
nen,  Diefen ift o8 evlanbe, fich von eiem Jreunoe

Aus




g W 105

aus oet erften Sittentlaffe, jedoch mit voraus
gefuchter Senehmigung  ihres Privat # Auffehers,
mit aufs Feld und sum Spakierengehen mitnehmen
3u laffens und man trauet ¢8 ihnen 3u, daf fie in
der Gefellfchaft cines gefessteren Freundes fidyer find.

Sn die sweyte Sittentlaffe fommen diejenis
gen, melde fich bey fonftigem jugendlichen Wefen
dbody bas Wertrauen errverben, daf fie Lafter unbd
Uncuaend nicht lieben, fondern fich vielmehr durch
einen guten, eblen und anfidndigen Sinn ausseichnen
wollen.  Diefes find die hoffnungsvollen, und fie
evhalten die Crlaubnif, nady eingeholter Genchmis
gung ihres Privataufiebers, auf ein Dillet, das fie
som Oberlehrer des NReviers empfangen und in dee
Pforte abaeben milfien, in den Freyftunden allein unp
ol Aufficht fpatieren ju gehen, toeil man e ir)ne:{
juputrauen anfangt, dag fie fich felbft terden ju ves
gieren tiffen.

S bie evfte Klaffe endlidy fest man die Bes
ceauten, die fich durdy ihren gefesten Chavatter und
purdy ihr hevefchendes-verftandiges und gefittetes Bes
tragen das allgemeine Jutrauen erworben haben,
daf fie feft und suverlaig find, und es felbft fchon
woiffen, twas anftdndig fey, und fidhy file Herantoacys
fende SMdnner gesieme. - Diefe geniefien der beftdndis
gers Grepheit, in den Crgdbungsfunden allein unb
ohne Aufficht, — nue nidht ohne BVortwiffen und
Genehmigung ihres Oberlehrers in die Stadt, wo
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hen, und cinen obder swey ihrer Freunde aus der
otitten Sittentlaffe mitsunehmen, fiv deren Vet
Balten fie aber fehen miiffer,  Sie diirfen allein im
Gavten fpasieren, und Eonnen fid) ven ihrem  Obets
Iehrer den Schiiffel dasu erbitten. Sie haben das
DBorerecht, im Namen det Schule um einen frepent
Sag oder um fonft eine BVerflattung eines unfchuldiz
gen Vergniigens anjubalten; und dirfen fir einen
ihrer Mitfechiler, der fich vergangen und Strafe vors
dienet hat, bey dem A6t oder bey det allgemeinen
Confeveny eine Flirbitte und Entfchuldigung einlegen,
damit die Strafe gemildert ober erlaffen werde,
Ferner werben nue die aus den beyden erflen
Ocdnungen, von tveldem Stande fie aud) feyn
mdgen,  von dem Abt zumeilen zu Tifche geladen
und in-feine Gefellfchaft gesogen, um audy dadurch
gegen ihr fittliches Berdienft Auferliche Adytung ju
Beweifen. - 2ud)y toerden diejenigen aus ihnen, bdeven
©itand es erfordert, ober deren Umftinde es verftats
ten, von Jeit ju Jeit in die AFembleen und anges
febene Gefellfchaften der Stade, nidyt nur ju
ibrem BVergndgen, fondeen audh su ibrer mebrern
dugeclichen Ausbildung und gur Sewdhnung an einen
guten Umgang, eingefiihee. Auch nur diefen endlich
1ird es verftateer, unter der Aufficht und Anwweifing
ihres Privatauffehers ihre eigene Rechnung 3u filhren,

unbd fich sum veenfinftigen und swectmdfigen Gebraudy
ihres
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ihres Geldes, und ur Berecdynung defjelbetr, das
ihnen in det Folge fo ubthig ift, su gerodhnen. it
cinem Wort, die erften und voraiglichften untet dens
felben werden nicyt nue in allen BVorfallen mit Bev:
eranen und Achtung behandelt, fendern aud) mit b=
nen, fo weit es die allgemeine Otdnung und det
Suect der Anftalt nur veriattet, afs mit Heranyonchs
fenden Mannetn wmgegangen.  Dabingegen find
audy dief geduferte Wertrauen und die verftattetett
Freyheiten dergeftalt durd) Gefese und BVorfdriften
eingefdhrintr, daf aller Migbraudy und Nadytheil
dabey vethiitet voerden Eann. Sje meht Vertraueny
und Adhtung jemand genieft, defto mehr AchtfamEeit
unbd Befelgung der allgemeinen Sefepe 1oird audy von
ihm gefordert, defto mebt oIl und mug er im Wane
el , Sitten und Dentungsart den ubrigen um Mus
ftev dienen. et ¢s mifbraucht, niche ju gefepmasiger
Beit wicdet 3u Hanfe ift, oder duvch fein Berhalter
seigt, daf er das ihm gefdyentte Vertvauen nody nide
erdiene, der witd durd)y Sufpenfion ober gt
®ntziebung deffelben und der damit verkniipften
Sveybeiten beftraft: ein Gall, dev immmer feltenet
itd, and fo oft et eingetveten i, empfindlich webe
gethan fat, . Alle Vierteliabe it eine allgemeine
Confevens anedrilctlich dazu beftimme, den Chavaks
¢er und die ©itten cines jeden wicder aufg neue
peiifen, und denr, ber es verdient, 3u eciner bobes
von Sittentlafle durd) allgemeine uftimmung 4
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Befordern; unbd twerden biejenigen, bdie tweitet hinauf-
fieigen, ber gefammten Sehule mit FRuhm und Dey=
fall feverlich befannt gemacht. /

Dief find einige von den Hilfsmitteln und
eijungen, roodurd) it qute ®efinnungen, edle
Dentungsart und cin veeninftiges und anfténdiges
Detragen bey ber uns anvertrauten Sugend 31 bes
forbern, unbd fie ju dem, was verftandigen und twoble
gefinnten AMannern gesieme, su gervdhnen fuchen;
unbd hievin ift es uns ju unfrer nidyt gevingen Frende
Bey vielen gelungen, auf bdie twir, nachbem fie ung
verlaffen baben, mit Sufriedenbeit hinfchauen Eons
ten.  Wenige unfrer Betrauten {ind nach ihrem
Abgang ausgeartet odet won der Bahn abgewidhen s
bie allermeiften hingegen ihren bier geduferten GSrunds
fdgen tren verblieben.  Und wenn ich e8 mie vorftelle,
foie viele deteinft durdh ihren roblgebildeten und Bes
feftigten Chatakter in grofen und Eleinen Kreyfen Gus
tes ju (iiften fabig feyn werdens fo geniefe ich einer
fo feligen Empfindung, der ich nue wenige ahnliche
an die Seite fepen fann,

Sreylich gebore ju allen diefen Hiilfsmitteln auch
nodh das, daB Lehrer und BVorgeferste die TWahrheit
und den Werth der Grundfdse, welde fie der Sjus
gend einflofen voollen, felbft durch ihr Deyfpiel es
gengen milffen.  Sind ihre Ermahnungen und Vors
fdyriften nod) fo andringend, ift ifre Cmpfehling der
Rugend und Sittlicheeit noch fo tihrehds und aus

ihrety
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ihren itten und Detragen feudytet dag Gegentheil
Beroor, o toerden fie entioeder venig Frucht fchaffert,
und durdh die Aeuferung ihres widetfprechenden Siis
neg mebe niederreifient, ale durdy die Erdjtigften Cme
pfelungen bauens ober fich der TMisachtung nnd
Geringfthasung der Beffergefinnen, fo roie nebftibs
ven Lebren jugleich dem Spott und der Weradhtung
der Qeichtfinnigeren augfegen: und dann ift es von
ihrer Seite um die gute MWirfung ihrer Erjichung
gethan.  Daber haben Qefrer der Sugend efne doppelte
Berpflichtung auf fich, das Achtungsronrdige FIOfE 1 .
adyten, und fich vor dem, toas unwitdig, niedtig
und ungefittet i, - in Sinn und Denfungsart ju
Bervahrens damit ihre Soglinge an ihnen felbft fehen,
und aug ihrem Deyfpicle lernen, twas ibrer Adhtung
und Befolgung, odes ihres Abfcheues und ihrer
PBerachtung terth fey. Getviffenhafte und ehrliebende
sindnner filhlen audy diefe grofe Berbindlicheit, ohue
daf ¢6 noehig ware, fie umtindlicher und dringender
patan 3u evinnern.

Was nun nody jue Aufrechthaltung: Gupertichee
Srduung und gur Crreichung des allgemeinen Soects
anfret Anftalt fiiv Geferze verordnet find; twas die
Difciplin it Handbabung derfelben durd) 2es
Tobnungen und Strafen ju Befolgung detfelbety
permbgen; und in wie feen Beydes audy auf bdie fir:
liche Biloung Cinfluf haben tbune, davon Habe i
aut nodh dag nbtbige 3 fagen, ;

4.0on
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4. Bon den Gefeien, und vox der Difciplin
in Handhabung derfelben durdy Beloh-
nungen und Serafen,

3n det evften YTachricht Gabe iy eg bereits
geftanden, daj idy es filr cine fchwere Sache Halte,
Gefetse su enterjenn, alle Falle veche Geftimme unter
eine allgemeine Megel u faffen, und fie fo auszus
drucen, - dag fie fury, deutlich und verftdndlich find,
und gugleicy eine jroectmdfige FeyerlichEeic Haben
diep gilt nocy befonders von Eryiehungsgefesen. Die
Sdlle find fo mannigjaltig, odie fie umfaffen follen
die Fehler und Abweichungen der Jugend find fo vey:
fchieden, dugern fich in fo verfchiedenem Grade, und
entfpringen aus o unterfchiedenen Quellen; felbft die
mannigfaltigen Grade ihrer Sittlicheeit und Jurecha
nung erfordern o oft eine andere Behandlung, twenn
man nidt gegen viele ungerecht feyn will; dag og
miv auperft fhwer gu feyn febeine, den Budyftabes
der Gefetse fo ju fafjen, daf e juverldflg und ridytig
auf afle dbnliche” Falle angervandt werden Eonue.
Mandyes hat aud) ein o geringfiigiges Anfeben, dag
¢in Gefets daviiber Mannern factfam 3 feyn fheinen
ann, 1o dody eben diefes: Gevingfirgige viel Cinflu
auf die ittlichEeit und auf das folgende Leben Hat,
Danches ift wieder von der Art, dak es gar nicht
verboten werden fann, damit nicht am Gefess felbft

Anlag genommen werde, {ich deffelben gelifien u
laffens
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tefjer; voo man s vielmehr der Jugend gutranen
muf, dap fie das Lafter noc) nidht fenne, ober felbfe
einen Abfcheu dagegen habe. Manches fann twider
den Dudyftaben des Seferses feytr, und if doch nidht
voider den Seift des Gefeses; w0 man enttweder defs
fers Anfehen in der BVollziehung beyfeite fesen und feine
Keaft fchodden, oder ungered)t und unmoralifch
Hanbdeln tiirde.
ug eben diefern und dhulichen Griinden Habe
idh o5 auch eingefeben, dap nicht jedem Sefets fiie die
Sugend eine beftimmte Strafe angehingt, niche alle
Abtoeichungen von demfelben ohue Unterfihied mit
gleicher ©trafe belegt twerden fonnen..  Denn. nicht
3u gedenten, bafs es dev fittlichen Cryiehung fehr nacds
theilig iff, tenn man fmmer gleich mit Serafen jus
fabren, und nicht langfam und nady lange verfuchten
fanfteven Mictelnn erfe an - eigentliche Befivafungen
gehen will; o tolitde auch die Strafe felbft ju oft
sady SBilEAHr, Leidenfehaft, Jorn oder Laune ofjne
unpartf)ex)ifd)e Unterfuchung verhange werden, und
paber nicht felten den Unfechuldigen oder einen der Schuls
digen treffen; toeldhes auf gute und ebrliebende Gee
miither fehr widrige Cindriicfe mache, und die Folg:
famEeit gegen die Gefelse vielmehr fwdcht als bes
fordert. Nadftdem find die Abmweichungen, fo febe
fie fich auch duferlich abulich fbn wdoen , soch bey
foeitem nicht von einetley At und gleicy frafiviirdia.
®as Naturell oder Tempevarent, die Lebhafrigeit
¥es
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bes Geiftes, odev grdfere ober getingete Grad dee
Chrliebe) der CmpfindlichEeit oder des herrfchendew
@innes, die befondere Lage des Gemiiths, die Stims
mung des Chavafters, und hundert anbdete mannigs
faltige. Schattivungen der jungen Seele Einnen datin
einen Betedchtlichen moralifchen Unterfchied machen.
Auch mup man ferner auj die guten Gefinnungen
und Cigenfhaften des Subjects bey Beurtheilung
und Sasung feines BVergehens Rictficht nehmen,
Bey dem einen fann eine Entfchuldiguny gelten, die
Bey dem anbdern ungiiltig iff; dem einen Eann 1ibets
febn terden , ‘oas dem andern nicht gu uberfebn iff 3
det eine Eann vorfeslicher Urheber und Arififter, der
anbere trdger oder leidytfinniger Befolger und gedans
Fenlofer Mitmacher einer Uebelthat feyn,  Unbd weld)
ein toelter &chritt ift nicht von einer eingelnen Betr
gebung sur Fectigeit, sum Cafter, jur bifen Ses
goohubeit und jur  worfeslichen Widerfpeniigheit 2
Ber Eann da Thatenr, die fich auferlicy gleich fehen,
auf einetley Avt beftrafen 2 Jroar findet dief in biivs
getlichen Geferien fEatt, toeil e dem gemeinen Wes
fen auf die. Bollbringung oder Unterlaffung der That
felbft anfommt und anfommen mufi; wotnemlich abet
aus dem Grunde, weil der Sefersgeber und Ridheet
nidyt eit, Gelegenbeit und, Merkmale genung Hat,
dag moralifche in jedem eingelnen Fall su unterfus
dhen; und wenn idy s fagen davf, el man auf
pie  Moralitdt der Subjecte tveniger Bedacht

‘ nimmt,
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nimmt, al$ man bey dern allen doch nehmen onnte
and follte,

Aber bey dev Criiehung der Jugend, 1o man
nicht nue den Swect hat und haben foll, blos dem
DBefohlnen nad) tem BDudhftaben Sehorfam ju vers
fdhaffen, fondern Willigkeit und Neigung ju dem,
was gut und anfiandig und nislicdy ift, ju erwecen
und gu befordetn ; wiirde man des lefstern Endjtvects
febr verfeblet oder thn gar vernichten, wenn man jes
nen allein vor Augen haben, und blog auf die dnfers
liche That feben wollte,  Durd) Jwang, Gefeseund
©trafen iff ned) Eein Menfeh erjogen worden; wo
die. Cinflofung eineg guten Sinnes, die Anregung
eines frepen innern Triebroerfs fehlt, ba Bildet matg
nur Stlaven, die den Sefesen entlaufen wo fie nue
gonnen;, und ihren Liften und Leidenfthaften folgen,
fo bald das Anfehn der Geferse aufhdre, oder ihre
Bangstraft fie nidht mebr eveeichen Fann,

Diefe Betrachtungen hoabe idy auch gar bald (6ee
diejenigen Gefetse anftellen miiffen, welche fiiv die ung
anvertraute Jugend verordnet, und in per erflen
Y7achricht dffentlich beEanne gemadht worden waten,
©i¢ haben daher auch in der Folge nebft den daran
gehangten Strafen manderley Abandetung und Ui
ftimmung etfabrens uud icy habe midy julent fibes
senat, daf es nicht yweckmaia fey, beftinmee Stras
fen ' damit gu verbinden.  TWas nunmebr iy diefer
ABfiche fvs Befte gebalten, und unfier Sugend jue

Refewi®edIV.BULNIV.EL  H Nacha
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Radiachtung vorgefd)rieben ift, will ich hier nady .
“Inbalt, Sorm und Ausdrud jut Prifung for-

fdhender Manner mittheilen, und gern levnen, wotin
¢s etton beffer ju madhen fey. * Diefe |

Gefese |
botveffers

I den offentlichen Gottesdienft.

X.

Bey allem Sottesdienftfey ehrevbietis vor Gptt;
penn ev verdient es: fey fHll und aufmertfams denn
soag du hoveft, foll div jum Troft, zur Derubigung
nnd jur Defjerung gereichen ¢ unter Sefang und Ges
et evhebe dein Hery felbfF ju Sotts evift es werth,
und du wirft Nuken und Freude dapon erfahren.

2.

©tive die Andacht andever auf Feine Weifes
$enn das ift unanfiandig und deitier untorivdig: Uns
gesogenbeit und Unfittfomeeit beym Gottesdientt ift
fehandlich fur einen gefitteren Meenfehen.

3,

WVerfdume das  Tifchaebet  nidht gerns “bdenn
©ottes Gaben find unfers Danfs wobl rerth,

4. Waya
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4.

FKarte die Morgen » und Abend - Betftunden
wit willigem €ifer ab; du witft in deinem Herjen
Segen davon empfinden,  Ueberhaupt fdliefe dicy
nicht ohne Entfchuldigung, und nie mit BVorfak von
dem Gortesdienffe aus; denn das jeigt ein feichtfinnis
gos Gemiith an, und beraubt dich felbft fehr rorime
fchenstoerther Bortheile.

1L Gehorfam gegen die Vorgefesen.

5.
©ey folgfam gegen alle Lehrer und Vorgefehten ;
denn was fie dich lebren und div heifen, {f ibre
Pflicht und auf dein Dyeftes gerichtet: - halte fie in
Ghren unbd adte fie, hre Demubungen fiie dic find
deiner Hochachtung rerth.

6.

Sudbefondere vertraue dich deinetn Privatauffes
fet und bfne ihm dein Hery; denn et ift und will
vein Freund, dein Derather und dein Helfer in allen
den Angelegenbeiten fewn, die dich treffen Ebnnen,
Sudye alfo bey ihm Untervicht, frage ihn um Rath,
foge ibm bein Anliegens du wirf finden, daf es nicht
vergeblich fey.  Jhm s folgen ift doppelte Pichts
denn et mepnt e vorzuglich gut mit div,

H 2 7. Sy
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7

Sey nicht widerfpenftis und widerfehlichs denn
dag Eann nie ungefivaft bleibers, fonft wiivde deine
und deinet Mitfchiler Cryiehung vergeblich feyn.
Hringe aber deine Entfchuldigung oder Redytfertigung
privatim und befcheiden vor, fo wit(t du gehotet, und
milder beuvtheilet sverden,

8

 Olaubfi du, bdaf div Unrecht gefchehen fey, fo
trage es den hdhern Vorgefehten vor, und es witd
unpatthenifch unterfucht toerden: aber drohe damit

niche, und Hiite dich dabey vor Untahrheit, Ligen
und ok, bdenn bdas tiirde dich noch mehr vews
daminen,

TIL. Werhalten gegen bie Mitfchuler,

9.

Sey gerecht, Doflich und gefallig gegen’ deinen

Mitfehiler, und gehe fo mit ihm um, wie du in

jedem Falle winfeheft, daf mit dir umgegangen
foerde,

10,

Ehre und adyte das Sute an ihtn wag er an
fich Dats denn du willf audy gern um beiner guten

Eigenfehaften willen geehres twerden. !
. ' ’ 11,9808
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MWas Bu nicht willft, das div wiederfabren folf,
dag thue dem andern auch nidht

12.

ey friedfertig mit jedermann s Jank und Streit
madyt div felbft viel Unrube, und gebiert viel Bofes.

13.

Sen nidht 3anfifch und fehadenfroh; du machf
dir fonft Geinde, und man fliehet deinen Umgang.
MWied eine bofe Seroohnbeit bey div daraus, fo wirfe
o von aller Gefellfchait ansgefchloffen.

14.

Sehimpfe und fchlage nicht, alles pdbelhafte
Neden und Betragen miffe fern von div feyn.  Bils
lig muft du es dem abbitten, bew du fchimpfeft oder
fiyldaft s Elagt ev daviiber, fo mugt du es ihm offents
fich abbittens vacheft du dich tvieder an ihm, fo Fann
didy nue feine Fhvbitte: vou dev Wiedervergeltung
Befuenens

1V. $leiff und die Aufmertfamteit.

]5-

%n ben Sebrfeunden fey aufimertfams fouft ift
get Unterricht an div vergeblicy: duech Aufmerf:

3 © fome
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fameeit und Nachdenfen allein fann man fich Wifs
fenfchaft und Kenntniffe su ecigen madyen,
16,

Nimm daher in denfelben auch nichts frembdes
unniifes unbd fpielendes vor, deine Gedanfen miiffern
allein auf das was du oveft odey nachlieft, geridys
tef feyni,

17.
Vetfdutme nicht vorfeslich die Lehrfunden; und
vennt du fie Krantheits - oder dringender Urfachen
balber verfdumen muft, €ann es nur mit BVorivifjen
und fiheifelicher Senehmigung des Privatauffehers
gefcheben,

18.
Auch darf die Lehrffunde niche ohne Noth und
ehne Celaubnig verlaffer, nody weniger jemand duvdy
cinen feiner Mitfchuler hevausgerufen roerden.

10.
Komm nicht ju fpat in die Lehrffunden, damit
tu nicht den Schein und Namen eines tragen Niens
fchen erbalteft,

20,
Stive dle Aufmerffameeit deines " Mitfchiilers
auf eine Weife s du verfdyuldeft dich an {bm und an

iy felbf, daf bepde nichts levnen.
‘ ' 21, Des
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ar,

Begniige didy nicht am Feif in den Lehritunden,
fonderny fey auch gu Haufe fleifig., Man mug fich
s Haufe auf die Lection vorbereiten, fie wiedets
bolen, das bebaltene anmetten, und felbff davz
fiber nachoenten, wenn man' as vechefchafferies
feenen, und ein wacferer Mtann toerden wills

22.

Die aufgegebene Ausarbeitungen vernady(dgige
nidht , fouft muft du fie nachholen; und die toied
Beitlebens dein Selyicfal feyn, voenn du deine Ses
fhafite vernachlapigeft: nur duvdy eigene Arbeit
und ecigenes Nachdenten wird man verfandig und
gefchicke.

23.
Die vieteljahrige und Halbjdhrige Prifung ver:
fhume nidhts unausbleiblich 3oge dir dag Mangel dev
Achtung und des Bertrauens u.

V. auferlide gute Sitten,

24.

Fluchen, Schodren, Ligen und Ahnliche pobelo
hafte Unarten find Biige gemeiner Sitten, und one
nen an feinet gefittefen Jugend. geduldet toetden.
Diefe Lafter entehren didy felbft und Eeien andertis

4 und
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und es muf dafiir geforat werbert, daf du niche auch
audere durch dein Eyempel niedertradhti madyeff.

23,
Wahrhaftigleit und Treue eriwerben bie Chre
und Wertrauen, Unwabrbeit und Salfchheit aber
Mistranen und Schande : biite didy, Sutranen und
Hchtung niche duech eigene Scyuld ju verlieren,

26,

SteinlichFeit erhdle dich qefund, und madht bidh
Menfchen gefiliig, UnreinlichEeit ift eine Duelle det
Krankheiter, und erwectt Ecfel und widrige Eindrils
de. ey alfo veinlich; ewabhre dadurdy deine Ges
funbdbeit, und forge, daf du nidht andern ectelbaft
twerdeft,

s

27.

Bey ifche fey anftdndig und gefittet; laf Schery

und Muntecfeic nidyt in groben Muthivillen und

bauvifches Wefen ausarten: benn tenn du dich an

niedrige Sitten bey Tifche gerwdhnft, wivf du uns
wiirdig feyn in guter Gefellfchaft ju etfcheinen,

‘ 28.

©ollten div die Speifen nicht gut jubereitet fheis

nett, 1o [ag es den Tifchauffeher und Kiichenberen uns

tevfuchen: du aber Haft ein Mecyt, den Koch dariiber
{elbft gue Dede ju ftellen. ' :
ng9, Del
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20.

Den Bedienten und Dienftleuten Begegne als
deiten Mitmenfcher, denn fie find eg: durch grobe
und ungerechte BVegegnungen forderft du die Seferse
der allgemeinen Gevechtigleit gegen dich auf.

30.

Die Vedienten gebraudye nicht Heimlicy su dets
nien Abfichten; du bringft fie fonft in Strafe, didh
felbft aber in Schande: ohne BVortviffen deines Pei,
vataufehers diefen fie nichts fuir did) austichten,
denn ofne ihn vetftehft du nody nicht, was div nifs
lich fey.

31. ;

us eben dem Srunde darffe du anch obhe feis
fien SBilfen und WVorwiffen nichts verfdhenfen, vers
Borgen, vertaufchen oder verbaufen: denn deine Una
etfabrenfeit witd entroeder hintergangen, odet deine
Gutrmiithigbeit gemifbraud)t, oder beine jugendliche
Neigungen werden verdorber.

33, '

Porge nie ohne BWortviffern deines Auffehers,
unb gieb das erborgte prinétlich toieder nund bezahle
¢s; fonft geroshnft du dich 3u einem Leichtfinn, det

dich niedevtrdchtis madht ‘und div Werderben b
veitet,

Hs 33.
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Srembdes Cigenthum muf dir Beilig feyn s frema
be Stubent muft du nicht allein Getveten; frembe
Saden niche antaffen, . nodh weniger dit jueignen
und gebrauchen: fonft verlierft du deinen guten Nas
men, und madyf sich verdadytis. Das. verlotne
feinent vechten Gigenthiimer tviedet. yu’ verfchaffers,
mup it ein frolidhes Gefchafe fepn.

34
Wivelicher Betrug und Cntwendung fremdes
Gntes fann in einer anfidudigen Gefelljdyafe gar nicht
gedulbet twerden,

35.

Auf deiner odet einer fremden Stube darfit du
nur mit' Genehmigung deines Auffebers fpielen. Hax
gardfpiel und hHobes Spiel ift dir gar nicht erlaube;
denn frih) obdet fpat macht es, dich niedertractig, und
verdirbe div BVeyjtand und Chavakeer,

36, ,

Segels und ande erlaubte Spiele fpiele nur um
einen getingen Preis, und wette dabey nicht; denn
dag Spiel foll ein Jeitvertreid milfiiger Stunbden fewn,
nicht abet verfihrende Leidenfehaft werden. Sege
alfo nicht deine £leine Vaarfhaft aufs Spiel; denn

b fefseft jugleid) dein ez und deine Ehre mit auf.

VI. Gus
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VI Gute Orbnung und nothige Polizey.

37

Deinen Privat  Auffeher betrachte als deinen
Sreund und Nathgeber ; und unternimm nichts ohne
deffen Wiffen und Senelhmigung 5 fonft Eann e file
dein Beftes nicht forgen, und von deinem Thun nidt
Nechenfihaft geben.

38. - i

Obne deffenn Vortviffen und ®enehmigung mufe
du alfo nicht ausgefent, sur Stadt gehen, ausreiten,
vereeifent, oder deine Mitfchitler befuchen, fo tvie audy
nicht von den Spielplagen und Spagiergangen jus
tiicE Gleibens damit ev immer wiffe, wo du fey(f,
and ob du nidt deine Sefundheit oder deine Sitten
in Gefahr fekeft.

39.

Nieide den Umgang, toofiie er dich warnets
et fichet dba Gefabhr, wo du Eeine fieheft: unterlaf
bas, twas ev div fite fchadlich Halt.

40.

Folge feinem Nath, und hore auf feine Erinnes
rungen s daduvch roendef du Schaden, Befchamung
und Strafe von div ab,

41.

Obne ausdrictliche Erlaubnif des Oberlehrers
im Nepict davfft du nidht ausveiten , verveifen, ober

allein




134 g W

alleit jue Stadt geben, und ohne Vortviffers deg
Abts niche verreifen: indeffens witd es dir, tenn da
gegiindete Utfachen Haft, nicht vermeigert werden.

42.
Sommers um 10 Uhr und Winters utn o Ube
mufit du wieder ju Haufe feyn, und bey deinem Aufs
feber dich melden; obne ausdriictliche Crlaubnif des
Oberlehrers aber darffF du des Nadyts nidht abroes
fend feyn.

43. ¢
Abends um 9 Uhr mufit du, wenw dbir dein Aufs

feber niche langere Frift verftattet, anuf deiner Stus
be fepn.
44.

Stvifchen 1o und 11 UHt lege dich fpdteftens ju
Dette; damit Feuersgefalhe verhiitet twerde, deine
Gefundbeit betvahret bleibe, und du dafiie md)t defto
fodtet auffieheft.

45.

Seroihne didy fedh aufjufteben, es ift gefund
und madit dich gefchickt jum Stubdiren: wenigfiens
wnuf e8 o feih feyn, daf du dich noch vor Anfang
ber Lehritunden ordentlich ankleiden unbd frifiven laffers
tannft.  £af dich abet nirgends anders als auf deinet
©tube frifiren, und entferne dich Hberhaupt bes

Mots




Ry Sy 25

Morgens nie eher, als Bis du zu deinen Lectionen,
ober des Sonntags in die Kivche gebeft.

46.
it du Eranf, fo wird fiie deine Genefung,
Phlege und Wartung treu geforgt werden, Stelle
dich aus Tragheit nidht franf, durd) {dhroache und
foarfame Koff, wie fie einem Kranfen geziernet, wiivs
deft du offentlich bald voieder genefen.

47

Berdird nichts auf der Stube , in den Klaffers
obdet bey Tifche an Sehloffern, Fenfern oder Mobis
. [ien, fouft muft du bGillig aus bdeiner Tafche den
Schaden crfesen: perditbft du es muthiwillig, fo
wuicde es div noch mebr Foffenn. It der Théter niche
pekannt, fo muf jede Jnfpection file den” Schaden in
ifirem tevier, jede Klafje fiie den’ in ihrem Horfaal,
jeder Tifch filv den im Speifefaal ftehen, damit jeder
aufmertfam fey, und Muthroillen und Unfug vevs
hindeve.

48.

Halt deine Stube und Sadhen reinlich und or:
bentlidy, das bringt div Chre: angerodhnte Unotds
nung und Hnfauberfeit wiltde deinen Anffeher nbthis
gen, Ordbnung und Neinlichbeic auf deine Koften
toieer hevguftellen.

49. Halx




fe

s, B, K,

-
49.
Halte deinen Schrant und Kofjer twohl vers
fchloffen; fonft mufe du div felbft die Schuld beymef:
fer, toenn div etwas verloren geht.
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50,

Mit Feuer und Licht gebhe vorfichtig um; denw

e8 fann grofies Unglick davaus entfiehen, und du
felbft in Gefabr deines Lebens fommen.

51,

ey deiner Aufunft veichfE du defnem Auffeher
eitn BVevzeichnif deiner mitgebrachten Wafhe, Kleis
der, Didyer und tbrigen Sachen ein, nach welshens
et ¢¢ monatlich nachfiehe, und uber dag feblende Nes
chenfihaft von dir fordert.  Jn diefes BWergeichnif
tedgt er audy bdas neu - angefehaffte fernerhin ein,
und [6fcht dag abgangige aus, teldes, wenn es die
Eltern verffattern, nur mit feiner Genehmigung vers
Eauft oder verfchenbt twerden fann.

52.

DBis ju deinem Abfchiede von unfrer Anftalt
Bleibft du diefen Geferen und allen BVerordnungen,
die nodh Hingugefiigt toevden michten, verpflichtet:s
und obie Cinpilligung deiner Eltern ober BWormiine
der Eannft du fie nicht vevlaffen,

‘ 53Dy
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53.

Bey deiriers Abfchiede wird div von den Obetn.
fehrern ein unpartheyifches Seugnif von deinem Fleig,
Chavabter und Sistens ertheilet, welihes vom AbE
unterzeichnet und befiegelt 1ird, Sollte es wider
Bermuthen nidht vorheilhaft fiir dich lauten, fo
tird es deinen Eltevn nach deinem Abfehiede zue
gefchicte.

Dicfe Sefetse fheinen miv jum Jtoec einer ges
seinfchaftlichen Crgichung jureichend ju feyn, und
alles dag in fich su faffen, roas fiv die Lage, sootin
fich ein Mitbivger unfrer Anftalt befindet, verordnet
toerden mup.  Miebreve fpecielle ~Falle anzufiihren,
palte idy nicht fiiv vathfam; jungen Leuten wird fonf
das Gange u uberfehen u fhroer, und roo viel ges
Boten odber verboten toitd, da find audy mehr Uebeya
tretunger. &8 Eomme dabey vornehmlich auf die
Ave und Weife, wie die Geferse gebandbabet,
und auf die Are der Srrafen und Belobnungen
an, wodurd) fie in Anfehen ethalten tverden, tvenn
fie tibevall bev SittlichEeir nicht Eintrag thun, fons
dern vielmehr diefelbe bey der Jugend befdrdern follen.
Sch will von den

Strafen,

und ihrev Matur und Defhafenhelt den Aufang
machen,

Leib:
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Leibliche Stchtigungen finden gat" nicht frate,
und follten in einer, gefitteten Crjiechung nidyt ftate
finden. Sie find faff immet Husbriiche des Sorng
und det Leidenfchaft, nur felten aber angemefjene
@trafe.  Sie thdtenn audh die Ehrlicbe und die feings
ten motalifhen Empfindungen bey einer gefitteten
~Jugend, oder empdren das efrliebende Gemiith;
machen das Anbefobine twidrlg uni verhafit; verans
laffen Deimliche Abweichungen und ticfifehen Unges
Horfam; witfen nur, fo lange die Surcht vor dev
Strafe berefcht; und wt[)&_rtcn entreder das Ses
miith, oder verfehliefen das Bife fo lauge im Hets
gent, bis ber Damm durchbrochen, oder det Swang
hinweggethan ift : hartgesiichtigte iinglinge toerden
gemeiniglic) wilde und ausihroeifende Wenfchenr, fo
Bald fie in Srepheit fommen.  Kinder Ehnnen alfens
falls dev Ruthe bediitferr, und werden fie weife und
Bedachtfar Behandelt, fo muf fie doch nue felten ges
braucht wevdens faft immer iff fie mehr ein DBediitf
nif bes ungeduldigen Criiehers als der wafren Crsies
bung; uud cft werden Thaten beftraft, die den KReim
der Grife und Wirtungatraft des Deenfeben enthals
ten.  So Lald aber die verffandlofe Kindheit anfhore,
mup det eigene Sinn und Verfrand jur Erzichung
des Menichen intereffive, und Fhrperliche Slichtigung
unterlaffern werden, ober nuv file den gemeinen und
niedrigenn Sinn, der Feiner fanferen Dildung fahis
ift ober feyn will, aufgeboben bleiten.

éSd)eIt/
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Schelt: und Schimpfroorte machett hiedet:
teachtia und fuhllop gegett mildere Werrveife, odet
verfegett und empbren. die Chrlicbe, und ettveckets
$Hafp. obet Wetachtung gegeit deti Sebimmpfetiden ¢
Wefachen genting, todrum fie bey eitet g fitceren Cra
siebung forafdltig vermieben werdent miffen, ®e:
meiniglich vetniehren fie anch denjenigeti mebhr, det
fie acbraichts als ven, toider toeldhen fie ausges
ftogen roerdet, Ay

Atk mit demt gervdhnlichert Carvieen bin ich gap
tiicht jufrieden, s verleitet die Jugend durd dag
peinliche Gefiihl, bdag vér SHunaer gary naticlicy
petutfacht, 3u beitnlicden unbd betrieglichett Mitteln
thren Hunger pu fifllens und Fann eben destveger,’
toeil es heimlich und verfohiner Weife gefehicht, {hrep
Gefundheir  nachebeilig werdett,  Dutch das allges
feine Mitleiden dev Eleinetr Gefellichare wird anch
fibevdetii bie Strafe veveitelt, und dem Defivaftert
tachber oft mebr jugeftectt; als fein hungriger Mas
gett behetberden Eann,  Deffer ift ed audy Dietit, vott
det tmildeven sue hdheren Strafe forugehen, it
dert Alletttfoeifent auf einer verjchlofenen Stube angus
fangen , und danu fiuffentocife urm Speifei ah eivetit
Befondetnt Tifche tm Speifefaal jue Entiehung efney
Sdiifel, jum feyetlichen Speifen ey fattfaimen Proy
un§ SBaffer, uhd endlich ju eirlee gleichmagioen Mapis
geit auf dem Kavger, wenng nothig foyn follte, fort:
gufcyreiten,  Diefe Grabdation beobacter bie Willigs

Sejerwity Ged VB ULUIV.GE  § feit,
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feit, dent gugleich sur BDefhamung, und reichet lans
ge su fiir wiedetholte Unaveen und bdfe Gewolhnheis
tent,

Ehen fo muf die Strafe des Ravyers in grofer
Gutfernung gehalten, fpat erft damit gedrobet, und
fie noch fpater volljogen werden.  Wey uns iff feit
Tange. als drey Fahren Feine Kavyerfivafe ndthis, und
ihre Androhung noch immer Jureichend, und wirkjan
genung gervefett,

Ueberhaupt muf mit den eigentlidien Strafen
fparfam und bausbiltifch umgegangen, und fie
nur ftuffenweife und langfam vollzogen werden. Wee
burch fanfte Weictel tregiort voied, dev if aud fiv den
gevingften Grad der Strafe empfindlich und fenkfams
ter hart Gehandelt wird, bey dem find die Etrafen
gar bald werbraucht, und ble ben dann ohue Wirtung :
und , toie ich bereits juvor crwabnt und ju erwveifers
gefucht Dabes toer edel gebil det terden feil, mit dem
muf nothwendig auch edel und milde verfabren wers
ven.  Dief ift befonders it Abficht der besveglichen
und filicheigen Jugend webhr, jumal, wenn fie, toie
in Crsiehungsanftaltent, nidyt gany vol) und ungebils
det vorausgefeht werden darf.  Jhre meiften BVergea
Hungen entfpringen aus Leichtfinn, Unbedachtfameeit,
Lebhajtigbeit des Seiftes, Temperamentefehlern und
deval. ihre wenigfien aug vorfeglichern. Muthivillen,
rok, Dosheir, odev Niedertvachtigheit deg Hergens.

- Man muf fich alfo vobl vorfehen, nicht ju fepnell

uid
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unbd dbereilt file das lestere g entfdheiden, wenn dad
erfieve nod fEate findett fanw.  elbft fhlechte Chas
vattere Eonnen durdy edle Dehandlung, die ihuen
mehr Gutes jutvauet, afs wirklich da iff, vevedelt
werden 3 toie mich die Crfabrung belehre hat. Man
Betviegt fich auch oft, und nimme das fir Dosheit
des Herzens , was dody nue Angerwohnung oder Nible
Gendung des Eharatrers oder dev Laune ift.

Bey einer gefitteten Crzichung mug man alfo
fange die Giite verfuchen, - fruffentveife von freunds
{djaftlichet Vorfteliungen und Privat - Crinnerungen
§u Privat - Vevweifen fortichreiten, fie oft und quf
anbdete MWeife. ans Hevy ju bringen fuchen , ehe man
gu Offentlichen und befchimenden Ceinnerungen unbd
Wevtoeifery A6eraet, . Diefe werden wieder {ange und
in verfihiedenen Graden gebraudyt, ehe nian Strafe
androfet, und zwifthen der Drohutg upd Bolfjiehung
giebt eg noch viel Schritte.  Ueberhoupt je enefernter
bie Strafe gehalten witd, bdefio furdytbaver tird fiey
defto mebr Wivkung thut ifre Bollziehung, uud defto
feltener wird fie wiederholt yerden ditefen,

Die Seeafen RI6E mifen vou der Avt foyn,
daf fie, wo moglich, aug den natficlichen Folgen dee
SHandlung hergenommen, odev dody denfelben analos
gifch find; damit es der Beftrafte einfehen ferne, daf
fihnliche Thaten auch vhne WillEihr pes BGefefsgebers
dhnliche Folgen Haben werden, Sie miiffen anch mie
Defshamung vertuiipft feprt, damit fie dag Hevy toefe

(47
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feti, und das innere Gefilhl jugleich zup DBefferung
fileveist werde: aber’ befthimpfonde @trafen empiren
obet erniedvigen das Sefudl; fo viel Gutes Befchas
mung ftiften €ann, o viel Bifes Eann aug Wes
fbimpfung erwadyfert. € erfordert daher viel Ueber:
legurig und Kennenif det Subjecte; in weldhem Graa
de man befdhdmen €dnne und diivfe, daf eg nicht in
Defchimpfung ausatte, und jie fchonend man ker:
[)nupt mit  bffentlichen Defirafungen feytr miifje.

Randye Chavactere fiud von fo-savtem Gefibl, daf
if)uen offentlithe: Befehamung unleidlich feptt oitede,
und diefe twerden  fehyon duteh Wedrobuig derfelben
gelentt'toerden 5 andere find von fumpferen Ginnen,
und Eonten und toolletr mebr verttagen,

Kanti der Vovgefelste durely -die natfrlichen Fols
deir dov Wergehung ftrafert’ vder diefelbe veranlaffen,
ehe ‘et i den gefeten Strafen fcjreitet, fo ift eg
defto befjet: denht ob diefe gleidy jenen fo abnlich, und
fo nabe gn[\tacbt jind , ats mbglich, fo haben fie doch
nidyt it jedem Fall tnit ihnen jufarimen treffent Fons
ten s weil die nativlichen Folgen einer Siinde fich
oft evft foat fihlen faffen, und nicht immet fogleich
\am das Ange getdolt wetden Ebnnen.

* Unfer  diefert Worausfetnigen und  bey diefer
beﬂummg et &trafenr, Dofft man fetnerhin mie ges
lindeh Strajen juzuveichen, gegen dent jugenblichen
Chatatter alle Serecytigeit gu beobachreri; IMisbrdus

ehe in Anwendung und Volliehung der Strafen ju
vers
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vermeiden, und jugleich die fittlichen Cmpfindungen
der Sugend zu ehren und zu fdhonen, Aus diefer
Abfiche it auch das Strajamt odet

die Wisciplin in Handbabung der Gefette

dergefialt vertheilt, daf die Denrtheilung grdfes
rer Vergehungen und die Anwendung harterey Stras
fen uiht einem allein ﬁbcrlaﬁ'cn' ift, fondern von
&tuffe su Stuffe auf mefreve Perfonen anfdmmt,
taftere Muterfuchungen vevanlaft, und zur Mildes

tung oder Vermittelung noch {mmet ein Weg offen

Bleibt, auch dev fittliche FWertly oder Unwerth bdes
&chuldigen immer in Betvachtung gegogen toerdett
fann.  &ind alfo exft alle gutliche Mittel, Crinnes
vungen, Veriveife w. . w. oft und lange verfucht
wordert, find fie pergeblich, und toollen auch Dros
hungen nichts fruchtens fo hat

per Lebrer in den Lehrftunden, o er hinldnglis
dhes Anfehen haben muf, das Necht, die ohne Ents
fchuldigung ausbleibenden oder ju fpdt Eommenden,
and die beharelichy unachtiamen oder vorfeslichen Stds
vev der AufmevElamteit in der Klaffe bevabsus
feren, an einen Defchdmungsore su fiellen,
ibuen alles fremde nidht dabin gehivige ju confiscis

_xen, fie aud wit Suzichung ihres Deivat - Auffelers

mic Stubenavreeft ju belegen, oder im Speifefanl
befonders fpeifen su lafjen; wobey fhm leftever
-3 andy
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auch ben Sdjaden und die Schande feines Bergehung
por Augen frelit,

Der Auifeher bey Tifhe Eann glelchialls den uns
gesogenen und unfictfamen an einem abgefonder:
ten Tifcbe fpeifen laffen, ober ibm ein Gericht
entsieben, je nachdem die eine oder die aubdere diefer
©tvafen der Wergehung am gemdgeften ift.

Dev Aufleder-in dev Kivche bemerkt diejenigetr,
welche ausbleiben odev ju fpdt evfcheinen, oder die
Andacht und Aufmertfameeit unter dem ®ottesdienfre
foven, odet fich wor der Reit entfernens iche folche
daritber jur Rechenfchafe, wnd fihliefit fic nach) De=
finden von den Ergikungen dev wbrigen’ an diefom
Lage gany oder jum Lheil aus,

Gin Lehree ift immer allgemelner Auffeher fie
die @piel- und Crgdsunggfiunden, und diefes Amt
wedyfele taglich unter ifnen ab.  Diefir befivafe die
ganfifhen , wilden und ungefitteten, woenn fie fidh
nidyt voeifen faffen ‘pellen, mit Verweiftng voms
Spiel und Vergnitgert, und nadh Susichung des
Privat: Auffebers mit Stubenarrvefr.  Audh mug
auf feitien Winf dag Spief gefehloffen werden, und
jeder fich auf feine Stubie Gegeben, wenn er nicht dag
uddyfte Mal der Frenheit 3u fpiclen verluftig gelen
will.  Ueberhaupt bat er u der Jeit ein wadyfames
Auge auf alles, was den Gefesen der Polizen suwiz
berift, und befonders daf fich niemand ungefesmagia
vam Klofier entferne.

Dot
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Der ausfihrende Lehrer bey den feftgefehten
Spakiergangen fieht davauf, daf fich niemand obue
Entfchuldigungsichein davon ausichliee, aud) nies
mand fich zu fehr von thm entferne oder gav bey der
Nitckrehy puriicbleibe, oder fonft etwag ungesiemens
des vornehme.  Bidvigenfalls geigt ev folches dem
Drivatauffeher an, det mit ihm genaue Untevfudyuwe
gen baviber anftelft.

Der Privatauffeher befivaft alfe tinordnung ouf
der @tube, nnd alfe beharrlidye Fehler und bofe Ges
wohnungett, nad fruditlos verfudyten Crinnerunger,
Bereifen und Warnungen mit  Stubenarreff,
Yerthrsung des Wochengeldes; Verfagung
des Spiels und der Eegdtungen; und mup
es am meiften in feiner Madyt Haben, duech diefe
und &bnliche gelinde Strafen und eingemifdhte
freundliche Vorftellungen dew gling von feinen Febe
fernt und Unavten ju Deilen,

tleberall o tnorduung gefchiehet, obet ed)ﬂ'
ben . befiivchten i, Dat jeder Lebrer die Bevs
pflichrung nnd das RNeche ju gebicten und jut vevbictert,
und bie file die Umftdnde nothigen Werfilgungen 3
treffen, deren Befoloung, wenn fie nicht- alfobald
gefchieht, ev durd) Surkckroeifen auf die Srube bes
woivkt; wnd den Privat - Anffeher davon benach:
richtiget.

Die Oberlebrer fifiren sum Thell gemeinfdyafts
lich, sum Theil wechfelsroeife dag Mectorat, - Auper

3 4 dew
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detm Hat aquch twoch jedet vou ihnen bdie allgeteine
Aunfficht 1ipey feitr Mevier fnsbefondere, nnd die feftges
fetsren Strafen Eiynen tueehy ihn peedovpelt oder vep-
langert werden,  An ihn wenden fish daber die 1bris
gen Lebrer, senn fie ‘die einfachen Styafen vergeh:
lich verfucht haben, obder fonft etiwas vorficle, pag
eine ftharfere Unterfuchung,  gine bohere. Abndurig
obet quch eine allgemeine Abftellyng ju evfordern
[chiene,

alle von mebrever Crheblichelt merden ot det
Conferensy fammtlicher . Mberlebrer untetfucht
und uberleat, bie Schuidigen vorgefordert und iren
nash Befinden bibere Strafen suerfannt,  die algs
bentt mit BVoriviffen und Oenehmigung des Abts
vollsogen terden,

Sth Fomme endlidy noc auf die

belobnungen.

Hebep die Natur und Sreckmagiofeit derfelben
babe ich Bereits in dem Abfebnitt von der fittlichen
Epsiebung - mein Wrheil geangert , \f)icr witd ¢
indeffen nidyt undienic) fepn, noch beftimmeer dapon
34 reden,

Delobnungen fhy die Tugend follten pon dep
Axt fepn, dag fie der Natur betjenigen Tugend, die
belobng werden foll, angemeffen foaven; das junge
Semith nichi anf den Genuf dev Velnhnung allein
befteten , und dadurd) vom inneen Werth der Sache

felbft
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Jelbft abzogen 5 Eeine falfche Richtung airf SinnlichEeit,
Giteffeit und die abnliche flacdhe und fur miklichen
Thatigeit unfraftige Leidenfehaften veranlaften, fons
dern vielmehr wabre Einliche, Nacheiferung, und
Beftreben fidy durch gute, edle und gemeinnitiige
Demubhungen bervorzuthun, vefjten uund nahrtens
und weht davanj abaicltery, den Mienfdsen und Mann,
als das Kind oder den Knaben zu erfreucn.  Konnte
man dergicichen Delohnungen ausfindig machen; fo
wirden fie, dunke midh, am bevanwadhfendenr Mene
fchengefchlecht wirffamer feyn, als alle die man bigs
Dev in diefer Abficht verfuchr hat.

Yiafchereyen find nue fiiv Kinder; berder
teizen und nabren fie fo fehr die Sinnlicheit, verfiihs
ven fie fo febr, nur jur Defriedigung derfelben das si;
fepn oder §u fcheinen, was fie feyu follen, daf ich fie
auch fur Kinder nuv felten vbder gar nicht alg Delohs
nung gebrandhen mbdyte,  Wergnhigungen und
Ergorungen find natirliche und nothroendige Bea
ohnungen dev Aebelt 5 aber fie miffen nur Crholune
gent von der Avbeit feyn, und erft nach pollendeter
Avbeit ftate finden.  Dieg ift der Lauf der Natur,
wud der Gang dev menfchlichen Sef:Ufchafts an dicfen
Gang muf die Jugend audh gewdhut twerderr, um
fo mebr, da in dev hevtfchenden itte der IWelt nugp
gu viel Anlaf und BVertwdhuung jum utmgetehyen
Gange gefunden witd, und fehe oft Erholung und

Vevgutigen an die Seelle der Avbeit.ju treten pfegt.
o~
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Unter bdiefer Cinfhranfung find und bleiben detn

tenfchen  Erholungen diefer Art gut und nothig:
und die beften davunter find die, bie jugleichmbliche
und angenehme Befehafftiqungen des Leibes oder des
Gelftes findz dem BVetricbfamen if abet audy die Ab:
wechieting der Arbeit fhon Vergniiaen oter Erhos
fung.  Delohuungen, die der itelteir (dymeicheln,
und die Liebe jur Pracht, gum MWoblleben und jue
Lerfchwendung, die fo fefjon genung in der Welt ‘ges
reist toird, bey der Sugend nahren und vermebren,
find vollends gur Crziehung im Hochten Grade uns
Braudybar und chadlic.

Die jest fo belicbten Sleif s und Sitten:
Tafeln find swar bey RKindern niche ohne Wirkung,
aber nur zu febr auf die Grangen der Schule cinge:
fdhranke, und Haben 1iber diefe Hinaus Eeinen weitern
Cinfiug, als ten die Eltern ihnen geben wollen; unbd
dever find nur immer wenige, die davauf merfen,
und diefetn feheinbaren odet wirklichen Spichvert
allen, den Werth Geylegen, den ed hat oder Haben
tann.  @ind audh junge Leute erft daran gewbdhnt,
fo verliert die Sache allen ihren Eindruck, oder twird
gar von den herangewachfenen verlacht.  In Abficht
der SittlichEeit und des Fleifes aber muf alleg tdns
oelnde und fpiclende , bey jungen Kindern ausgenoms
men, vermieben werden s beydes if su erufthaft und
wid)tig in feinom Crfolg, als baf es durdh den damit

ver:
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verEnfipfeen Anfehein der Thudeley in ben Angen dev
Menfchheit herabgefeist roerden diiefte. . Cin gleiches
uf ich von den Ehrenseichen wnd Ordensbana
debn urtheilen , die der Schutjugend jur Belehunng
ettheifet weeder.  Anfior den Ringraanern der Schuke
Baten fic nod) seniger Bevth, afs. die Drdeugbander
Elciner Heveen, die finf Sdyite Wber bie Geange bins
aug nidyt mehe geaditet woerden.  Gehe man iber:
dem verfhwendetifch damit tm, fo werden fie gemein,
und vettieren fdhon auf der Echute fethft ihren MWevth;
ift man u fparfom damit ). fo [Glagen fie den SDtutly
allet dover nieder, die bey guten Anfagen sber bey
elyrtichern Daftveber denioch ausgefhiofien, und dutdy
dbic u fichtbave Unterfcheidung gefranfe socrden.
Mannern it e audy empfindlich, daf fchtbare Un-
terfcheidbunggzeichen , . die eintal afs BDetohuungen
grofer Berdienfte, oder afs Merbmate qrofer Vora
aige und Anfehens in dev el gelten folferr, jum
Spichvert Hevabaeroiiediget wnd Knaben ju Theile
govden s betin Dinge , die Febrien innern, nuy aufevs
fidhen Werth baben, verlieven fmmer melr, je 9o
meinee ibr Gebvaudh witd, Faft eben dag tape fidy
ider die Schauminsen fagen , tvelche auf magps
dyen Schulew faft allere aBgehenden gefthenft werden,
wnd ebewr dadurd eben fo wenig auferen SWevtl) evs
alten, als fie innertich su Haben pflegen; nicht su
aedentert, Daff fie den eigentlichen et des Mens
fchent, Dev fie empfangt, niche havattevifiven, vodh

';1}1“.
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ihn auf dag, toas denfelben befordert, aufimertfam
s madhen und ju vidhten gefckice find,

Aus diefen Gritnden Halten wir uns an die na:
helichen Belohnungen, die die Sadye felbfe mit fich
filbret, und fuchen fie mit der moglichften Serechtiq-
feit fichtbar 3u machen, und in dems moglich(t- vich-
tigen Grade in unferm Krepfe andy augyutheilen.

Sleiff und etrviebfamteir belohnen fich im:
met felbft.  Durd) Crwerbung mebrever Kentnitniffe,
dureh ebung feiner Geiftestrafte wird man immet

perftandiger, immey tichtiger und gefchickrer ju- feis

niey cigenen Woblfare , immer brauchbarer und ges
meinniigiget fir die Welt; alfo audpin perfelben ju
fmmer mehrever Acdbtung und Beforderung berechtis
get. - Tiv beeifern ung daber, e bey aller Selesens
Beit, fo viel wiy nut dnnen, anfbaulich ju machen,
dafi in jedem Stande und in jedem Fache des menfchs
lichen Lebens: mit Auffldrung des BVeyftandes und
mit nislichen Einfichten Wortheil, Ehre und MWerths
fdhasung verfaiipfe fey.  Dadurdh fuchety wiy die

LSRihegictde anzuregen und u veizen, bdie der befte

@porn des Fleifes, fo wie ihre Defriedigung deffen
figeite Delohnung ift. '

Sum Genuf dev Biivaerfichen Delohunung bcs
Sleifies wivd die Jugend dadurdy bey uns worbereitet,

(Daf fie nach dem GBrade ihrer Fahigteit und - ihres

Deftrebens von einer Rlaffe sur andern, und

jmmer 34 hiberem Untervicht foreeice, in jever
Y0if
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iffenfcbaft, worin fie fish hevvovthut, ofne Mic:
ficht auf die tibrigent, weiter Befordert wird, in
allen Klaffen, die erfie ausgetiominen, unter {idy

felbf¥ westeifert 6det cettiver, und in det balbs’

jabrigen Cenfur genau nady dem Maafie dos i
mbglichen Fleifes mit Lob und Beyfall bechret wird,
yoelchen dantt auch ihre Vorgefehten durch Veweife
ber Achtung und des Worzugs tm Umgatge ju Tage
fegen. Die atgemeffenfie Belohnung des Fleifes
toiiede frepfich roohl die fepry, wenn nut foldyé junge
Qeute, die Fleif und LTrieh und Fabighelr dufeiten,
im §all fie ¢3 bediitften; Gehdvig unterfihist tourden
ottvas vollEormmenes it threm Fache 3it leiften und
demndchft auf die, weldye fich dutc) Betriebfaimtott,
Falente und Auftldrang des Geiftes vot anbderit gés
febicEt gemacht batten, audh vorsiiglich Vedacht ges
nommen wiivde, fie vot andettt ju dutetfcheidén, nd
ibren Talentert gemaf sum Dienft bes gemeitten Wea
fong su Gefordevrt, €8 ift aber aud) joobl feiny Land;
wo Talente tnd ettvotbene Gefchictlichfeiten obhhe

SRitcficht auf andere Umftdnde fo viel geleenr, und

it allen Stdnden fo aefucht 1ind Gevvordesogeri wets
dent, al¢ im Feeufifchen Cande,  Diefes Augens
wer€ hebt fich fehon anf Schulent an. Denn alljahie

lich wivd an des Ctatsinifters Steyberen von !
Seotiey Gpeellen;, als Minifiern deg geiftlichen s

partemetits, eitie Conduitenlifie alley hiefigen Sibite

ler cingefandt, in voeldyeri eines’ jeden Fabigeeit und
&
Slelg,
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Sfeif, Charafrer, Sitten und Wandel genan und
unpavehenifel) begeichnet wird.  Ehen foldye Bergeid)s
nifje aller Studirenden geben ‘auch idhrlich vou allen
thnigl. Univerfitaten ein,  Jedes Landestind fanm es
olfo vorausfehen, daf €8 auf der Sihule fhon den
Grand u feinem Einftigen GEE lege, und fih
duveh Fleif fchon fuiih dazn empfehle, oder durdh Un-
fleip ible Cindviice cvrvecte, die feiner Vejbrderung
in der Folge nadytheilig feyn’ Eonnen.

Wergntgen iff ey ung, was e8 feyn foll, Ces
Holting vou der Arbeit, und Belohnung  devfelben.
Ulle jugendliche Crgosungen, Spiele und Leibestibuns
gen, die dey Sefundleic wicht nachrheilly find und
quien Sitten nidt widerffeiten;, find nadh gethaner
Yubeit vevfeattet.  Audy frehe es ihuen frey, fich felbfe
aufer den gewdhulidy - eingefiihren Cradsungen und
Gpiclen noch andere ju erfinden, toenn fie juvoe
durdh Deputicte gus der evffen Sictentla(fe ans
geivagt I)abl’n, ob fie ihnen sugeffandetr werden £ons
nen.  Und da fie anget dev. Seit des Anformmens und
Abgehens tev Schitler, Eeine eigentliche Fevien haben
fo twerden. ihuen bey angenehmer Witterung halbe
obet gange’ Tage ju grofeven Spagiersangen,
$leinen Suffveifen uud andern gemeinfibaftiiden Kind:
fichen Vevantigungen fren gegeben.  Sm Winter bits
gegen Befuchen fie bas Dfjentlidhe Concert i Niagoes
burg, balten unter fich Eeine Gefellichaften und
Eonceree gur Uebung und jur Crmunterung des Geis

ftes
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fteg: fury, e wird, wie billig, aflles ergriffen und
Befordert, wag ihren die Avbeit fif, und das Leben

angenchm machen fant
Gute Gefinnungen und anfiandige Sitten
Baben eines Theils ihre Belohnung i fich felbfE durch
dag frobe Dewuftieyn, das fie gebeny und it ges
wohuen die Sugend Dhievanf 3u mevfen, und dicfe
fehbue Delobhung bey fich felbft empfinden zu lernent
andern Theils filhren fie audy in der Welt ihre hatirs
Tiche Delohnungen mit fich; gute Sefinnungen erwere
ben fich Sueranen, Liebe und Werrhfthisung, {o wie
anftandige Sitten, Lob, Vepfall wnd Wohlgefallen,
Daf diefe natiivliche Folgen in dev Welt nicht aug:
Bleiben, und fehr angenchme und \)ort()qilbafté Iita
Fungen fiie dag GSlick und die Jufricdenbeit des Mens
fchen haben, davon fuchen wit unfre Ioglinge Gey jeo
dov fehictlichen und treffenden Gelegenbeit ju tbevzeus
gen,  TWiv dufern aber audy felbft gern durdy Wes
weife der Achtung, dev Liebe und deg Wertranens,
pag toiv gute Gefinnungen und anftdndige €ittent are
ihuen ebren und fdhagens und geben ihnen dadurch
einen BVorfdhmack von den Belohnungenr, die fie das
file in einem grdfeven Krepfe dev MWelt ju evivarters
Baben werden,  Dierauf it vornehmlich die Errichs
tung und BVevtheilung unfrer Sittentlafie geticheet,
Se anfeandiger die @itten fich ausbilden, e rveifer
der Werftand, und je juverldGiger dev qute und edle
inn wird; defto mehr dupeve fish unfe Hochadhs
tung
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ting und Werthfhasung, defto hetslicher und gque:
thatigee wird unfre ebe, defto offenct tird unfer
RQuttauen; defto melr Grade det Freybeit und der
Selbftregierung evfolgen bdavaus, und defto mehr
Beeifern it uns ; unfer Wobhlgefallens und unfeve Hof-
nunaert techt fichtbat ju Tage ju legen. - Fteude
madt uns jedet ‘gute Jug, bden it tvahrtelmen ;
iind wir leiden felbff mit; tvenn gutgeartete vom
tichtiaen IWege abweidhett,  Auf diefe Weife feben it
an vielen utfre SufEs nd fie felbft find froh it unfrer
Mitte: unfer Sefdhafit gehe auch im Gangehr genome
fhieti durchy den Gebrauch bdiefes Erziehungsmittels
Beffer nbd leichter vort ftattenr, als duvch viel Ennfilic
che Delohnungen und twiliEahrlide Strafen,
5, Vo bden Koftert,

@3 ift nodh nbthig, die Koften det Penfion as
stisetgen, fo dlejenigen ju entrichten habert, toelche
biefiger Anftalt jum Untetricht und jur Caiehung
anvertvauet werden follett. Wek fie berfch(dat wnd
etwegt, wie viel jur Befolding und Erbhaltung ges
fchicteer Lebrev und Auffehet; sur Eihvichtung und
Sortlepring deée daju nothigen Heughaltund, ur Una
terhaltung et Neitbabi und ‘allet i Kinfteh und
Leibesiibutigent  angefetstet © Meifter eviovdetlicy foy,
ber toird den Preis febr magig finden, und es toohf

sinfebent, dap die Abfiche dabey nicht auf SGervinhr und
) Bote
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PBovtheil, fondern auf dag gemeine Vefte der Eriee
pung getichter fey. -Man Fann auch verfichern, daf
alles was geleiftet wivd ,» unmbglich vou der Penfion
felbft geleiftet werden Eonne; fondern vielmebr, bdie
swolf Sreyfiellen fir Landestinder ungerechnet,
aus demt Fonds des Klofters jabhrlich eine Letvadytliche
Gumme ugefchofen roerdes auch es auf einige huns
pert Thafer wiehr nicht anfomme, toetn nur jum
Weften des Untervichts und der Craiehung etwas bes
forderlidyes geffiftet verden Eann.
1lm den verfchiedenen Wermbgens « Umftdnden
per Cltern yu {tatten ju Eommen, find dvey ver(chie:
dene Tifche eingerichtet, an derem exvfien drey, am
sweyten ey und am dritten Tifch cin Geridye
tittags und Abends aufgefelst werden: und eben o
yoerden auch in Abficht der Aufficht und Wohnung
verfchiedene Stuffen Beobachtet, tie aus dem Koften
Werseichnif naber etbellen vivd; damit ein jedes
nady feinen Umftanden und Abfichten  daruriter wahs
Ten gonne,  Da auch Eein BVoreheil weder fiirs Gange
nodh file fegend jemand dabey obtvaltet, ob ein Rge
fing am erften ober at dtitten Tifche feifes fo Haber
befte fichever alle obne Unterfiliied, fie migen boch
obet niedrig, reich oder avtn feyn, gleiche Crsiehung
und Aufficht, und gleiche Prege und BVorforge ju
erartet,
Dem Betseichni; fel6ft, weldjes e die Nachs
frage der Eltern und Vormiinder audy befonders abaeo
Nefewig e IVPMIV.G5 & drucke
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dructt iff, find noch einige Crlduterungen und nothige
Dedingungen angehangt, dariber man fich jum vot:
aus mit denfelben vevftdndigen muf, um hinterher
mancherlen Schroferigeiten und weitlauftige fehriftliche

CeElarungen 3u vermeiden,

Bevzeidhniff der Koffen und Ausgaben quf
pem Padagogio ju Klofter Berge.

rdentliche Penfion an
vie Schulfafie

1. Alle Schiiler besablen durch:
achends einetley

G Information und Heforguna
des Theewaflers s s

11, Yon folgenden drey Pofien
witd derjenige befonders bes
sablt, welden fico die &l
tern aus den vetfchiedenen
Sigen berauswablen.

1. Fir die Auffiche ;

' a) toer felb ander einen efgenen

Auffeher hat s 5
b) felb vier P witl 4
C) fe[b fcd)fe 2 s ’
2, Fie Stube, Feurung und Niobil.
a) felb 3tey auf einer Stube
b) felb drey = i

c) felbvire o s o

Thle.

Biertelj.il Idhelich.
gr.{Zhlr.|gr.
8)25 3
6[25 [
wlao:  fie
12[10 ——
—120 |
8{13 8
12(19 | |—

3,811(7
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Bieetelj. | Jdbelich.

3. Fue Cffen und Trinfen
ayametfien Lifh 4 5
b) am jwepten Zifeh - o
©) om dritten Tifhy -+
111 Kleineve Ausgaben,
4. $ur die Dedienung s e
5 IS"ux Sreihfiuct s
6. Fur Detten, tver nid)t felbﬁ
foldye mitbringt = s
1V, #inmal fhr allemal wicd
beym Eintritt indie Penfion
fle filbernes und sinnecnes
Tifely 2 und Teinkgeratbe sur
Bibliothet und Niafchinen:
Rammer und sur Vevebeis
lung tleinec Douceurs ents
vichtets
v. am evjten ifh 14 TH. — gt
25 am poepten Tifeh o 8
3. am dritten Tifch 9 -_—

Auferordentliche Koften an
bie Sdyulfaffe,

Diefe Heifien destwegen aufers
ordentlich, weil e8 in dem
frepen Willens der Eltern frehe,
ob fie diefelbe fiiv ihre Kinder
vodblen ollen obder nicht.
Namlich :

. Blic2 Stunden widentlichen
nnterud)t im Reiten 5

K2

Thle.Jgr.|THLv.|gr:

22 12|60  |—
15 |—|60 |=—
1ot vl=l40. |~

2 12100 v {2
bicerhad =

¥ |65 |—
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Biertelj. |Jdhrlich.

2. Giie 2 Stunden widentlichen
Unterricht im Jeichnen
3. e 1 Stunbde wodyentlichen Un:
terrvicht auf dem Klavier
4. §iiv 2 &t. wodyentlichen Privat:
Untevweif. im Englifchen obet
Stalidnifchen ¢ ’
5. i cine Stunde oddentlic)
anbere Privat = Untertveifung
6. Wer cinen eigenen Dedienten
balt, dezable
) §iiv deffen Tifdh P
b) Siix defjen Wohnung =
1. auf einem gebeizten Rimmet
2. auf einer Kammer =

Ql)lr.llgr.lll)lr.lgr.

—
—

Andete gewdbnlich vorfallende Ausgabert

aufier der Penfion fann man theils nidht genaw-
Beftimmen, theils uberldgt man fie der BVeftimmung -

dev Eltern, wohin RKlcibungsfiiice, Dicher, s
fdhengeld Untervicht auf der Slote, Bioline u. f. tv.
und anbdre Eleine nothige Ausaaben gebbren, SnHbs
fidyt einiger Punre it ¢s indeffen getodhnlich vievtels

japrig folgendes 3u bezablen, als
fiie WBafde vierteljahrig =

fitv tgliches Frifiven
1) gepudert # 2
2) ungepudett z o

2 Q[)ll'. argre) @to

—

I - Y2 =

audh fie Privatfunden imTangen & = 12 —
! jen
Bon
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o allen diefen Ausgaben filhre der Privat:
Anffeber Nechnung, und fendet fie den Eltern oder
Pormindern alle Bievteljahy ein, fir welche und an:
dere BWemiihungen mit feinem Untergebenen man eg
nicht unbillig finden witd, dag ihm, von der Ausgas
be. Summa fid) 3 pro Cent gu Gute gu vechnen
nadygelaffen toorden fey, ¢

Aus diefem Berzeichnif erhellet alfo, daf

1) bie bchite orbentliche Penfion mit Ausfchliepung
deé Neitens und deriiibrigen Kiinfte, die untev dern
Fitel auferordentlidse Koffen auf dem vorhers
gehenden Dlatte angegeigt find, fite Untervicht,
Aufficht , TWohrung nud Feurung,. etftenn ifch,
Medienung, Jribfitc und BDecten nur jabrlich u
ftehen fomme anf E s 179 THiv, & Gr.
2) Cben biefelbe Penfion bey einet Aufficht feld viev
174 Thlt. 8 G,

3) Die am goepten Tifeh nebfe Aufficye feld viet und
SBohnung felb zrvey 2 144 Thit. 8 St.
4) @ben diefelbe nebft Anfficht felb vier und Wohnung
felb drey oder viere 134. 8, bis 137 Thiv. 16 G,

and ) bie ordentliche Penfion am dritten Tfch nebfe

ofnung feld viev und unter Aufficht felb fechfe
nue auf s 2 104 Thle. 8 Gr.
gehen Eonne,  TWoraus gugleich exhellen wird, daf
. bie Koften sut Erleidyterung der Cltevn in' einigers
Poften noch herabgefelst wordenr, e man aug BVer:
gleichung mit dem RofFenverseichniffe in e evs
feen Xrachrichs exfeben Eann, oie:
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Die Lrliuterungen und Bedingungen,
tweldhe diefer Kofiens Anseige nody bingusufiigen
find, Beftehen in folgenden Puntten.

1) Die Penfion an die Schulfaffe itd in
®olde, den Friedrichsdo’r ju s ThHiv. gerechnet, bes
5ab[tv, die tibrigen Ausgaben aber fwetden in Preuf.
Courant bevechnet,

2) Man muf es fich unumgdnglich aughedir
gen, dag die Penfion an die Schulkaffe forwohl, als
die iibrigen feftaefelsten nbthigen Auggaben vierteljabs
tig vorausgezahlt und eingefandt toerden. Sonft
totirde man in vielerley TWeitlauftigteit und Unords
nung gevathen, deffens nicht gu gedenfen, daf toir
feine foldhe Kaffe haben, dergleichen Vorfdup u
Balten,

3) e die junge Leute iff es am beften, wenn
fie su Oftern und ju Michaelis anformmen und abges
Ben s el fidy alsdenn die Sectionen endigen, und von
fieuem anfangen.

4) Aus dieferns Grunde find die vier Jahlungs:Ter-
sine auf den 1 ften April, den 1ften Julius, den xffen
October und den xften Januar feftgefest.

5) Wer mitten in einer foldyen Sabhlungsseit
anfomme, der bezahlt nut den Neft des laufendent
uars
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Duartals, diefenn Reft aber mit dem folgenden Quars
tal gugleid) voraus.

6) et mitten in det Jahlunaggseit abgehet unbd
abgehen muf, begablet nur bis yum Tage feiner Ab-
veife, tvenn er es ein Wierteljahr zuvor gemel:
bet bat.

7 $at ev 8 aber nicht jum voraus gemeldet,
fo muf ev e fich gefallers laffenn, das gange laufende
Duartal feiner Penfion u entvicyten.

8) Fiie die Beit da jemand verteifet, twird nidyts
an det Penfion abgetechnet; es mifte denn feyn, daf
er 6 bis 12 FWochen Krantheitshalber abivefend tod-
ve, alsdenn toird ihrw der Tifcl il die Jeic det Abroes
fenbeit nicht angetechnet.

0) Wet abet ungemeldet tibey ein Wierteljabt aus-
Bleibt, beffen Stelle wird fiit erledigt gehalten, und
mu et die bis dabin vuckEandige Peufion, den Tifh
ansgenommen, vergiten,

10) Det Privatauffeher des Ioglings, dev
deffen Nechnung fihre, muf vom eingegangenent
Gielde g alfeverft duvd) den Oberlehrer feines Neviers
die Penfion an die Schultaffe entrichten, als voeldyer
den Auftrag bat file die Beridytigung devfelben in feis
nerm Revier Sovge ju tragen.

K4 1Y)
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11) Sur Aufnabme meldet man {ich ein MBiegs
teljabr suvor, und die Sahlung gebt von dem Termin
an, da man u fommen verfprochen Dat, wenn nan
and fpdtee evfcheinen follee,

12) Junge Cente unter wilf Jahren aufyis
nehmen, finden wiv um deswillen bedentlich, weil fie,
die Auffiche ungetediniet, noch mander weiblidyen
Pflege und Wartung bediiven.  FWird abee ein eiges
ner Bedienter biersu mitgegeben oder verordnet, (o
fonnen fie audg jinger anfgenommen tverden.

13) Soldhe, mcld)e“ in elner vorhergehenden
Budt bereirg verungliicft find, verbittet man gang
und gar; und muf man eg fid) vorbehalten, fie toies
det: guriictichicten ju Eonnen, wenn feblechter Sinn
unbd fchlechte Sitten fich unverbefferlich aufern. Die
it man dem Gangen und den wohlgeatteten fhuldig.

14) Man erfucdt auch die Cltetn, ein von
ibnen unterfchricbenes Bevgeichnif der Sachen, bdie
fie ihren RKindern mitgeben, und eine Anweifung,
wotauf fie fich appliciven follen, mitsufchicken; das
mit jene von Reit ju Reie nachgefelier, und auf diefe
bey dem Unterviche Dedacht genommen werden
Fonne,

15) Da ber Anfhlag der Roften nach dem
Mittelpreife des Korns, deg Hol3es und der nothigen
: Lebenss
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Sebengmittel gemadhe ift; fo werden fich bie Gleern
bey etwa cintretender grofien Theurung eine billige
€ehohung der Penfion gefallen laffen,

16) Die Information und alle Artenn der
Privatftunden besahlen audy digjenigen, welche ju
gangen Freyitellen gelangen dagegen fie Lifdy, Wohs
nung, Auffiht und Feurung frey genicfen. Anch
ifE aller Unterricht big auf die im Betgeichnif anger
feiste Privatjfunden unter dem, was fiir Snformation
entricheet 1itd, mit Begriffen.

17) Da es fiie die fittlihe Crsiehung ungem.in
widytig ift, baf nidht viel junge Leute auf einer
Stube bepfammen toobren, und unter Gine Auffiche
gebradyt toerdens  fo [aFt man Bithfrens nur vieve
beyfammen wobuen, und fiehet o8 gern, wenn nup
vieve einen befondern Auffeber haben,

18) Anch i nun die Cintichtung. getroffen,
felbft nuv fite 3wey Bbalinge einen befonvern Auffeher
u feken, velder die Stelle eitee Privat: Hofmet
frevs vevtveten wad deffen Pichten beobachten Eann,

19) et aber einen befondern dofmeiffer
vetlangt, dem witd man fehr gewiffenhaft darunter
au dienen befliffen feyn.  Wee einen ‘mitfchicken ill,
der fteht es audh freys nuy mug fich decfelbe die

Orbnung und Cinvidtungen deg Padagogii gefallers
Ks (afjen
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laffers, - e den Hofmeifter 1oird algdenn <ifeh,
Wobnung und Feurung, Aufroartung,  Fribfnct
und DBette befonders bezahlt.

20) Wer allein auf einer Stube su wob-
nen vetlange, der besablt den gangen Preis det
Wohnung.

21) 3u guten Bedienten fann man biee ims
mee am beften Rath fchaffens und man witd fie lie-
Bev hier wablen, als mitgefchicite frembde,  von deren
Sinn und Sitten man niche verfichere ift, dazu ans
nebhmen.

22) Jn Abficht der Rleidung mwinfdte man
febr, tap die Eltern feiven unnithigen Aufroand
darin verftatten michten. Man Hat wahrgenommer,
baf; bie Ausgabent und RKoffen durch uberfifigen
Pradyt und Pup vornehmlich vergrifert werden, und
theils denn Cltern felbft voobl julest befchrwerlich getves
fen, theils andere junge Ceute 3u allyutoftbarer Nachs
eiferung vetleitet baben.  Sungen Leuten fann es ge-
nung feyrs, veinlich und fimpel gefleidet U fepn s Eofta
Bare Kleider verfiihren fie jur Citelfeit, und veruy-
fachen, da fie bald verwadifen sverden, unniise Bers
fchrvendung.

23) Die Fleinen Ausgaben, dag Tafchenaeld,

und as ju Kleivung, Buchern und andern ndhicen
Dediirfs
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DBediefniffern vetroenbet toerdett foll, toerden die Cl:
tern felbft ju beftimmen belieben, und mit der Dis
vection obet mit dem rechnungsfiibrenden Privat
Auffeher bey oder vor dem Eintritt dbes Riglings ges
naue Abvede deshalb nehmen, damit ev wiffe, wie
toeit ¢ datin gehen Eonue und dlirfe.

24) G ift yoar, gut und noebig, daf junge
Lente felbft jur Berwaltung ihres Geldes gerobhnet,
und jut eigenen BVettoendung deffelben orbeteitet und
angefiifrt werden. Um ihrer felbjt aber und um
gutet Otdung willen miiffen it folgenbe Bedingun:
gen dabey fefifelen:

|

a2) Die eigene Verroaltung des Geldes wird
ihnen nidyt eher 1iberlafien, als bis man. ihnen
eine verftandige BVerrendung defjelben jutrauen
fann,

b) BVon dem eingegangenen Selde tird fos
gleich die Scyul - Penfion duvch den Privatauf-
feber an den Oberlelrer des Reviers berichtiget
aud) von demfelben dafiie geforgt, daf die etiva
ausfiehende Dechnungen bezahlt werden.

¢) Das fibrige Geld muf der Jogling mit

-~ ath und Borriffen feines Privat- Auffehers
verwendeny, damit ihn diefer jur Elugen Haugs
haltung anleiten, von thdvichten Ausgaben jus
ricEhalter, ber den wabren Preis der Dinge

b?ler);
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belchren, deflen einzufendende Rechnungen dutch
feine Vnterfchrift begeugen, ‘und auf diefe Ave
ihm nilglich feyn Eonne, mit feinem Gelde vete
ninftig umsugeben.  Algdenn Eann man Hoffen,
dap ber abgejielte Brvect erveicht, und viel
@daden file  die Jufunft verhiitet werden
£onne.

25) Die Briefe weeden pofifrey an ben
2Abt ode an die Direction des Padagogii ges
tidytet,

IL

ede art bie frudivende Sugend s Kloffer
Berge bey Einflihrung neuer Schulge-
o feBeden 16 Suniug 1783.

chon lange iff e miv unangenehm getvefenn, dag

die bishetigen Gefetse unfrer Anfalt mit anges
Bangten Strefen verbunden voorden, bdie, fo gewbdhta
lich fie auf Schulen audy find, doch auf ehtliebende
und edelgefinnte Gemiither, fdon durdy ihre Crrvaps
nung, unfreundliche und demiithigende Cindriicke
madyen.  Denn, meinem Urtheil nacy, milffen im
gefitteten Stande nicht wenige Niinglinge U finden
feyn, welche diefer Ave Strafen gar nidhe bediirfen,
fondern gu dem, tvas tedye_unbd anftdndig ifF, durd
e
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Bernunfe, Biite und gegtindete Adytung Getwogen
woerden Eounen.  Fiie diefer ibre Eheliebe und firv ihe
savees. und weiches Gefilhl ift es [chon empfindliche
Sttafe genung, foenn fie eniger WVertrauen. und
Achtung erhalten, als fie gern ehalten wollens toenn
fie mit minderer Giite und SreundlicyEeit, als fie
fonft gerohut foaten, Behandelt twerdens obde wentt
ibnen die Chre und der Beyfall vorenthalten 1witd,
den fie gu erringen fuchen.  Gben aus diefer trfady
find die in den bisherigen Gefefsen verordnete Strafen,
sie Sie es felbft wiffen, meine Selicbten, {chors
feit fanger Seit gemilbert, und nue eitzeln und fpave
fam, da two es blos die Noth 3u erfordern fchien, ges
brauche und angewandt wordens und Sie wiffen es
audy, da viele unter Jhnen getvefen und nody vots
Banden find, veldye nie eigentliche Schulftrafen es
fabren , ober 1ber deren Evanfende Wollziehung iu
feufzen und gu trauren Urfady gehabt haben,

Solchen guten Semuthsarten oollten wit aud)
getn die Krantung evfpaven, Gefee jur Ridytfchnue
ifves Sinnes und Mandels zu lefen und zu ftudiven,
welche mit angedrobeten Strafen durchrvebe find,
peren Gindrucdt und Davftellung einem woblgearteters
Seryen immer toebe thut,  Wir wagen es daher
Shuen jest Gefete in die Hinde u geben, 2ot
feine Strafen angebdngt find,  Nicht , als ob gar
geine Strafen mehr flact finden follten: unter einer
Angah! jungev. Lente werden ja. leider! immer robe,

fehledhte
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felechte ober unbeugfame Gemiither angetroffen roers
den, die der Strafen entrweder [hon ju febt gewobne
find, oder mildeve und fanftere Gindriicfe an fidy ver:
geblich feyn laffern: ‘und ey denen man auch tidee j
Neigung ‘und Willen ju Havteren Miteeln cyreiten {
muf.  Aber Strafen find dody nidht fiie Alle, fondetn ‘
une fiie die Bifen und Schlechteny die Gefete felbfE
bingegen find fir Alle: roarum follen denn nun die
Guten und Ehrlicbenden auch mit Strafen bedrohet
werden, oder es mit Demuithigung erfabren, durdh
weldhe unangenehme Mittel Bidfe und Unverfidndige
3u bem, twas fie felbf aus frepem Tvicbe thun, ges
nbthiget rerden follen?

Bur Ehre und Achtung fir die Guten und
SBohlgefinnten unter Shuen gefchieht es alfo, - daf
Shuen gegentwdrtig anftatt der bisherigen foldye Ges
fetie beEannt gemacht und mitgetheilt roerden, die
durch feine Strafen verpont find. Die Bor(ehriften,
weldye fie enthalten, zielen alle auf Jbr eigenes roahe
res Defte, ober auf gute Ordunung, obue weldhe Jhe
Deftes nicht evveicht wevden fann.  Die renigften
unter denfelbern fdyrdnfen fidy blos auf die RKinders |
und iinglingg s Jahre ein ; die meiftern gelten viele
mebr fiiv dag ganze menfchliche Ceben, und miffen
audy noch vom Manne beobachtet werden, twenn .eg
ibm ein Crnft ift, ein rotidiger, gechrer, recht:
fhaffenet und  gemeinniigiger Mann zu werden:
Sugleidy werden ie davin auf den natitlichen Crfolg

' Shrer




Sl B Sty 159

Sbhrer Handlungen aufrierfam  gemacht, toie jedes
Gute immer eine Avt det Belohnung, jedes Bofe und
Cihledhte cie Art der Strafe unausbleiblic mit fich
filhres damit Sie ans eigener Einficht und Beobah-
tung bdiefes vermeiden, und jenes ausiiben fecnen,
Werden Sie das nun mit Verftand bebevgigen, und
Shre Vernunfe und Jhe fitliches Sefiihl von dem
Werth und Servicht der BVorfchriften felbft dberzeus
gen; fo weeden Sie unfrer Ermabnungen nidyt oft,
1ind bet Strafen gar nicht Bediirfens und es Sid)
Selbf 3u danken haben, roenn fie einft gut und ehrena
toerth, und Danner von edlem Sinne werden ges
toorden feyn.

Unfer Gefchafite foll es feyr, uns mit Jhnen ju
frewen, und Jhren guten Sinn dutch Bepfall und
Achtung 3 ehren, wenn toiv Sie auf der vorgeseichs
neten vichtigen DBabn wandeln. fehen.  Weidyen Sie
aug Leichtfinn und Unbedachtfameeit davon ab, fo
toollen toir ibnen mie Rath, Untervicht, Aufeldrung
und Warnung gu Hilfe fommen, und Shre Bers,
nunft und Jhr Hery file das, twas anftandig und
vecht ift, u gewinnen fuchen. egen eintretende
GFebler und Bergehungen oollen twoiv fernerhin — wie
Sie e8 fhon von ung gerohne find, — Giite, Sanit:
muth und Defchamung in mannigfachern Srade vers
fuchen alle eigentliche Straferr, fo viel nur fmmer
wmbglidy, in weiter Entfernung Haltens nur fpic und
langfam dagw greifen; von den selindern juden ftvens

geven
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geven fiuffentoeife fibergehens und nut alsdenn eigents
lich ftvafen, twenn alle beffere und. fittlichere Mittel
ofne TWirkung geblicben find: denn twiv wollten gern
das Sute i eies jeden Chatakter mit Gerechtigleit
und Weisheit aufs moglidhyfte fchonen und ehren, und
billige Gilite und Freundfchafe, fo weit fle nue ohne
Shven Racheheil face finden fann, Bertfhend feyn
ifen.

Und was wiitde 3 Fhnen filr Chre, und ung
fiir Sreude feyn, wenn Sie Alle foldyen Sinn bats
ten und anndahmen, daf audh nicht einmal an Stras
fen und Suredytroeifungen gedacht werden ditrfte; fors
dern Alle aus eigenem frenen und edlen Triebe fo gue
und anftandig wiltden, als es Shnen durcy die Ges
febe, die Shnen nun jur Nadyachtung bekannt ges
tnadhit wesden follen, empfoblen wirds
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Preif - Aufgabe su einer praftifchen Coe
gicE;  ober ju einer Antveifung den ges
funden Bevftand vecht jut gebravchen; o
foie fic yum Cehrbuch in Schulen fire
pen gefitteten Stand Ddienlid)
‘ fepn Epunte,

Qogi& iff wle die Motal fir alle Menfcbens “dene
&/ fo toie fie alle fernen follen ihre Neigungen jwecks
magig gu vegieren, fo follen fie alle wiffer ihren Wevs
ftand vecht zu gebrauchen und Wabhrfeit und Jrehuns
pon einandet u unterfheiden.  Gewiffermangen lehue
ung das goar die Natur unfrer Seele felbE, weldye
von ihrem Schopfer fo gebildet ift, daf fie auf geges
Bene Veranlaffungen ihre Krafte in folcher Richtung
Abt und entivickelt, daf fie jur roabren und richtigen
Grfenntnif der Dinge gelangen Fann, Da aber diefe
Revanlaffungen doch von Augern Eindriden, und
von detr Deyfpielen und Anweifungen andever Nens.
fdhen abhdngen, voovon jene bey dem Mangel fattfas
mer Adhtfambeit unrichtige Bilder in der Seele jue.
viicElaffen , und diefe ihr oft jugleid) BVorurtheife und
Sethiimer cinflofen, welche wieder auf das IWohl
wnd die Glidhligheit des Menfchen Eeinen- gevingen
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Ciuflug hoben; fo ift s jedem Menfchen nach feiner
Lage widytig, guverldige und beftimmte Negeln u
baben, nady weldhen ev nicht nue feine- errorberie
Sdeen und Kenutniffe proifen und berichtigen, fondern '
audy feinen eigefient Berftand in Forfchung und Schda
pung dev Wabhiheit leiten Eonne, ,
Diefe Regelnr find nun jwat in den gewdhnlio
dheri acadentifchen Lebrbiidiern der LogicE entbhalten,
und aus det Natur der menfdylichen Seele felbf Hovs \
geleitet; fie geroabhren aber nidht ven dllgemeinen Gea :
braudy und Nuben ben fie gérodhren Edunten unbd \
foliten, - Theils find fie mit fholafifden Terminolos .
gieri, obet: mit fpisfindigen Kinfeleyen, welde Sos
phifeit und Streitfudit evjunden habehr, und audynue
alfein gu benuken tiffen, i febt ubevladen; theils
geben fie gu tief tii piychologifche Unterfuchuingen fber
die tatud det Eefenminiffrafte und ihrer Verfchiedenen
Operationen bineith, toeldye zroar derit philofophifihens
Forfdyer willfommen feyn Ednnen, abet dem grogen
Hanfens det Studleten und Unftudivtert, die einer Ans
foeifuig g vicbtigen Sebrauch ihres Bevfanbdes bes
diivfent, - ben Gefichtspuntt der Logick verriicken, daf
fie fie nicht fiit eine pratifche tnd ausvendbare Kunf,
fondett file cine blcfe Theotie, die anfet ihrer Sphas
te liegt, anfehen miffen; theils ift die Anwendung
in denfelben felbft mangelhafe, oder nut auf den ges ‘ 1
Teheeen und wiffenfthaftlicien Gebrauch it einem gur |

thgen Krepfe eingejchiantt.  Man fieht ¢ aud ans
; berns
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dem Grfolg, daf grwar alle auf Academien Logif hde
ten, aber voenige hernach in den Gefchifiten des Les
bens Logick anjurwenden, odet in den: ihnen beftimms
ten Arbeicen ihren Verftand vichtig und ovdentlich ju
gebrauchen wiffen.

©ollte e8 aber nidyt nothig und niglic feyn, alle
PMenfdhern, oder doch befonders dicjenigen, deven Ses
fchdfte emft auf das TWobl der Gefellfchaft roichtigen
Ginflug Haken, jum ridhtigen GSebraud (hres Berftans
des und ihrer Crbenntniffiajte angufiihren, und fie
mit den suverlafigfen und gemeinniipigfien Megeln
Befannt 3u madhen , nach weldyen fie das tvahre und
frvige prifen, Geurtheilen und unterfeheiden. lernten?
S gefchafrigen Leben hevefhen noch fo viel prafeis
fehe Srthimer und BVoruvthelle, und diefe vevanlafjers

o viele und fo mannigfaltige verunglictte Unternefs

. munigen, die nidyt nuv auf dag ol eingelner Peta

fonen:, fondern- audh auf das Wolil ganzer Sefellfchaf
ten fchadliche MWirkung thuns daf eg miv der Miihe
roerth 31 feyn fbeint, denfelbern durch verninjtige
Antveifung, wo mbglich, ju begegnen. Der acabdes
mifche Unterriche dagu ift niche fite Sedevmann, nidye
fiir die Derauntvadfende Schuljugend, nidyt file den
unffudivten und doch gefitteten und widtigen Stand,
ja nicht einmal fiiv alle Studirende, die der fogifchen
egeln bediirfer, aber nicht philofopbifhen Geift
ober Mufe genung Haben, fie aus ifren phychologis
fdhen Griinden Devguleiten, nunud jur Anwentung anf

L2 ihre
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ihre Gefihdfite braudybar ju machen.  Ein philofos
\ phifdher Kopf woiitde fich alfo meines Erachtens um f

die TWelt und um bdie, beffere Bildbung der Menfhens
perdient machetr, - wenn er dicjenigen Begriffe und
Neqeln, welche gur Leitung des gefunden Vevftandes
Brauchbar find, oder ihu cigentlidy dazu machen, daf
ev gefund und ridtig wird, heraughobe; und fie auf
cine foldye At voreriige, daf fie ohne tieffinnige Cn
ickelung der Natur der Seele, und ohne theoretifthe
Demonfivationen dem  gemeinen Menjchenyerfande
fafilich und erweiflich, und jur Auwendung geldufig
soiicden.  Diefes tolirde, oie idh es miv vorfelle, die
Sovm, und jenes die Wiatevie einet folchen Logick
faic ven gefugden Vevftand ausmadien.  Ueber
Bendes will idy wich etwas ndber erfldven, und. mit
pet Sorm einer folchen Logid den Anfang
guachen.

SBag nun dicfe Sorm aubettifit, fo twitd, wie
ich dunge, die Theovie det gegebenen logifchen Bes
griffe und Negeln, d. i, die Cntwicfelung ihres Urs
forungs aus der menfhfchen Seefe und ihrer Uebers
einjtitamung mit -derfelben, als den gegentvdrtigen
Quoeck nicht gemaf, in cinem Celhrbuch diefer Ave gang
Shetactiaen.  Swar muf fie der Berfaffer felbft phis ‘
{ofopfifch, inne Haben, damic er im Stande foy, die
won {hm worgettagene Hegriffe und NRegeln redht bes
fimme ju faffen, wovauf in einem jeden Lehrbudy,
and befondevs in einev Amweifung um Gebraud des

gefuns
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gefunden Vetftanbdes ungemein viel anfommt 3 abet
e¢ ift jum Broeck hinveichend, twenn alles turs und
fimpel ausgedrudt, und dutdy eyfpiele, bdie
aus der Erfabrung ober aus der cigenen Emz
pfindung des Wenfdyen fergenommen find, erlius
tert und faflich gemacht 1ird, Dich ift der
®ang, und tenn id) fo fagen darf, die Grange des
gemeinen Menfyenverfiandes, daf et allgemeine Des
griffe und Regelnn aus - einigen inbdividuellen Fallers
and Deyipielen auffagt und pebate.  Cben fo ift e
feinier ©phare gemaf, ihre Weftatigung oder die Ues
Berzeugung von ihrer Babrheit “nicht aus inners
Giriindens obet aus denn erfien Pringipien, bie ihm
mehrentheils fremd und unbefanne find ,* herzuleiten,
@t Begnitgt fich damit, daf ihre Wabrheit in eingels
nen abulithen oder analogifchen “Fallen wabhrgenoms:
men, und duvch den Eriolg Beftatiget 1ird; je mebhe
abntiche Salle er wabrnimme, je ofter “dev Crfolg
odat die Analogie putrifft, defto gewiffer 1vitd* er von

detr MNichtigeeit feiner BWorftellungen, defto suverlafiger .

fandelt et denfelben gemdf: Ebmmet dann allenfalls

woch) die Deobadhtung ‘von gleichtimmigen Uebetseus -

gmigcn anbever” Menfihen hingu, 0 wivd ihu nide
feicht etivas i feiner Uebergengung und in dem da
purdy. be(timmten BVerhalten fidren Eonuenws  Diefen
oBeq mup ber Lehrer dev gefunden Wernunft audh
cinfthlagens Induction, Analogie und YOabrs

o dyet

nehmung des Lrfolgs muf an vie Srele foemlis
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dier Demonfirationen treten, und der Lehtling von

bem, was fein Lebrer aus innern Grinden fiir wabhe

batt, durch Eefabrung und Anfdbauen hberseugt 1
werden: das Anfhauen, daf die Sache witklich fo
ift als er Belehret toorden, dag Anfdhauen eines’ ges
genfeitigen Crfolgs vom Gegentheil wivket Eraftiger ‘
auf ibn, als eg die biindigfte Demonitration auf feine '
Sagung thun Faun.  Und iff er einmal auf diefen

Beq gebradyt wworden, den et Nberdem auch in allem

feinem Denfen und Thun u befolgen pflegts o wivd

jede uewe Wabrnehmung eines dibereinflimmigen

alles oder Erfolgs feine Ueberzengung fFarken , jebe
MWahenehmung einer abweichenden Erfahrung odee, '
eines verfchiedenen Erfolgs feine Uebersengung Bbes
vidhtigen, - Dief fcheint mir, die wenigen Falle auss
genommen o det Menfch philofopbifchen Specnla: \
tionen nachhingt, dee natirliche Gang des gemeinen
MenfdhenverfFandes ju feyn 3 undder audh genommen
terdett mitffe, weunn man ihn beffern, leiten, gefund
mmachen und, bevichtigen toill.

Mas der Menfch aefaft Hat und fir oabr eve
fennt, das ill ev audy anrvenden. Der Tvieh feine |
evooybene Eefenntnif ju gebrauchen und fich ju Nuege
3u machen, iff mit ihrer. Grwerbung und Ueberseus
gung anfeblbar verbunden. Drum muf devjenige,
det jum gefunden Verftande Anvweifung geben till,
auch die Anwendung feiner vorgerragenen Bes
griffe und Regeéln lehren, wie fie angewandt:

wers
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werdeir miffen, seigens in der Anwendung
derfelben  auf vorfommende Falle und Gefchafte
felbft fiben s und den YTusen des vichtigen Ges
brauchs, {0 wie den Schaden des Ylidbege:
braudys obdet des unridvtigen Bebrauchs Dees
felben in treffenten Peyfpiclen  faflich und ers
weiflich machen. . Audy Hiev gilt' es toiedet, bag
et jwar vou der Richrigeeit feiner WVorfehriften und
Anteitungen felbE philofophifch gerif feyn Eann 5 aber
nur durch Crfabrungen und Eriolge patlegen mug,
daf die Auwendung quf die yorgefchriebene Art ftatt .
finde, und den vevfyrochenen Nufen getvabres als
soduedy nicht nue die NRichtigeit der Antoendung
felbft beftatiget, fondern auch der Tvieb des Lebhrlings
gereist wird , 0 Abnlichen Fallen die gleiche Amvens
dung ju verfuchen. RBoruehmlich aber yoitd . diefot
evveate Trie dazu genugt, den Lebrling in der 2An:
yenoung und in dem Gebrauch der extheilten
Regeln fleifig su fiben, und feine Seele:, toeldyes
eine Hauptfacye feyn. muf, duv toiedetfolte Hebun:
gen an den vichtigen Gebraudh jbrer Verfiandss
Erafre devaeftalt 3u gewsbnen , daf e ihr geldus
fig, unb. wenn idh fo fagen darf, mechanifch wird,
{mmer den ficherften TWeg yur BVelehrung und Uebets
senqung 3u fuchen unbd ju evgreifen, - diefem Ve
Buf fcyeint e miv nun abey nothrendig ju feyn, ~
teeldhes freylich niche dev gevingfte Theil der Anfaabe
foyn wird, — aug dem menfchlichen Leben und deffent

£ 4 Cigs
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Gefchdften fagliche Benfpiele und Falle qu fammlen, ‘
an welden der Grfolg der Anmwendung oder Nichtans i

! toendung der gegebenen Regeltr,, und der daraus e {
wachehie Nuken oder Schaden anfchaulidy roird; und i
bemnacht Anleitung su ertheilen, wie der Lelrling : g
felbft genbt werden tonne, de gefafiten Regeln auf ol
vorfommende Falle anzutoeniden, dew Erfolg davon !
du bemetrten, und die Avre und den Weeth ihrer Ane ',
wendung davaus ju priifen und U fdhdgen.  Die l
ift e, toas idy diber dje Sorm oder Hethode eines l
folchen Untevriches 3u fagen bhabe.

Sch Eomme auf die Miaterie oder den Fnbale
Befjelberr. - Was geblee eigentlic in eine Logict fiie !
den gefunden Menfchenveritand. b will verfuchen, |
ob idy feine Spur finden, ihr nachgehen, und fie deut. 5
lidy genung davfellen Eann, |

D evfte und meifte Eefenntnif empfangt der i
Menfdy- duvch die Sine und durdh Unceceicht. g
Die Sinae erzengen butsh ihre Eindriicke von demn {
was aufer ung ift, und um ung in dep Belt gefchieht, ' ‘
Abbilbungen: in unfrer Seele, unb diefe fiud twieder
ber Stoff dent unfre Seele Bearbeitet und der fie in
Thatigteit fent. Durdy den inteveiche ober durch
Mittheilung etlangen mir niche nue i der Sugend “
fendern unfer ganges Leben bindurdy cive Menge Vor,
feellungen und daraue entfptingeride Urtheile, tocldye
wicder die Ouelle unzabliger Mepnungen, Vorues
theile, SJvthumer und Beftrebungen find, und fich

y ‘ it
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mit der gefammten Mafe unfeer RKenntoiffe vers
mifibyen. :

Durdy die Sinne erhalten iv Bifder und Abs
dricke in ung von Gegenftdnden, die aufer uns find,
Besonders durchs Geficht und durdys Gehot.  Diefe
Abbilbungen find dunfel oder belle, verivitet odet
deutlich in ung geseichnet, je nachdem die Sinne
obenhin oder anhaltend , oft oder felten auf die Ses
genjtande gevidytet getoefen find. Die dunfeln und
pertviveten Bilder verfchivinden bald wicder aus unfrey
Spele, nur dfe dentlichgesetchneten bleiben in uns, yoie
Behalten fie, und Ednuen ung ihrev feicht wieder evins
neen. €8 iff wis alfo daran gelegen, duvdy die Sina
ne deutliche Bilder su erhalten.  Jndeffen da twiv vois
allen den unzahligen Dingen in der IBelt nicht dewitlis
e Difder haben Eonnen, fo muffen tiv fie wes
nigftens. und vornehmlich) von dewjenigen ju evfans
gen fuchen, bdie anjichend flr -ung find, odet
uns von. Petfonen, denen iwiv trauen Edonen, als
anziehend davgeftellt werden.. Wiv erlangen fie abet;
wenn it unfre @inne oft und anhaltend darauf t‘id):
ters; und das gefchieht durch die Aufmertfambeit
pbet duvch dett BVorfal und dag Befteeben der Seele,
dag Bild odet den Abbdruck eines durch die Sinue dats
gefteliten Gegenfandes angunehmen und feffzubalten,
Bon det Aufmertfambeit Hangt alfo die deutliche Ads.
bilbung der Dinge in unfeer Seele, und mithin gros
fientheils unfer Cedadytnif, fo tvie der Reicythuns,
und das Lidht unfrer Cebenntnif ab, 3

gs Wety
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Wenn Farbe und Seichnung der Bildet 'in uma
frec Seele mit den Cigenfcaften der Gegenftande,
wovon fie abgedructe find, tibereinftimnien, fo find
uufre Begriffe davon vichtig und wabe: und wenn
it BDild und Original mit cinander vergleichen, und
ihre Uebeveinftimmung ober: Berfchiedenheit bemerfen,
fo ibersengen tir uns, ob und wie forn ufre Begtifs
fe-von den- Dingen ‘aufer uns waby find, und it
werden gewiff davon,  Die Wahrheit und Sewifs
Beit unfrer Begviffe Hangt alfo von diefer Bergleichung
und unfrer. davauf gerichteten. Aufmertfameeit ab;
foraus abermals der grofe Werth bder lfektern file
uns exhellt.  Da fie nun auf die Deutlichteit, Ridys
tigbeit und Juverlapigheit unfrer Begriffe, und anf
alle davaus in der Folge entfiehende Kenntniffe und
etheile fo ungemein vielen Einflug hat, fo iff es Det
Mithe rerth unfre Aufmerkfameteit su erwecten,
3u reittert, su vidhten und fefisubalten, und die
Niceel 3u tennen und su gebrauchen, die ung
dagu bebiilflich feyn Ebnnen,  Der . Grad und die
Michtung nnfrer Aufmerbfameeit Geftimme die gange
Dildung unfers BVerftandes und unfrer Seele;

Die Deutlichbeic und Michtigkeit unfrer finnlis-

chen Begriffe Fomme aber audh fehr viel auf die Ges -

fundbeit und Schirfe unfrer Sinne an. Doy
blﬁbfi-j_)rige ¢ ober barthovige Eann: nicht fo viel Bilpep
yubd davon abhangende Kenntniffe und ethéile in feis
ner Seele habenr, als der fhatfichtige und leifehdren:

ve,
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be. Die Gefundheit der Sinne fiebt nidht gany it
unfrer Machts aber e hangt von unferm Deftreben
utd unfrer Aujmertfameeit ab, unfte Sinne 3u
fiacten, su {cbacfen und volltommener 3u mas
chen. —  SBelche Mricrel dazu ju gebrauchen, toele
che Mebungen vorsunehmen find, und in welden
Suffen man die Sinne dazu gewdbnen thune. —
eberfpannunigen und su bejtige Anftrengungen ' find
den @innen gefahulidys wiederholte und ftuffentocife
Uebungen favéen fie: fo gewdbut man fich D.
sum vichtigen Augenmaag , jum Sehen in die Ferne
jum Untetfcheiden fleiner Gegenfiande, zum feiner
Gehie u. f. w. —  Man fagt, die Sinnie Berriigety
ung: abet eigentlich beteiigen fie uns nicht.  Sutveis
fen find nur SHinderniffe da, bdaf die Gegenftande
nicht o wie fie witklicy find, in unfre Sinne fallen
gonnen; und wenn wiv das merfen, miffen wiv ente
yoeder die Hindernifie wegfchaffen, oder nod) andeve
@inne ju Hiilfe nehmen, oder den Gegenftand in
ciner andern Lage und Stellung betvadyten, tie aus
Deyfpiclen diefer Ave begueiflic wivd, Auf diefe At
wird dem Jrthum vorgebeugt, ode ev, tvenn et
entfianden iff, geboben. ‘
Dag Bild, das wit duvch die Sinne von einem
Gegenftand erlangt Haben, benennen it mit dem
Namen, womit wiv es von andeen haben Gelegen his
gen, obder den toit durch Untervicht empfangen
paben.  uw ift unfie Seele fo gebaupe, oder fo ges
wobnt,
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toihnt, oder beydes ugleichs daf fo -oft fie toicber ‘
von cinem Gegenftande ein Bild erhialt, das cinem [
Bereits gefafiten abnlich ift, fo benennt fie eg audy mit »‘
eben tem Namen, und beareift eg mit ihm unteg
eincriey Gefihlecht oder Klaffes uud alfes was fie in
ber Folge von ahnlidyen Sigen wabtnimme, wird cudy
unter demfelben Namen und unter dicfelbe SKlafje us
fammengeordnet.  Auf diefe Are gelangt die Seele
gu allgemeinen 2degriffens und es fdeint eine
woblthatige Anlage des Schipfers ju fown, daf et
uns mit dem Vermidgen die AchnlichEeiten der Dinge
wabriunehmen begabt bat, um dadurdy in die nns
3abligen Difder die wir auffafien, Ordnung, lebers
einfiimmung und Sufammenphang gu bringen, ofine
welche wit fie fonft nicht behaleen, wiederfinden, auf
die'thrien entprechende Gegenfidnde anteenben, und
gehbrig gebraudyen Ednnten: wie denn tiberhaupt alle
von uns erfannte Wahrheit, fo roie unfer Verfand
und unfre Vernunfe auf  diefor toalrgenontmieney
AchnlichEelt der Dinge bernht, ~ Man fat andy nidhe
ndthig den Menfehert allgemeine Degrifie machen ju
lefiren s "er madyt fie dury feine eigene Narur getries
ben, vou felbft: alle die Gegenftdnbe ;* die ev tals
nimmt, velde feiter Seele ein abhulicies” Bifd eins |
pragen afs'er fchon fonft gefage, und eben den Na:
men flihren mit welthem et fie fchon ‘fonft Genanng
bat, beaveiit er mit unter dieen Namen und vechs
yet fle mie gu dem Gefclecht odet ju dber Klaffe,
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dau ev fdhon anbdere dhnliche gefondert Hat.  Auf
dicfem Fege ter Jnbuction witd die nach abnlichers
Siigen geordnete Klaffe er Degriffe durch jeden eins
selnen dhnlichen Cindruck immer vollftandiger, und
suverldfiger s det gefammte JnbegtifT aller einzelnen
Woereinftimmenden Cindriicke aber errodcht in dey
Seele geriffermaen ju einer compleren Empfindung
deven gefammteer Eindruck und Bewuftfepn in ihe
qum Principium wird, woranf fie alle wen hingua
fommende Dilder durdy Wergleidyung referive, ahnlia
¢he und dbereinftimmige in daffelbe Gefchlecht aufs

nimme, unabuliche und verfchiedene aber davon fors:

bert, uid in das ihnen sutommende Gefchlecht vers
weifer.  n diefer Opevation des gemeinen Wenfchens
verftandes befteher Dasjenige, was man Yrtbeilen
und Schlieffen nennet.

- Der Menfdy begnige fich aber nickt, blos indis
viduelle Begriffe nady ibrer Aehnlicheeit in  getviffe
Sefdhlechter u fammlen, fondern' nach eben dem
Wecmbgen und mit eben derfelben Operation vergleiche,
er audh feine gefammlete Gefchlechtsbegriffe oder allges
micine, Jdeen unter fich, fafit dag Upbereinflimmige
pevfelben, nach Abfonderung des Q‘svrf&icocm, Yoies
der in ein gemeinfames Bild und untey eitien gemeina
fehaftlichen amen sufammen, und bilpet daraus
ein Hoheres und allgemeineres Gefhledht, dag i
foieder jur Grundlage und jum Principium dient,
anbdere damit verglichene Jdeen entweder nadh- ihree

Aehns
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AehnlichEeie dazu u thun oder nady ihrer BWerfchiedens
beit davon ju fondern. NIt diefen Eanu er tvieder
eine gleiche Operation vornehmen und fidh aus denfels
ben ein Hdheves und aus diefen wieder ein hHoheres
Gefchlecht u, 1. w. formiven, je naddem feine Seele
inteveffict wird, die Anordnung und Klaffification
feiner Beariffe immer genauer ju untetfcheiden und
an fimplificiven,  Die melyreffen Menfchen bleiben
aber nuch der Lage ihrer Seele und hrer Sefchdfre,
bie es haufig mit individuellen Féllen ju thun Haben,
bey der jroentert odet dritten Poteny einer dentlichen
Riafiification ihrer Degriffe freben; und diefe endlich
in Gmpfindung gufammen{licfende  Klaffificationss
Poterzen, tean Iy midy fo ausdriicfen darf, find
bie Privcipien alles Denfens, Urtheilens und Hans
delns des Menfeyen, wovauf ev jedes gleichartige bes
3ieht, twoovon-er fedes ungleichartige ablonbderts

S diefer gangen Behandlung fcheine mit dle

Form der Opevation felbfE immer ihren tichtigen, von
der Natur felbft beseichneten Gang ju geben, fo lange
der Meenfeh durch Borurtheile oder Sophifterey nidhe
verftimmt ift.  Cutfiehen aber Jrehimer, fo entftes
Ben fie, toie mich diinkt, nur auf folgende Art. Cuts
weder fegt man dem Begriff den' Namen bey,  der
ihm nicht sutommes uhd da iff es leicht, wehn man
erft ben Febler gewalr wordet, nachzuforfchen, roels
dev Name, und in weldher Beftimmung er ihm beys

gelegt twerde,  Obder, man vechuet einen Segenftand
i
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an einem Gefchlecht, dem et niche gleicharti ift, obet
trennet ihn von einem Gefchlecht, roogu er doch ges
Bote: in beyden Fallen toird man duech irtige Solgea
tungen und davaus entfiehende Verpoirenngen belehrt,
daf man nidyt auf techtem Wege fev. Alsdenn ife
nichte fidherer, alg auf die erfien urfpringlidhen und
individuellen Gegeniftdnde unfeer allgemeinen Vegriffe
gutiiczugeben, ihre Eigenfchajten mit den Rnigen, bie
foit- davon it eift Bild gefage Habert, u vergleichen,
ihre gegenfeitige  Ucbeteinftimmung 3 unterfuchen,
und die Getroffene BVetfchiedenheit , ans derenr Ueberfes
pung det Srtbum entffanden ift, su bemetfens
Hier tritt alfo wiedet das Gefchafe det AnfnietEfams
feit, unbd der mit ibY verfihwifterten Beobachtung
el unbd. Hiev iff der Ore ju lehren; mwaé jm e
obachter evfordert toetde, toié tmatt beobachteti miiffe,
und weldhen grofien WVortheil es gewdbre: und da
man nidt jeden Gegenfiand beobachten fann, teénm
man tifl, fo wmug man ihn oft erft felbft in die L
ftande verfeken, dag ev det Abficht gemas beobachtet
werdeti fannj das Heift, man muf Verfuche “ans
flellen. —  Was find alio BVerfudyes wie miffen fie
angeftelle werden; weldhe Aufherefatnkeit ift dabey
nothigs und wie mannigfaltig miffen fie tviederhole
toerden, toenn man iy davauf verlaffert foll 2 <
@ndfich farin man auch iceen, wertn man einen allges
meinen Begriff fo fat, daF Gegenfidnde oder Gate
gungen, die fitElich dagu gehdven, nicht mic davuns

e
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ger Beariffen find; obder gegentheils folche dazu. gevechs
v werden, die wirflich nicht davunter gebdren. Auf
Bepderlen Art frven wiv Menfchen oft.  Navirficher
Weife fammlen und befitnmen wir unfre allgetneine
Degriffe aus Deobachtung und Vergleichung einzels
ner Gegenftande oder dev ntergattungen nuy tad
und nady siehen fie von tenigen Gegenftanden ab,
daber fie nach den aufgefaficen Chavakter - Sigen, in
bev Kunftfprache ju veden, Gald su eng und bald
su weit feyn Eonuen.  Der Fehlev Fann aber jedess
mal durd) Aufmerffambeit und Beobachtung leicht
vevbeffere , werden.  Stofen wir anf cinen Gegens
ftand,  der mit jnm Gefhlechesbequifi gebore, und
den it nody nicht daruuter begriffen babens fo diips
fen toie nur den Chavattersug, dev ihn dagu beredhtis
get, auffuchen und Gemerfen, und ihn, mit in den
Gefchlechtsbegriff, den toiv bisher davon batten, auf:
nehmenz fo ift die Sache Gerichtiget.  Und ftofen
oft auf cinen Gegenftand, det nicht dagu  gehirt,
aund ben toiv doch dasw gerechnet Hatten; fo miffer
toit qegentheils bent Chavaktersug, den wiv falfchiich
inden Gefchlechtsbegriff aufgenommen Harten, dovon
abfondernn: fo iff dem Srehum abermals abgebolfen,
Da it nun unfrer Netur nach nur durd) eine fores
{dyveitende Ssnduction unfere allgemeine Begriffe bes
gichtiaen Ebnnens fo beffern toiv auf diefe At mit jos
pem Fortfchritt daran von Tage ju Tears jede neue
egriff, ede neue Deobachiig bevichtiget fie s fo

¢ fauge




(S 818 &) g‘ﬁ BB, 177

fange tvit fcben, haben tvir daran ju thun, und am
Gubde des Lebens find toiv bey weitems nody nicht da
bin, alles gethan und alle unfere Begriffe bevichtiget
31 haben,

Spo meit fdheint miv et gemeine Menfchens
BVerftand, im Segenfaf des philofonhifchen Geiftee,
it Abficht des Gebrauchs et Sinne, der dadurd) ev:
wotbenen finnlichen egriffe, bev aus bdiefen ges
fammieten allgemeinen obder Befchlechts - Joeen,

and des bavon abhangenten Dentens, Wrtbeilens

und Sschliefens ju gehens und fo roeit' fbeine mix
tadh den angegebenen Hauptideetr, fich die Leitung
aut evfivecten, die man ihm evtheilen mug, wenn man
ipn jum  gefunden Vevftande erheben wifll. - Dag
Gedadtnif aber dacf ich nidht unberibhee laffen,
weldhes der Iachter uwd Bewabrer der gefammleten
Beqrifie ift, und ofne deffen Hilfe feine Operation
des Berftandes vor fidh geben fann,  Der Menfeh
von gefundem Werftande muf daber aud) tviffen,
roas dag Gedadenif fey, und ivie es gebraucht tver-

~pen mife? Wie man es am beften tben, fdveen,

unterfiigen und feft macben Eonue? TWie man vor
diefems in den Uebungen bdes Gedachtniffes ju viel ges
than Dat , fo thut man heut ju Tage davin ju wenig .
dentr ofne Uebung und Gewdbhnung erhlt Eeine nas
ticliche Kraft Jefiigheit und Stavke. Unter den
ghaftliden Mitteln dag Sedachtnif ju {avfen und ju
befeftigen, feheinen miv die die guveriafigften su feym,

Referois OOV DULLIV.GE, . M bie
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die Ginfidht und Keuntnif der gu erlernenten Sadye,
und Ordbnung und Sufemmenhang ihrer Theile vors
ausfesen, * Was man deutlich einfieht und wobl vers
fieht, das faft man leicht mit dem Geddchtnif, und
Behalt es fichers der BVerffand Fommt dem Gedadynif
durdy den natérlichen Sdeengang immer gu Hitlfes
nicht verfiandene odet nicht recht verfiantene Dinge
fagt das Seddchenif hingegen muibfarmer, und beldle
fie feltener.  MNdchftdem bilfe die Ordnung dem Se-
dachenip ungemein, und erleichtert das Wiedeterin-
nern; ja felbft Einfiliche Oronungen, die man fich
madyt , nady roelchenn man eine eihe von BVorftelluns
gent sufammentriipft, odev in angemiefene Facher vers
theift ober Elaffificivt u. . 1, unterfiligen und etleich?
tern das Geddcheniff gany ungemein.  Da nun im
menfchlichen Leben auf dag Gedachenif fo oft und fo
piel antbmmt, fo follte man gegen die Mittel die

. man Bat und Haben Fann es ju }mterﬁiigen, nicht fo

gleichghiltig feyn, als man es insgemein gu feyn
pflegt. - :

96 man tiber das Lrfinden allgemeine und
prauchbate NRegeltn geben Eonne, getraue i . mich
nidyt u-entfcheiden.  Biele Erfindungen find Wira
fungen deg Sufalls oder Criolge blinder Werfuche,
Supeffen finden und erfinden die Menfhen dodh
auch vieles durch Trennung und Sufammenfesung
der Dinge, wobey e eine Hauptfache ift, daf mar
ne Dinge, bdie man trennen oder aufammcnfefé;"
i
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will, suvor nach ihren Cigenfehaften Fetinen miiffe,
tenn bas gehofte Mefulcar evfolgen, und der Verfuch
nidht verunghicfen foll. BVerunglicfee Verfudhe dies
fer A find nur ju gewbhnlidy unter den Dlenfchen,
and die Quelle mancherley Schadens und WVerluftes
ankir)rer Wohlfart; tounte man alfo aflgemeine und
faliche Segeln dariber geben, twas fitt Dara forvohf
in der Materie als in der Sormm als befannt vorauss
gefest tcrden miften, wenn man finden ober erfins
den wolfe; und Eonnte man vor den Llebereilungen
und 2A6roegen, wodnrch) Berfuche diefer Avt ju vers
ungliicten pflegen, uberzeugend genung toatnen, fo
foiitde man dem menfihlichen Sefchlecht wefentliche
Dienfte leiffen.  Unwiffenbeit der Datorum und 1in.
wiffenbeit in der Werfahrungsart find die gerwdhnliche
Quelle unfluger BVevfuche und misgliiclter Crfirge
dungern.

Det sweyte Weg worauf i ju Begtiffen und
Kenneniffers gelangen, it der Uneevviche ober das
Hivenfager vou andern, * BVieles wiffern und lernen
wir in der Jugend, tvas wic blos von andern gehire
und angenommen ;- aber felbft nicht vor unfre Sinne
gebradyt obet aus DHeobadytung evfannt haben, Aber
eben fo viel und nod) mehr evfennen und lernen wig
in erachferen Jabren und wrifer ganges Ceben hitie
dutch, tag wit blos anf Slauben angenommen fas

“Berr und annebtmen miffer.  Denn tiv Edunen nidhe

alles fe(bfE fehen und Hiven, nide alies felbfe beobachs
M2 ten




180

ten und erforfchen: unfre Keafte und Lebensseit veiche
dagu nicht hin, dag wiv in allen Kinfien, Kennts
niffen und Wiffenfchaften aus eigenem Anfchauen und
eigenen Ginficdhten Meifter feyn Eountens jeder muf
fidy nach feinem Fach, Iwect und Lage an feinem be-
fdhiedenen Theil geniigen laffen, die ganse dibrige.
Mage der menfhlichen Kenntniffe bleibt ihm fremd,
LVergangene Dinge und entfernte Segenfiande £one
nen yoit uberdem nicht vor unfre Sinne bringen oder
unter unfre Beobadytung iehen: glauben oder srvei:
feln bleibt uns da allein dbrig,  Wie follen it ung
nun dabey verbalten, toenn wir nicht ivven, twenny
wir aefunde Vernunft darin beveifen twollen ?
Glavben iff juetft das Gefchafft der Kindheit;
als Kinder ndhymen wit alles das mit BVertrauen an,
fas gegen den Eleinen Umfang unfrer Erfahrung
nidht grade su fireitet: und da wir in diefem Alcer
noch roenig felbft feben und Beobadhten Eiunen, fo
Bleibt uns nidyts tbrig als ju glauben,  Wenn svip
aber etft felbft Fahidkeit boben gu prifen und zu fops
fchery, fo miffen tiv das, was wir in der Sugend
auf Glauben angenommen haben, mit einer Avt bes
Mistranens anfeben, bis tvir felbft Griinde fiir deffen
SBahrheit gefunden haber.  Alles dag in der Sugend
geglaubte su prifen Haben wir aber weder Fahigkeit
nody eits  toiv {chranfen allo unfre Prifung nue
auf, dasjenige. ein, was unfrer eigenen Crahrung
nadh) auf unfreXuobe und YWoblfavs Binfing bat:
baé
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das 1ibrige Fann uns gleichgiiltiy feyn, und fo lange
¢8 uns aleichgiiltig iff, Eonnen wir es fteben laffen.
Diefe Prifung ftellen wiv nun folgendetgeftalt am.
Ras yon dewnr auf Glauben angenommenes vO¥ die
Sinne gejoqent werden faniti, das fuchen it aus ei
gener Crfahrung und Beobachtung felbft fennen ju
Ternen, voodurdy es entroedet Beftdtiget oder vertoorfett
tird: dann glauben wit nicht mebe, fondern
wiffen es felbff.  Bieles ift indeffern von der Art,
daf eg Fein Gegenftand der Sinne ifts unbd in dieferts

©@all wiffen wiv jur Analogie unjie ufludt neh:

men, und dhnliche Falle oder gleichartige Gegenftande
und WitFungen in det S?at,ut Beobachten, oder end:
{ih auf die Ypirtungen und Empfindungen
Ache haben, toelche der geglaubte Gsegenftand vernr:
fachen foll: in fo fern et daduvch beftatiget witd, in
fo fevn ift ev uns glaubroirdig und unfrer Annehmung
wecth,  Berlafe uns aber auch diefes Hitlfemictel, fo
Bleibt uns nidyte ibrig, als bey demjenigen niit BVevs
trauen fiehn su- bleiben, woas von deh vernfnfrigs
ften und der Sache tundigfien in unferm Krepfe
fiie wabe gebalten wirkd , big riv felbft ju eigenet
naberen Prifung Gelegenbeit finden. Auf diefe Avt
twerden ot Dag, 1as toiv i der Jugend geglaubt
Baben ,~Bevichtigen, und uns von vielen irtigen Meys
nungen und Voeurtheilen die wiv fril eingefogen hat:
ten, entledigen. ;

M 3 Abor
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Aber audy als Mantier empfangen toir unydhlige
Begriffe vom Hivenfagen und auf das Seugniff ans
dever: toir wiffen, erfabren und verfichen nur einen
Eleinen Thoil degjenigen, - was alle dbrige Menfchen
ufommengenommen roiffens, erfafren und verfehens
und miffen daber enttoeder von, dem, was andete,
foiv abier niche, wifferi, gar nichts annehmen; tnd
da toiivde unfere Ereenntnif ju febr voll Liicken, mans
gelbaft und unbraudybar, und wiv nue Halbe Mens
fehens feyni; ober wiv milffen vieles aufs MWort annehs
wen.  Auch vergangene und entfernte Dinge Ednnen
wiv nicht in unfern Gefichtstreis 3ichen.  Stwar milfs
fen wir audy hier die oben vorgefdhricbenen iiljes
mittel dag wahre vom falfchen ju unterfcheiden, forg:
faltig gebrauchen , und durch DBeobachtung und Ans
fchanen, durd) die Analogie eder durd) Priifung ahn-
licher Fdlle, und dutdh Crforfchung der WirFungeu,
weldye aus den gu glaubenden Dingen entfichen fols
len, fo viel wiv nur gunen, und Seit, Selegenheit
und Krdfte es sulaffen, 3u eigener Ueberzengung 3u
gelangen fuchen: wo toir aber dief nicht vermbgen,
weldyes oft der Fall ift, da milffen roiv damit jufries
ben feyn, tenn die Seugen, denen it glauben fols
Ten, glaubwiedig find. Dev ebrliche Niann,
der Angensenge oder der es von ibm bat, und
der Mieifier in feiner Kunf¥ find die bervalrteften 3
ibnen 3u trauen, und benen, die ¢8 nicht find, mins
ber Gehor ju geben, ift gefinde Bernunit.

Dey :
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Sey alfer Prifung und Gorafalt wetden Wit
abet dech in folchen Fallen banfiz sweifelbafe blet
be und icven, Swweifel iff elne pemliche Emnfine
dung, det man gern {og feyn will; cben dieje Pein:
fichEeit aber flihre das Gute it fich, daf man fich
Beftrebt aus ber Ungervigheit ‘gu fommen, und e
WWahrheit su finden. tnermeBlidy grof ift der Uime
fang teg, bas toit nidyt wiffen; fefn Wunbder affe,
dag wit in febr wielem unwifjend , 1ber vieles unges
wip find.  Dicfe Ungewigheit, weldye dber einen gros

gen Theil aller wibaren Dinge fchroebt, muf uRs

demiithigen; aber ung damit ju qudlen, roiirde Thovs
heit und Selbftpeinigung foyrr,  TBag aus Ddiefer gro:

~ fen SNafe ung, unfre MNube und Woblfavt nicht in
tereffice, das mag {mmechin ungewif bleiben, big es
anhebt fur uns widytig gu terden: Eindifch und uns
abfebfich wdve es, allgemeine Gewifbeit fuden g
wollen,  Aber auders verhdlt es fich mit benjenigen
Ruoeifeln, deven Aufldfung fir ung und unfern Jus
{tand widytig ift. Doch ift unter dicfen audh tiedet
fovgfaltia su untevicheiden. Kinftige gufallige Crfolge
wnd Degebenheiten Eonnen febe wichtig fiv uns feyn,
abet fie find und Bleiben, Big. jutn Punkt {hHres Da:
fepns ungewif, und es fteht nicht in unfeer Madyt,
diefe ingewifbeit ju Deben. Mittel dagu zu- vevfu
dhen, ift aberglaubig und thorihes und fich durch
Quveifelmuth hin und hev treiben ju laffen, ifE wabre
und unniige Matters da ift e ung gue, dafi toiv ¢
M 4 ' neh
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fien fetinen, bder ing Sublinftige fchauen fann; und
tlug ift es, ung auf ihn gu verlaffen.  Sweifel Hber
vergangene Dinge Fonnen tiv ohue beodhree Seuge
niffe, und obne die Ueberzengung, daf fie Berwhhre
find, niche (dfern: oo diefe fehlen, muf man fich bep
ber Ungewifheit beruhigen.  Stveifel abér, bdie oir
{ofen Ednnen und follen, find vou der Avt, daf tir
Grilnde fite oder widet die Wabhtheit dey bestveifelten
Sade fuden und finden Eonnen, Diefe Griinde
miiffen in den Cigenfehaften und Umftanden der Sae
e felbfE liegen, und da miiffen iv fie fuchen. Bey
forgfaltiger Prifung treffen wit forobl auf Gigens
fhaften und Umftande, die file die begtveifelte Tahr,
heic, als auf folche, die wider fie find.  Beyde mif
fenr toiv vergleichen, fie auf beyden Seiten nicht nue
3ablen, fondern aud) tdgen, d. i, ihren innern
Wertl, und den Werth den fie audh in Besichung
auf ung haben, gegen einander abmeffen, und ung
nach dem evfannten Uebergemwicht jur wahrfcheinlichen
Annahme oder Berrverfung, und dem s Solge 3u
einet- Avt der Gewifheit entfcheiden. Su bdiefe Ents
fcheidung foll und muf dag Gefihl unfer eigenen
tube und Woblfare feinen Einfluf Gaben, und gt
aud) da fiie Cnefheidungsgrund, oo es uns an ans
dern Griinden fehle: was fii unfre Rube und Gliicks
feligbeit aus jrweyen Alngewiffen dag Befte ift, bdas
nehmen woir fie foabr an, und Gejolgen es; bief
find wiv uns [elbf, unferm Unvermbgen, und uns

ferm




e Xy ?S 315" ]85

feem gangen menfihlichen Suftande {chuldig, TWas
tit nidt jut Cntfcheidung s bringen vermogend
find's dag laffern wir, alsuns gegentoartig nicht ans
gehend , dahin gefellt feyn, bis tir nahere Grinde
und Beranlaffungen dazu finden, * Wenn wiv uns abee
eitmal entfchicden habens fo ift e Klugheir fich mit
den Gtiinben, die man Dat, ju befriedigen , und
den Blick vou det entgegenftehenden Seite ab, und
auf bie Mibertviegende Ceite der Sadhe ju tvenden
unbd 3u hefeen, Eeinen Sreifel alfo woeiter Gehor ju
geben; oo mitfte dennt feyn, daB man durd) neue
Dediicfuiffe und durd) nemes dringendes Jnuteveffe
audh it einer neuen Unterfuchung: gendehiget toirde.
©o fdyeint e miv, miiffe man fih in Ireifel und
ngervifheit betragen, twenn man der Wahiheit ge-
¢ren bleiben, und jugleich quatender” Aengfilicheeit
enteichern, und in der unenbigften Lage, bdie uns
treffen Fann, das Gemiith gur Heitern Stille bringen,
unbd daritt evhalten tvill,

ABiv dveen audy oft, el jwentes Gebrechen uns
fers Werffandes! ady, und mie'oft und mannigfaltia
ircen wit alle, vom Scharfinnigfen bis jum Bis.
defen, vom Weifeften bis jum Thoven! und wie
gut ware ¢8, wenn toir felih belehret iivden, yyie
febr.und soie viel wiv iveens damit wir wenigftens
Beugfam gerodhnet rilvden, Wabrbeit und Unteericht
willig angunehmen , und ihren Eindeficken nicht 3u
widerfiveben! Jrehum aber befteht dberhaupt davin,
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daf toit entiveder das filr gleichartig oder fitr vers’

{dpicdens von einander Balten, woas es feinet Natue
nach nicht ift; oder das auf Slauben fir wabhr oder
falfdh antebren, was eing oder dag andere niche ift.
Sene Avt des Jrehums entfpringt “aus vermorvres
nen finnlichen Xegriffen, bdie wir aug Mangel
dee Achtfameeit und der Beobachtung von ihren Ges
genftanden gefaft habens diefe Avt daber, daf wiv
die Jeugnifie nicht forgfdltig geprift, und das
Gewicht der Grande und Gegengriinde dafiie
und datoider nicht gegen einander gemefjen bHas
Benn. Da i nun nidht alles felbft feben und beobs
achten, nidyt alles mit gleicher Achtfamteit feher und
Beobachten €ontiens da wiv audy nicht alles, was
wit auf andrer Menfchen Seugnip annehmen, prils
ferr und abiwagen fonnens fo ift es gawy unvermeids

iy, daf woiv auf mannigfaltige Weife ivven,  Sr:

thum ift der Sohn unfers Unvermdgens, unfrer eins
gefchranteen Fafungsbeaft und der davaus entffehen-
den Unachtfameeit und diberhinetlenden Beobadtung ;
nabe verbriidere mit der dunfeln Univiffenbeit die ung
umfchoebt , und mit Ungerifbeit und iweifel mwechs
feljeitig verbunbden.

Milffern wit alfo gleich viel ivven, fo muf ung
dody daran gelegen feyn, in Dingen, die uns tvichtig
find, nicht gu fvven, ober tvenn wir itren, uns aug
dem  wahrgenommenen  Srehum - herausyufinden.
Das fonnen wiv aber auch in foldyen Dingen, wenn

1oit
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toir nut wollen,  Siegt dev Srehum in unfeen fint

lichen Degriffen odet iff ev aus folhen entftanden .

foift es das fichetffe Tuittel, gleich-pur Duelle suriick
a1 geben, twotaus jetic Begriffe gefchdpt find- IR

nehmen ten Gegenfiand, wovon fie gefaft find, nod)-

tals yor Augen, it beobadyten ihn anbaltend und
genau, und metfen uns feine Chavatersiiges dann
vergleidyen wir ihn it dem Bilde das wiv bishet das
on gefabt Haben, und finden putch diefe Vergletchung
Bald, tvie und voorin et Wbereinftimme odev nidt,
unb wag an dem Dilde fehlerhaft feys und nady und
unte bdiefer BWergleichung twird es uns leicht, bie
Rige des Vildes deutlicher auggumablen, fie treffens
det su bevichtigen, und bas ganze Bild mit detn Otis
ginal iibereinftimmiger, bdas heifit, es jum sabren
Pilbe yumachen.  Jft diefes Bild wabr, oder der
finnfiche Vegriff Betichtiget, fo Eonnen auch alle davor
abhangende odet: davaus erivachfene Ndeen dure) dbs
fiche Bergleichung mit diefem bevichiget rwerden, und
idy fann eine Kette vou Seehiimern, die fich ‘aue
dem etffen unrichtia gefafeen Difde in meine Kennts
niffe eingefchlichen haben, ihre ganze Werfettung bins
durd) verfolgen, fie aus dem evften bevichtigten Mus
fter nach einander verbeffetn und dag fevige und fehs
terhofte aus der Mafe meiner Gedanen duvd) einen
Pinfelfiric gleichfam binwealdfthen, —  Liegt abee
der Syeehum in einem WVegtiff oder einer Mepnung,
die ich durch Untervicht empfangen und affo anfGlans

Bewy
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Ben angenomnien habe, fo mug ich auch zur Duelle
perfelben, namlichy sum Jeugnif, rooraus diefelbe ges
{chopft voorden, suviicEgehen, und nady den oben geges
Beuen Negelnn theils die Glaubtwirdigeit des Jeugs
niffes untefudyen, theils die Grinde und Gegena
griinde, toeldhe in dev beeugten Sache felbft und ifhs
e Mmftanden liegen, pritfen und abwagen.  Sn
biefern Fall werde iy joar nicht immer den Jrthum
in feiner beftimmten Geftalt entdecfen und anfchauend
soahenehmen; aber dodh hinldngliche Cntfeheidungss
aviinde finden, das Wahrfdheinlichfte ju evgreifen, und
sur movalifden Gewibeit, twelde Jrveifel und Bes
dentlichEeiten Wberviegt, 3u gelangen.

Dief toave ehngefdhr die Theotie, tvie ich fie
miv 3u einet Logid fur den gefunden Verffand
vovffelle. Fiirde diefe in furje und beftimmee NRe.
geln 'gefaft, und durdy die Angabe folcher vichtigen
forvoohl als fehlechafren Beyfpiele, die aus dem mmffl)_
lichen Ceben hevgenommen fi find, evldutert und beftd:
tiget : fo Eonnte fle nicht nue jur Anweifung filr einep
jedenn, det: fie mit Menfchenverftand lefen und pritfen
twollte, ungemein brauchbar feyns fondern auch dem
Sugendledrer jur Handleifung dienen, die reifere Jus
gend jum tichtigen Gebraud) ihrer Sinne und 1ibrigen
Greenntniffrafte anzufiihren, ihrem BVerftand vegels
wéfige ThHatigkeit und Nichtung ju geben, und fie
aui einet achtfamen, uberlegten und gefunden Dens
fungsatt su gewbhnen und gu erheben,

Dek
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Der prateifche Theil feheint tmic Beynah
noch widhtiger ju feyn, und ift vielleicht auch ber
feroerfte. Linmal foll det Menfcy, der die Negeln
tichtig su denfen gelernt und ‘verffanden hat, aud
nach denfelben wirElich §u penfen gefibt und ges
wsbnt werden, - Die beften Negeln miisen fonft
nichtg, fie madyen den Menfehen nidyt fo, ie et

ihnen 3u Folge feon muf s e muf fich felbft in denv .

®ang bringen, den fie erjordan, und eine Fertigkeit
erlangen, darnad) it handeln, - Dazu gommt er abet
aur durch Uebung, d. i, duvch bftere Wiederholung
perfelben Thatigkeit, und derfelben Avt fie ju aupern s
das gelibte toid ihm endlich gur Getwohnbeits ¢
toitd ihm sur andern Natur, fo.3u-denfen unbd fo
Bandelnr, alg er dfters gelibt worden.  So modhte ich
auch ‘den Menfchen duech Uebung gerobhnen, richti
und gefund su denfers und bag fann nicht anders ges
fchehen, als toenn et in vielen individuellen Fallen
felbft feine Sinne vegelmAgig brauchen, deutliche Bils
der dutch Deobachtung und Anfchauen ' everben,
Dinge. veraleichen und gleichartige Dinge in. Cin
Hifd ufammeniofien, das verfchiedene aber abfondern
fegnts toenn ev gewdhnt toird , Aufmerfameeit und
Beraleichung bey allenn vorfommenden Begriffert atta
sutvenden, die duvd) Unterricht empfangene 3u prﬁfesi,
und- feinen eigenen Glauben 3u untetfuchen; tent
et it den Geblern befannt gemacht toid, weldhe
aus ber untichtigen oder verabfdumten Anwenbung

ber
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der Regeln entfiehen, weldhe Srehiimer davaus eys
radhfen, in welhe WVertvirtung man gerathen, in
yoelche Sroeifel vevwicelt werden Eann ; wenn er felbf
biefenn Srehiimern nachiugehen , ihre Duellen aufyus
fuchers, ibre Unrichtigeit davzuftellen, und Fweifel
3u [ofen, . angefiibre witd u. f, w. Su diefen ver:
fchiedenens Uebungen {ind eine Menge BDeyfpiele er=
fordetfich, mit teldyen fie angeftellt werden follern.
9o nimme man diefe her? Am liebffen nahme ic {te
aus derm menfehlichen Leben und defjen Sefchaften
Hevs  denn diefe find nidyt nur die intevefjanteften,
fondern fesen auch ugleich die techte Anwendung und
pen TWerth der gegebenen Negeln ins Licht 5 fie verans
{affent auch sugleich) , mandhen Jrehlimern und BVors
urtheilen ju begegnen, mandye die nodhi nicht tiefe
SBurzel gefaft hHaben, ausgurotten, Sund: mandyen
fiie die Sufunjt vovzubeugen, die fhadlichen Cinflug
auf das TWobl ber Meenfchen und der Sefellfchaft Has
Ben, und dennoch fo gangbar fn ‘der Welt find,
Diefe Nebungen gerodhreen alfo einen doppelten Nua
gen: fie giengen fchadlichen Jrthiimern entgegen,
and bradyten auch den Menfehenverftand in fein ges
Ditiges Gfeif; und Ebunten in fhon frih gerwdbhnen,
‘nach den vorgezeichneten NRegeln felbfE thitig su fepn,
aufsurerfen, ju forfchen, su' prifen und feine Krdfte
in soecmafiger Nichtung ju dufern. So gewdhng
‘pouitde es ihm geldufig roerden , den oft Betretenen
‘Seg toieder ju finden, und in-dem genbten Gleife

A ofynie
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ohne Anfiof fortzugehen. — ebrigens toave s

gleichgiilrig, ob diefe Uebungen erft nach geendigtes
Thenvie, oder gleich bey jedem efondern Hauptfiiict
vorgenommen totivden, e Uebung mug  feyn,
denn ofne Uebung ift alle Erlernung det NRegeln umnis
fonft: und der Sugendlehrer muf angewiefen wetben,
toie et die Negeln antenden foll, und Data erhalten,
an weldyen er folche Uebungen anrtellcn foll:  bent
Bepdes felbft su finden, ift nicht jedermanns Sache.

Demnadyf wiirden nod) folgende befendere Riys
tungen oder Defchdftigungen des BVerftandes einer
practifdben Anweifung beditfen, die wo moglidh
anch auf eingelne Falle angewandt, und in Uebung
gefetst toerden mififite. o, twill fie blog durdh Eurge
Fragen andeuten , damit diefe Aufgabe nicht nod)
teitlduftiger wetde, alg fie es fehon ift.” ¥Oie tann
man fich vor Setbiumern bewabren? Vot
nebmlidy duech toiedetholte Aufrertfamebeit anf den
Gegenfiand felbft, und die vermittelft devfelben. era
{angte dentliche und beftimmee Begriffe. €8 ift befs
fer, fvenig genau, als vieles obenhin ju wiffen. Wie
gann man jrebiimet in feiner Crfenntnif gewabe
werden’ Tenn man feine Crfenntnif mit ausges
machten  Crfabrungen, bdie nicht nur durch unfre
cigene %eobacbtung, fouderts auch durdy die Weobs

ad)tung ;
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adytung anbdever beftdtiget werden, vergleicht, ob fie
Damit fbereinftimme oder nicht? -TWas damit Nbereins
ftimme, {ft. wabr; 1was nidyt damit Hbereinfiimme,
ift entioeder ivrig, oder doch . sweifelhaft, und erfor:
Dert-nod) eine eitere Hnterfuchung oder Vetgleichung,
SWie fann man  eiagefogenen und angenommenen
Jrebumern oder. Yorurtbeilen fattfom begegs

nen? MBag idy durd) eigene Crfabrung prifen: fafin,

muf} i) nad) genau angefteliter und wiedetholter Ere
fabrung beuttheilens was ich niche. felbE evfabren
fann, das mu§ iy nach tiberwicgenden Griinden

_ der Wabrfcheinlichfeit, und nach dems Einflup den es

auf meine Glickfeligeit hat, annehmen obder verroers

fens oo miv auch diefe feblen, muf ich derm Urtheil

et verminftigften in meinem RKrepfe folgen,  Wiips
den diefe Megeln in gerodhliten Bepfvielen auf Herrs
{chende fehadliche BVorurtheile angervandt, fo Eonnte

die Uebung fehr. lebrveich tverden, und die Mache

und den Cinfiuf derfelben im menfehlichen. efchledyt
vermindern,

QB%e fann man den Vortrag anderer beurs
tbeilen und benutten? Den mundlichen Vors
trag anderer tidytig ju faffen it fihtwer, wenn dem
Bevftande niche focvatifth oder Fatechetifch geholfen

ivitd , fich in die Sdeen des andern und teren Gang

i
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U verfefien, Sufamimenhangende miindliche Vot tra-
ge toerdett daher nur von wenigen gany gefagt und
ridhtiq beuveheilt; man fafe und Beurtheilet fie nue
fiicErocife: tong ftarten Gindruck auf ung macht, dasd
behalten toivy was unger dem Suhoren mit unfern
Sveen, Erfahrungen u. Grundfiken jufanimenfiimme,
das nehmen foir an, Wwas gegen fie anftdft, dag vers
merfen wir: das fibrige alfes gebt fehnell vor unfrer
Sagung voriiber und verlievt fid wieder , oder (4t doch
nichtGeprage genung surticf,daf es hinterbet tieder aufs
gefafit und beurtbeilt werden tonnte.  Abet febrifelis
che Wortrige haben roiv Jeit gu prifen, die Haupts
gebanfen vor Mebendingen abyufondern, die Walhys
peit und Ridytigleit von jenen u prifen, ihre Werz
fnidipfung mit einander gu vergleichen, und aug diefer
Bergleidpung ein Ureheil ju fallen.  Auf diefem Wes
ge nehmen wiv die exfannte Wahrheit bernadh felbfe
an, madyen uns ihre DeutlichEeit und Richtigteit ju
eigen; und fehichten fie gleichfam in die NReibe unjrer
Begriffe, 3w weldhen fie in unfrer Dentungsmage
gebbren, mit eins w0 fie denn nady Beit, Gelegens
feit und Umitanden von ung befolgt und benugs
toerbens, und auf unfer Denfen und Thun ihre ange-
meffene SBicfung beveifen: und auf diefe Avt beffert
unbd vermehren voiv dadur unfre Einficyten.
RKefewisSedDV.BULUIV.SE N Wip
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IWie foll man felbfE feine Gedanten deutlich
und richtig vortragen? Die Houptfache Fomme
twobl davauf an, daf man efi felbf dentliche und
richtige Degriffe von demjenigen Haben milffe, roovon
man veden oder fchreibeny will. - TWas man felbft helle
gefafit Dat, wird man auch dentlich nud lichtvoll vov:
tragen onnen; wes twan aus dem Anfchaven ges
fchopft Hat, fann man aud) anfhaulich darfiellen ;
und 1o man fidy vichtige und Hbereinftimmende Siige
eingeprdgt hat, tird man diefe Sige aud) in gleicher
Form zu geftalten toiffern; fonfE roivd der {heinbarfie
PBortrag nut ein tonendes Sefchrods.  Ttur mug
man audy die Sptadye fattfam verfehens und die
fernt man vou Mieiftern, die cben de oder dhnliche

Dinge dargefellt Haben; diefe {fudivt man, und nac:

peren Mufter bildet man fich durd) dief Studinm
unvermerfs fel6fF ang.  Auch muf man endlich die
Safungs - nud Denfungsatt detjenigen Menfchen
fennen, fiiv weldhe der Vortrag beftimme iffs damic
wan fich ibren BDegriffen nabernr, i ihren Jdeengang
mit hnen Hineingehen, uud fie ey ben Empfindune
gen und Grundfagen, die ihnen fhon gelufig und
ansgemacht find, evgreifen €hune. — Dody ¢s ife
Reit, Licbhabern die wocitere Ausfiibrung ju Abew
{afjens ¢

Nadh
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Nady diefen und dhnlichen Grundptigen wiinfhe
ih nun cine Logid far den gefunden Verfiand,
weldhe gum Qehrbudh file Herantvachfende Singlinge,
die dem Staat einft mit ihrem Kopfe: dienen follex,
gebrandyt werden, und sugleich auch, o moglich,
erwachfenen verftdndigen Perfonen niglich feyn tons
ne, Auf die befte Ausarbeitung deffelbens fese ich cfs
nen Prei¢ von 3wolf Species Ducaten, toelde
in ver Leipsiger MWiichaelis - Yieffe 1784 aus:
gesabler werden follen, Dis jum evfien Sep.
tember deffelben Fabres Eounen die Auffake ent:
twedet an den Verleger ober an den Berausgeber
dicfer Schrift pofifrey eingefandt werden. Jdy
bitte aber diefen Preis nicht als eine angemefjene BDe,
{ohuung , fondern nue als einen Betveif;, wie widytig
und lehrreich ein foldhes Werk in meinen Augen fey,
angufehen.  Det Gefte Preis ift inumer dag! freudige
Deroufitlepn, duvely foine Betricbfameeit - die Aufelas
rung und das ol dev menfeffichen Sefellfhaft bee
fordert 3u haben,

N3 iv.




Nede an dieftudivende Jugend gu Klofter
PBerge bey Crdffinung der Lectionen
it Oftern 1783,

'@ns lestemal abe idy ©ie, gelicbte Siinglinge,
aufmerfam davauf ju machen gefudyt, taf
eigente TBifbegierde das fraftigfe Tviebroerk fey, unfern
Berftaud gu bereicherrt, und in Kenntnif und Wiffens
fehaft vormdrts 3u fhreiten, it den Sitten vev-
Balt es fich eben fo.  -Suverlafig gute Sitten
faun. man nue da etyoatterr, o fie aus dem Yiers
sen entfpringen, unbd eben fo aus dern innern Ge:
fithl des Guten Hervorgebradyt werden, als Wiffens
fchafe und Cinficht durdy FWifbegierde evrvorben wird.
Dicg ifi’s was {ch Ibnen jekt ans Hevy legen wollte.
Swang und Strafe witten Eeine tahrhaftig
gute Sitten, 1ie’ die BWerftandigen unter Jbhnen
felbft werden einfehen Eonnen,  Hidjtens etjtvingen
Sie einen auferlichen Sehein der Sittfambeit, eine
angftlidye odet henchletifche SurdcEhaltung von dem,
twas fteafbat ift s aber Eeinen ehrlichen Vorfak, willig
und gern dagjenige augquiiben, was anfidndig und
gut ift.  Vietmehr sourzelt nur gu oft mitten untet
dem
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dem Sivange die Begietde u dem, tag boje und
unanftandig iff, defto tiefer im Derjens fprofet inn
beimfiche Unatten aug, und treibt, roent Brang
aufhore und Strafe nidyt mehe ju fiechten ift, Lafter
und Augfchrocifungen , wie eine traurige Erfabrung
fehret, in defto tilderem Wuchs hervor. Sebhn Sie,
das ift die wabte Urfach, roarum i Sie nicht gerws
durcy Sroang und Strafe evgiehen twollen.

ymabnungen und Vorftellungen £onnen
sroar Srucht fchaffern, und miiffern aud gut Ueberzeue
gung ber jugendlichen Vernunft und ju Antegung
guter Gefiible bey ihr gebraudht werden. Sind aber
diefe Gefiible im Herzen nicht vorhanden oder gav
evftorben , flimme der eigene inn nidyt in die Ers
mahnungen ein, fo toecden diefe andy nur wenig auds
quvichten vermbgen.  Alsdenn fereubt ihnen das Hery
“getn entgegen, dag O verfehliefit fich vor der Stims
sne der watnenden Weenunft, und alfe Crmabhuungen
und BVorftellungen bleiben fruchtlos, oder treffen nur
die Oberflache dev Seele.  Auch das begengt die e
fahrung.

Stible aber det Meenfd) die Triebe sum Gu,
ten, Wooblanfiandigen, Achtbaven und YOhr-
digen in fich felbff, fdauct e mit Wobfgefallen
and  MWerthfchagung davauf bin, und fafee e vor

N s deffen
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befienn Gegentheil juricts alsdenn iff ihm jede G
mabnung sum- Guten svillfommen ; feine Seele neigt
fich freproillig dagun, und will gern aufs Gute gevichs
tet und geleitet fepn.  Da Eomme der Menfeh jeder
fitelichen Anmeifung gleichfam auf dem Halben Wege
entgegen, billiget felbft das Gute dag ihm empfohlen
witd ;. verroivfE felbft das Dife und Niedrige wwofite
e gelvarhet witds und ohne deingenden Stwang thut
ov-das Chutefrentvillig, weil eg ifm gefdllt, und uns
terlafit das Vife entfdylofiens , weil es feiner Cmpfins
dung widerfirebt: und gute Sicten innd Thaten find
unb, werden dann Frichte, die bey vedlicher Pflege
und Wartung: auf dem guten BDoden feines cigenen
Sdorzens erwacyfen und veif oerden.  An folehen wird
die Crylehung jut Sufe und niche jur Plage; der Crs
dieber fchauet mic Freuden dag Aujivachfen det feybuen
Pranse, und de Fogling felbft fillit feine gute Ents
wickelung mit innigem SBoblgefallers, und wivd immer
begieriger und wdrmer, den Wereh und die Krafe
feines innecen guten Triebroerts in Sitten und Thas
ten darjuftellen,  Mic Frenden fann idh mid) Hierins
auf das eigene Gefuhl verfchicdener unter Shnen bes
vufen, diees cbenfoan fich felbft miffen exfahren haben.
Lo innen milffen alfo gute Sitten entfpringen,
voenn fie Wevth uud Dancr und Juverldfigheit Haben
follen s

SR
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follents fonf tird alle aufere Dildung derfelben man-:
gelhaft oder gar vergeblich. ~ Cin guter &inn und
bas cigene innere Gefiihl des Guten find die cingige
fichere Q.uelle quter Sittens und fo wie der Wifibes
gierige am uverléfigfien Schase bev Grfenntnif
fammlet, fo fammlet aucy der Tugendbegierige am
ficherten Sdyite der Tugend.

SHier entftehe alfo die widytige Frage: - wie fann
man 3u Oiefem guten Sinn, su diefem innern
Gefibl oes Guten gelangen?

Urfpriinglidy liegen die Grundziige diefes Gefiihls
tief in dev Matur unfrer Seele, uud find mit ihrem
Stoff, wenn ich fo fagen darf, innigft verroebt; aber
8 muf erwedt, es muf gefibt, es muf gevichtet
toerden, enn ¢s in feiner Kraft und WirEfamteit
wadfens und gedeyen foll,

s 1itd aber evwect von Gott bdurch die
Gindenicke, eldye die MWerke feiner BWorfehung unp
fein Wort auf uns madyen, unbd unfre Empfindungen
teizen chen fo gefinnet ju foyn, afs ev fich in feinen
sBerfen und Aeufernngen beweifet. € wivd erroeckt
durch die guten Deyfpiele die wir fehen, hiren
und lefen, elche uns gleichfam fompatbetifch eryodes
fmen, eben fo zu fepn und ju toetderr, als iy eg an
diefon Beyfpiclen ehren und licben. € wird audh

N4 cvs
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erwedt durd unfre Bemubung; wenn toir Sie
puedy Grmabnungen und BVorftellungen aufmuntern
und anfeuern, den Werth, den alles Gute fir Sie
unb fiir das gange Menfchengefchlecht hat, vect ju evs
gennen , 3u fchasen und ju empfinden.

Abet es muf auch geftbt werden, und das
ift voruehmlich v Gefchafit. Und wie liben Sie
8?7 Wenn Sie Sich bey jeder BVeranlaffung inners
lich befragen, ob bas was Sie thun odet thun wols
fen, tedyt ober unvecht, gut oder bofe, ehrfame ober
{dhanbdlich, edel oder [chleche fey. Anf diefe Anfrage
witd Shnen cine Stimme im Hergen immer einie ents
fejetdende 2Antwoort geben, die felten trilgt. Was Sie
Bey Sidy Selbft verurtheilen oder migbilligen, wag ins
neres Misfallen in Jhnen evroecte, was Rewe Miss
wergniigen und Wugufvicdenbeit nadh fich 3ieht, woefjent
©ie Sidhy insgeheim vor Sich Selbfe fchamens das iff
geroi unrecht, Bofe und fehlecht: was Jhnen hinges
gen Deyfall ablocke, twas Sie mit frobem innerets
%emuﬁtfeon anfchauen, was Jhnen Freude und Jus
fricdenfeit fehafit, Achtung und TWohlgefallen im
Hergen guriick (At das ift gewif gut, edel und 101its
big. Diefe innere Stimme befragen Sie fleifig, hals
sen Sie oft Rickprache mic IJhrem eigenen Herjen,

#iehen
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sichen Sie Shre Handlungen vor diefer fomern Nidys

terftubl; fo witd Sie Jbr eigencs SHevy belehren,

toas gut und vedyt fey. Je mehr Sie dief thuns .
defto mehr werden Sie Jhr Sefiihl des Guten Uben

und ftivéen, defio feffer roerden Gie davin yoerdem,

defto mebt RKraft und Witkung 1itd es auf Jhte

Sitten und Thaten beweifent.

Freylich wetden Sie aud) dabey ivven, und aug
unetfafrnem Herzen das Gute mit dem, was nue
gut fcheint, verwedhfeln, Desroegen bediifen Sie
sines Freundes, der bt Gefibl des Guten richte
und leite, e vor Abwegen bervabre, S[hrer Wets
nunft dag wabthaftig - Gute darftelle, und Sie :
SRahrheit und Schein, Werth und blendenden Schime
et untetfcheiden lebre.  Diefer Frennd wollen wie
feyn; diefe Leitung EGunen Sie von unferm gefebteren
Verftande erroavten, und follen da, wo Jhr Sefil
soeifelt oder vom vichtigen Wrtheil abweeicht, duvch
unfertn Rath trew unterlit werden.

V

MWiv twollen Jhr Gefiih! des Guten durch alle
fittliche und verninftige Mittel erweden; wiv wollen
¢ auf das twabrhaftig gute und wiivdige yu vichten
fuchen; und Sie, fo viel es in unfern Krdfeen ftebt,
durdh unfre Leitung vor Abioegen bewalhren. e

feagen
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fragen Sie nur auch fleifig Jbr Gefabl abet
Shre Sitten-und Handlungen; boren und folgen
Sie der Stimme der Ebre, der Tugend und
Oes @Bewiffens, bdie in Jhrem “innetfen fant
forichts — und viele unter Shren, das fage idy mie
Grenden, feniten fie und mifjen fie Fennen: — fo*
dann betreten Sie den ficherften Weg ju guten Sits
ten u gelangen s fo gerwdhnen Sie Sich freyroillig gue
su feyn, und nicht blos gue su fcheinens fo werden
Gienicht nue duvch ung, fondern durd) Sich Selbft ets
gogen 3 immer fefter und anbanglicher am SGuten und
Gdlen terden ; immer meht Freude und Werth fite
Sidy Selbft cinfammlens unbd einft die gute und mwie-
dige Menfehen roevden, die ich winfhe, daf Sie
alle, — und tver nur mit ung das Sefihl des G-
ten aus det Hand des beften Waters empfangen bat, —
foerdest mogen.

Drugts




= W= .
g e

Dructfehlecim 4D, 2 ©t,

66. 8. 1. des erlernten 1. das erlernte

. 73, unterfic eife: Anpfropfen L Linpfropfen
. 74, .18, an den Worten L an die YWorre
80. 3. 4. oeffelben 1. dee Lebens

. 31, unterfie eile: gevn wird weggefirichen

90, unterfie eile: alien L alle

. 94. 3. 8. mit den! [.-mit dem

. 96. R. 9. fi) entfallende L. fich entfaltende
— 3,21, 0af | das

ERADARE

| ®

Sm 4 B. s.und g S,

Grite 15. cile 7. Oas fie L. die fie
©. 16, 3. 9. fondern fie L fondern fie werden

@, 30. 8. 13, nach werden L die veligidfen Joce
fchwaeht werden ollters, — Dod)jbgr‘:e?;;
oruct davon ;

. 34, untetfie Seile: une [ und

. 36, 3. 2.gevichret ifts . gevichret;

. 39. R, 2. von unten: dasu L davin’

. 46. 3. 14, defjelben L. des Beyfpiels felbft

. 77. 8. 6. dela Brugere [, de la Brayere

. 83. 3. 11. die phylofopbifche I, die pbi

5. 84. 3. 2, von unten: nur I, miv e hebifie
. 93. 3. 1. bey evften [ bey ernfien

\ 95. B, 3. von unien: aber, eben L doh) ebep

am

[GECEGECKC)

e

s e













il \\\\\H\\\l\\\\\\\\\N\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\N\\\







Crsiehungdidriften,

heraudgegeben
: AR Do
S Freiedvidy Gadriel Refewis,

Q(bt‘ ju KloftevsBevgen ac

e S RS

BVievter Band,

Devlin und Leipgig,
bey Cavl Auguf Nicolai, Sohw

LS QT




	Erziehungsschriften
	Bd. 4
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Titelblatt
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	[Erstes Stück.]
	I. Aphorismen aus dem Preißaufsatze im 3. Bande 4. Stück, die dem Lehrer beym Unterricht im Styl zum Leitfaden dienen können.
	[Seite]
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23

	II. Anrede an die studirende Jugend zu Kloster Berge, bey Eröfnung der Lectionen, Ostern 1781.
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28

	III. Ueber die Methode, nach welcher die römische Jugend zu Rednern und Schriftstellern gebildet wurde. Von Gottfried Große, Pastor zu Calenberge im Magdeburgischen.
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62

	IV. Vom guten Vortrage beym Lesen, einige Bemerkungen und Regeln für Lehrer der Jugend, von Johann Lebrecht Tamm, Inspector des fürstlichen Schullehrer-Seminars zu Wörlitz.
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93

	V. Anrede an die studirende Jugend zu Kloster-Berge bey Eröfnung der Lectionen zu Ostern 1782.
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98

	Druckfehler im 4. B. 1. St.
	Seite 99

	Inhalt des vierten Bandes ersten Stücks.
	[Seite 106]


	Zweytes Stück.
	[Seite]
	[Leerseite]
	Vorerinnerung.
	[Seite]

	I. Geständnisse.
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94

	II. Anrede an die studirende Jugend zu Kloster Berge bey Eröffnung der Lectionen zu Michaelis 1782.
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100

	Druckfehler im 1 Stücke des 4 Bandes
	Seite 101
	Seite 102

	Inhalt des vierten Bandes zweyten Stücks.
	[Seite 209]
	[Leerseite]


	Drittes und viertes Stück.
	[Seite]
	[Leerseite]
	Inhalt des vierten Bandes dritten und vierten Stücks.
	[Seite 213]
	[Seite 214]

	I. Zweyte Nachricht von der gegenwärtigen Einrichtung in Unterricht, Lehrart und Erziehung auf dem Pädagogio zu Kloster Berge, von Friedrich Gabriel Resewitz, Abt des Klosters.
	[Seite]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109
	Seite 110
	Seite 111
	Seite 112
	Seite 113
	Seite 114
	Seite 115
	Seite 116
	Seite 117
	Seite 118
	Seite 119
	Seite 120
	Seite 121
	Seite 122
	Seite 123
	Seite 124
	Seite 125
	Seite 126
	Seite 127
	Seite 128
	Seite 129
	Seite 130
	Seite 131
	Seite 132
	Seite 133
	Seite 134
	Seite 135
	Seite 136
	Seite 137
	Seite 138
	Seite 139
	Seite 140
	Seite 141
	Seite 142
	Seite 143
	Seite 144
	Seite 145
	Tabelle 146
	Tabelle 147
	Tabelle 148
	Seite 149
	Seite 150
	Seite 151
	Seite 152
	Seite 153
	Seite 154
	Seite 155

	II. Rede an die studirende Jugend zu Kloster Berge bey Einführung neuer Schulgesetze des 16. Iunius 1783.
	Seite 156
	Seite 157
	Seite 158
	Seite 159
	Seite 160

	III. Preiß-Aufgabe zu einer praktischen Logick; oder zu einer Anweisung den gesunden Verstand recht zu gebrauchen; so wie sie zum Lehrbuch in Schulen für den gesitteten Stand dienlich seyn könnte.
	Seite 161
	Seite 162
	Seite 163
	Seite 164
	Seite 165
	Seite 166
	Seite 167
	Seite 168
	Seite 169
	Seite 170
	Seite 171
	Seite 172
	Seite 173
	Seite 174
	Seite 175
	Seite 176
	Seite 177
	Seite 178
	Seite 179
	Seite 180
	Seite 181
	Seite 182
	Seite 183
	Seite 184
	Seite 185
	Seite 186
	Seite 187
	Seite 188
	Seite 189
	Seite 190
	Seite 191
	Seite 192
	Seite 193
	Seite 194
	Seite 195

	IV. Rede an die studirende Jugen zu Kloster Berge bey Eröffnung der Lectionen zu Ostern 1783.
	Seite 196
	Seite 197
	Seite 198
	Seite 199
	Seite 200
	Seite 201
	Seite 202

	Druckfehler im 4 B. 2 St.
	[Seite]

	[Druckfehler] Im 4 B. 3. und 4. St.
	[Seite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]


	Rückdeckel
	[Seite 421]
	[Seite 422]
	[Colorchecker]




